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Pepsi ist an allem Schuld. Oder vielmehr John Sculley, Ex-Pepsi-Chef. Hätte Sculley 
Steve Jobs nicht 1985 bei Apple gefeuert, hätte dieser nicht 1986 Pixar gründen, 
dieses zehn Jahre später für 7,4 Milliarden US-Dollar an Disney verkaufen und so 
Mitglied des Aufsichtsrates und größter Einzelaktionär des Hollywood-Riesen wer- 
den können. Ohne Pepsi, nein, ohne Skulley gäbe es kein Mac-OS X (Ex-NeXT-OS), 
keine Intel-Macs und keinen iPod. Und ohne den Ex-Brause-Manager wäre „Pirates 
of the Caribbean" auf einem MP3-Player oder ein Musik-Download-Coupon auf ei- 
ner Brauseflasche auf ewig Wunschdenken geblieben. Ohne Pepsi wäre Apple nicht 
Apple - welch ein faustischer Racheplan, dass Coca Cola nun das Ding mit den Mu- 
sik-Coupons machen darf. 


Wenn sich Kreise auf so wundersame Weise schließen, geraten wir häufig in Versu- 
chung, höhere Mächte für diese Fügung verantwortlich zu machen. Im Falle von Steve 
Jobs, Apple, Pixar, Disney und Pepsi, nein Coca Cola können wir getrost darauf ver- 
zichten. Weder ist Steve Jobs dafür bekannt, einer höheren Macht als seiner eigenen 
zu vertrauen, noch müssen wir annehmen, dass es einer solchen bedurft hätte. Steve 
kann das allein, wie sie in Cupertino sagen, und nicht umsonst hat er den Ruf, unter 
allen Persönlichkeiten im Silicon Valley die visionärste zu sein. 


Dort treibt die Verehrung für Steve Jobs teils schon wundersame Blüten. Als Gou- 
verneur solle er möglichst bald Arnie ablösen, wünschen sich die einen, die anderen 
sähen ihn lieber als Bush-Ersatz im weißen Haus. Disney-Chef solle er werden, fordern 
solche, die diesen Posten für wichtiger halten als den des Präsidenten. Doch vorerst 
muss man sich keine Sorgen machen, dass Jobs seine Hollywood-Pläne vorzeitig in 
Washington beenden könnte. Der Apple-Chef hat noch viel vor: Über eine Million 
Spielfilme pro Woche will er verkaufen, iTV soll der Schlüssel für Video on Demand 
über das Internet werden, dem Vernehmen nach will Apple ein iTunes-Handy auf 
den Markt bringen... iTunes-Handy? Hat Pepsi nicht gerade so eine multimediale 
Crosspromotion mit dem Sony-Walkman-Handy laufen? Ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt. Wie gesagt: Pepsi ist wirklich an allem Schuld. 


Herzlichst, Ihr 
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500 neue Tipps & Tricks 


Unser letztjähriges Sonderheft „500 Tipps & Tricks" war ein 
Riesenerfolg, nun legen wir nach: Mit 500 neuen Tipps zu 
System, Hilfsprogrammen, Applikationen, ilife, iPod und 
vielem mehr. 100 Seiten geballte Mac-Tipps inklusive einer 
prall gefüllten Heft-CD - für Euro 9,95 aktuell im Handel 
oder direkt unter www.macwelt.de/shop 
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AUSSER ATEM 


Alle Hände voll zu tun hat derzeit 
die PR-Abteilung von Apple. Allein 
im September gab es neue iMacs, 
neue Mac Minis, neue iPods, iTunes 
7, Fiim-Downloads und iTV und zur 
Photokina auch noch Aperture 1.5 
in Deutsch. Dass 
dieses Produkt- 
feuerwerk auch 
die Macwelt in 
Trab hielt, sieht 
man an dieser 
Ausgabe. Test- 
Chef Chris Möller 
nahm die neuen 
Macs unter die 
Lupe, Markus 
Schelhorn befasste sich mit den 
iPods und der Rest der Redaktion 
kümmerte sich um iTunes, iTV und 
Aperture. Was Apple Neues bringt 
und wie sich die Macs im Test ma- 
chen, lesen Sie ab Seite 14 


RUN AUF ONLINE 


Neue Produkte von Apple bedeuten 
immer auch Überstunden für die 
Macwelt Online-Redaktion. Unsere 
Leser danken es uns mit immer 
neuen Zugriffsrekorden. Schon im 
August hatte der Live-Bericht aus 
San Francisco die Visit-Zahlen auf 
über 1,5 
Millionen 
hochge- 
trieben, im 
September 
dürften es 
noch einmal 
deutlich 


mehr gewe- 
sen sein, die aus erster Hand er- 
fahren wollten, was Apple Neues zu 
bieten hat. Denn Macwelt berich- 
tete als einzige Mac-Publikation 
live vom Apple-Event in London. 
Unser Online-Portal finden Sie im 
Internet unter www.macwelt.de 


USB-HUB GESCHENKT 


Haben Macs zu wenig USB-Schnitt- 
stellen? Ja, zumindest, wenn man 
unserer Abo-Statistik folgt. Mit 
weitem Abstand führt unser mobi- 
ler Mini-USB-Hub die Hitliste der 
Abo-Prämien an. Und wir legen 
noch eins drauf: Wenn Sie jetzt 
ein 3-Monats-Test-Abo bestellen, 
bekommen Sie drei Ausgaben der 
Macwelt plus den Hub für gerade 
mal 12 Euro. Mehr Infos auf 

Seite 88 
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Dani California 
Red Hot Chili 
Stadium Arcadi 


Auf Heft-CD 


> Macwelt-TV 
Die neuen iMacs und iPods, 
Tipps & Tricks, Test iCap 


> Video-Chat für Mac und PC 
Skype 2.0 Beta macht Videokon- 
ferenzen mit PCs möglich 


> CDs und DVDs brennen 
Nützliche Tools und Gratis- 
Brennprogramme für CD/DVD 


> Verbindungshilfen für Handys 
29 Modemscriptdateien für die 
Internetverbindung über Handy 


Mehr Informationen auf Seite 24 
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BRENN-TOOLS 
MACWELT-TV Size 
auf die neuen iPods und 0 me Ts freie 


Nachbearbeitung digitaler Fotos 


SKRIPTE FÜR HANDYS j 
Kein Anschluss? 29 Skripte für Telefone | 
von Sony, Motorola, Nokla und (0, ji 
SICHERHEIT f 
Kostenlose Utilities und nützliche / 
Programme fürs Daten-Backup 


NEU: SKYPE 2 BETA 


Jetzt mit Video-Telefonie 
für Mac- und PC-Anwender 


iPod bis zu 80 GB, Shuffle halbiert 


Apple erweitert die Kapazität von iPod und iPod Nano und steigert 
zugleich die Batterielaufzeit. Radikal neu ist der iPod Shuffle 
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Filme, iTunes 7, iTV 

Mit iTV und Spielfilm-Downloads steigt 
Apple in das Geschäft mit Hollywood ein. 
Runderneuert hat Apple iTunes in Version 7 


Die neuen iPods 


Der Shuffle so groß wie eine Streichholzschach- 


tel, der Nano in fünf Farben, der Video-iPod 
mit 80 GB - alle neuen Modelle im Überblick 


Updates 
Quicktime 7.1.3, Front Row 1.3, Photoshop CS 
2 9.0.2, Logic Pro/Express 5.2.2 u.v.m. 


Highlights der Heft-CD 
Macwelt-TV, Skype 2.0 Beta mit Video-Chat, 
Brenn- und Foto-Tools, Modem-Scripte u.v.m. 
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Neue iMacs und Mac Minis 
Apple nutzt die Fortschritte von Intel und bringt einen iMac unter 
1000 Euro, ein 24-Zoll-Modell und verbesserte Mac Minis 


Seite 40 


TEST & TECHNIK 
Top-Produkte & Updates 


Einzeltests 

28  Multimedia-Player: Sonos Zone Player 
29 MP3-Player: Musicman M10 

30 PDA: Palm Tungsten TX 

30 Handscanner: Docu Pen RC800 Color 
31 DVB-T-Empfänger: Eye TV Hybrid 

32 LCD-Monitor: Iiyama 19 Zoll Widescreen 
32 MP3-Player: Teac MP-500 

33 Fahrtenbuch: Driver vX 

34 Bildbearbeitung: Photo Zoom Pro 

35 Kalendersoftware: Daychaser 

36 Drahtlose Maus: Macally Optical 

36 Akkus: Sanyo Eneloop 

36 USB-Maus: Microsoft Wireless Mouse 
36 USB-Maus: Notebook-Maus 

36 Buch: iLife 06 

36 Notebook-Zubehör: iCap 

38 USB-Festplatte: WD Passport 

38 Festplattengehäuse: Alu Book 3,5 Zoll 
38 Festplattengehäuse: Alu Book 2,5 Zoll 
38 Lernsoftware: Talk more 

38  iPod-Zubehör: Targus Mobile Essentials 
38 Notebook-Tasche: Timbuk 2 Marina 


Test: Neue iMacs und Mac Minis 
Welcher Mac bietet mehr fürs Geld? Unser Test 
der neuen iMac-Modelle und der aktualisierten 
Mac Minis bringt es ans Licht 


Test: UMTS-Mobiltelefone 
Hoher Datendurchsatz, hohe Mobilität. Diese 
UMTS-Handys funktionieren am Mac 


INHALT 
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Die optimale Backup-Strategie 


Mac-OS X 10.5 wird ein ins System integriertes Backup-Tool enthalten. 


Test: Acrobat 8 Universal Binary 


Mit neuen Workgroup-Funktionen, verbesserten Sicherheits-Features 


Webcode „Preisrätsel” 


und für Intel-Macs optimiert geht Acrobat 8 an den Start Seite 60 Sichern sollte man seine Daten aber schon vorher Seite 80 
: . PRODUKTFINDER 
60 Test: Acrobat 8 80 Backup bringt sichere Daten 

Acrobat 8 ist die erste Universal-Binary- CD/DVD, zweite Festplatte, USB-Stick HARDWARE 
Software von Adobe. Wir prüfen, was der oder Online - wir zeigen, wie man eine Apple iMac 17 Zoll, 1,83 GHz 40 
Versi in der Produktion bringt Sicherungskopie wichtiger Daten erzeugt, die a = 
ersionssprung in ukti ing icherungskopie wichtig zeugt, di Apple iMac 20 Zoll, 2,16 GHz 40 
sich im Notfall auch wieder lesen lässt Apple iMac 24 Zoll, 2,16 GHz 40 
64 Xpress 7 - Tickets und Jackets Apple iPod Shuffle 18 
Xpress 7 soll den Arbeitsablauf von Layoutern 84 DVD-Rohlinge prüfen a Er ns, 5 
und Druckern vereinfachen. Wir zeigen, wie Nicht jeder Rohling funktioniert einwandfrei. Apple Mac Mini Core Duo 1,66 GHz 40 
man Job Tickets und Jackets richtig nutzt Mit unseren Tests lässt sich prüfen, ob man Apple Mac Mini Core Duo 1,83 GHz 40 
; ; Beng-Siemens EF81 46 
besser zu einem anderen Fabrikat wechselt ie 36 
70 Farbmanagement für Digitalfotos liyama E1900WS-I 32 
Wer digital fotografiert, sollte Lichtquelle und 90 Spracherkennung am Mac LG Electronics U8500 46 
Farbmodell vor dem Druck auf den Auslöser Der Finder von Mac-OS X lässt sich mit Miacally. Optical Bl SSEEEEIE ey 
i i \ . Microsoft Wireless Mouse 38 
aufeinander abstimmen Sprachkommandos steuern; das Diktat eines Motorola RAZR V3x 46 
Textes ist aber noch immer schwierig Nokia E61 46 
74 Kreativ - Freistellen mit-Kähnälen en - 
Zerlegt man ein Bild in seine Grundfarben 94 Palm Tungsten TX 30 
(„Kanäle“), lassen sich Bildteile isolieren, die Planon Docu Pen RC800 Color 30 
man anders nur schwer freistellen kann Revoltec a ul 2 zu8 
Ti x k H tlin Revoltec Alu Book 3,5 Zoll 38 
98 IPpS: Rech CcKs HO e Saitek 800 dpi Notebook Mouse 36 
Leser fragen, Macwelt hilft Samsung SGH-Z400 46 
Samsung SGH-Z560V 46 
Sanyo Eneloop 36 
101 PD und Shareware Sonos Zune Player zp 80 28 
Die besten Programme des Monats Sony-Ericsson K610i 46 
N Sony-Ericsson M600i 46 
Targus Mobile Essentials Kit for iPod 36 
MEINUNG SAGEN Teac MP-500 32 
Technaxx Musicman M10 29 
UND GEWINNEN! Timbuk 2 Marina 38 
\ Vodafone VPA Compact IIl 46 

Machen Sie mit bei unserer SOFHWARE 
. Adobe Acrobat 8 (Beta) 60 
monatlichen Leserbefragung Benvista Photo Zoom Pro 2.1.4 34 
Econtechnologies Day Chaser 2.0.2 35 
unter www. macwelt.de Intex Driver vX Fahrtenbuch 33 


Microsoft zeigt den Zune 
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Medienplayer mit 30-GB-Festplatte tritt gegen den iPod an 


Noch im Weihnachtsgeschäft will Microsoft mit 
seinem Player Zune, den Toshiba für den Software- 
riesen herstellt, Marktführer Apple angreifen. Den 
Zune soll es in den drei Farben weiß, schwarz und 
braun geben, Musik, Fotos und Videos finden auf 
einer 30-Zoll-Festplatte Platz. Der Bildschirm ist mit 
seiner Diagonale von drei Zoll größer als der des 
iPod. Wann und für wie viel Geld der Zune erhält- 
lich ist, steht noch nicht fest, Experten rechnen je- 
doch mit einem Preis um 300 US-Dollar. Im Gegen- 
satz zum iPod verfügt der Zune über ein integriertes 
UKW-Radio und einen Funkchip, mit dessen Hilfe 
Anwender drahtlos Musik tauschen können. Derart 
kopierte Songs lassen sich jedoch nur innerhalb 
von drei Tagen dreimal abspielen, bestimmte Songs 


nimmt das DRM von Microsoft auf Wunsch der 
Rechteinhaber komplett vom Tausch aus. 

Mit Markteinführung des Zune will Microsoft 
auch einen Musikdownloadservice eröffnen, 
der mit dem iTunes Store konkurrieren will. 
Einzelheiten des Zune Marketplace sind bisher 
wenige bekannt, neben Einzeldownloads von 
Singles und Alben soll auch ein Abo-Modell 
locken. Eben jene Musikpauschale halten Ana- 
Iysten für die Chance des Microsoft-Players im 
Wettstreit mit Apple. Ted Schadler von Forrester 
Research hält den Zune deshalb für eine „gute 
und glaubwürdige" Alternative zum iPod, Radio 
und WiFi würden hingegen keinen Wettbewerbsvor- 
teil bringen. Für den iPod spräche jedoch weiterhin 


Workflow-Software für Fotografen: Apple Aperture 1.5 


Am Vorabend der Fachmesse Photokina hat Apple in Köln Version 1.5 seiner Postprodukti- 
onssoftware für digitale Fotografie Aperture vorgestellt. Wie iPhoto setzt Aperture nun auf 
eine Open Library, Fotografen können entscheiden, ob sie Bilder in Apertures Bibliothek 
importieren oder auf Medien wie DVDs, externen Festplatten oder Servern belassen. Aper- 
ture erstellt für jedes Foto Vorschaubilder in hoher Qualität: Ohne das Volume mit den Ori- 
ginalen einzulegen, kann der Anwender seine Bilder derart verwalten und bewerten oder 
als Diaschau anzeigen. Ein rot durchgestriches Symbol zeigt den Offline-Modus an. Die neue 
Struktur der Bibliothek erlaubt die nahtlose Integration in Apples iLife- und iWork-Pro- 


gramme. Für das Webdesign mit iWeb oder das Layout mit Pages kann man nun neben den 
von iPhoto bereitgestellten Inhalten auch auf die Bilder aus Aperture zugreifen. Mit Hilfe 
von iTunes 7 lässt sich zudem der iPod mit der Aperture-Bibliothek synchronisieren. Bei 
der Behandlung von Metadaten haben Apples Entwickler ebenso Hand angelegt. IPTC ist als 
Standard in Aperture 1.5 voreingestellt. Die IPTC-Daten lassen sich zusammen mit dem RAW- 
Bild als XMP-Metadaten exportieren und etwa in Photoshop weiterverwenden. Eine offene 
API erlaubt Drittherstellern, Plug-ins für Aperture zu entwickeln, welche die Software etwa 
an Foto-Communities und -Dienstleister anbinden. Das Update auf Aperture 1.5 ist kos- 
tenlos für registrierte Anwender, alle anderen müssen 299 Euro bezahlen. Erstmals liegt das 
Programm auch in lokalisierten Versionen in deutsch, französisch und japanisch vor. 

Info Apple, www.apple.de/aperture 


die starke Marke und die Marktdurchdringung: „Wer 
sich gerade ein Auto mit iPod-Integration zugelegt 
hat, wird sich kaum einen Zune kaufen". pm 

Info Microsoft, http://comingzune.com 


Millionenseller 
Macbook 


Im vierten Quartal seines Geschäftsjahres, 
das Ende September endet, wird Apple nach 
Ansicht des Finanzexperten Robert Semple 
von Credit Suisse erstmals mehr als eine 
Million Mobilrechner verkaufen. Der Analyst 
rechnet mit 775 000 verkauften Macbooks 
und 250 000 verkauften Macbooks Pro im 
Dreimonatsabschnitt und damit mit rund 
200 000 Mobilrechnern mehr als ursprüng- 
lich erwartet. Der Analyst beruft sich auf 
Angaben von Apple-Zulieferern in Fernost. 
Untersuchungen der Analysten der NPD- 
Group schätzen Apples Marktanteil am US- 
Notebook-Markt mittlerweile auf 12 Prozent. 
Im kommenden Finanzjahr 2007 wird Apple 
nach Semples Schätzung insgesamt 4,125 
Millionen Mobilrechner verkaufen. Macbooks 
und Macbooks Pro sollen dann 60 Prozent 
der Rechnerverkäufe ausmachen. Itl/pm 

Info Apple, www.apple.de/macbook 
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Macbooks schalten ab 


Plötzliche Abschaltung bei Erwärmung 


Kurz und knapp empfiehlt Apple in einem englisch- 
sprachigen Support-Dokument: „Wenn Ihr Macbook 
periodisch abschaltet, kontaktieren Sie bitte Apple- 
Care". Damit reagiert der Mac-Hersteller auf Berichte 
von Macbook-Besitzern, deren Rechner sich aus un- 
bekannten Gründen in wiederkehrenden Abständen 
ausschalten. Weitere Details zu der Ursache des ei- 
genwilligen Ausschalt-Phänomens nennt Apple nicht. 
Eine mögliche Ursache will ein Mac-Händler gefunden 
haben: Die Anschlusskabel der Hitzesensoren an den 
Kühlkörpern der Prozessoren seien so nah an den Kühl- 


book abkühle, würde der Abstand wieder vergrößert, 
bei der nächsten Erwärmung wieder verringert und 
es kommt zum nächsten Ausschalten. Der Aus- 
tausch der Hauptplatine würde daher nichts än- 
dern. Seit der Isolierung der Kabel mit Isolierband 
liefe das Macbook fehlerfrei. Der Fehler 

sei Apple intern bekannt, 

laut der Website Macbi- 

douille habe Apple Repa- 

raturwerkstätten angewiesen, eine 

überarbeitete Platine und einen neuen Kühlkörper ein- 
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körpern selbst verlegt, dass die Isolierung schmelze zubauen. Die Ersatzteile liefere Apple. 1:1/sw 


und einen Kurzschluss verursache. Sobald das Mac- Info Apple, www.apple.de 


Adobes Gewinn sinkt 


Die Übernahme des Konkurrenten Macromedia macht sich in der Bilanz des Softwareherstellers 
Adobe deutlich bemerkbar. Der Gewinn im dritten Geschäftsjahresquartal, das am 1. September 
endete, sank im Vergleich zum Vorjahr um 35 Prozent auf 94,4 Millionen US-Dollar. Im gleichen 
Zeitraum stieg der Umsatz des Konzerns um 24 Prozent auf 602,19 Millionen US-Dollar. Von der 
3,4 Milliarden US-Dollar teuren Fusion mit Macromedia gingen im Berichtszeitraum 70 Millionen 
US-Dollar in die Bilanz ein. Der Gewinn vor den Übernahmekosten, vor Aktienoptionen und an- 
deren Ausgaben beträgt laut Adobe 171,5 Millionen US-Dollar. pm 


iTunes DRM und Vista: 
Europäische Behörden 


Vier Abgeordnete des Europäischen Parlaments haben 
davor gewarnt, dass das von der EU-Kommission gegen 
Microsoft ausgefochtene Anti-Kartellverfahren den Ver- 
kaufsstart von Windows Vista in Europa verzögern und 
derart die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Wirt- 
schaft schwächen könnte. In scharfen Worten beschreibt 
der Brief an Wettbewerbskommissarin Neelie Kroes das 
Verfahren als „Risikofaktor" für Microsoft. Der Software- 
hersteller hatte genau die gleichen Worte in seinem jähr- 
lichen Report an die US-Börsenaufsicht SEC verwendet, 
der am 25. August dort eingegangen war. Die EU-Wettbe- 
werbskommission hat zuletzt Microsoft Vista wegen des- 
sen integrierter Sicherheitssoftware untersucht. 

In die Kritik geraten sind auch die in Skandinavien, 
Deutschland und Frankreich angestrengten Verfahren von 
Verbraucherschützern gegen das im iTunes Store verwen- 
dete DRM, das andere Player als den iPod ausschließt. Der 
oberste Kartellwächter des US-Justizministeriums Tho- 
mas Barnett hat auf einer Konferenz in Washington D.C. 


in der Kritik 


RED HOT 
CHILI PEPPERS 


' 4 
iTunes Ofiginals N 2 


europäischen Behörden geraten, dass sie es sich besser 
zweimal überlegen, bevor sie gegen „populäre neue Tech- 
nologien" mit Regulierungen vorgehen. Die überzogenen 
Maßnahmen würden laut Barnett die Verbraucher eher 
schädigen anstatt sie zu schützen. Das Vorgehen gegen 
Apple sei ein „gutes Bild dafür, wie der Angriff auf geisti- 
ges Eigentum dynamische Entwicklungen störe." pm 


LINKIN PARK 


Linkin Park bietet ab 
sofort seinen Gesamt- 
katalog im iTunes Store 
an. Neben den Hit-Alben 
sind bei Apples Down- 
loadservice exklusive Bo- 
nustracks erhältlich. pm 


WEBCODE 339469 


BOB DYLAN 


Bob Dylan, dessen 
jüngstes Album „Mo- 
dern Times” exklusiv 

als Download im iTunes 
Music Store zu haben ist, 
tritt in Apples neuestem 
iTunes-Werbespot auf. pm 


WEBCODE 339461 


GENIUSBAR IM WEB 


Nach dem Vorbild der 
Geniusbar in amerika- 
nischen oder britischen 
Apple Stores sollen Mac- 
Anwender unter der 
Adresse www.geniusbar. 
de kostenlose Hilfe be- 
kommen, wenn sie ein 
Problem mit ihrem Mac 
haben. mst 


WEBCODE 339891 


ZU LAUT 


Das britische Institut 
RNID fordert Warnhin- 
weise auf MP3-Playern 
vor potenziell zu lauter 
Musik. Die Gehörlosen- 
Vereinigung hat einige 
Tipps veröffentlicht, wie 
man sich trotz MP3- 
Players vor Hörschäden 
schützen kann. pm 


WEBCODE 56741 
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ADOBE ACROBAT CONNECT’ 
COMMUNICATE AND COLLABORATE 
INSTANTLY THROUGH INTERACTIVE 
ONLINE PERSONAL MEETINGS 


- LD3NNOD 1VSOYDV .3900vV 


Ai 


Software für 
Profifotografen 


Auch im Bereich Bildbearbeitung gibt es Neues 
von Adobe: Camera Raw 3.5 unterstützt die 
Kameras Nikon D2Xs, Kodak Easyshare P712, 
Panasonic DMC-FZ50 und DMC-L] sowie Sony 
A100. Version 3.6 soll bald folgen und die Kame- 
ras Nikon D80 und Canon Eos 400D anbinden. 
Gleichzeitig bringt Adobe seinen DNG-Converter 
als Universal Binary heraus und veröffentlicht 
neue Betaversionen für Lightroom (Mac und Win- 
dows). Verbesserungen gibt es unter anderem bei 
der Bedienbarkeit und den Suchfunktionen. pm 
Info Adobe, www.adobe.de 


Die Xtensions Typo X, Font Wizard XT 5.1 und Jo Drop 4.1 gibt es jetzt auch als Universal- 
Binary-Versionen für Xpress 7.0.1. Typo X zeigt die aktuelle Satzposition im Dokument und 
ermöglicht es, die Versalhöhe einer Schrift in Millimetern zu bestimmen. Zusammen mit der 
Vollversion erhält man eine Version für Xpress 6.5. Eine Lizenz von Typo-X kostet rund 90 
Euro, ein Update 60 Euro. Auf der Webseite des Herstellers kann man eine kostenlose De- 
moversion von Typo X herunterladen. Die Updates der beiden anderen Xtensions sind für 
registrierte Anwender kostenlos von der Website des Herstellers zu beziehen. mst 


Info Jo Lauterbach, www.jolauterbach.de 


Adobe erweitert 
Creative Suite 


Dreamweaver 8 und Acrobat 8 als neue Mitglieder 


Vor allem für Internet-Entwickler und Kreative ist die Creative Suite 2.3 eine interessante Option. 
Neben Acrobat 8 Professional, das erstmals mit PDF- und Flash-Dateien umgehen kann (mehr 
dazu Publish, Seite 60 ff), ist nun auch der HTML-Editor Dreamweaver 8 Bestandteil. Golive wird 
nicht mehr mit der Suite ausgeliefert, soll jedoch nach Angaben von Adobe als Einzelprodukt 
weiterentwickelt werden. Creative Suite 2.3 soll ab November für Mac und Windows zu einem 
Preis von rund 2200 Euro oder 3050 CHF verfügbar sein, Updates sollen je nach Vorversion 
zwischen 230 und 900 Euro (320 bis 1280 CHF) kosten. Ebenfalls neu ist der Service Acrobat 
Connect für Webkonferenzen, die als Client nur Flash Player benötigen. Die einfache Connect- 
Version unterstützt Konferenzen mit bis zu 15 Teilnehmern, Connect Professional bietet Sprach- 
unterhaltungen mittels Voice-over-IP (VoIP) und verbindet bis zu 2500 Teilnehmer. mbi 

Info Adobe, www.adobe.de 


ifra® 


Where publishing lives. 


PDF-Workflow 


One-Vision hat eine neue Version von Pu blishing-Messe 

Speedflow Cockpit herausgebracht. Die 

Software hilft, den Arbeitsablauf in der Mit einem Ausstellerrekord startet am 

Druckvorstufe zu beschleunigen und viele 9. Oktober in Amsterdam die Ifra, die 

Arbeitsschritte zu automatisieren. Die ak- größte Messe für Zeitungs- und Zeit- 

tuelle Version von One-Vision soll durch schriftenproduktion. Unter den 300 

einen so genannten Switch den kurzfris- Ausstellern, die dort an vier Tagen 

tigen Wechsel auf eine andere Druckma- ihre neuesten Produkte für Workflow 

schine erlauben, Programme wie Indesign und Produktion zeigen, finden sich 

oder Xpress lassen sich einfach integrieren. auch einige Anlaufstellen für Mac- 

Speedflow Cockpit kann sämtliche Produk- Anwender. mbi 

tionsschritte protokollieren, dies hilft bei Info Ifra, www.ifraexpo.com 

einer ISO-Zertifizierung. mst 

Info One Vision, www.onevision.de BERNER ul 
Adflow 4147 
Adobe 1270 
Agfa-Gevaert 2210 

Universal-Xtensions für Xpress 7 nr. = 

Callas 5216 
CCI Europe 1360 
Codesco 5110 
Dalim 5212 
Dataplan 1367 
Dpa 1182 
Enfocus 2315-10 
Kodak 3400 
Oce 4220 
Onevision 1337 
Quark 5110 
Softcare 1370 
Woodwing 4240 
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DTP-Tour 2006 


Comline richtet drei Informationsveranstaltungen für 
Druckereien, Redaktionen, Litho- und Satzstudios, 
Werbeagenturen sowie Fotografen aus. Insgesamt 18 
Firmen beteiligen sich an den Veranstaltungen, darun- 
ter Corel, Quark und Apple. 

Die DTP-Tour macht am 6. November Halt in Düssel- 
dorf, am 8. November in Berlin sowie am 10. November 
in Hamburg. Die kostenlosen Veranstaltungen finden 
jeweils um 12 Uhr statt und enden um 18 Uhr. Anmel- 
den kann man sich per E-Mail (dtp-tour@comline- 
shop.de) sowie im Web. mst 

Info Comline, www.comline-shop.de 


Redaktionssystem K2 


Zur Ifra (siehe Kasten) stellt Softcare ein neues Redaktionssy- 
stem vor, das schon bei Teams mit drei Mitarbeitern Prozesse ver- 
schlankt und für die Arbeit mit Indesign und Incopy konzipiert ist. 
K2 nutzt den Datenbankunterbau und die Bedienungselemente 
des für große Verlage geschneiderten Redaktionssystems K4, ist 
jedoch so aufgebaut, dass es sich Softcare zufolge mit wenig Auf- 
wand installieren und konfigurieren lässt. Dabei sollen vorgebaute 
Arbeitsabläufe, eine Verwaltung von Layout- und Artikelvorlagen, 
Rechtekategorien, Benutzer-, Gruppen- und Rubrikenverwaltung, 
eine Versionierung, intelligente Datenbankabfragen mit unter- 
schiedlichen Modi und frei konfigurierbare Paletten helfen. Über 
Plug-ins lässt sich K2 noch erweitern, falls das Team unerwartet 
wächst, ist jederzeit ein Upgrade auf K4 möglich. Bis Januar ist 
K2 für rund 500 Euro Einführungspreis erhältlich. mbi 

Info Softcare, www.softcare.de 
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FARBTAFEL 


Von Micklei Farbenland 
gibt es für 178 Euro das 
Farbtafelset Vierfarb- 
Selector in einer neuen 
Auflage mit rund 40 
000 Farbtönen. mst 
WEBCODE 339876 


UPDATES 


Mit zwei Updates bringt 
Apple die beiden zu Fi- 
nal Cut Pro gehörenden 
Programme Compressor 
2.3 und Qmaster 2.3 auf 
den neusten Stand. o/ 
WEBCODE 339875 


FONTBOOK 


Der Berliner Fontshop 
hat die vierte Ausgabe 
des Fontbook veröf- 
fentlicht. Das Schrift- 
musterbuch kostet rund 
100 Euro und enthält 
über 30 000 Schriften 
von insgesamt 90 Her- 
stellern. mst 

WEBCODE 339413 


EDU-PREISE 


Auch nach der Über- 
nahme Macromedias 
und bleibt das Adobe 
Education Programm 
bestehen. So kostet 

die Creative Suite 2 für 
Studenten nur rund 250 
statt 2000 Euro. fm 
WEBCODE 339821 
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Photokina-News 


DSLR-Kameras von Leica, Pentax und Olympus 


Pünktlich zur Photokina stellen Leica, Pentax und Olympus digitale Spiegelre- 
flexkameras vor. Das Spektrum reicht von anspruchsvoll bis kompakt 


Leica Digilux 3 - Der Klassiker Die erste rein digitale Spiegelreflexkamera von 
Leica ist baugleich mit der Panasonic Lumix DMC-L1. Die 2500 Euro teure Di- 
gilux 3 nutzt den Four-Thirds-Standard und kommt wie die Lumix DMC-L1 mit 
dem Kit-Wechselobjektiv Leica „D Vario-Elmarit 2,8-3,5/ 14-50 ASPH", das einen 
Brennweitenbereich von 28 bis 100 Millimetern bietet. Ein integrierter Bildstabi- 
lisator soll verwackelte Bilder verhindern. Leica hält die Bedienelemente traditio- 
nell. So lassen sich Blende, Zoom, Fokussierung, Zeit und vieles mehr manuell ein- 
stellen. Zum Lieferumfang der Digilux 3 zählen unter anderem eine 1 GB große 
SD-Karte sowie Adobe Photoshop Elements 3.0 für Mac. Den Aufpreis gegenüber 
der Panasonic-Variante rechtfertigt Leica mit einem sechsmonatigen Komplett- 
schutz, der auch für selbst verursachte Schäden gilt. Außerdem verlängert Leica 
die Herstellergarantie auf drei Jahre. 


Pentax K10D - Der Kraftprotz Pentax präsentiert mit der KIOD eine neue di- 
gitale Spiegelreflexkamera, die in Konkurrenz zur Nikon D200 und zur Canon 
EOS 30D tritt. Die mit Kit-Objektiv 1000 Euro teure KIOD zeichnet sich durch 
einen 10-Megapixel-CCD aus, der in einem staub- und spritzwassergeschützten 


Musik machen und hören 


Gehäuse steckt. Die K10D erreicht drei Bilder pro Sekunde bis zum Limit der Spei- 
cherkarte und ist zu den Kartenformaten SD und SDHC kompatibel. Die Kamera 
speichert neben JPEG entweder im Pentax-eigenen Raw-Format „PEF" oder im 
Adobe-Photoshop-Format „DNG". Ein Bildstabilisator hilft der CCD Wackelbewe- 
gungen auszugleichen. 


Olympus E-400 - Der Winzling Mit der 850 Euro teuren E-400 hat Olympus 
nach eigenen Angaben die kleinste und leichteste DSLR-Kamera im Angebot. 
Inklusive Kit-Objektiv (Zuiko Digital ED 14-42 mm 1:3,5-5,6) kostet die hier ab- 
gebildete Kamera ebenfalls 1000 Euro. Das neue Modell ist mit einem 10-Mega- 
pixel-CCD bestückt und nutzt ein 2,5 Zoll großes Display. Wie bei allen Kameras 
des E-Systems löst der Super Sonic Wave Filter mit Ultraschallvibrationen Staub 
und andere Partikel vom CCD, die dann an einer speziell beschichteten Folie haf- 
ten bleiben. Die E-400 verfügt neben manuellen Einstellmöglichkeiten über 31 
Aufnahmeprogramme wie Unterwasser, Makro, High Key und Low Key. Außerdem 
stehen spezielle Farbmodi sowie verschiedene Schwarz-Weiß-Filter bereit. ks, mas 

Info Leica, www.leica.de; Olympus, www.olympus.de; Pentax, www.pentax.de 


SCHNELLE FOTOS 
In nur einer Minute soll der 100 


Mit iPod-Dock 


Viewsonic hat auf der Apple 
Expo in Paris mit dem View 
Dock den ersten Monitor mit 
integriertem Dock für den iPod 
vorgestellt. Er ermöglicht, Vi- 
deos vom iPod direkt am Mo- 
nitor zu betrachten. Viewsonic 
stattet die View-Dock-Displays 
mit zusätzlichen USB-2.0-Ports 
und einem 8-in-1-Kartenleser 
aus. Weitere Ausstattungs- 
merkmale sind ein integriertes 
Mikrofon, Stereolautsprecher 
und ein Subwoofer. Der in 
Paris gezeigte 22-Zöller bietet 
eine Auflösung von 1680 x 
1050 Pixel, die genauen tech- 
nischen Details hat Viewsonic 
noch nicht veröffentlicht. Der 
View Dock soll ab Ende 2006 
erhältlich sein, Preise für den 
deutschen Handel stehen 
derzeit nicht fest. mas 

Info Viewsonic, www.view 
sonic.de 
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Hercules hat Zubehör für den iPod und eine DJ-Lösung vorgestellt. Mit 
der ab November für 280 Euro erhältlichen DJ Console MK2 kann man 
eigene Musik-Mixes auf dem Mac erstellen. Hercules liefert die Lösung 
zusammen mit der DJ-Software Traktor 3 LE aus. Die Konsole besitzt 
zwei analoge Eingänge sowie zwei Phono- und Line-Level Eingänge für 
Turntables und CD-Player. Als weiteres iPod-Zubehör bietet Hercules 
das 50 Euro teure iTunes Explorer Wireless an. Das Gerät ist eine Al- 
ternative zur Apple Remote, um die iTunes-Bibliothek fernzusteuern. 
Die Fernbedienung arbeitet sowohl mit PCs als auch mit Macs und 
funktioniert mit Hilfe eines eingebauten Mini-Senders. Zu guter Letzt 
hat der Hersteller das Lautsprechersystem i-XPS 120 für den Einsatz im 
Freien entwickelt. Laut Herstellerangaben ist das System stoßfest und 
wasserdicht. Man betreibt das Gerät mit vier Batterien oder über den 
Zigarettenanzünder im Auto. Das 100 Euro teure System bietet eine 
Ausgangsleistung von zwölf Watt und funktioniert mit dem 30-GB- so- 
wie 60-GB-iPod, iPod Nano, iPod Shuffle sowie iPod Mini. mst 

Info Hercules, www.hercules.com 


Euro teure HP Photosmart D6160 
fünf Fotos im Format 10 x 15 Zen- 
timeter ausgeben können. Der 
Drucker bietet sechs einzeln aus- 
tauschbare Druckpatronen und 
erreicht eine maximale Auflösung 
von 4800 X 1200 dpi. mst 

WEBCODE 340028 


POSTKARTENDRUCKER EINS 


Lexmarks tragbarer Fotodrucker 
P350 gibt bis zu 10 x 15 cm große 
Fotos aus und kostet rund 130 Euro. 
Ein Foto soll nach 75 Sekunden im 
Ausgabefach liegen. Fotos lassen 
sich dank Speicherkarten-Steck- 
plätzen und 2,4 Zoll großem Farb- 
display auch ohne Rechner bear- 
beiten und drucken. mas 

WEBCODE 340138 


POSTKARTENDRUCKER ZWEI 
Epson präsentiert zur Photokina 
den 200 Euro teuren Picturemate 
PM240, der Fotos wie der Lexmark- 
Drucker dank Speicherkarten- 
Steckplätzen und 2,5 Zoll großem 
Farbdisplay Rechner unabhängig 
ausgeben kann. Zudem lässt sich 
der Vierfarbdrucker mit einem 
optionalen Akku betreiben. mas 


WEBCODE 340138 
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Fotodruck zu 


Hause 


Zwei Tintenstrahler von Epson 


Mit neuen Tinten namens Claria arbeiten die beiden Sechsfarbdrucker Stylus Photo R265 (130 Euro) und Stylus Photo 
R360. Die Dye-basierenden Tinten sollen bei ähnlicher Farbbeständigkeit mehr Farben als pigmentierte Tinten darstel- 
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len können. Die Tinten beider Drucker lassen sich einzeln austauschen und kosten jeweils 10 Euro. Im Gegensatz zum 
Stylus Photo R265 kann man mit dem hier abgebildeten Stylus Photo R360 auch CDs und DVDs bedrucken und hat die 
Möglichkeit, Fotos dank Speichersteckplätzen und 3,5-Zoll-Display eigenständig auszugeben. Eine Pictbridge-Schnitt- 
stelle bieten beide Geräte. Die maximale Auflösung beider Drucker beträgt 1440 x 5760 dpi. mas 

Info Epson, www.epson.de 


Schallplatten 
digitalisieren 


Terratec hat ein neues Paket geschnürt, das auf Macs wie 
Windows-PCs helfen soll, eine Plattensammlung zu digi- 
talisieren und in die iTunes-Bibliothek zu holen. Während 
Terratec das Vormodell des Phono Pre-Amp nur mit Win- 
dows-Software ausgeliefert hat, liegt der neuen Ausgabe 
Spindoctor von Roxio bei. Das 130 Euro teure Phono Pre- 
Amp iVinyl besteht aus einem Vorverstärker und der pas- 
senden Aufnahmesoftware. Etwas größer als eine Zigaret- 
tenschachtel ist laut Hersteller das Gerät, das man für die 
Aufnahme zwischen Plattenspieler und Computer schaltet. 
Ein Kabel verbindet den Verstärker mit dem Ausgang des 
Plattenspielers, über USB lässt er sich an alle aktuellen 
Macs und PCs anschließen. Außerdem besitzt er einen zwei- 
ten Line-Eingang, an dem man Abspielgeräte wie Kasset- 
tenrecorder anstecken kann, die keinen speziellen Phono- 
Verstärker brauchen. Das Umschalten zwischen beiden 
Eingängen erfolgt über einen Schalter am Gerät. Es eignet 
sich damit auch für Aufnahmen an Rechnern, die keinen 
Audioeingang besitzen, etwa ältere Mac Minis und iBooks. 
Die Sample-Rate liegt bei 24 Bit / 96 Kilohertz. Ein auto- 
matischer Equalizer steuert das Audiosignal, die Eingangs- 
kapazität lässt sich einstellen. tw 

Info Terratec, http://macde.terratec.net 


Diktiergerät für den iPod 


Belkin Tune Talk speichert Sprache in Stereo- und CD-Qualität 
auf einem iPod. Das Gerät funktioniert mit einem iPod Video 
sowie den neuen iPod Nanos (2. Generation). Belkin vertreibt 
den Tune Talk nun auch in Deutschland zu einem empfohle- 
nen Verkaufspreis von rund 90 Euro. mst 

Webcode 340065 


Creative zeigt Zen Vision W 


Creatives neueste Version des Zen, der Zen Vision W, verfügt über einen Compact-Flash- 
Slot. Mit Hilfe des Steckplatzes lassen sich Fotos von digitalen Kameras direkt auf den 
Player übertragen und archivieren. Andere Speicherkarten können mit Hilfe eines A- 
dapters in den Zen Vision W eingelesen werden. Des Weiteren bietet der Player einen 
USB- sowie AV-Out-Anschluss. Verbunden mit einem Fernseher lassen sich die Video- be- 
ziehungsweise Fotoinhalte auch auf einem großen Bildschirm betrachten. Das 4,3 Zoll 
große Widescreen TFT-Display stellt Videos im Filmformat 16:9 dar. Der Player spielt Vi- 
deos in allen gängigen Formaten wie MPEG-4A oder Xvid ab. Audiodateien erkennt er in 
den Formaten WMA, WAV oder MP3. Für optimalen Sound sollen acht Voreinstellungen 
des Equalizers sorgen. Das integrierte FM-Radio speichert bis zu 32 Stationen. Im Liefer- 
umfang des Players ist ein austauschbarer Akku. Der Zen Vision W soll im Oktober mit 30 
und 60 GB Speicher auf den Markt kommen, Preise sind bislang nicht bekannt. mas 

Info Creative, www.creative.com 
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Neu: iTunes 7, Filme im iTunes Store, iTV 


Aufbruch nach 
Hollywood 


IT’S SHOWTIME 


Am 12. September lud 


Apple ausgewählte 


Journalisten nach San 
Francisco und London 


ein, um die neues- 


ten Entwicklungen in 


Sachen iPod, iTunes 


Store und Film-Down- 
loads zu präsentieren. 


14 


Macwelt war dabei. 


Steve Jobs will es wissen: Mit iTunes 7, einem überarbeiteten Online-Store und 
einer TV-Settop-Box will Apple ins große Geschäft der Film-Downloads einstei- 
gen. Da sind zwar schon andere, Apple bietet aber das überzeugendste Konzept 


Wieder nichts im Fernsehen? Immer die 
gleichen Talkshows, Wiederholungen, 
Dauerwerbeshows? Im Prinzip kein Pro- 
blem. In den USA können TV-Fans die 
letzten Folgen ihrer Lieblingsserie bei 
Apple beziehen, voll digital mit Mac oder 
PC - und sie auf ihrem iPod oder am 
Computer ansehen. Das mag vielleicht 
nicht so ganz den Vorstellungen eines 
heimischen Fernsehabends entsprechen, 
aber ein Anfang ist gemacht. Und trotz 
des Umwegs über Internet, iPod und Mac 
oder PC - den Download-Dienst nutzen 
die Anwender in Scharen. Über eine Mil- 
lion Videos verkauft Apple derzeit in den 
USA - pro Woche. 


Neu: Jetzt auch Spielfilme im 
iTunes Store 


Dass Apple es nicht bei Musik und Videos 
respektive TV-Serien belassen würde, 
war spätestens klar, als Steve Jobs seine 
Firma Pixar an Disney verkaufte und mit 
einem Schlag größter Anteilseigner des 
Hollywood-Studios und Mitglied des Auf- 
sichtsrates wurde. Damit war auch der 
Startschuss für den attraktiven Down- 
load-Markt für Spielfilme gefallen, auch 
wenn sich der offizielle etwas verzögerte. 


Immerhin hat Apple lange versucht, wei- 
tere Teilnehmer als Disney in den iTunes 
Store zu bringen, ohne Erfolg. Nun ste- 
hen, vorerst nur in den USA, zahlreiche 
aktuelle Disney-Produktionen im iTunes 
Store bereit. Weitere sollen folgen und 
wie bei den TV-Serien erwartet Apple, 
dass andere Studios es dem Beispiel Dis- 
neys nachtun werden. 

Zum Start trägt der Disney-Konzern 
mit seinen vier Studios Disney, Pixar, Mira- 
max und Touchstone 75 Filme bei. „Jede 
Woche" will Apple dem Angebot weitere 
Spiel- und Animationsfilme hinzufügen, 
verspricht Jobs. Fernsehshows habe man 
vor einem Jahr zunächst auch nur von 
einem Network angeboten, mittlerweile 
verkaufen 40 Sender über 220 Shows 
über den iTunes Store. Neue Filme kom- 
men zeitgleich zum DVD-Start und kosten 


Info Wegweiser 


iTunes & iTV Seite 14 
Neue iPods Seite 18 
Neue iMacs Seite 40 
Neue Mac Minis Seite 40 


in der ersten Woche nach dem Erscheinen 
und während der Vorbestellphase 12,99 
US-Dollar, danach 14,99 US-Dollar. 
Ältere Filme - hier stehen zum Start 
etwa die mehrfachen Oscar-Gewinner 
„Good Will Hunting", „Shakespeare in 
Love", „The Incredibles" oder „Der Eng- 
lische Patient" bereit - sind für 9,99 US- 
Dollar zu haben. Im Jahr 2007 will Apple 
auch international Film-Downloads an- 
bieten, ein genaues Datum und die Preise 
sind noch nicht bekannt. Eine Million 
Spielfilme pro Woche will Apple in einem 
Jahr über den iTunes Store verkaufen. 


Bessere Videoqualität 


Doch Spielfilme sind keine TV-Shows. Sie 
sind länger, sie legen mehr Wert auf die 
Bildqualität und ohne ausgefeilte Sound- 
technik kommt heute kein Regisseur mehr 
aus. Mit Stereoton und einer Auflösung 
von 320 mal 240 Pixeln, wie sie Apple 
derzeit für Video-Downloads anbietet, 
kommt man also nicht sehr weit. 

Zudem möchte man abendfüllende 
Spielfilme nicht wirklich auf dem klei- 
nen Display des iPod anschauen. Das 
hat auch Apple verstanden und ent- 
sprechend aufgerüstet. Apple verspricht 


Dolby-Surround-Sound und „annähernd 
DVD-Qualität" für die mit 640 mal 480 
Pixel aufgelösten Filme. Das entspricht 
immerhin der vierfachen Größe gegenü- 
ber den bisherigen Video-Downloads. Mit 
einer Breitbandverbindung sollen diese 
innerhalb von 30 Minuten auf den Rech- 
ner geladen sein, schon wenn der Down- 
load startet, kann man den Film sehen. 
Die Filme lassen sich auf dem Rechner 
und dem iPod abspielen. Auf letzterem 


werden sie zwar nur in der kleinen Größe 
angezeigt, schließt man den iPod aber an 
einen Fernseher an, erhält man die volle 
Größe. Auch Musikvideos und TV-Shows 
stehen ab sofort in der höheren Auflö- 
sung zur Verfügung. 


Fehlende TV-Verbindung 


Auch wenn man von HDTV noch weit 
entfernt ist, mit höherer Filmqualität und 
Dolby Surround hat Apple das Quali- 
tätsproblem der Downloads weitgehend 
gelöst. Ein anderes Problem aber bleibt 
- vorerst - bestehen. 

Da man seine Film-Downloads über 
den iTunes Store abwickelt, benötigt man 
einen Mac oder PC, um an das Material 
zu kommen. Kaum jemand möchte aber 
Spielfilme am Rechner ansehen. Auch 
den Mac ins Wohnzimmer zu stellen, ist 
keine wirklich sinnvolle Lösung. Der Fern- 
seher ist der richtige Ort, und die Frage 
ist, wie das Filmmaterial vom iTunes Store 
zum TV-Gerät gelangt. 

Zwar gibt es schon einige Media-Cen- 
ter-Lösungen, auch der Mac Mini eignet 
sich gut, um als Settop-Box neben dem 
TV seine Arbeit zu tun. Doch bislang sind 
alle Lösungen entweder etwas für Bastler 
und IT-Profis oder sie sind sehr teuer. Mit 
ITV, so der Codename, will Apple Anfang 
nächsten Jahres in die Bresche springen. 
ITV soll die Lücke zwischen Mac oder PC 
und Fernseher schließen, indem es multi- 
mediale Inhalte von iTunes drahtlos auf 


den Fernseher überträgt. Gesteuert wird 
ITV per Fernbedienung, so dass man 
vom Sofa aus auf die iTunes-Inhalte auf 
dem Mac oder PC zugreifen kann (siehe 
Kasten nächste Seite). Dass ITV erst im 
ersten Quartal des nächsten Jahres her- 
auskommt, dürfte man hierzulande ver- 
schmerzen können. Noch fehlt es nämlich 
an Inhalten im iTunes Store, mit denen 
sich iTV sinnvoll nutzen ließe. Und um le- 
diglich die selbst gedrehten Filme und die 


selbst geschossenen Fotos auf dem TV 
ansehen zu können, sind 300 US-Dollar 
ein happiger Preis. 


iTunes 7 mit vielen neuen 
Funktionen 


Wer sich die Wartezeit für Film-Downloads 
und Fernsehanbindung etwas verkürzen 
möchte, kann sich solange die neue Ver- 
sion von iTunes ansehen. iTunes hat mit 
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der Zeit immer mehr Aufgaben erhalten. 
Während im Januar 2001 Version 1.0 
noch unter dem Motto „Rip. Mix. Burn." 
angetreten war, dient die Software nun 
als Steuerzentrale für digitale Medien al- 
ler Art. Dieser Entwicklung trägt Apple 
mit einer in Kategorien aufgeteilten Bibli- 
othek Rechnung. Dort erscheinen nun die 
iTunes-Inhalte fein säuberlich eingeteilt 
in Musik, Filme, Fernsehsendungen, Pod- 
casts, Hörbücher, Spiele und Radio. 


$14.99 


After first week 


Neben der bekannten Listenansicht 
führt iTunes zwei neue Arten der Auf- 
bereitung von Inhalten ein: Album View 
und Cover-Flow-View. Mit den beiden auf 
Album-Covern basierenden Ansichten soll 
der Anwender schneller die Titel seiner 
Wahl finden. Damit nicht nur gekaufte 
oder mühsam per Hand mit Covern ausge- 
stattete Alben zu finden sind, lädt iTunes 
7 Cover auch der selbst hinzugefügten 


Info Das ist neu in iTunes 7 


Anzeige 
neuer Titel 


Kategorien 


iTunes rom 


Store 


Wieder- 
gabelisten 


di Kocnen 2 


Cover- 
Download 


Albenansicht 


143 Tue, #47.52 Cesamtiautzen. 662.9 m 


Darstellung 
umschalten 


Neu 
gestaltete 
Rollbalken 


Brennen 
und Über- 
sichts- 
anzeige 


15 


# AKTUELL spezial iTunes & iTV 


NICHT BRENNBAR 


Es ist die am heißesten 
diskutierte Frage, wenn 
es um Film-Down- 
loads geht: Lassen sich 
von den Dateien DVDs 
brennen? Die Antwort 
lautet: Nein. Lediglich 
Daten-Backups lassen 
sich auf DVD bringen, 
diese kann man aber 
nicht abspielen. Wei- 
tere Einschränkung: 
Lediglich fünf Computer 
lassen sich freischalten, 
die Filme dürfen aller- 
dings auf beliebig viele 
iPods kopiert werden. 


Scheiben aus dem Internet herunter. Laut 
Steve Jobs steht dafür eine Bibliothek mit 
3,5 Millionen Bildern zur Verfügung. Um 
die Funktion nutzen zu können, muss man 
einen Account bei iTunes besitzen. 

Spiele-Fans kommen nun auch über 
den iTunes Store auf ihre Kosten, wenn- 
gleich der iPod laut Apple nicht mit por- 
tablen Konsolen wie Nintendo DS oder 
der Playstation Portable konkurrieren will. 
Klassiker wie Tetris, Mahjong, Mini Golf 
oder Pac-Man sind nun auch für den iPod 
zu haben, die Downloads kosten jeweils 
4,99 Euro. Spiele sind in allen 21 Ländern 
erhältlich, in denen der iTunes Store eine 
Niederlassung betreibt, und setzen min- 
destens einen iPod der fünften Genera- 
tion voraus. 

Auch in punkto Sicherheit ist iTunes 
verbessert. Eine Datensicherungsfunk- 
tion brennt die Bibliotheken auf CD oder 


DVD und erleichtert derart das Backup. 
Erstmals ist auch die Synchronisation 
vom iPod auf den Computer möglich. 
Gekaufte Songs lassen sich etwa via iPod 
vom Rechner zu Hause auf den im Büro 
übertragen, bis zu fünf Rechner kann 
man für die neue Funktion „Reverse Sync" 
freigeben. Auf dem iPod mit dem fünf- 
sternigen Bewertungssystem klassifizierte 
Songs bekommen auf dem Rechner das 
gleiche Ranking, wenn man den iPod wie- 
der angeschlossen hat. Ebenso erkennt 
iTunes die On-the-Go-Playlists des iPod, 
die zuletzt gehörte Stelle in einem Hör- 
buch merkt sich der Player und teilt diese 
iTunes auf dem Mac oder PC mit. 


Mit störenden Pausen zwischen den 
Songs ist es nun auch vorbei. War es bis- 
her nicht unbedingt ein Vergnügen, mit 
iTunes oder auf dem iPod ein Live- oder 
ein Konzeptalbum zu hören, bietet iTunes 


7 nun die unterbrechungsfreie Wieder- 
gabe an. Ebenfalls neu: Updates für den 
iPod installiert nun mehr iTunes, es ist 
keine eigene Software dafür notwendig. 
iTunes 7 ist kostenlos auf der Apple-Web- 
site erhältlich. 


Fazit 


Mit dem Einstieg in das Filmgeschäft än- 
dert Apple auch iTunes und den iTunes 
Store. Die Ausrichtung auf Musik ist 
endgültig vorbei, iTunes wird zur Medi- 
enzentrale, entsprechend komplexer wird 
das Programm selbst. Der Einstieg in das 
Geschäft mit den Film-Downloads ist 
geglückt und ein Konzept für die „letzte 
Meile" zum Fernseher hat Apple mit iTV 
auch. Jetzt wird es spannend, was die 
Konkurrenz aus dem Hut zaubert. 


Sebastian Hirsch, Peter Müller 


Feedback: sebastian.hirsch@macwelt.de 


Info Apples Settop-Box iTV 


Sie sieht aus wie ein halbhoher Mac Mini, und halb- 
hoch ist auch der Preis: Für 300 US-Dollar soll iTV im 
ersten Quartal 2007 über die Ladentheken gehen und 
die Lücke zwischen Mac oder PC und Fernseher drahtlos 
überwinden. Dass iTV mehr kann, als lediglich eine 
drahtlose Verbindung ä la Airport herzustellen, zeigte 
Steve Jobs bei der Produktvorankündigung. So verfügt 
iTV über alle nötigen Schnittstel- 
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len (WLAN, Ethernet, USB, HDMI, 
Komponentenvideo, optisches 
und analoges Audio) und eine 
eingebaute „Intelligenz", mit 
deren Hilfe sich Medieninhalte 
per Fernbedienung vom Mac 
oder PC streamen lassen. Die 
Einrichtung soll denkbar ein- 
fach sein. Per Bonjour findet 
iTV erreichbare Rechner, einen 
wählt man per Fernbedienung 
aus, und das war es dann auch 
schon. iTV verbindet sich mit 
iTunes auf dem Rechner und überträgt dann die dort 
gespeicherten Inhalte. Über eine an Frontrow erin- 
nernde Oberfläche wählt man nun Filme, Fotos oder 
Musik aus, die dann über den Fernseher beziehungs- 
weise die Stereoanlage wiedergegeben werden. 


Keine Aufnahme 

Zwar ist es noch eine Weile hin, bis iTV in die Läden 
kommt, und so kann sich noch einiges daran ändern. 
Es kann aber als sicher gelten, dass die Apple-Box kei- 


nen Festplattenrecorder ersetzen wird. Weder lässt sich 
mit iTV Fernsehen empfangen, noch aufzeichnen und 
wiedergeben. Ebensowenig lassen sich DVDs abspielen 
oder brennen. Apple sieht iTV deshalb auch als Ergän- 
zung zu den bereits vorhandenen Lösungen - sei dies 
der Recorder am Fernseher oder die TV-Lösung am Mac. 


Internet-Anschluss inklusive 
Inwieweit man mit iTV direkt aus dem Internet Spiel- 
filme oder TV-Serien im iTunes Store wird einkaufen 
können, ist noch unklar. Durchgesickert ist schon, dass 
iTV vermutlich eine Festplatte besitzen wird. Diese ließe 
sich dazu verwenden, Material vom Mac oder PC zwi- 
schenzuspeichern und so eine bessere Übertragung zu 
gewährleisten. Allerdings wäre sie auch gut geeignet, 
um direkt auf Inhalte aus dem iTunes Store zuzugrei- 
fen. Apple arbeitet mit Sicherheit an einer solchen 
Lösung, ob sie mit Erscheinen der ersten Box schon so- 
weit ist, wird man sehen. Eine weitere Möglichkeit, von 
der Apple schon Gebrauch macht, ist das Streamen von 
Inhalten direkt aus dem Internet. So lassen sich Film- 
Trailer direkt via iTV aus dem Internet anschauen. Das 
ließe sich natürlich ebenso für Filme einrichten, womit 
Apple eine komplette IP-TV-Lösung parat hätte. Doch 
noch möchten Apple und Disney am Verkauf von Filmen 
verdienen - und nicht am Streaming. sh 


Macwelt 11/2006 


u AKTUELL spezial Neue iPods 


Der neue iPod Nano 


Mehr als 


nur Musik 


Pünktlich zu Beginn der Weihnachts- 
saison bringt Apple neue iPods auf 
den Markt. Im Gespann mit den neuen 
Playern kommt iTunes 7. Nur mit der 
neuen Version kann man den iPod mit 
Musik, Podcasts, Hörbüchern, Videos 


Spätestens jetzt wird klar: Nur zum Mu- 
sik hören ist selbst der kleinste iPod in 
der Runde nicht gebaut. Denn schon der 
15 Gramm leichte Winzling iPod Shuffle 
versteht sich neben Musik auf die Wieder- 
gabe von Hörbüchern und Podcast-Beiträ- 
gen. Nur bei Fotos und Videos muss der 
Zwerg aus Ermangelung eines Displays 
passen. Das volle Programm bietet der 
iPod, den Apple mit einem helleren Dis- 
play und beim Spitzenmodell mit einer 
größeren Festplatte aufpoliert hat. Hier 
lassen sich neben Audioinhalten und 
Fotos auch Videos ansehen. Ohne Video- 
funktion muss der iPod Nano auskommen. 


NEUE iPODS 


In einem speziell ange- 
setzten Event hat Steve 
Jobs in San Francisco 
neue iPods vorgestellt. 
Dabei hat Apple sämt- 
liche Modelle überar- 
beitet, iPod Nano und 
iPod Shuffle kommen 
sogar in neuem Design. 


In Test nehmen wir die vier und die acht 


t Passt nicht Der Dock-Stecker des iPod Nano ist zwar 
gleichgeblieben. Doch wegen der neuen Gehäuseform passt 
einiges Zubehör des ersten iPod Nano nicht mehr. 


18 


Gigabyte große Version des iPod Nano 
unter die Lupe, die anderen iPods sind 
zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser 
Ausgabe nicht verfügbar. 


Aluhülle a la Mini 


In ein komplett neues Gewand ist der 
iPod Nano gehüllt. Und doch weckt er 
Erinnerungen, denn ein Aluminiumge- 
häuse und die verwendeten fünf Farben 
kennt man schon vom deutlich größeren 
iPod-Nano-Vorgänger iPod Mini. Die Ge- 
häusemaße unterscheiden sich kaum von 
dem des ersten iPod Nano, allerdings ist 
der neue iPod Nano einen Hauch dünner 
geworden. Gut gefällt uns, dass die Ober- 


und Fotos sowie Adressen füttern 


fläche nun widerstandsfähiger gegen 
Kratzer als sein empfindlicher Vorgänger 
ist. Trotz Alu-Gehäuse ist der iPod Nano 
zwei Gramm leichter als sein Vorgänger, 
er bringt 40 Gramm auf die Waage. 

Die Ober- und Unterseite des iPod 
Nano ist mit einem Plastikabschluss 
versehen. Beim schwarzen iPod-Nano- 
Modell, das es nur in der 8-GB-Variante 
gibt, sind die Abschlüsse wie auch das 
Scrollrad ebenfalls schwarz. Bei allen an- 
deren Farbvarianten sind Abschlüsse wie 
Scrollrad weiß - das könnte manchen 
Designverliebten ebenso stören wie der 
Apple-typische weiße Kopfhörer, der dem 
schwarzen Player beiliegt. Übrigens be- 


iPod Nano Das ist neu 


- helleres Display 

- komplett neues Gehäuse 

- Kapazität von 2,4 und 8 GB 

- neue Kopfhörer 

- lückenlose Wiedergabe der Musik 

- Suchfunktion 

- Begrenzung der maximalen Lautstärke einstellbar 
- kleinster iPod Nano mit doppelter Kapazität zum 


gleichen Preis 


iPod Nano Ausstattung und Bewertung 


Produkt 
Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNGEN 
Kompatibilität (20%) 
Tonqualität (40%) 
Ergonomie / Akkustandzeit (20%) 
Ausstattung (20%) 
TESTERGEBNISSE 
Display-Helligkeit / Kontrast 


Spielzeit pro Akkuladung 
in Std. 


Übertragung 1 Std. Musik 
in Sek. 


TECHNISCHE ANGABEN 
Maße (B/ H/T) in mm 
Gewicht ing 
Display 


Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Bildformate 


Systemanforderungen 


Info: Apple www.apple.de/ipod 


iPod Nano 8 GB 
Apple 


—_— 


€ (D) 250, € (A) 250, CHF 360 


Schicker Mittelklasse-MP3-Player 
mit gutem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Vorzüge: guter Klang, 
sehr lange Akkulaufzeit, viele 
Funktionen. Nachteile: langsamer 
Speicher, kein Ladegerät im Liefer- 
umfang, nicht in anderen Farben 
erhältlich, bestehendes Zubehör 
oft nicht passend 


1,7 gut 


sehr gut 

gut 

sehr gut 
befriedigend 


156 cd/m? / 100:1 
27 


40190 16,5 
40 
1,5”, 176 x 132 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, 
Audible (Format 2, 3 und 4), Apple 
Lossless, WAV, AIFF 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD (nur Mac), 
PNG 


Mac mit USB-Anschluss, ab Mac-05$ 
X 10.3.9 


iPod Nano 4 GB 
Apple 


| 
| 
| 
| 


OÖ 


e 


€ (D) 200, € (A) 200, CHF 290 


Schicker und preiswerter Player in 
den Farben Silber, Grün, Pink und 
Blau. Vorzüge: guter Klang, sehr 
lange Akkulaufzeit, viele Funkti- 
onen, robustes Gehäuse. Nachteile: 
langsamer Speicher, kein Ladegerät 
im Lieferumfang, nicht in Schwarz 
erhältlich, bestehendes Zubehör 
oft nicht passend 


1,8 gut 


sehr gut 

gut 

sehr gut 
befriedigend 


156 cd/m? / 100:1 
27 


40190 16,5 
40 
1,5”, 176 x 132 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 und 4), 
Apple Lossless, WAV, AIFF 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD (nur 
Mac), PNG 


Mac mit USB-Anschluss, ab 
Mac-05 X 10.3.9 
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iPod Nano 2 GB 
Apple 


€ (D) 150, € (A) 150, CHF 220 
nicht getestet 


nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 


nicht getestet 


140 190 16,5 
40 
1,5", 176 x 132 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 und 4), 
Apple Lossless, WAV, AIFF 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD (nur 
Mac), PNG 


Mac mit USB-Anschluss, ab 
Mac-05 X 10.3.9 


kommt man die 2-GB-Version lediglich in 
Silber, die 4-GB-Version neben Silber in 
den Farben Pink, Grün und Blau. 


Günstig und langsam 


Erfreulich ist der Preis der zweiten Gene- 
ration des iPod Nano. So zahlt man 150 
Euro für die 2-GB-Variante - eben so viel 
wie für den 1 GB fassenden Vorgänger. 


Auch das 8 GB fassende Spitzenmodell 
kostet mit einem Preis von 250 Euro so 
viel wie sein 4-GB-Vorgänger. Preislich ge- 
nau in der Mitte liegt der iPod Nano mit 
vier Gigabyte Speicher - er wechselt für 
200 Euro den Besitzer. 

Weniger erfreulich ist die Geschwin- 
digkeit des Speichers beim iPod Nano der 
zweiten Generation. In unserem Test be- 


tanken wir jeweils die 4-GB-Variante des 
ersten iPod Nano und die seines Nachfol- 
gers mit einer Stunde Musik, insgesamt 
55 MB Daten. Mit elf Sekunden braucht 
der neue 4-GB-iPod-Nano fast doppelt so 
lange wie sein Vorgänger für die Übertra- 
gung, noch langsamer ist die 8-GB-Ver- 
sion, die sogar 13 Sekunden lang über- 
trägt. Der alte iPod Nano ist nach etwas 


+ Schwarzweiß Die 
Festplatten-basierten 


iPods gibt es nach 


wie vor in den Farben 


Schwarz und Weiß. 
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iPOD HIFI 


Dem iPod Nano liegt 
ein Adapter bei, damit 
man den Player trotz 
leicht versetztem Dock- 
Connector mit Apples 
Lautsprecher iPod Hifi 
verwenden kann. 


u AKTUELL spezial Neue iPods 


mehr als sechs Sekunden fertig. Auch der 
Lieferumfang betrübt. Denn zum Laden 
des iPod Nano muss man ihn - wie üb- 
rigens alle anderen aktuellen iPods - per 
mitgeliefertem USB-Kabel mit dem Mac 
verbinden. Ein Netzteil ist ebenso wenig 
im Lieferumfang wie ein Dock, beides 
muss man zusätzlich kaufen. Hier gibt 
es allerdings günstige Alternativen von 
Drittherstellern. 

Apple gibt an, dass das Display des 
neuen iPod Nano nun 40 Prozent heller 
ist als das seines Vorgängers. Laut un- 
seren Messungen im Macwelt-Testlabor 
leuchtet es sogar über 60 Prozent heller. 
Gleich bleibt dafür das Kontrastverhält- 
nis von mageren 100:1 - denn auch die 
Darstellung von Schwarz ist nun heller 
als beim Vorgänger. Wem das Display des 
neuen iPod Nano zu hell leuchtet, kann es 
leider nicht wie beim iPod dimmen. 


Klingt gut: neue Hörer 


Bereits die bisherigen Kopfhörer bieten 
einen guten Klang - nach unserer Hör- 
probe mit den neuen Kopfhörern, die 
übrigens alle iPod-Varianten mitbringen, 


können wir bestätigen, was Apple ver- 
sprochen hat: Die neuen Kopfhörer klin- 
gen noch besser als ihre Vorgänger. Der 
Sound wirkt klarer und geradliniger, auch 
die Bässe kommen sauber und warm. Neu 
ist auch die Form der Kopfhörer, sie sitzen 
nun angenehmer. 


Hören bis zum Einschlafen 


Mächtig zugelegt hat der iPod Nano bei 
seiner Akkulaufzeit. Apple gibt an, dass 
die Energie nach 24 Stunden zur Neige 
geht. In unserem Testcenter läuft der 
iPod Nano mit 4 GB Speicher sogar 27 
Stunden. Bei unserem Test haben wir den 
mitgelieferten Kopfhörer angeschlossen 
und auf die halbe Lautstärke geregelt. 
Ein völlig leerer iPod Nano braucht laut 
Apple 1,5 Stunden, bis er zu 80 Prozent 
geladen ist und drei Stunden, bis er seine 
volle Leistung zurück hat. 


Neue Funktionen für iPod 
und iPod Nano 


Die Betriebssoftware des iPod ist über- 
arbeitet. Gut gefällt uns die neue Such- 
funktion, mit deren Hilfe man ähnlich wie 


iPod Ausstattung 


in der Suche von iTunes in Echtzeit die 
Suche um jeden weiteren eingegebenen 
Buchstaben eingrenzen kann. Diese Funk- 
tion bietet neben dem neuen iPod Nano 
der überarbeitete iPod. Trotz neuer Soft- 
ware für den Video-iPod (5. Generation), 
mit der man auch die neuen kostenpflich- 
tigen Spiele verwenden kann, muss der 
Video-iPod wie der erste iPod Nano ohne 
diese Suchfunktion auskommen. 

Gegen mögliche Hörschäden hilft 
eine neue Funktion, die eine maximale 
Lautstärke festlegt. Diese Einstellung lässt 
sich mit einem vierstelligen Zahlencode 
sperren. Zudem kann der Player nun Mu- 
sikstücke ohne lästige Pausen zwischen 
den Songs abspielen, was beispielsweise 
für Life-Aufnahmen sehr wichtig ist. 


Neues Zubehör muss her 


Zwar passt der iPod Dock-Connector wei- 
terhin, doch seine Position wie die der 
Hold-Taste haben sich etwas geändert. 
Aus diesem Grund verlangt das neue Ge- 
häuse des iPod Nano nach passendem 
Zubehör, seien es Dock-Adapter für Laut- 
sprechersysteme oder Schutzhüllen für 


iPod Das ist neu 


- helleres Display 


- großer iPod mit 80 GB statt bisher 60 GB 
- Videounterstützung bis 640 x 480 Pixel (30 Bilder/ 


Sekunde) 
- neue Kopfhörer 
- lückenlose Wiedergabe der Musik 
- Suchfunktion 


- Begrenzung der maximalen Lautstärke einstellbar 


- günstigerer Preis 
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Produkt iPod 30 GB iPod 80 GB 
Hersteller Apple Apple 

Be | “= 
Preis € (D) 280, € (A) 290, CHF 400 € (D) 380, € (A) 400, CHF 550 


TECHNISCHE ANGABEN 
Kapazität 
Display 


Unterstützte Musikformate 


Unterstützte Videoformate 


Unterstützte Fotoformate 


Verbindungsart 
Maße (B /H/T) in mm 
Gewicht ing 
Systemanforderungen 


30 GB 
2,5 Zoll, 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 und 4), 
Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel) und 
MPEG-4 (bis 640 x 480 Pixel) 
(Format .miv, .mp4, .mov) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PNG und 
PSD (nur Mac) 


USB 2.0 
62x 104x111 
136 


Mac mit USB-Anschluss, 
ab Mac-05 X 10.3.9 


80 GB 
2,5 Zoll, 320 x 240 Punkte 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 
VBR, Audible (Format 2, 3 und 
4), Apple Lossless, WAV, AIFF 


H.264 (bis 640 x 480 Pixel) und 
MPEG-4 (bis 640 x 480 Pixel) 
(Format .m4v, .mp4, .mov) 


JPEG, BMP, GIF, TIFF, PNG und 
PSD (nur Mac) 


USB 2.0 
62x104. x 14 
157 


Mac mit USB-Anschluss, 
ab Mac-05 X 10.3.9 


iPod Shuffle Ausstattung 
Produkt iPod Shuffle 
Hersteller Apple 
rt 2 | - neue Kopfhörer 
Preis € (D) 80, € (A) 80, CHF 120 
TECHNISCHE ANGABEN = 
Kapazität 1GB 
Maße (B /H /T) in mm! 141,2 X 27,3 X 10,5 
Gewichting 15 


Unterstützte Musikformate 
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iPod Shuffle Das ist neu 


- komplett neues Gehäuse mit Clip 


- keine USB-Stick-Funktion mehr 
- mit Dock zum Laden und Überspielen der Musik 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 


VBR, Audible (Format 2, 3 und 4), 
Apple Lossless, WAV, AIFF 


Systemanforderungen 
05 X 10.3.9 


Anmerkungen: ' Breite ohne Clip 


den schicken Player. So kann man noch 
vor Weihnachten mit einer Flut neuer 
Zubehörprodukte für diesen Player rech- 
nen. Die ersten Hersteller haben entspre- 
chende Produkte bereits angekündigt. 
Beispielsweise Belkin, die einen ganzen 
Schwung an Taschen und Schutzhüllen für 
den iPod Nano 2 vorgestellt haben oder 
Miniot, die eine exotische Schutzhülle für 
diesen Player angekündigt haben: iWood 
Nano ist aus Holz und kostet allein schon 
halb so viel wie der kleine iPod Nano. 


Spiele für den iPod 


Im iTunes Store, der seinen Zusatz „Music“ 
mit iTunes 7 verloren hat, lassen sich der- 
zeit neun Spiele für einen Preis von jeweils 
fünf Euro laden. Diese sind: Bejeweled, 
Cubis 2, Mahjong, Mini Golf, Pac-Man, 
Tetris, Texas Hold'em, Vortex und Zuma. 
Eine ausführliche Beschreibung zu jedem 
Spiel liefert ein Quicktime-Video, das man 
sich vor dem Download ansehen kann. 

Zur Zeit laufen diese Spiele nur auf 
dem iPod der 5 Generation, auch als 
Video-iPod bekannt, wenn man die Be- 
triebssoftware auf die aktuelle Version 
1.2 aktualisiert. Ohne zusätzliches Update 
lassen sich die Spiele mit den neuen iPods 
verwenden. In unserem Test mit einem 
Video-iPod funktionieren sowohl das Up- 
date als auch das Spiel ohne Probleme, es 
handelt sich dabei um Tetris. 


Mac mit USB-Anschluss, ab Mac- 


iPod bis 80 GB 


Der Festplatten basierte iPod kommt nun 
in zwei Modellen mit 30 und 80 Gigabyte 
Kapazität, zudem hat Apple die Preise 
gesenkt. Außen hat sich am iPod nichts 
geändert, auch die Größe des Displays 
bleibt wie gehabt bei 2,5 Zoll in der Dia- 
gonale. Es soll 60 Prozent heller sein als 
beim Vorgängermodell, allerdings hat 
sich die Auflösung von mageren 320 x 
240 Punkten nicht geändert. Eine wei- 
tere Änderung am iPod ist die bessere 
Videounterstützung. Nun kann der Player 
Filme bis zu einer Auflösung von 640 x 
480 Pixel bei 30 Bildern pro Sekunde 
wiedergeben - das ist auch sinnvoll, wenn 
man den iPod per zusätzlichem Dock am 
Fernseher anschließen will. 

Die Batterielaufzeit gibt Apple mit 20 
Stunden im MP3-Betrieb für das 80-GB- 
Modell an. Der flachere 30-GB-iPod soll 
14 Stunden durchhalten. Kürzer wird es, 
betrachtet man Filme auf dem Display. 
Hier reicht laut Apple eine Akkuladung 
beim 30-GB-Modell für maximal dreiein- 
halb Stunden Filmgenuss, bei der 80-GB- 
Variante für bis zu sechseinhalb Stunden. 


iPod Shuffle 


Komplett neu und gerne als revolutionär 
bezeichnet Apple das Design des iPod 
Shuffle. Er misst gerade mal 41,2 mal 


€ Winzling Mit sei- 
nen geringen Maßen 
(hier leicht vergrö- 
Bert) ist der iPod 
Shuffle ein guter 
Begleiter. 


27,3 Millimeter (siehe Abbildung oben) 
und bietet einen Clip, mit dem man den 
Musik-Winzling bequem an der Hose oder 
der Jacke befestigen kann. Da der Player 
wegen seiner geringen Ausmaße nicht 
mehr wie sein Vorgänger als USB-Stick 
dient, braucht er das mitgelieferte Dock 
für die Verbindung zum Mac oder Win- 
dows-Rechner. 

Der eingebaute Lithium-lIonen-Akku 
ässt sich über die USB-Verbindung zum 
Rechner aufladen, vier Stunden braucht 
das Gerät für einen Volltank. Laut Apple 
hält der Akku bis zu zwölf Stunden Musik- 
wiedergabe und kann bei voller Ladung 
einen Monat in der Schublade liegen, 
bevor er erneut geladen werden muss. 
Übrigens nutzt der iPod Shuffle die 3,5- 
mm-Miniklinkenbuchse für den Kopfhörer 
am Dock für die USB-Verbindung. Mitte 
Oktober soll der iPod Shuffle nach Apples 
Ankündigung in den Verkaufsregalen ste- 
hen - immerhin um 20 Euro günstiger als 
sein Vorgänger. 


Fazit 


Das Gespann aus iPod, iTunes und iTunes 
Store ist nach wie vor unschlagbar. Kein 
anderer Player lässt sich hier so komforta- 
bel integrieren. Die Ausstattung der iPods 
könnte Apple allerdings wieder etwas üp- 
piger anlegen. Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 


MEHR TESTS 


Sobald Apple die an- 
deren neuen iPods 
liefern kann, werden 
wir sie testen und die 
Ergebnisse unter www. 
macwelt.de veröffent- 
lichen. 


7 hEnU 


+ Suche Sehr nütz- 
lich ist die neue 
Suchfunktion, die es 
für iPod Nano und den 
überarbeiteten iPod 
gibt. 
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AKTUELL updates haar 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu den 
hier besprochenen Up- 
dates gibt es auch unter 
Webcode 339958 


Updates des Monats 


ITunes 7 ist in diesem Monat das wichtigste Update von Apple (siehe Seite 14). 
Mit Quicktime 7.1.3, Front Row 1.3 und Boot Camp 1.1.1 gibt es aber noch an- 
deres von Apple sowie eine neue Version von Photoshop CS 2 


SYSTEM 


Front Row 1.3 


Update-Empfehlung: Installieren 

Die neue Version der Oberfläche zum Ab- 
spielen von Multimedia-Daten verbessert 
die Zusammenarbeit mit iTunes 7. Weitere 
Informationen sind der Beschreibung von 
Apple nicht zu entlocken. Wer iTunes 7 
und Front Row verwendet, sollte deshalb 
das Update installieren. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Boot Camp 1.1.1 


Update-Empfehlung: Installieren 

Boot Camp ist zwar weiterhin Betasoft- 
ware, Apple arbeitet aber fleißig an der 
Weiterentwicklung. Die aktuelle Version 
bietet unter anderem Unterstützung für 
die aktuellsten Intel-Macs inklusive des 


Info Mehr Updates 


- BB-Edit 8.5 

- Bookends 9.0.7 

- Concept Draw VI 6.1 
- Dave 6.2.1 

- Debabelizer Pro 6.1.3 
- Delta Graph 5.7.1a 

- Devon Agent 2.0.2 

- Devon Think Pro 1.2 
- DVD Remaster 3.0.2 
- Firefox 1.5.0.7 


- Hash Animation Master 13.0i 


- iBank 2.1.5 
- Impostrip 8.2 
- Intaglio 2.9 
- Interarchy 8.2 
- Mellel 2.1.1 
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- Now Up-to-Date & Contact 
5.3.1 

- Omni Qutliner Pro 3.6.1 

- Omni Web 5.5 

- PDF Color Convert 1.1.096 

- Photo Rescue 2.1.680 

- Pitstop Professional 7.01 

- Power CADD 7.03 

- Rapid Weaver 3.5.0 

- RAW Developer 1.5.3 

- Revolution 2.7.3 

- Rumpus 5.0.3 

- Stone Works 2006-09-09 

- Super Card 4.6 

- Vector Works 12.5 

= Xsan 1.4 


iMac mit 24-Zoll-Bildschirm, die iSight- 
Kamera sowie eingebaute Mikrofone. 
Außerdem funktionieren nun mehr Tasten 
der Apple-Tastatur sowie der Rechtsklick 
unter Windows, es gibt vorgefertigte Par- 
titionsschemata bei der Installation und 
man kann Windows jetzt auf jeder inter- 
nen Festplatte installieren. 


Info Apple, www.apple.com/macosx/ 
bootcamp 


Quicktime 7.1.3 


Update-Empfehlung: Installieren 

Auch wenn das Update zeitgleich mit 
iTunes 7 erschienen ist und man es benö- 
tigt, um die (bisher nur in den USA) im 
iTunes Store erhältlichen Filme in iTunes 
abzuspielen, liegt der wichtigste Grund für 
die Installation jedoch in den geschlos- 
senen Sicherheitslücken. Sechs Probleme 
listet Apple in seinem Sicherheitsrundbrief 
auf, die es theoretisch ermöglicht hätten, 
über speziell vorbereitete Filme und Bilder 
Programme zum Absturz zu bringen oder 
Programmcode auszuführen. Achtung: 
In den Vorgaben der Systemeinstellung 
Quicktime ist Flash standardmäßig deak- 
tiviert und man muss es manuell aktivie- 
ren, falls man es benötigt. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


ANWENDUNGEN 


Photoshop (S 2 
9.0.2 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update behebt unter anderem ei- 
nen Fehler, der Photoshop abstürzen ließ, 
wenn man nicht unterstützte Dateifor- 
mate aus Acrobat an die Bildbearbeitung 


Info Neue Treiber 


Apple Macbook Pro 
Express Card 1.0 

Apple Macbook SMC Firm- 
ware Update 

Dymo Label Writer 7.6 

Elgato Eye TV 2.3.1 


EMC Insignia Retrospect Driver 
Update 6.1.7.101 


Hamrick Vuescan 8.3.63 

HP Color Laserjet 2800 
All-in-One 7.0 

HP PSC 1100/1200/2100/2 
200/2400/2500 7.9 

Keyspan USB Adapters 2.2 

Logitech Control Center 2.1.1 


übergeben hat. Außerdem öffnet das Pro- 
gramm nun TIFF-Bilder korrekt, die Ebe- 
nen mit mehr als 2 GB Daten umfassen 
und druckt auch unter Mac-OS X Tiger 
streifenlos auf Tintenstrahldruckern. Das 
Update beinhaltet außerdem alle Ände- 
rungen der Vorgängerversion 9.0.1. 


Info Adobe, www.adobe.com/downloads/ 
updates/ 


Logic Pro/Express 
5.2.2 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 

Diese Updates für Apples Werkzeuge für 
die professionelle Musikproduktion ma- 
chen die Programme kompatibel mit dem 
Mac Pro und dessen Audioschnittstellen 
und unterstützen alle vier Prozessorkerne. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads 


Stand: 15. September 2006 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
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Skype 2, Macwelt-TV und nützliche Tools 


CD-Inhalt 


Der Hype um Skype ist zwar etwas abgeflaut, dennoch 
erfreut sich das VoIP-Tool großer Beliebtheit. Die neue 
Version bringt Video-Telefonie nun auch am Mac. Außer- 


BRENN-TOOLS 
Über 20 Helfer und kostenlose 
Brennprogramme für CD und DVD 


FOTOS IM GRIFF 
40 nützliche Tools für die 
Nachbearbeitung digitaler Fotos 


SKRIPTE FÜR HANDYS 
Kein Anschluss? 29 Skripte für Telefone 
von Sony, Motorola, Nokia und Co. 


SICHERHEIT 
Kostenlose Utilities und nützliche 
Programme fürs Daten-Backup 


NEU: SKYPE 2 BETA 


Jetzt mit Video-Telefonie 


dem auf CD: Macwelt-TV und jede Menge nützliche Tools 


für Mac- und PC-Anwender 


Fotos im Griff 


Um der mit der Anschaffung einer digitalen Kamera 
entstehenden Bilderflut Herr zu werden, bedient sich 


Video-VolP für den Mac 


Skype 2.0 Beta 


jeder unterschiedlicher Techniken. Wir haben 40 Tools 


gesammelt, die nicht nur bei der Organisation der Fotos, 
sondern auch bei der Nachbearbeitung helfen. Alle Hel- 
fer sind entweder gratis oder für einen geringen Share- 


ware-Betrag zu haben. 


| CDs und DVDs brennen 


Es ist soweit: Nachdem PC-Anwen- 
der schon länger via Skype video- 
chatten können, kommen nun auch 
Mac-Anwender in den Genuss. Die 
nagelneue Beta Skype 2 bringt Vi- 
deo-Telefonie über das Internet zu 
jedem Skype-Client. Für das Haus- 
netz hat der Hersteller auch Bon- 
jour eingebaut, womit sich Skype- 
Teilnehmer im Netz einfach finden 


@M® 03:54 | Anruf mit Chris Moeller Mi 


Es muss nicht immer Toast sein. Um 
schnelle Backups oder Kopien zu erstellen, 
reichen einfache Gratis-Programme aus. 
Diese können mittlerweile auch gut mit 
DVDs umgehen, so dass sich auch größere 
Datenbestände brennen lassen. 


lassen. Unterstützt werden derzeit 
lediglich Apples iSight, Phillips 
SPC9OONC und Logitechs Quickcam 
Pro 400. Die Installation ist denkbar einfach, nach Programmstart kann man, einen Skype- 
Account vorausgesetzt, sofort loslegen. Der Hersteller weist darauf hin, dass die Version 2.0 


Neue iMacs und iPods 


Wir kommen kaum noch hinterher: 
Im Monatstakt bringt Apple neue 
Rechner heraus, die wir testen und 
in Macwelt-TV ausführlich vorstel- 
len. Dieses Mal sind es die neuen 
iMacs, deren größter Vertreter mit 
24 Zoll es uns besonders angetan 
hat. Außerdem in diesem Monat: 
Apple stellt die neuen iPods der 
Presse vor, Tipps zu iPhoto, Mail, 
Word und anderem sowie ein Gast- 
auftritt von Macwelt-Redakteur 
und Webmaster Peter Müller. 


noch im Beta-Stadium ist und deshalb Fehler enthalten kann. Für weniger experimentierfreu- 
dige Mac-Anwender haben wir deshalb Version 1.5 ebenfalls auf die Heft-CD gepackt. 


Gute 
Verbindung 


Es mutet in Zeiten von WLAN, WiFi und DSL 
vorsintflutlich an, doch um eine Internet- 
Verbindung über ein Handy herzustellen, 
benötigt man immer noch ein passendes 
Modem-Script. Macs werden von den meisten 
Handy-Herstellern ignoriert, so dass man das 
passende Skript mühsam im Internet suchen 
muss. Wir haben für 29 Modelle ein pas- 
sendes Script gefunden - der grenzenlosen 
Online-Freiheit steht, zumindest mit diesen 
Telefonen, also nichts mehr im Wege. 


TEST Top-Produkte und Updates 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 


j 


ß \ ik 
= NIIT 


NEU 1. iMac Core 2 Duo 20" 2,16 GHz Intel-iMac mit sehr hoher Rechenleistung und gutem 20-Zoll-Display 1,6 ° 1470€ (S.40) 

NEU IN DER LISTE NEU 1. iMac Core 2 Duo 24" 2,16 GHz Intel-iMac mit gigantischem 24-Zoll-Display und sehr hoher Rechenleistung 1,8 ® 1950€ (S. 40) 
iMac und Mac Mini 2. MacPro 4x3 GHz High-End-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 2,2 ® 3230 € (10/06) 
3. Mac Pro 4x 2,66 GHz Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 2,3 ° 2450 € (10/06) 

Und schon wieder herrscht 4. Mac Pro 4x2 GHz Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 2,4 ® 2160 € (10/06) 
reges Treiben in der Sparte NEU 5. Mac Mini Core Duo 1,83 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,5 * 780€ (S. 40) 
der Desktop-Macs. Diesen NEU 6. Mac Mini Core Duo 1,66 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,7 ® 600€ (S. 40) 
Monat neu sind die beiden NEU 7. iMac Core 2 Duo 17" 1,83 GHz Intel-iMac mit Videokamera, gute Rechenleistung aber magere Ausstattung 3,0 ® 980€ (S. 40) 
Mac Minis sowie die iMacs. 8. iMac Edu Core Duo 1,83 GHz Preisgünstiger Mac für Schulen, gute Rechenleistung, schwache 3D-leistung 3,2 = 940€ (10/06) 


Sehr gut schlägt sich dabei 
das 24-Zoll-Modell. Dank des 
tollen integrierten Displays 


und der hohen Rechenleis- 1. Macbook Pro 17"IDVD-R2,16 GHz Sehr schnelles Notebook mit großem, aber mittelmäßigen Display 17° 2730€ (7106) 
tung kann sich der iMac an 2. Macbook Pro 15"/DVD-R 2 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 19 ° 1950€ (5/06) 
die Spitze unserer Top-Liste 3. Macbook Pro 15"/DVD-R 2,16 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 2,0 » 2430€ (6/06) 
setzen. cm 4. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz weiß Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,3 ° 180€ (7i06) 
Info Seite 40 5. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz schwarz Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 25 ° 180€ (7106) 
6. Macbook 13"/Combo 1,83 GHz Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,6 = 1080 € (7/06) 
= CD- und DVD-Brenner 
1. Samsung SH-W162 IDE Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 15 °. 15€ (1106) 
> Digitalkameras 
1. Canon Digital Ixus 800 IS, 6,0 MP Solide, einfach zu bedienende Kamera mit Bildstabilisator Testsieger 17» 340€ (8/06) 
2. Fujifilm Finepix F11, 6,1 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Preistipp 1,8 =» 250€ (8106) 
3. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 » 700 € (7105) 
4. Nikon Coolpix P3, 8,1 MP Kamera mit Bildstabilisator und drahtloser Übertragung Qualitätstipp 19 » 340€ (8/06) 
PREISSENKUNG 5. Olympus E-330 Kit, 7,5 MP Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen 19 » 900€ (6/06) 
DSLR-Kameras 6. Panasonic Lumix FZ30, 8 MP Gut bedienbare Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 2,0 ® 560€ (12/05) 
7. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 % 700€ (7105) 
Zur Photokina bringen die 
Hersteller eine Schwemme . . r 
nenerspisgelreflexkämerz: /; Drucker und Multifunktionsgeräte 
Die beste Gelegenheit also, ) Tintenstrahldrucker 
mit einer der hier gelisteten 1. Canon Pixma iP4200 Flotter Drucker mit einzeln tauschbaren Tinten, kann CDs bedrucken Testsieger 1,6 ® 90€ (3/06) 
Kameras ein Schnäppchen zu 2. HP Photosmart 8250 Flotter und günstiger Fotodrucker mit guten Allround-Qualitäten Testsieger 1,6 + 130€ (9106) 
machen. Interessant ist vor 3. HP Photosmart Pro B9180 Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 1,7 » 600€ (10/06) 
allem die Nikon D70s, die ge- 4. Epson Stylus Photo R800 Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit. Bedruckt CDs Qualitätstipp 19 ° 300€ (9/06) 
genüber dem Vormonat um 5. Epson Stylus Photo R1800 Der Stylus Photo R800 im A3+-Format. Exzellenter Fotodruck Testsieger 21° 540€ (9106) 


ganze 200 Euro günstiger zu 
haben ist. Ihre Nachfolgerin 


ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


| 1” Desktop-Macs 


Mobile Macs 


„ = Seitendrucker 


Nikon D80 wartet mit einem 1. Brother HL-53240 Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarzweiß-Laserdrucker 15 » 240€ (10/06) 
10-MP-Sensor und weiterer 2. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 ° 800€ (4/06) 
Technik der großen D200 auf, 
kostet aber einige hundert Festplatten 
Euro mehr als die D70s. mas = 
& _y/ Extern/leergehäuse 
1. G-Tech G-Drive 0 250 GB Flotte externe Festplatte mit Firewire-400/800, USB 2,0 und eSata-Anschluss 11 * 325€ (9/06) 
2. G-Tech G-Drive Mini 60 GB Kleine und robuste 2,5-Zoll-Festplatte mit zwei Firewire-800-Anschlüssen 1,3 ® 210€ (8/06) 
3. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 14 + 280€ (9106) 
4. Formac Disk Mini 120 GB kleine, kompakte Mobilfestplatte im chicken Design, gute Transferrraten 15 » 185€ (10/06) 
5. La Cie Little Big Disk 200 GB Sehr kleines und kompaktes Raid-System mit Firewire und USB-Port 17 » u80€ (6106) 
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Anmerkung: ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste 


Stand: 25.9.2006 


Macwelt 11/2006 


im Oktober 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Pwrodukte vergleichbar sind. 


I 


Festplatten 


Intern 
1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 


Serial-ATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 


Top-Produkte und Updates TEST U 


17 


380 € (10/06) 


2. Western Digital Caviar SEI6 500 GB 


Sehr leise Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis/Kapazitätsverhältnis 


17 


200 € (10/06) 


3. Samsung Spinpoint P120 250 GB 


Flotte Platte, wird aber mit steigendem Füllgrad spürbar langsamer Preistipp 1,9 


70€ (10/06) 


Flachbett- und Filmscanner 


1. Epson V700 Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 550€ (7I06) 
2. Canon Canoscan 9950F Allround-Gerät mit Durchlicht, wie Epson V700 mit Silverfast SE Testsieger 1,7 375€ (2/05) 
3. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklasse-Scanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 260€ (4/06) 
4. Quato Intelli Scan 5000 35-mm-Diascanner mit guten Ergebnissen, aber ohne Stapelverarbeitung 2,4 485€ (6/06) 
5. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 3,1 10€ (4/06) 


e 


Grafikkarten 


1. Nvidia Quadro FX 4500 High-End PCI-Express-Grafikkarte , nur über Apple-Store für Mac Pro 1,3 1600 € (4/06) 

2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30“-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-Leistung 1,4 190€ (1/06) 

3. ATI Radeon X800 XT Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30“-Display 1,5 395€ (3/05) 
s Fernsehempfänger 

1. Networx SATV DVB-S Ideal für Mac Mini geeigneter Sat-Receiver mit 80-GB-Festplatte Testsieger 1,4 390€ (706) 

2. Eye TV DVB-T Kompakter Tuner im USB-Stick-Design. Software mit Front-Row-Integration 1,5 100€ (9/06) 


0* 


TV, Monitore und Projektoren 


_ 


. NEC Spectraview Reference LED 21” 


Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 


1,0 


5580 € (10/05) 


2. Eizo (G 220 22,2" Sehr großer Farbraum und super Farblinearität, nicht für Videoschnitt, teuer 1,1 4000 € (4/05) 
3. Eizo S2410W 24" Widescreen Profi-Monitor mit extrem hoher Helligkeit und gutem Farbraum 1,2 1400 € (4/06) 
4. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 1,3 1100 € (9/04) 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute Linearität 1,4 2200 € (12/04) 
6. Samsung Syncmaster 215TW 21" Breitband-LCD mit guten Allroud-Qualitäten und HDPC-Anschluss Testsieger 1,7 530€ (9/06) 
7. Benq FP2O2W 20,1" Günstiges Breitband-LCD, das Bewegtbilder gut darstellt Preistipp 1,7 370€ (9/06) 
8. Panasonic PT-AE900 HD-Projektor HD-fähiger Beamer mit ausgezeichneter PAL-Zuspielung Testsieger 1,8 1300 € (6/06) 
9. View Sonic VA1912w 19" Widescreen preisgünstiger, kompakter Monitor im Breitbildformat. Hohe Helligkeit. 2,1 220€ (6/06) 
10. Panasonic TX-32LXD55F 32" LCD-TV LCD-TV mit durchwegs guter Bildqualität und enormen Kontrast Testsieger 2,4 1300 € (8/06) 

5 Mobiltelefone 

S 2 Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung 
. 1. Sony Ericsson W800i Nahezu Baugleich mit K750i, besser verarbeitet, gute Mac-Unterstützung 1,2 350€ (1/06) 
2. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 1,3 220€ (10/05) 
NEU 3. Motorola RAZR V3x UMTS-Handy für Vieltelefonierer mit guter Mac-Integration per iSync 1,8 320€ (S. 46) 
ee DSL/WLAN-Router 
1. AVM Fritzbox Fon WLAN 7170 Unkomplizierter und sehr gut ausgestatteter WLAN-Router Testsieger 1,6 160 € (10/06) 
2. Netgear WPNTS34 Sehr schneller WLAN-Router mit besster Reicdhweite im Test 1,8 120€ (10/06) 
3. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer. Kann iTunes-Musik empfangen 2,4 130€ (10/06) 
5 MP3-Player 

1. Archos AV500 30 GB USB 2 Funktionsreicher Multimedia-Player mit Festplatten-Videorecorder 1,5 400€ (6/06) 
NEU 2. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,7 250€ (5.18) 
NEU 3. Sonos Zone Player 100 Pfiffige Lösung um im ganzen Haushalt Musik zu hören. 1,8 560 € (S. 28) 
NEU 4. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,8 200€ (5.18) 


NEU IN DER LISTE 
UMTS-Mobiltelefon 


In unserem großen Ver- 
gleichstest von UMTS-fähigen 
Mobiltelefonen ist das Er- 
gebnis uneinheitlich. Die 
meisten der Geräte lassen 
sich nur mit Mühe am Mac 
verwenden. Weitgehend pro- 
blemlos klappt das allerdings 
mit dem Motorola RAZR V3, 
das sich aus diesem Grund 
einen Platz in der Top-Liste 
sichert. cm 

Info Seite 46 


NEU IN DER LISTE 
iPod Nano 


Im komplett neuen Gewand 
kommt die zweite Generation 
des iPod Nano daher. Viele 
wird es freuen, dass es ihn 
wie einst den iPod Mini in 
fünf verschiedenen Farben 
gibt. Ebenfalls sehr erfreulich 
ist, dass die Modelle zum 
selben Preis wie zuvor mit 
doppelt so viel Speicher aus- 
gestattet sind. Ein Wermuts- 
tropfen ist aber, dass der 
Speicher etwa halb so schnell 
ist wie der des ersten iPod 
Nano. mas 

Info Seite 18 


Redaktion: Markus Schelhorn 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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u TEST Musikboxen 


PFIFFIGE MUSIK- 
BOXEN FÜR DAS 
DIGITAL-HOME- 
THEATER 

Note: 1,6 gut 


Vorzüge geniales Konzept 
zur heimischen Musikwie- 
dergabe, einfache Bedie- 
nung, viele Anschlüsse 
Nachteile teuer, hoher 
Akkuverbrauch der Fern- 
bedienung, spielt keine 
geschützte Musik ab 
Alternative Terratec Noxon 
2 Audio, Philips Streeamium 
SLA5520, Apple Airport 
Express 

Preise Zone Player 80: € 
(D) 400, € (A) 414, CHF 
548; Zone Player 100: € 
(D) 560, € (A) 580, CHF 
767; Controller: € (D) 460, 
€ (A) 476, CHF 630 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Netzwerk oder lokale Fest- 
platte, für ZP 80 zusätzlich 
Verstärker oder Aktivboxen. 
Info Sonos, http:// 
de.sonos.com 


Im Mac-Mini-Design Das 
Sonos-Starter-Pack enthält 


zwei Zone Player 80 und den 


Controller zum Steuern der 
Geräte ohne Computer. & 


Macwelt 


11/2006 


Test: Musikboxen 


S0onos Zone Player 


In jedem Raum die Musik hören, die man will. Dank gut durchdachtem Konzept 
gelingt dies mit dem Sonos Zone Player äußerst komfortabel 


Mit dem Zone Player möchte der Herstel- 
ler Sonos die zunehmende Schar derer 
ansprechen, die ihre Musiksammlung in 
digitaler Form auf diversen Rechnern und 
anderen Endgeräten speichern. 

Mac-Besitzer fragen sich „Wozu?", 
denn schließlich hat man doch mit iTunes 
und iPod durchaus veritable Alternativen. 
Sonos Zone Player leisten allerdings mehr 
als nur Musik abzuspielen. Schon die Ins- 
tallation ist komplett auf Komfort ausge- 
legt: Zone Player per beigelegten Kabeln 
mit dem Netzwerk und dem Stromnetz so- 
wie einem Verstärker oder Aktivboxen ver- 
binden, die zugehörige Software auf dem 
Mac starten, zwei Tasten an der Front des 
Players drücken - fertig. Schon ist die ers- 
te Zone eingerichtet. 


Das Geheimnis der Zonen 


Was es mit diesen Zonen auf sich hat, 
erfährt man erst beim Anschluss eines 
weiteren Zone Players. Dieser muss nicht 
mehr mit dem verkabelten Netz verbun- 
den werden, sondern besorgt sich seine 
Informationen vom ersten Zone Player, 
der automatisch als Master fungiert. 

Nun ist den Geräten lediglich noch 
mitzuteilen, von welchem Speicherort sie 
ihre Musikdaten beziehen sollen. Sonos 
unterstützt auf dem Mac per „Windows 
Sharing" freigegebene Verzeichnisse aber 
auch die unter Windows oder Linux be- 
reitgestellten Freigaben. Zusätzlich kann 
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man auch den lokalen iTunes-Ordner oder 
ein beliebiges Verzeichnis auf der lokalen 
Platte verwenden. Direkt über das iTunes- 
Protokoll DAAP können die Geräte ihre 
Daten leider nicht empfangen. 

Die vorgefundenen Dateien indizieren 
die Zone Player und stellen Sie in Form 
einer Musikbibliothek zur Verfügung, die 
sich komplett oder in Teilen auf die einzel- 
nen Player übertragen lässt. Verarbeitet 
werden nicht nur die gängigen Formate 
wie MP3, M4A oder WMV und AAC. Auch 
die bei HiFi-Enthusiasten bevorzugten 
Exoten wie Ogg Vorbis, FLAC und die 
Audible-Formate verarbeiten die Player 
klaglos. Nur bei DRM-geschützten Inhal- 
ten, etwa über den iTunes Music Store ge- 
kaufte Musik, passen die Geräte. 

In jeder Zone lässt sich ganz nach 
Belieben Musik hören. Zum Beispiel 
Klassik im Wohnbereich, während es im 
Arbeitszimmer rockt. Einzelne Titel sind 
ebenso anwählbar, wie es den gewohnten 
Shuffle-Mode zur zufälligen Wiedergabe 
der Stücke gibt. Alternativ dazu lassen 
sich auch die Streams von Internet-Radio- 
sendern an die Zone Player senden. 

Da die einzelnen Zone Player zuei- 
nander Verbindung halten, ist es zudem 
möglich, mehrere Zone Player in einer 
gemeinsamen Zone zusammenzufassen. 
Dort spielt dann immer die gleiche Musik 
- und das absolut zeitsynchron. Ein idea- 
les Setting beispielsweise für Partys. Ist 
die Feier vorbei, löst man die große Zone 
einfach wieder auf. 


Anschlussfreudig 


Neben der Unterstützung von LAN und 
drahtlosem Netz bieten die Zone Player 
noch eine Reihe weiterer Anschlüsse. Je 
nach Modell sind ein oder drei zusätzliche 
LAN-Ports vorhanden, an die sich Rech- 
ner, Drucker oder andere Geräte anschlie- 
Ben lassen. Der ZP 80 besitzt zusätzlich 


digitale und analoge Audioausgänge, 
sowie einen analogen Audioeingang. Am 
ZP 100 fehlen die digitalen Ports, dafür 
bietet er dank integriertem Verstärker 
zwei Lautsprechern direkten Anschluss 
und ist in der Lage, mit 5.1-Aktivsystemen 
zusammenzuarbeiten. 

Dass die digitale Musik entsprechend 
der Qualität der Aufnahme wiedergege- 
ben wird, dafür sorgt ein Klirrfaktor klei- 
ner 0,009 Prozent. Selbst mit einfachen 
Boxen betrieben, entwickelt der ZP 100 
ein sehr gutes Klangvolumen. Beim ZP 80 
hängt es von der angesteuerten Anlage 
oder dem Aktivboxen-Set ab, wie gut der 
Klang letztendlich ist - am Ausgangssig- 
nal selbst ist nichts zu beanstanden. 

Abschrecken könnte angesichts der 
vielen positiven Eigenschaften ledig- 
lich der Preis. Für das Starter-Pack ver- 
langt Sonos immerhin 1150 Euro. Dafür 
gibt es zwei Zone Player und den Sonos 
Controller. Dieser erinnert bei der ersten 
Handhabung an einen im ehemaligen 
Ostblock gefertigten iPod-Clone. Mithilfe 
von einem Scrollwheel und insgesamt 
zwölf Knöpfen bietet er alle Funktionen, 
die auch per Software verfügbar sind. Al- 
lerdings ist es ratsam, sich auch gleich für 
knapp 60 Euro die passende Ladeschale 
zu besorgen. Dank Funkverbindung zu 
den Zone Playern geht der einzeln satte 
460 Euro kostende Controller verschwen- 
derisch mit der Akkuleistung um. 


Fazit 


Ein Einstiegspreis von rund 400 Euro je 
Zone Player schreckt ab. Aber dafür erhält 
man auch deutlich mehr, als „dumme Kis- 
ten, die Musik abspielen". Im Vergleich zu 
iTunes liegt ein Vorteil sicher darin, dass 
der Computer auch einmal aus sein darf. 
Die einfache Bedienung und der saubere 
Klang sind weitere Pluspunkte. sr 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


ELEGANTER KLEI- 
NER MP3-PLAYER 
MIT GUTEM KLANG 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge sehr handlich, 
einfache Steuerung, gut 
esbares Display, günstig 
Nachteile keine Mac-Soft- 
ware, keine Unterstützung 
von AAC und Apple Loss- 
ess Audio, Höhen schrill 
Alternative diverse MP3- 
Player, zum Beispiel iPod 
Nano 

Preis 512 MB: € (D) 50, € 
(A) 52, CHF 70; 1 GB: € 
(D) 70, € (A) 73, CHF 96; 
2 GB: € (D) 90, € (A) 94, 
CHF 124 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X oder Mac-OS 9, 
USB-Anschluss 

Info Technaxx, www. 
technaxx.de 


Schicker Mini-Player > 
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MP3-Player TESTM 


Technaxx 
Musicman M10 


Im schicken schwarzen Design und mit silberfarbenen Tasten prä- 
sentiert sich der Technaxx Musicman M10. Außerdem bietet er 
ein zweifarbiges OLED-Display, auf dem man Angaben über die 
eingestellten Modi, zum Titel und Interpreten sowie die Dauer der 
Tracks sehr gut ablesen kann. Mit den Maßen von 62 mal 30 
mal 9 Millimetern und gerade mal 25 Gramm passt er bequem 
in jede Tasche. Ein Kopfhörer mit Umhängeschlaufe ist ebenfalls 
dabei. Die mitgelieferten Kopfhörer bringen einen guten Klang, 
obwohl wir mit den Ohrhörern vom iPod einen deutlich besseren, 
satteren Sound vernehmen. Der Musicman verfügt über ein inte- 
griertes Mikrofon für Sprachnotizen oder Diktate, die der Player 
im WAV-Format speichert. Musikstücke spielt er in den Formaten 
MP3, WMA und WAV ab. Mit Strom gespeist wird das Gerät 
durch den eingebauten Akku, der im Test bei voller Lautstärke die 
Herstellerangabe von neun Stunden Spielzeit knapp einhält. Ins- 
gesamt verfügt der Technaxx Musicman M10 über fünf Equalizer- 
Modi Normal, Rock, Jazz, Klassik, Pop, Bass, von denen der letzte 
den besten Rundumklang für die meisten Zwecke bietet. Ein eige- 
nes Verwaltungsprogramm für das Speichern von Musik auf den 
Player bietet das Gerät leider nicht für Mac-OS. Die Tracks lassen 
sich aber einfach über den Finder oder direkt aus iTunes auf das 
Laufwerk ziehen. Die Navigation durch das Menü ist insgesamt 
einfach zu bewerkstelligen. Verwirrend finden wir zunächst, dass 
die Tasten zum Ansteuern der Tracks gleichzeitig der Lautstärke- 
regelung dienen - in diesem Fall drückt man die Tasten einfach 
länger. Das ist gewöhnungsbedürftig. 


Fazit 


Der Technaxx Musicman MI10 ist ein eleganter kleiner MP3-Play- 
er mit gutem Klang, der uns lediglich in den schrillen Höhen 
nicht so gut gefällt. Mit seinem Design und dem schicken OLED- 
Display repräsentiert das Gerät zugleich ein Stück Lifestyle. tha 


Eine gute Darstellung bie- 
tet das zweifarbige Display 
des gerade mal 25 Gramm 
leichten Musicman MI10. 
Im Lieferumfang sind Kopf- 
hörer mit Trageschlaufe für 
den Player. 
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HANDLICHER, LEIS- 
TUNGSFAHIGER PDA 
FÜR ANSPRUCHSVOLLE 
Note: 1,8 gut 


Vorzüge integriertes WLAN und 
Bluetooth, großes Display, Einga- 
befläche auszublenden 
Nachteile TFT-Abdeckung zu 


klein 


und zu lose 


Alternative Tungsten C 
Preis € (D) 310, € (A) 321, CHF 


490 


Technische Angaben 

Größe 121 x 78x 15 Millimeter, 
149 Gramm 
Systemanforderungen: ab Mac- 
0S X 10.2.8, USB-Schnittstelle, 
für eine Wireless-Verbindung 


Irda-, 


Bluetooth- oder WLAN- 


Fähigkeit 
Info Palm, http://euro.palm. 
com/de 
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Schwarzes Multitalent # 
Ein sehr großes Display 
und die integrierten Funk- 
standards machen den 
Palm TX zu einem attrak- 
tiven Begleiter auf privaten 
und geschäftlichen Wegen. 


Palm TX 
Handheld 


Die herausragenden Funktionen des schi- 
cken, schwarzen PDA sind die kabellosen 
Verbindungsoptionen, die im Gehäuse 
integriert sind. Der TX kann sich via 
Bluetooth 1.1 oder WLAN mit (802.11) 
mit drahtlosen Netzen respektive Compu- 
tern verbinden. Dadurch lassen sich bei- 
spielsweise zu Hause Kalenderdaten mit 
einem Computer oder unterwegs Nach- 
richten von einem E-Mail-Account abru- 
fen - einen Hotspot oder einen anderen 
WLAN-Zugang vorausgesetzt. Für eine 
flotte Arbeitsgeschwindigkeit sorgt der 
ARM-basierte Intel-Prozessor, der mit 312 
MHZ taktet. Angenehm groß ist das trans- 
flektive Display, das mit 320 x 480 Pixel 
auflöst und 65 000 Farben unterstützt. 
Multimediadaten wie Bilder lassen sich 
vom Hoch zum Querformat drehen und - 
sofern sie größer sind - mit dem Stift über 
das TFT verschieben. Zudem lässt sich der 
Eingabebereich ausblenden. Der interne 
Speicher von 128 MB erlaubt 100 MB 
nutzbare Kapazität und lässt sich durch 
SD-Karten erweitern. Dem PDA liegt die 
Software Palm Desktop 4.2.2 bei. 

Die Akkuleistung des mobilen Büros 
ist ausreichend gut. Auch Multimedia- 
anwendungen wie Filme oder Musik 
spielt der TX mehrere Stunden lang ab, 
ohne dass man ihn laden muss. Für das 
handliche Gerät ist die Klangqualität des 
eingebauten Lautsprechers ordentlich. 
Jedoch liegt dieser auf der Rückseite. Ein 
Kopfhöreranschluss ist vorhanden. Das 
Palm-OS reagiert auf Eingabebefehle 
flott, lediglich beim Wechsel zwischen An- 
wendungen kommt es zu kurzen Hängern. 
Via Bluetooth werden 29 KB pro Sekunde 
übertragen. Mit dem beiliegenden USB- 
Synchronisationskabel lassen sich Daten 
mit 56 KB pro Sekunde transferieren. 


Fazit 


Mit dem TX hat Palm einen mobilen Be- 
gleiter kreiert, der sich für Anwender eig- 
net, die einen PDA geschäftlich und privat 
nutzen wollen. Die Wireless-Fähigkeit, die 
mitgelieferten Anwendungen sowie das 
gute Display und die multimedialen Op- 
tionen sind hierfür sehr gut abgestimmt. 
Auch die Leistung sowie der Preis des TX 
sind ansprechende Argumente. cja 


Docu Pen 
RC8OO Color 


Der Docu Pen RC800 Color von Planon 
ist ein ultrakompakter Farbscanner, der 
auch unterwegs und ohne Mac oder PC 
seinen Dienst tut. Das stabförmige Gerät 
ist etwa 1,5 cm dick und sieht aus wie ein 
langer, dicker Kugelschreiber. 

Der laut Hersteller kleinste Ganzsei- 
tenscanner der Welt ist mit 22 cm Länge 
groß genug, um eine A4-Seite einzuscan- 
nen. Durch seine kompakte Bauweise 
kann man ihn nicht nur immer dabei 
haben, sondern auch unterwegs einset- 
zen, zum Beispiel in Bibliotheken oder im 
Flugzeug. Der Scanner unterstützt Auflö- 
sungen von 100 bis 400 ppi in Schwarz- 
Weiß, Graustufen oder in bis zu 24 Bit 
Farbtiefe. Die Benutzung ist einfach: Man 
wählt Auflösung und Farbtiefe und zieht 
ihn dann möglichst gleichmäßig über das 
Papier, was im Test mit etwas Übung bei 
Einzelblättern gut gelingt, bei Büchern 
aber kaum möglich ist. Die Scanzeit va- 
riiert je nach Qualität zwischen vier und 
zehn Sekunden für eine A4-Seite. Der 
interne Speicher von 8 MB reicht je 
nach Qualität für eine halbe bis 
knapp 30 Seiten. Per Micro-SD- 
Karte lässt sich der Speicher 
auf bis zu 512 MB erwei- 
tern. Am Mac werden 
die Scans anschlie- 
Bend per USB 


KOMPAKTER DOKUMEN- 


LICHEN SCHWÄCHEN IN 
DER QUALITAT 
Note: 5,0 mangelhaft 


Vorzüge kompakte Abmes- 
sungen, Akkubetrieb, Speicher 
erweiterbar 

Nachteile schlechte Verarbei- 
tung, ungenügende Scan- 
ergebnisse 

Alternative Digitalkamera 
Preis € (D) 310, € (A) 321, 
CHF 425 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab Mac- 
0S X 10.1, freier USB-Anschluss 
Info Planon, www.planon.com 


übertragen, 
was im Test € Lesen statt Schreiben Der 
einwand- Docu Pen sieht aus wie ein 


Kugelschreiber, macht aber 
das Gegenteil. Er scannt Texte 
und Bilder ein — auch ohne PC 
oder Mac. 


frei funktioniert. 
Dabei wird auch der 
Akku geladen, was 50 Mi- 
nuten dauert. 

Im Test überzeugt der Mini-Scanner 
jedoch nicht. Die Verarbeitung ist so 
schlecht, dass die Scanzeile nicht gleich- 
mäßig breit ist, wodurch Scans auf der 
rechten Seite zu dunkel werden. 


Fazit 


Wegen der schlechten Verarbeitung und 
der unzureichenden Scanqualität können 
wir den Docu Pen RC800 Color nicht 
empfehlen. Für denselben Preis bekommt 
man eine gute Digitalkamera, mit der 
man Seiten in besserer Qualität abfoto- 
grafieren kann. ar 


TENSCANNER MIT DEUT- 


Elgato 
Eye TV Hybrid 


Digitales terrestrisches Fernsehen, kurz 
DVB-T genannt, setzt sich immer mehr 
durch. Dennoch sind bislang lediglich die 
Ballungsgebiete mit DVB-T abgedeckt. 
Wer viel unterwegs ist, kommt immer wie- 
der in die Lage, auch analoges Fernsehen 
empfangen zu müssen. Bislang musste 
man dazu zwei TV-Tuner mit sich führen. 
Ein Hybrid-Tuner schafft nun Abhilfe. 


Analog und digital 


Mit dem Eye TV Hybrid bietet die in 
Deutschland ansässige Firma Elgato ei- 
nen kombinierten TV-Tuner an, der sowohl 
DVB-T, als auch herkömmliches analoges 
Fernsehen empfängt. Dennoch ist das 
Gerät nicht viel größer als ein USB-Spei- 
cherstick und bleibt damit sehr gut trans- 
portabel. Die Inbetriebnahme ist denkbar 
einfach, man installiert die mitgelieferte 
Software, steckt den Tuner in einen freien 
USB-2.0-Anschluss und schließt entweder 


* Winzling Kaum größer als ein USB- 
Speicherstick ist der Hybrid-TV-Tuner. 
Er bietet auch analogen Betrieb. 


die mitgelieferte DVB-T-Antenne oder 
eine herkömmliche analoge Antenne an. 
Praktisch: der Antennenanschluss hat das 
übliche Koaxial-Format, man benötigt 
also keinen weiteren Adapter. 

Problemlos kann man das Gerät auch 
mit der Hausantenne verbinden und ana- 
loges Kabelfernsehen empfangen. Die 
Bildqualität ist beim digitalem Empfang 
sehr gut, sie hängt im Wesentlichen vom 
Sender ab, der das Material digitalisiert. 


Im analogen Betrieb ist dies anders, denn 
hier muss der TV-Tuner das Fernsehbild 
selbst digitalisieren und via USB an den 
Mac schicken. Das digitalisierte Bild bleibt 
dabei zunächst unkomprimiert. Die Quali- 
tät ist gut bis sehr gut. Will man analoges 
Fernsehen allerdings aufzeichnen, muss 
der Mac die Komprimierung ins Mpeg2- 
Format in Echtzeit vornehmen. Das kos- 
tet je nach verwendetem Rechner eine 
Menge CPU-Leistung. Man kann aller- 
dings niedrigere Auflösungen einstellen, 
die CPU-Last sinkt dann deutlich. Auch 
analoges Videomaterial lässt sich digita- 
lisieren. Entsprechende Kabel liegen bei. 
Durch die unkomprimierte Übertragung 
entstehen kaum Latenzen, weswegen 
man den Tuner auch zum Anschluss einer 
Spielekonsole nutzen kann. 


Fazit 


Wer viel unterwegs ist und sowohl ana- 
loges als auch digitales Fernsehen an- 
schauen möchte, bekommt mit dem Eye 
TV Hybrid hier eine solide Lösung. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


TV-USB-Stick TEST 8 


UNIVERSELLER 
TV-TUNER IM USB- 
STICK-FORMAT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge geniale Software, 
gute Empfangseigen- 
schaften, analoge Audio- 
und Videoeingänge 
Nachteile kein Zeit ver- 
setztes Fernsehen im 
analogen Betrieb 
Alternative keine 
Preis € (D) 150, € (A) 156, 
CHF 206 

Systemanforde- 
unena) rungen: Mac mit USB- 
2.0-Port, ab Mac-OS X 10.4, 
Power Mac G4, G5 oder 
Intel-Mac 
Info Elagto, www.elgato.com 


u TEST Flash-MP3-Player / Monitor 


UNKOMFORTABLER 
FLASH-MP3-PLAVYER 
MIT GUTEM KLANG 
Note: 2,8 befriedigend 


Vorzüge handlich, gute Akkulauf- 
zeit, JPEG-Anzeige, USB-Host- 
Funktion, Radio, Aufnahmefunk- 
tion, guter Klang 

Nachteile keine Video-Erstellung 
am Mac möglich, unkomfor- 
table Bedienung, empfindliche 
Oberfläche, kein Zugriff auf den 
iTunes-Store 

Alternative iPod Nano 

Preis ab € (D) 150, 

€ (A) 156, CHF 232 

Technische Angaben 

Gewicht: 54 Gramm, Kapazität: 
1,2 oder 4 Gigabyte, Akkulauf- 
zeit: 13 Stunden (gemessen), 
Schnittstellen: USB 2.0, USB-To- 
Go, Line-In, Abmessungen: 45 x 
82 x 14 mm (B/H/T), Formate: 
MP3, WMA, MPEG 4, JPEG 

Info Teac, www.teac.de 


Modisch und klein # 


Der Teac-MP3-Player 
sieht schick aus , die 
Bedienung leidet aller- 
dings unter der Optik. 
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Teac 
MP-500 


Der Audio-Spezialist Teac ist einer der we- 
nigen MP3-Player-Hersteller, dessen Ge- 
räte Mac-kompatibel sind. Songs aus dem 
iTunes-Store kann der Player zwar nicht 
abspielen, dafür unterstützt er neben MP3 
die Formate WMA und OGG. Hat man 
das Gerät angeschlossen, kopiert man die 
Daten einfach mit dem Finder auf das Vo- 
lume. Fotos und Textdateien unterstützt 
der Player ebenfalls. Dank USB-Host-Un- 
terstützung ist es möglich, eine Digitalka- 
mera oder einen Medienplayer direkt an- 
zuschließen und die Daten zu übertragen. 
Mit dem integrierten Mikrofon wird der 
Player zum Diktiergerät, ein Line-In-Ein- 
gang erlaubt das Überspielen von Musik 
per Stereoanlage. Der Klang des Gerätes 
und des mitgelieferten Kopfhörers sind 
erstklassig, die Akkulaufzeit ist mit 13 
Stunden völlig ausreichend. Gut gefällt 
uns das integrierte Radio mit akzeptabler 
Klang- und Empfangsqualität. Weniger 
überzeugend ist der Umgang mit dem 
schicken Gerät. Neben drei Bedientasten 
sind für den Aufruf von Funktionen und 
Untermenüs nämlich sieben berührungs- 
sensitive Tasten zuständig. Die Bedienung 
ist deutlich weniger komfortabel als bei 
echten Tasten, so reagieren sie nur zäh 
auf Eingaben. Die Bedienoberfläche des 
in Korea hergestellten Players ist zudem 
recht unübersichtlich und wenig in- 
tuitiv. Für Mac-Anwender ist die 
Video-Funktion des Players 
nutzlos. Mit Quicktime Pro 
erstellte MPEG4-Videos kann 
das Gerät nicht abspielen, 
die beiliegende Video-Soft- 
ware funktioniert nur unter Windows. 
Ein weiterer Kritikpunkt: Wie beim alten 
iPod Nano ist auch die Oberfläche des 
Teac-Players empfindlich gegen Kratzer. 
Optional gibt es den MP-500 in einer 
Bluetooth-fähigen Version MP-500BT. 


Fazit 


Funktionsumfang und Klangqualität 
des Players sind sehr gut, die Bedienung 
macht jedoch keinen Spaß. Schade ist 
auch die Anfälligkeit gegen Kratzer. Ra- 
dio und vor allem die Aufnahmefunktion 
machen das Gerät allerdings zu einer Al- 
ternative für den iPod Nano. sw 
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liyama 
EIIOOWS 


Der japanische Monitorhersteller Iiyama 
fokussiert sich mit seinen neuen Pro- 
dukten auf preisgünstige Einsteigermoni- 
tore mit speziellen Funktionen. 

Mit dem Prolight EI9OOWS liegt uns 
ein 19-Zoll-LCD-Display im Breitbildfor- 
mat 16:10 vor, das über einen analogen 
VGA-Eingang verfügt. Die Auflösung be- 
trägt 1440 mal 900 Punkte. liyama gibt 
die maximale Helligkeit mit 300 cd/m? 
und den Dunkelraumkontrast mit 700:1 
an. Wir messen im Macwelt-Testcenter 
nach und erhalten einen Wert von 296 
cd/m? für die Helligkeit. Damit liegt das 
Display sehr nahe an den Werksangaben. 
Beim Kontrast erreichen wir jedoch nur 
gut 500:1. Die Differenz liegt an der Mes- 
sumgebung, denn anders als die meis- 
ten Hersteller ermitteln wir den Kontrast 
nicht unter unrealistischen Dunkelraum- 
Bedingungen sondern mit speziellen und 
reproduzierbaren Lichtverhältnissen unter 
Einsatz von Tageslichtlampen. 

Neben der maximalen Helligkeit und 
dem Kontrastverhältnis sind auch Eigen- 
schaften wie Helligkeitsverteilung, Farbli- 
nearität und Farbraum Kriterien, die wir 
im Testcenter überprüfen. Bei 
der Helligkeitsverteilung kön- 
nen wir nichts aussetzen. Mit 
einer Standardabweichung 
von 8,2 cd/m? erscheint das 
Bild sehr ausgewogen und 
homogen. Schwächen zeigt 
der Monitor hingegen bei den 
Farbeigenschaften. Kalibriert 
auf den in der Druckvorstufe 
üblichen Weißpunkt von 5000 
Kelvin bei Gamma 1,8 reißt die 
Farbdarstellung in den Lichtern des Blau- 
kanals deutlich ab. Besser sieht es beim 
Weißpunkt von 6500 Kelvin aus, der im 
Büroumfeld zum Einsatz kommt. Aber 
auch hier muss die Grafikkarte den Blau- 
kanal kräftig reduzieren. Die Anzahl der 
darstellbaren Farben (Farbraum) bleibt 
dennoch zufriedenstellend. 


Fazit 


In Anbetracht des günstigen Preises lie- 
fert das Display gute Ergebnisse. Wer es 
als analogen Monitor im Büro einsetzt, ist 
mit dem Gerät gut beraten. cm 


PREISGÜNSTIGER 
BREITBILDMONITOR MIT 
ANALOGEM EINGANG 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge kompakte Abmes- 
sungen, hohe maximale Hellig- 
keit, guter Farbraum 

Nachteile schlechte Farblineari- 
tät bei 5000 Kelvin Weißpunkt 
Alternative Apple Cinema Dis- 
play 20 Zoll 

Preis € (D) 230, € (A) 238, 
CHF 315 

Technische Angaben 
Bilddiagonale: 19 Zoll 
Auflösung: 1440 x 900 Punkte 
Maximale Helligkeit: (gemessen): 
296 cd/m? 

Kontrastverhältnis (gemessen): 
506:1 

Standardabweichung der Hellig- 
keit (gemessen): 8,2 cd/m? 
Systemanforderungen: Mac mit 
VGA-Ausgang 

Info Iiyama, www.iiyama.de 


+ Schwarz und schön 


Das Design des preis- 
günstigen Monitors ist 
auf schickes Schwarz 
ausgelegt. Die Farbdar- 
stellung des Panels ist 
jedoch nur mäßig. 


Driver vX 
Fahrtenbuch 


Die Führung so genannter Fahrtenbücher, 
in denen man jeden gefahrenen Kilo- 
meter akribisch notieren muss, um dem 
Finanzamt die Aufteilung der privaten 
und geschäftlichen Nutzung eines PKWs 
glaubhaft aufzuzeigen, ist oft lästig. Den- 
noch kommen viele Autofahrer nicht um- 
hin, eines zu führen. Dies wird künftig für 
Selbstständige zur Pflicht, denn es gibt 
eine neue Gesetzeslage. 


Gesetzesänderung 


Im Frühjahr 2006 wurde das Gesetz zur 
Eindämmung missbräuchlicher Steuerge- 
staltung verabschiedet, das für die nach 
dem 31.12.2005 beginnenden Wirtschaft- 
jahre gilt. Die etwas sperrige Bezeich- 
nung des Gesetzes betrifft die Nutzung 
beziehungsweise die Deklarierung eines 
betrieblich verwendeten Fahrzeugs. Die 
Anwendung der so genannten 1-Prozent- 
regelung für die Bewertung der privaten 
Nutzung eines Firmen-PKWs ist damit 
nur noch für Fahrzeuge gültig, die mehr 
als 50 Prozent geschäftlicher Nutzung 
unterliegen. Darunter muss der private 
Anteil entweder geschätzt oder durch das 
Führen eines Fahrtenbuchs ermittelt wer- 
den. Wer sich nicht unbedingt mit dem Fi- 
nanzamt über die Einteilung streiten will, 
greift besser zum Fahrtenbuch. 


Arbeitserleichterung 


Der generelle Nachteil eines digitalen 
Fahrtenbuchs ist, dass es sich schlecht im 
Handschuhfach des Autos aufbewahren 
lässt. Diesen Nachteil macht Driver vX 
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oe Fahrtenbuch vX $ - Fahrtenbuch 


» An Kine (0. 


Karten 


Slarindeeras: 20146 Hamburg 
Zeindıesze: 701% Stuntgen 
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t Datenbank Durch den Einsatz der Filemaker Runtime 8.5 ist auch das inte- 
grierte Anzeigen von Web-Inhalten möglich. Es lassen sich Routen berechnen und 
anzeigen oder wichtige Ortsmarken wie Werkstätten aufrufen. 


durch zusätzliche Funktionen wie Kos- 
tenerfassung oder die Integration von 
Web-Inhalten wie Routenplaner wieder 
wett. Interessante Wegpunkte sind bei- 
spielsweise Hotels oder Werkstätten. Das 
Anzeigen der Wegpunkte ermöglicht die 
neue Version von Filemaker Pro 8.5, auf 
dessen Runtime die Anwendung basiert. 
Für die Webinhalte benötigt man aller- 
dings eine aktive Internet-Verbindung. 
Driver vX hilft wiederkehrende Stan- 
dardfahrten wie den Weg zur Arbeitsstelle 
schnell einzutragen, wenn man die Infor- 
mationen zuvor in einem speziellen Feld 
gesichert hat. Danach erfolgt das Ausfül- 
len der entsprechenden Felder mit einem 
Mausklick. Eine integrierte Liste von Orten 
inklusive Postleitzahlen beschleunigt bei 
anderen Fahrten ebenfalls die Eingabe. 
Die einzelnen Einträge lassen sich nach 


Abschluss der Dateneingaben durch einen 
Klick auf das Schlosssymbol im rechten 
oberen Fensterbereich Finanzamtgerecht 
dauerhaft vor Veränderungen schützen. 
Die Einträge erfolgen chronologisch nach 
Eingabezeitpunkt, sodass nachträgliche 
Ergänzungen erkennbar sind. Notizen 
lassen sich zudem als weitere Erklärung 
eintragen. Die eingegebenen Daten kann 
man bei Bedarf als Text oder Excel-Tabelle 
exportieren. Auch automatische Termin- 
eintragungen in iCal sind möglich. 


Fazit 


Das ühren eines Fahrtenbuchs ist eine läs- 
tige Angelegenheit. Das kann auch kein 
Fahrtenbuchprogramm ändern. Aber es 
kann die Eingabe der Daten erleichtern. 
Genau dies erledigt das Fahrtenbuch vX 
von Intex Publishing gut. cja 


Digitales Fahrtenbuch 


KOMFORTABLES DI- 
GITALES FAHRTEN- 
BUCH MIT VIELEN 
FUNKTIONEN 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge schneller Support, 
Videotutorials online, nütz- 
liche Ergänzungen im Web 
Nachteile auf den ersten 
Blick unübersichtlich 
Alternative Steuerpilot 
Preis € (D) 49, € (A) 51, 
CHF 78 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac 0S X 10.3.9, Internet- 
Verbindung beim Aufrufen 
von Web-basierten Inhalt 
wie Wegbeschreibung oder 
Hotels 

Info Intex Publishing, 
www.intex-publishing.de 


3 TEST Bildbearbeitung 


NÜTZLICHES TOOL 
ZUM VERGRÖSSERN 
DIGITALER BILDER 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge überschaubare 
Oberfläche, diverse Verfah- 
ren zur Bildschärfung, gute 


Ergebnisse mit S-Spline-Inter- 


polation, Stapelverarbeitung, 
Rauschfilter 
Nachteile nicht vollständig 
lokalisiert, schwache Vor- 
schaufunktion, teuer 
Alternative Photoshop, Nik 
Sharpener Pro 2.0 
Preis € (D) 150, € (A) 156, 
CHF 206; Update € (D) 50, 
€ (A) 52, CHF 69 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
ab Mac-OS X 10.3 
Info Benvista, www.benvista. 
com; Arktis, www.arktis.de 
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Photo Zoom 
Pro 2.1.4 


Hauptzweck von Photo Zoom Pro 2 ist 
die Vergrößerung digitaler Fotos in mög- 
lichst guter Qualität. Dabei soll es für 
ausreichend Schärfe sorgen, Artefakte 
vermeiden und kontrastreiche Konturen 
erhalten. Dies erreicht Photo Zoom dank 
S-Spline-Algorithmus, der in Version 2 
mit S-Spline XL deutlich besser sein soll. 
Zielobjekte sind etwa Bilder, die man aus 
dem Internet „gezogen" hat und die in 
einer geringen Auflösung von 72 oder 
96 dpi vorliegen - beim starken Vergrö- 
Bern geht mit herkömmlichen Verfahren 
viel Qualität verloren, die Bilder wirken 
unscharf und pixelig. Mit vertrauten Me- 
thoden wie der bikubischen Interpolation 
in Kombination mit „Unscharf Maskieren” 
erlangt man häufig schon gute Resultate. 

Wir lassen das Programm Fotos un- 
terschiedlicher Ausgangsqualität auf 
300 dpi umrechnen. Dann wenden wir 
die von Photo Zoom Pro 2 angebotenen 
Methoden an: Interpolationen bikubisch, 


S-Spline und S-Spline XL, in Kombination 
mit „Unscharf Maskieren". Der Vergleich 
mit in Photoshop umgerechneten Bilder 
zeigt, dass die S-Spline-Methode schär- 
fere, je nach Ausgangsqualität wenig ver- 
zeichnete Bilder erzeugt. S-Spline XL neigt 
zu einer leichten Weichzeichnung. Photo 
Zoom Pro 2 bietet Werkzeuge zum Dre- 
hen, Spiegeln und Beschneiden der Fo- 
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tos an, die Zoomvorschau ist auf wenige 
Werte eingeschränkt. Ein aussagekräftiger 
Vorher/Nachher-Vergleich fehlt 


Fazit 


Photo Zoom Pro 2 lohnt sich als einfaches 
aber teures Programm zur Schärfung ver- 
größerter Bilder für alle, die häufig kleine 
Bilder hochrechnen müssen. tha ® 
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* Geschärft Auch gute Vorlagen lassen sich mit Photo Zoom Pro 2 bei der Vergrö- 
ßerung optimieren, ideal ist es zum Hochrechnen auf Druckqualität. 


Daychaser 
2.0.2 


Als Alternative zu iCal tritt Daychaser auf. 
Die Software kennt wie das Original von 
Apple mehrere Kalender, die sie aber in 
eigenen Fenstern darstellt. Wie iCal bietet 
Daychaser eine Tages-, eine Wochen- und 
eine Monatsansicht. Dazu kommt ein Jah- 
resüberblick, der dank unterschiedlicher 
Farben der Einträge übersichtlich bleibt. 
So lassen sich beispielsweise Urlaube gut 
erkennen. Die Farben und Schriftarten der 
Ansichten sind konfigurierbar, iCal-Kalen- 
der kann man importieren. Die Darstel- 
lung der Wochenansicht ist auf unserem 
System (PPC) jedoch fehlerhaft. 
Daychaser verfügt über fünf Eintrags- 
typen: Ganztägige Ereignisse, Meetings, 
Notizen, allgemeine Aufgaben und aus- 
führbare Einträge (eine Datei kopieren, 
ein Applescript öffnen oder ein Shell- 
Kommando ausführen). Die ersten vier 
Typen kann der Benutzer zusätzlich als 
Todo-Element kennzeichnen. Zusätzlich 
kann er eine Kategorie vergeben, bei- 


spielsweise Jahrestag oder Geburtstag, 
und jedem Eintrag beliebig viele Dateien, 
URLs und Kontakte zuweisen. Die Katego- 
rien sind zusammen mit anderen Kriterien 
als Anzeigefilter nutzbar. 

Der wichtigste Unterschied zu iCal 
ist, dass sich unterschiedliche Kalender- 
dateien nicht auf einem Kalenderblatt 
darstellen lassen. Dafür besteht über die 


Kategorien und Filter die Möglichkeit, 
bestimmte Ereignisse (beispielsweise pri- 
vate) auszublenden. 


Fazit 


Daychaser bietet weitgehende Konfigu- 
ration von Ansichten und interessante 
Ansätze, die iCal fehlen, aber ein unge- 
wohntes Konzept. ar 


Calendar Ereny. Radllahrt nach Solingen 


16 17 18 
23 24 25 
30 31 1 


Nent Sarım. Radaktiammeecing 2: 03.10.06 B1.45 (ERST) 


Samstag Sonntag 


20 21 22 
27 28 29 
3 4 5 
Luropn/Burim isn @ 


* Kalenderblatt Daychaser kennt wie iCal mehrere Kalender, 
stellt sie aber in jeweils eigenen Fenstern dar. 


Kalendersoftware TEST 8 


INTERESSANTE iCAL- 
ALTERNATIVE 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge Ansichten konfigu- 
rierbar 

Nachteile mehrere Kalender 
lassen sich nicht in einem 
Kalenderblatt darstellen 
Alternative iCal 

Preis US$ 30 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3 

Info Firma, www.econtech 
nologies.com 
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Eneloop Akkus 


NIMH-AKKU MIT GERINGER 
SELBSTENTLADUNG 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge Geringe Selbstentladung, kein spezielles 
Ladegerät erforderlich 

Nachteile vergleichsweise geringe Kapazität 
Preis (für 4 Stück) € (D) 15, € (A) 16, CHF 21 
Technische Angaben Kapazität: 2000 mAh (AA), 
800 mAh (AAA) 

Info Sanyo, www.eneloop.de 


Statt 20 Prozent im Monat sollen Eneloop-Akkus 
nur 15 Prozent Ladung im Jahr verlieren. Dafür 
bieten sie in der AA-Version nur 2000 mAh Ka- 
pazität, während gewöhnliche Akkus auf bis zu 
2700 mAh kommen. In unserem Test verlieren 
die Akkus einen Monat nach dem Aufladen sechs 
Prozent ihrer Ladung, ein guter Wert. Einen Test 
nach sechs Monaten Lagerzeit veröffentlichen wir 
voraussichtlich im März 2007. ar 


iCap for Notebook 


WIRKUNGSVOLLE SONNEN- 
BLENDE FÜR MOBILRECHNER 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge Notebook-Bildschirm auch bei starker 
Sonneneinstrahlung einsehbar, bis 17-Zoll-Mac- 
book nutzbar 

Nachteile gegen stärkeren Regen und Sand kaum 
geschützt, umständliche Faltung 

Preis € (D/A) 37, CHF 58 

Info iCap by Dr. Roubanis, www.icap-shop.com 


Das Kunststoffzelt in Pultdachform mit einer of- 
fenen Seite ist innen schwarz beschichtet, die Pla- 
nen sperren Sonnenlicht auch im Freien wirkungs- 
voll aus. Der Hersteller sieht Einsatzmöglichkeiten 
auch bei leichtem Regen - bei geschlossener 
Wolkendecke wird es im iCap jedoch zu dunkel für 
eine unbeleuchtete Tastatur. In seiner runden Ta- 
sche passt das iCap als Zubehör ohne Probleme in 
die meisten Notebooktaschen. pm 


iLife ‘06 


GUTES BUCH ZUM EINSTIEG IN 

DIE ILIFE-PROGRAMME 

Note: 1,7 gut 

Vorzüge für Einsteiger geeignet, praxisnahe 
Beispiele zu den jeweiligen iLife-Applikationen, 
verständlicher Sprachstil 

Nachteile keine CD mit Praxisbeispielen 

Preis € (D) 20, € (A) 21, CHF 28 

Info Markt & Technik, www.mut.de 


Das Buch stellt alle Möglichkeiten vor, wie man 
mit den einzelnen Programmteilen von ilife “06 
schnell zu attraktiven Ergebnissen kommt. Die Au- 
torin Alexandra Brodmüller-Schmitz wendet sich 
verständlich und praxisnah an den ambitionierten 
Einsteiger, der eine gute Unterstützung durch die 
zahlreichen und bebilderten Arbeitsanleitungen 
erfährt. Wünschenswert wäre allerdings eine CD 
mit allen im Buch beschriebenen Beispielen. rw 


Wireless Mouse 5000 


SEHR GUTE LASERMAUS FÜR 
RECHTS- UND LINKSHÄNDER 
Note: 1,6 gut 


Vorzüge präzise Laseroptik, verbesserte Batterie- 
lebensdauer, Lupenfunktion 

Nachteile klobiger Empfänger 

Preis € (D) 40, € (A) 42, CHF 56 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.2, USB 
Info Microsoft, www.microsoft.de 


Die kabellose Maus liegt gut in der Hand und 
folgt präzise allen Handbewegungen. Die Gehäu- 
seform ist auf Rechts- und Linkshänder ausgelegt. 
Der klobige Empfänger benötigt einen freien 
USB-Anschluss. Die Maus unterstützt die Lupen- 
funktion, das Scrollrad verändert den Vergröße- 
rungsfaktor. Gegenüber vergleichbaren Vorgän- 
germodellen zeichnet sich die Maus durch eine 
wesentlich längere Batterielebensdauer aus. rw 


X 


> — 


Notebook Optical Maus 


FARBENFROHE DREITASTENMAUS 
FÜR UNTERWEGS 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge geeignet für Rechts- und Linkshänder, 
günstig, 156 Zentimeter USB-Kabel 

Nachteile kein Mac-Treiber 

Preis € (D) 10, € (A) 10, CHF 16 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.1 

Info Saitek, www.saitek.de 


Etwas Abwechslung von weißen oder schwarzen 
Mac-Gehäusen bietet die Notebook-Maus. Sie ist 
in Schwarz oder Weiß sowie fünf bunten Farben 
erhältlich. Drei Maustasten warten auf den Ein- 
satz, wobei eine via Scrollrad zu aktivieren ist. 
Diese wird mangels speziellen Mac-Treibers dann 
nur als einfacher Klick registriert. Die 800 dpi des 
Sensors arbeiten auf unterschiedlichen Unterla- 
gen befriedigend. cja 
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Macally BT Mouse 


BLUETOOTH-MAUS MIT PRAK- 
TISCHER LADESTATION 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge preiswert, Ladestation im Lieferumfang 
Nachteile Nicht mit normalen Batterien nutzbar, 
klapprige Bedientasten 

Preis € (D) 50, € (A) 52, CHF 79 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X, Bluetooth 
Info Macally, www.macally-europe.com 


Die Bluetooth-Maus beinhaltet eine USB-Do- 
ckingstation, die gleichzeitig als Ladestation fun- 
giert. Akkus liegen bei, einmal verwendbare Batte- 
rien darf man nicht verwenden, da die Ladestation 
die Maus beschädigen könnte. Die Maus wird pro- 
blemlos unter Mac-OS X erkannt und funktioniert 
im Test einwandfrei. Die Ergonomie von Mausrad 
und Tasten ist in Ordnung. Für Nutzer mit großen 
Händen ist die Maus jedoch zu schmal. sw 
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Alu Book Edition 2,5 Zoll 


GÜNSTIGES ALU-GEHÄUSE OHNE 
FIREWIRE-ANSCHLUSS 
Note: 3,2 befriedigend 


Vorzüge durchgeschleiftes USB-Kabel für extra 

Stromquelle, ansprechendes Design 

Nachteile Unkomfortabler Einbau, kein Firewire 
Preis € (D) 30, € (A) 31, CHF 47 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS 8,6, USB 2.0 
Info Revoltec, www.revoltec.de 


Das lüfterlose Alu-Gehäuse von Revoltec nimmt 
eine 2,5-Zoll-IDE-Platte auf. Beim Einbau ist Fein- 
arbeit gefragt: Der Platz ist sehr knapp und die 
zwei Schrauben, die das Gehäuse mit der Platte 
verbinden, lassen sich ohne Gewalt nicht fest 
schließen. Bootfähig ist das Gehäuse durch den 
fehlenden Firewire-Anschluss nicht. Im Test errei- 
chen wir eine mittlere Schreibrate von 13,55 MB/ 
s und eine Leserate von 13,44 MB/s. cja | 


Alu Book Edition 3,5 Zoll 


FARBENFROHES USB- GEHÄUSE 
FÜR 3,5“-IDE-PLATTEN 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge kein Lüfter, mit oder ohne Standfuß 
verwendbar 

Nachteile nur USB-2.0-Port, externes Netzteil 
Preis € (D) 45, € (A) 47, CHF 70 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS 8,6, USB 2.0 
Info Revoltec, www.revoltec.de 


In Schwarz, Blau oder Rot ist das 3.5-Zoll Gehäuse 
zu haben. Ausgelegt für IDE-Festplatten erreichen 
wir eine mittlere Schreibrate von 16,99 MB/s so- 
wie eine Leserate von 13,12 MB/s. Dabei hat das 
Alu-Gehäuse keinen Lüfter und ist so angenehm 
leise. Dem schicken Gehäuse fehlt ein Firewire- 
Anschluss und ist deshalb nicht bootfähig. Außer- 
dem benötigt man ein externes Netzteil, was die 
Kabelanzahl am Schreibtisch erhöht. cja 


WD Passport Il 


PORTABLE MINIFESTPLATTE IM 
SCHICKEN DESIGN 
Note: 1,6 gut 


Vorzüge stabiles und schickes Kunststoffgehäuse, 
Bus powered, USB-Anschluss gut geschützt 
Nachteile kein Firewire-Port 

Preis € (D) 120, € (A) 125, CHF 165 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit USB-2.0-Port, ab Mac-OS X 10.1.5 

Info Western Digital, www.wdc.de 


Das schwarz glänzende Gehäuse der 120 GB 
fassenden Festplatte gibt ihr einen edlen Look. 
Angeschlossen über USB 2.0 messen wir Datenra- 
ten von etwa 17 MB/s. Das Gerät wird über den 
USB-Port mit Strom versorgt, allerdings liefern äl- 
tere Powerbooks nicht genügend Strom. An einem 
aktuellen Macbook klappt es einwandfrei. Positiv: 
die Mini-USB-Buchse ist durch eine Gummilasche 
vor Schmutz und Beschädigungen geschützt. cm @ 


Talk More English 


UNKOMPLIZIERTER ENGLISCH- 
CRASHKURS AUF CD 
Note: 3,4 befriedigend 


Vorzüge eingängige Oberfläche, gut verständli- 
che Sprecher 

Nachteile teils ungenaue Übersetzung 

Preis € (D) 35, € (A) 37, CHF 48 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.2 

Info Unisono Media, www.unisonomedia.de 


Unisono hält sein Versprechen, Sprachlernsoft- 
ware ohne komplizierte Bedienung oder Gram- 
matikbüffelei anzubieten, das dürfte aber für die 
Zielgruppe „Anfänger mit Vorkenntnissen" nicht 
lange reichen. Schnell und unkompliziert lernt 
man die wichtigsten Alltagsdialoge, unverständ- 
lich ist aber, dass manche Antworten nicht oder 
falsch übersetzt sind. Wem das Zuhören langwei- 
lig wird, der kann sich im Quiz üben. mbi in) 


Targus Mobile Essential 


ROBUSTE REISETASCHE MIT VIEL 
ZUBEHÖR FUR DEN IPOD 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge robuste Reisetasche, viel Zubehör 
Nachteile Autoladegerät nur für iPods mit Dock 
Connector 

Preis € (D) 40, € (A) 42, CHF 56 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: iPods mit Dock Connector 
Info Targus, www.targus.com 


Die kleine Tasche aus strapazierfähigem schwar- 
zen Nylon schützt und verwahrt den iPod sowie 
das mitgelieferte Zubehör auf Reisen. Nützlich sind 
das Audio-Kabel für den gleichzeitigen Anschluss 
von zwei Ohrhörern und der kleine aufsteckbare 
Stereo-Lautsprecher. Für das empfindliche iPod- 
Display erhält man drei Bildschirm-Schutzfolien. 
Das Autoladegerät hingegen ist allerdings nur für 
iPods mit Dock Connector geeignet. rw a 


Timbuk 2 Marina 


ANSPRECHENDE HANDTASCHE 
MIT PLATZ FÜR EIN NOTEBOOK 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge gut verarbeitet, leicht, strapazierfähig 
Nachteile teuer, Polsterung oben zu dünn 

Preis € (D) 80, € (A) 83, CHF 110 

Technische Angaben 

Gewicht: 716 Gramm, für Notebooks bis 15 Zoll 
Info Timbuk2, www.timbuk2.com 


Eine Notebooktasche speziell für Frauen klingt 
ungewöhnlich, doch Marina vom US-Hersteller 
Timbuk2 überzeugt uns: Sie ist angenehm leicht 
und in mehreren ansprechenden Farben zu haben. 
Die beiden Tragegriffe sind groß genug, um die 
Tasche über der Schulter zu tragen. Das Fach im 
Inneren ist aber nur dünn gepolstert, so dass wir 
davon abraten, die Tasche mit Notebook allzu 


grob auf den Boden fallen zu lassen. wm ® 


u TEST iMacs und Mac Minis 


PROZESSORWECHSEL 


Der Core-Duo-Prozessor 
von Intel, den Apple seit 
Anfang 2006 in den meis- 
ten Macs einsetzt, war erst 
der Anfang. Der Chipriese 
hat inzwischen einen 
Nachfolger parat, den der 
Mac-Hersteller seit kurzem 
in einer neuen iMac- 
Generation einsetzt. 
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Test: Neue iMacs und Mac Minis 


IMac-Gigant mit 
24-Zoll-Monitor 


Kaum zu glauben, aber die ersten Intel-Macs sind schon wieder ein Dreiviertel- 
jahr alt. Nun bringt Apple die Nachfolgegeneration mit schnellerem Prozessor. 
Darunter ist auch ein ganz neues Modell mit gigantischem 24-Zoll-Display 


Intels aktuelle Core-Microarchitecture hält 
Einzug in die Einsteiger-Macs. Der neue 
Chip hört auf den offiziellen Namen Core 
2 Duo, bekannt ist er aber auch unter sei- 
nem Codenamen „Merom". Dabei handelt 
es sich - wie schon beim Vorgänger - um 
eine Notebook-CPU, was Apple allerdings 
nicht davon abhält, sie in einem Desktop- 
Computer wie dem iMac einzusetzen. 

In puncto Rechenleistung soll der 
Core 2 Duo laut Intel etwa 40 Prozent 
mehr Geschwindigkeit im Vergleich zum 


Vorgänger bringen. Apple sagt sogar eine 
Steigerung um das Doppelte voraus. 
Intel bietet den Core-2-Duo-Chip 
in einigen Varianten an, die sich in der 
Taktfrequenz und in der Größe des Le- 
vel-2-Caches unterscheiden. Der kleinste 
Prozessor arbeitet mit 1,83 Gigahertz 
Takt und greift auf zwei Megabyte Cache 
zurück. Daneben gibt es noch Versionen 
mit bis zu 2,33 Gigahertz Taktfrequenz, 
die über vier Megabyte Cache verfügen. 
Sämtliche neuen Features, die Intel mit 


der Core Microarchitecture (siehe Macwelt 
9/2006, Seite 22) eingeführt hat, finden 
sich im Merom wieder. Damit bietet dieser 
Prozessor ein ähnliches Leistungsniveau 
wie die Server-CPU Xeon 5100, die Apple 
im Mac Pro einsetzt. Allerdings kann man 
den Merom nicht in einer Multichip-Um- 
gebung verbauen. Es ist nur ein einziger 
Prozessor möglich, der jedoch intern mit 
zwei Kernen arbeitet. Im Gegensatz zum 
Xeon hat Intel beim Merom den Fokus auf 
Stromspar-Funktionen gelegt, weswegen 


man ihn auch, aber nicht ausschließlich, 
in mobilen Computern einsetzen kann. 
Macbooks oder Macbooks Pro rüstet 
Apple allerdings bis dato noch nicht mit 
diesem Chip aus, hier muss man noch mit 
dem Core Duo vorlieb nehmen. 
Abgesehen vom Prozessor bleiben die 
iMacs technisch weitgehend unverändert. 
Bei fast allen Modellen gibt es nun ein 
Gigabyte RAM und eine 250 Gigabyte 
fassende Festplatte serienmäßig. Der ma- 
ximale RAM-Ausbau liegt nun bei drei Gi- 
gabyte. Vier Gigabyte erreicht man selbst 
beim Einsatz von zwei Speichermodulen 
je zwei Gigabyte nicht, denn der Chipsatz 
adressiert maximal nur drei Gigabyte. So 
kann man etwas Geld sparen, indem man 
ein Modul mit zwei und ein Modul mit 
einem Gigabyte Kapazität einsetzt. Aller- 
dings verliert man bei diesem unsymme- 
trischen Ausbau Speicherbandbreite, 
denn in diesem Fall arbeitet der Chipsatz 
nicht im schnelleren Dualchannel-Modus. 


Zuwachs - Mammut-iMac 


Ganz neu in der iMac-Reihe ist das 24- 
Zoll-Modell. Damit reagiert Apple offen- 
sichtlich auf die klaffende Lücke zwischen 
dem kleinsten Mac Pro und dem ehemals 
größten iMac mit 20 Zoll Display. 

Der 24-Zoll-iMac ist ein echter Gigant. 
Im Vergleich dazu wirken das 20-Zoll und 
vor allem das 17-Zoll-Modell wie Spiel- 
zeug. Das Display arbeitet mit einer Auf- 
lösung von 1920 mal 1200 Punkte, das 
ist mehr als HDTV darstellen kann. Damit 
eignet sich der High-End-iMac besonders 
für den Einsatz im Video- oder Audio- 
schnitt sowie für die klassischen Anwen- 
dungsgebiete in DTP, Layout und in der 
Bildverarbeitung. 

Neben dem großen Monitor verfügt 
der 24-Zoll-iMac als einziger Vertreter der 
IMac-Baureihe über einen Firewire-800- 
Anschluss. Auch dies lässt darauf schlie- 
Ben, dass Apple vorwiegend professionell 
arbeitende Klientel als Kunden im Sinn 
hat. Auch der Grafikchip ist eine Klasse 
besser als bei den anderen iMac-Model- 
len. Apple setzt im 24-Zoll-Modell einen 
Geforce 7300 GT von Nvidia ein, der auf 
128 Megabyte Video-RAM zugreift. Die 
anderen Modelle arbeiten wie gehabt mit 

S 
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dem Radeon X1600 von ATI, ebenfall 
mit 128 Megabyte Video-RAM. Lediglic 
der preisgünstigste iMac muss mit der 
Chipsatz-Grafik GMA-950 auskommen. 


Ab Werk arbeitet der Bolide mit einem 
Core 2 Duo, der mit 2,16 Gigahertz ge- 
taktet ist. Legt man 250 Euro drauf, be- 
kommt man auch die derzeit schnellste 
Chipvariante mit 2,33 Gigahertz. Eben- 
falls gegen Aufpreis kann man das iMac- 
Flaggschiff mit einem Geforce 7600 GT 
und 256 Megabyte Video-RAM bekom- 
men. Damit wendet sich der Rechner an 
Hardcore-Spielernaturen oder an Profis, 
die viel mit Core-Image- und Core-Video- 
Anwendungen arbeiten. 


iMacs im Macwelt- 
Benchmark 


Im Macwelt-Testcenter interessiert uns 
vor allem der Geschwindigkeitszuwachs 
durch die neue Intel-CPU. Da trifft es 
sich gut, dass wir gerade im vergangen 
Monat den Edu-iMac getestet haben. Er 
unterscheidet sich nur durch den verwen- 
deten Hauptprozessor von dem neuen 
17-Zoll-Einsteiger-iMac. Die ersten Tests 
sind allerdings ernüchternd. Beim MP3- 
Kodieren in iTunes liefert der neue iMac 
nur knapp vier Prozent mehr Leistung. 
Beim MPEG-2-Kodieren in Toast sind es 
immerhin fast 20 Prozent. Auf die von In- 
tel versprochenen 40 Prozent kommen wir 
nur in Garageband. Hier schafft der neue 
iMac 17 statt 12 Spuren. 

Im Durchschnitt erreicht der Chip etwa 
zehn Prozent mehr Leistung. Man muss 
allerdings dazu sagen, dass der kleinste 
iMac mit einem etwas abgespeckten Core 
2 Duo arbeitet. Im Gegensatz zu den 
großen Brüdern verfügt er nur über zwei, 
statt vier Megabyte Level-2-Cache. 

Und so liegt die Rechenleistung des 
24-Zoll-Modells deutlich über den Vor- 
gänger-iMacs. Das neue Flaggschiff über- 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Die neuen iMacs sind ihr Geld wert. Intels 
Core 2 Duo bringt zwar in der Praxis nicht 
die Leistungszuwächse, die die Werbung 
verspricht, doch in rechenintensiven 
Anwendungen sind die Chips spürbar 
schneller. Das 24-Zoll-Modell ist eine echte 
Schau, wer professionelle Ambitionen hat, 
und auf PCI-Steckplätze verzichten kann, 
für den ist der High-End-iMac durchaus 
eine Alternative zum Mac Pro. 

Weniger spektakulär gestaltet sich die Evolution des Mac 
Mini. Doch auch hier bekommt man jetzt mehr Leistung und 
mehr Spaß fürs gleiche Geld. 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


SCHNELLERES 
AIRPORT 


Laut Gerüchten aus dem 
Internet sollen die neuen 
iMacs verbesserte Airport- 
Karten enthalten, die den 
neuen Standard 802.11n 
unterstützen. Damit sollen 
die Datenraten per Funkü- 
bertragung um den Faktor 
10 auf 540 Megabit pro 
Sekunde steigen. Bis Re- 
daktionsschluss hat Apple 
dies jedoch nicht bestätigt. 
Auch fehlt es bislang an 
einer geeigneten Basis- 
station, die den schnellen 
Übertragungsstandard 
unterstützt. Dieser ist 
zudem noch nicht final 
abgesegnet. 


trifft unser Referenzsystem, einen iMac 
G5 mit 1,8 GHz Takt insgesamt um den 
Faktor 3,5 - ein deutlicher Abstand. Hier 
spielt allerdings auch der Grafikchip eine 
große Rolle. Der Nvidia-Prozessor, den 
Apple im 24-Zoll-iMac einsetzt, liefert 
eine ordentliche Leistung im 3D-Bereich. 
Die Framerate in Doom 3 erreicht fast 
den doppelten Wert im Vergleich zum vor- 
herigen Flaggschiff, dem 20-Zoll-Modell. 
In Core-Image-Anwendungen, wie bei- 
spielsweise Imaginator sieht das jedoch 
anders aus. Hier ist der Grafikchip von ATI 
deutlich überlegen was sich positiv auf 
die Gesamtleistung auswirkt. 

Das 24-Zoll-Display verdient einen ge- 
naueren Blick. Apple behauptet, dass es 
deutlich heller sein soll. Mit unserer selbst 
entwickelten Messsoftware und einem 
Photospektrometer messen wir nach 
und können Apples Angaben bestätigen 
(siehe Macwelt-TV auf dieser Heft-CD). 
Mit über 500 cd/m? erreicht der 24-Zoll- 
iMac ein neues Rekordniveau. Helligkeit 
ist jedoch nicht alles. Besonders beim Ein- 
satz in der Druckvorstufe sind die Homo- 
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Kopfhörer & 
digital-out 
analog- & 
digital-in 


3x USB-2.0 


IH 


Fi ee 
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Gigabit 
Ethernet 
Firewire 
800 


Mini-DVI 


? Firewire-800 im iMac Die Anschlüsse des 24-Zoll-iMac unterscheiden sich von 
den anderen Modellen. Als einziger Consumer-Mac verfügt das Flaggschiff über 


einen Firewire-800-Port. 
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genität und der Farbraum entscheidend. 
In Sachen Helligkeitsverteilung zeigt das 
Display Schwächen. Mit einer Standard- 
abweichung von 22 cd/m? liegt der Mo- 
nitor nur im Mittelfeld. Die Anzahl der 
darstellbaren Farben hingegen geht in 
Ordnung, auch wenn sich das Display in 
keiner Weise mit ausgesprochenen Farb- 
experten wie beispielsweise dem Eizo CG 
20 messen kann. 


Stromverbrauch und Lautheit 


Beim Stromverbrauch legen die neuen 
iMacs etwas zu, denn der Core-2-Duo-Pro- 
zessor benötigt mehr Leistung. Im Leerlauf 
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braucht das 24-Zoll-Modell nun fast 105 
Watt, das sind gut 20 Watt mehr als der 
20-Zoll-Vorgänger. Im direkten Vergleich 
der 17-Zöller, die sich nur durch den 
Hauptprozessor unterscheiden, erkennt 
man, wie viel Mehrleistung auf das Konto 
der Core-2-Duo-CPU geht. Unter Volllast 
zieht der 17-Zoll-Core-2-Duo zehn Watt 
mehr aus der Steckdose. Im Vergleich zum 
G5-Referenzsystem sind das aber immer 
noch sparsame Werte. 

Erfreulich ist die Geräuschemission, 
die sich trotz erhöhtem Stromverbrauch 
nicht verschlechtert hat. Nach wie vor 
arbeiten die iMacs sehr leise. Mit 0,2 


Sone im Leerlauf und 0,4 Sone nach 20 
Minuten Volllast vernimmt man nicht 
mehr als ein leises Säuseln von Lüfter und 
Festplatte. 


Auch erneuert - Mac Mini 


Weniger Aufsehen als bei den iMacs 
macht Apple von der Überarbeitung der 
Mac Minis. Hier kommt nach wie vor noch 
der alte Prozessor - der Core Duo von In- 
tel - zum Einsatz. Apple hat allerdings die 
Konfigurationen teilweise deutlich aufge- 
wertet. Das Einstiegs-Modell arbeitet nun 
mit einem 1,66 Gigahertz schnellen Dual- 
core-Prozessor und bringt damit dieselbe 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum 
Referenzsystem ? das Referenzsystem 
besteht hier aus einem Mac Mini G4, 

1,42 GHz mit ATI Radeon 9200 

3 das Referenzsystem besteht hier aus 
einem iMac G5 1,8 GHz 20 Zoll mit 
Nvidia Geforce FX 5200 


Leistungsvergleich Lautheit und Stromverbrauch 


Einheit Prozent Sone Sone Sone Sone 

Darstellung > besser < besser < besser < besser < besser 

Mac Mini Intel Core Duo 1,666 HH u een En ei 
Mac Mini Intel Core Doc EHE ein HH EEE. EHE 10 
Mac Mini Intel Core2Duo2, 0 BWHH 3 Fein Hs BEE Es 
Referenz Mac Mini? I ET BET Er TE BER) 
iMac Edu Intel Core Duo 1,3cHh BEE 3 Be 
iMac ore2Duol,3chye EEE EEE Bi en 5 
iMac Core Duo 2,16 GHz 20 Zoll u eg u | EEE | BEER) 
iMac Core 2 Duo 2,16 Hz u 0 BEE nn Er 16 
Referenz iMac? 0 0, 0,5 HE 7,5 HE 1,5 


Leistungsvergleich Mac Mini und iMac 


Einheit Prozent Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek 

Darstellung > besser < besser < besser < besser < besser < besser 

Mac Mini Intel Core Duo1,666h FH 3 ie in En ne 6 
Mac Mini Intel Core Duo1,3cHh HH ss EEE a > en ee > > 
Mac Mini Intel Core2Duo20c EEE on FE EEE 9 > ee EU u EEE 6:08 
Referenz Mac Mini? 5 no 6 ME 225 ED 13:55 | 11:59 
iMac Edu Intel Core Duo1,3cHhn FH 3 ww BE en en u 065 
iMac Core 2 Duo 1,83 GHz 17 Zoll zo a 3:5 345 A 6:06 
iMac Core Duo 2,16 GHz 20 Zoll BE 0 EEE 9 3 oo 5550 
iMac Core 2Duo2,166Hz a2 BEE BEE EEE a BEE EEE eu EEE 55 
Referenz iMac* EG A 5 En 260 | 7:5 ED 5:55 | HE 0:23 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenzsystem ? Software läuft unter Rosetta ? das Referenzsystem besteht hier aus einem Mac Mini G4 1,42 GHz mit ATI Radeon 9200 * das Referenzsystem besteht 
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Leistung wie das vorherige Top-Modell. 
Der Mac Mini mit Core-Solo-CPU ist nicht 
mehr erhältlich. Das neue Mac-Mini-Top- 
Modell taktet nun mit 1,83 Gigahertz. 
Sämtliche anderen Ausstattungsmerkmale 
bleiben unverändert. Erfreulicherweise 
auch die Preise. Somit bekommt man nun 
auf jeden Fall mehr Leistung fürs gleiche 
Geld. Das lohnt sich besonders beim Ein- 


stiegsmodell, denn hier gibt es nun einen 
ganzen CPU-Kern mehr. 

In unseren Benchmarks zeigen sich 
keine Überraschungen. Die Leistungsstei- 
gerung des Top-Modells entspricht genau 
der Änderung in der Taktfrequenz, der 
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Einstiegs-Mac-Mini kann allerdings über- 
proportional zulegen, was dem zweiten 
Prozessorkern zuzuschreiben ist. Nach wie 
vor gibt es im Mac Mini nur die Chipsatz- 
Grafik GMA-950, die zwar einen soliden 
Job erledigt, aber nicht für Hochleistung 
im Bereich 3D-Spiele oder Core-Image- 
Anwendungen geeignet ist. Erst 2007 
wird Intel einen neuen Chipsatz mit ver- 
besserten Grafikmöglichkeiten bringen. 


Mac Mini mit Merom 


Was Apple noch nicht offiziell durchge- 
führt hat, probieren wir in einem Labor- 
test erfolgreich aus. Der neue Intel-Pro- 


Watt Watt 

< besser < besser 
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hier aus einem iMac G5 1,8 GHz, 20 Zoll mit Nvidia Geforce FX 5200 


zessor Core 2 Duo - Codename Merom 
- arbeitet auch im Mac Mini. Der Chip 
ist zu 100 Prozent pinkompatibel zum 
Core Duo und funktioniert ohne weitere 
Modifikationen an der Hardware oder 
am Betriebssystem. Man muss den Origi- 
nal-Prozessor lediglich gegen einen Core 
2 Duo austauschen, was beim Mac Mini 
vergleichsweise einfach zu bewerkstel- 
ligen ist. Welches Werkzeug man dafür 
benötigt und wie man genau dabei vor- 
gehen muss, können Sie sich in der Folge 
Macwelt-TV vom 9.5.2006 ansehen. 
Sie finden die Folge als Video-Podcast 
in iTunes, auf der Heft-CD der Macwelt 
Ausgabe 6/2006 oder im Internet unter 
www.macwelt.de (Webcode 337758). 
Wir setzen für den Labortest einen 
Core 2 Duo mit zwei Gigahertz Taktfre- 
quenz ein. Der Chip stammt aus einem 
PC-Notebook, das uns freundlicherweise 
unsere Schwesterzeitschrift PC-Welt zur 
Verfügung stellt. Im Benchmark zeigt sich, 
dass der kleine Mac kräftig von der neuen 
CPU profitiert (siehe Balkentabelle). 
Derartig hochgerüstet braucht der 
Mac Mini allerdings etwas mehr Strom. 
Das mitgelieferte Netzteil ist jedoch da- 
für ausgelegt. Auch die Lüftung des Mac 
Mini reicht aus, um den schnelleren Pro- 
zessor ausreichend zu kühlen. Der Chip 
wird mit - unter Volllast gemessenen 
- 80 Grad Celsius zwar spürbar wärmer 
als der Original-Prozessor (der erreicht 
etwa 60 Grad), bleibt aber innerhalb der 


von Intel angegebenen Spezifikationen. » 
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Uber diesen Mac 


‚I 
N 
Mac OSX 
Version 10.4.7 
(Sofmare-Aktusksierung.. ) 

Speicher 512 MB DOR2 SDRAM 
(_ Weitere informarionen \ 


TM & © 1983-2006 Apple Computer, Inc. 
Abe Rechner vorbehaken 


* Flotter Zwerg Im Labor- 
test gelingt es uns, einen 
handelsüblichen Mac Mini 
mit dem neuen Core-2-Duo- 
Prozessor von Intel auszu- 
rüsten. Der Chip meldet sich 
prompt im Info-Fenster. 


Min:Sek 

< besser 
2 
20 E34 
Seh 010 
5 BEE 0:58 
SE 12 
zo 1m 
15 BE 0:50 
16 BE 0:3 
259 BE 08 


43 


u TEST iMacs und Mac Minis 


@6 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der beiliegenden Heft- 
CD finden Sie eine Folge 
Macwelt-TV, in der wir 
zeigen, wie wir den Moni- 
tor des neuen 24-Zoll-iMac 
vermessen. Aus Platz- 
gründen können wir hier 
nicht alle Testergebnisse 
abdrucken. Unter www. 
macwelt.de finden Sie 
deshalb sämtliche Mess- 
werte unserer Labortests 
in ausführlicher Form als 
PDF-Tabelle. Daneben gibt 
es die Howfast-Diagramme 
zu den Lesetests der op- 
tischen Laufwerke und die 
ICC-Profile der iMac- 
Monitore. Online finden 
Sie auch Informationen 
über unser aktuelles Test- 
verfahren 

Webcode 340180 


hi 


Erst bei 125 Grad Celsius schaltet sich der 
Core 2 Duo selber ab oder reduziert die 
Taktfrequenz soweit, dass der Chip keinen 
dauerhaften Schaden nimmt. 

Noch ist der Core 2 Duo nur schwer 
als separater Chip im Handel zu bekom- 
men, doch das wird sich im Laufe der Zeit 
ändern. Man kann davon ausgehen, dass 


der Mac Mini durch derartige Aufrüstmaß- 
nahmen zumindest in puncto Rechenleis- 
tung noch einige Jahre mithalten kann. 


Fazit 


Die neuen iMacs sind ein kleiner aber 
feiner Schritt nach vorn. Der Leistungs- 
zuwachs durch die Core-2-Duo-CPU ist 


Mac Mini Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 


Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikprozessor 
Videospeicher 
Grafikbus 
HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 
Optisches Laufwerk 
Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (IEEE 802.118) 
Bluetooth 2.0 EDR 
Lautsprecher 
Infrarot-Empfänger 
Externe Anschlüsse 


Netzteil 
Maße incm (HxBxT) 
Gewicht in kg 


Mac Mini Core Duo 
1,83 GHZ 


Apple 


€ (D) 780, € (A) 800, CHF 1150 
Günstiger Mac mit Intel-Pro- 
zessor. Vorzüge: kompaktes 
Design, Infrarotfernbedie- 
nung, gute Rechenleistung, 
sehr leise. Nachteile: 
schwache Grafikleistung, 
Speicher schlecht aufrüstbar 


2,5 befriedigend 


Intel Core Solo 

1,83 GHz 

2 MB shared 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert 

Monolautsprecher integriert 
integriert 

1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x Fire- 
wire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 
extern 110 W 

5,08 x 16,51 x 16,51 

131 kg 


Mac Mini Core Duo 
1,66 GHz 


Apple 


€ (D) 600, € (A) 620, CHF 870 
Preisgünstiger Mac mit Dual- 
core-Prozessor für Einsteiger. 
Vorzüge: kompaktes Design, 
Infrarotfernbedienung, sehr 
leise. Nachteile: schwache 


Grafikleistung, Speicher 
schlecht aufrüstbar 


2,7 befriedigend 


Intel Core Duo 
1,66 GHz 
2 MB shared 


667 MHz 

5172 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Serial-ATA 

60 GB 

Combo-Laufwerk ? 
10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert 

Monolautsprecher integriert 
integriert 

1x DVI-i, 4x USB 2.0, 1x Fire- 
wire 400, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digi- 
tal-Ein- und Ausgang 
extern 110 W 

5,08 x 16,51 x 16,51 

1,31 Kg 


Anmerkungen: ' Grafikspeicher wird vom Hauptspeicher zugeteilt ? brennt DVD+-R/RW in 8fach-Speed, 
DVD+R DL in 2,4fach Speed, CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed ° brennt CD-R in 
24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed, beide Laufwerke lesen CDs in 24fach Speed und DVDs in 
8fach-Speed, alle Modelle mit Apple-Remote-Fernbedienung 


Info: Apple www.apple.de 


moderat und nur in bestimmten, sehr 
rechenintensiven Anwendungen wirklich 
spürbar. Einen Riesensprung hingegen 
macht das iMac-Top-Modell durch seinen 
24-Zoll-Bildschirm. Profis aber auch ambi- 
tionierte Heimanwender werden mit die- 
sem Mac viel Freude haben. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


SO TESTET MACWELT 


Wir testen alle Macs im Vergleich 
zu einem Referenzsystem, dass bei 
den iMacs derzeit aus einem iMac 
65 mit 1,8 Gigahertz Taktfrequenz 
und Geforce FX5200 Grafikchip 
besteht. Die Mac Minis vergleichen 
wir mit einem Mac Mini G4 mit 
1,42 Gigahertz Takt und ATI Radeon 
9200 Grafik. 


TESTVERFAHREN alıe Tests 
führen wir mit Programmen durch, 
die auch unsere Leser bei der 
täglichen Arbeit und Unterhaltung 
mit ihren Macs benutzen. Im Ein- 
zelnen sind dies: MP3-Kodierung 
mit iTunes, DVD-Komprimierung 
mit Toast 7 und iDVD 6, Diashow- 
Export mit iPhoto 6, HD-Video- 
Rendering mit iMovie HD, schnelle 
3D-Action mit Unreal Tournament 
2004 und Doom 3. Daneben be- 
nutzen wir Maxons Cinebench und 
die Audiosoftware Peak 5.2 von 
Bias, Quark Xpress 7, Imaginator, 
den Quicktime-Player und Photo- 
shop 7 unter Rosetta. 


TESTBEWERTUNG alle er- 
mittelten Werte fließen in eine 
Datenbank ein, die automatisch 
eine Gesamtnote aus den Er- 
gebnisses des Tests ermittelt. In 
dieser Gesamtnote schlagen sich 
alle Aspekte einschließlich der 
Ausstattung eines Systems nieder. 
Dabei hat jede Einzelnote eine 
unterschiedliche Gewichtung. 
Details über das Bewertungssys- 
tem erfahren Sie im Internet unter 
www.macwelt.de 

Webcode 322235 


iMac Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Hersteller 


Preis 


Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 


Speicher (maximal) 
Grafikprozessor 
Videospeicher 
Auflösung (nativ) 
Grafikbus 
HDD-Schnittstelle 
Interne Festplatte 


Optisches Laufwerk 


CD/CDR/CDRWIDVD/DVD+- 
R/DVD+-RWI/DVD+R DL 


Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (802.118) 
Bluetooth 2.0 EDR 
iSight/Mikrofon 

Apple Remote 
Lautsprecher 

Externe Anschlüsse 


Größe (B/HIT) in cm 
Gewicht 
Sonstiges 


iMac Intel 20 Zoll 
2,16 GHz 


Apple 


€ (D) 1470, € (A) 1500, 

CHF 2180 
All-in-One-Mac fürProfis 
und Aufsteiger. Vorzüge: 
sehr gutes Display, gute 
Ausstattung, sehr leise, 
sehr hohe Rechenleis- 
tung, gute 3D-Grafikleis- 
tung. Nachteile: kein 
Firewie-800-Anschluss 


1,6 gut 


Intel Core 2 Duo 

2x 2,16 GHz ' 

4 MB shared 

667 MHz 

1 GB DDR2 (PC2-5300 667 
MHz, SO-DIMM) 

3 GB (2 Slots) 

ATI Radeon X1600 

128 MB GDDR3 * 

1680 x 1050 

PCI Express, 16 Lane 
Serial ATA 

250 GB / 3,5 Zoll/ 7200 
U/Min 

Superdrive (Slimline, slot 
loading) 

Au 2HN6/8/8/ 412,4 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

12 Watt stereo, integriert 
2x Firewire 400, 3x USB 
2.0, 2x USB 1.1 (an Tasta- 
tur), Audio in/out analog 
und digital (optisch), 
Mini-DVI-i 7 
49,3147,2118,9 

10 kg 

Front Row, Tastatur, 
Mighty Mouse 


iMac Intel 24 Zoll 
2,16 GHz 


Apple 


€ (D) 1950, € (A) 2000, CHF 
2900 
High-End-All-in-one-Mac 
für höchste Ansprüche. 
Vorzüge: sehr helles Dis- 
play, sehr hohe Rechen- 
leistung, viele Anschluss- 
möglichkeiten, sehr leise. 
Nachteile: enorme Abmes- 
sungen, hohes Gewicht 


1,8 gut 


Intel Core 2 Duo 

2x 2,16 GHz ' 

4 MB shared 

667 MHz 

1 GB DDR2 (PC2-5300 667 
MHz, SO-DIMM) 

3 GB (2 Slots) 

Nvidia Geforce 7300 GT’ 
128 MB GDDR3 ’ 

1920 x 1200 

PCI Express, 16 Lane 
Serial ATA 

250 GB / 3,5 Zoll/ 7200 
U/Min 

Superdrive (Slimline, slot 
loading) 
24/24116/8/8/412,4 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

12 Watt stereo, integriert 

1x Firewire 800, 1x Firewire 
400, 3x USB 2.0, 2x USB 1.1 
(an Tastatur), Audio in/out 
analog und digital (op- 
tisch), Mini-DVI-i 
52,3157,4120,7 

11,2 kg 

Front Row, Tastatur, Mighty 
Mouse 


iMac Intel 17 Zoll, 
2 GHz 


Apple 


€ (D) 1170, € (A) 1200, 
CHF 1750 
nicht getestet 


nicht getestet 


Intel Core 2 Duo 

2x 2.0:GCHz? 

4 MB shared 

667 MHz 

1 GB DDR2 (PC2-5300 667 
MHz, SO-DIMM) 

3 GB (2 Slots) 

ATI Radeon X1600 

128 MB GDDR3 

1440 x 900 

PCI Express, 16 Lane 
Serial ATA 

160 GB / 3,5 Zoll/ 7200 
U/Min 

Superdrive (Slimline, slot 
loading) 

24 /2416/8/8/412,4 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

integriert 

integriert 

liegt bei 

12 Watt stereo, integriert 
2x Firewire 400, 3X USB 
2.0, 2x USB 1.1 (an Tasta- 
tur), Audio in/out analog 
und digital (optisch), 
Mini-DVI-i 7 

142,6143117,3 

Tkg 

Front Row, Tastatur, 
Mighty Mouse 


iMacs und Mac Minis TEST 8 


iMac Intel 17 Zoll, 
1,83 GHz 


Apple 


€ (D) 980, € (A) 1000, 
CHF 1450 

Preisgünstiger Ein- 
steiger-Intel-Mac für 
den Bildungsbereich. 
Vorzüge: leise, gute Re- 
chenleistung. Nachteile: 
schwache 3D-Grafikleis- 
tung, mäßiges Display 


2,9 befriedigend 


Intel Core 2 Duo 

2x 1,83 GHz 

2 MB shared 

667 MHz 

5172 MB DDR2 (PC2-5300 
667 MHz, SO-DIMM) 
3 GB (2 Slots) 

Intel GMA 950 

64 MB’ 

1440 x 900 
Chipsatz 

Serial ATA 


160 GB / 3,5 Zoll/ 7200 
U/Min 

Combodrive (Slimline, 
slot loading) 

2424116 


10/100/1000 Base-T 
optional (USB, 55 Euro) 
integriert 

nein ® 

integriert 

optional 

12 Watt stereo, integriert 
2x Firewire 400, 3x USB 
2.0, 2x USB 1.1 (an Tasta- 
tur), Audio in/out analog 
und digital (optisch), 
Mini-DVI-i 7 

12,611317,3 

7kg 

Tastatur, Mighty Mouse 


Anmerkungen: ' optional 2,33 
GHz: +250 Euro ?optional 

2,16 GHz +100 Euro ? opti- 
onal Geforce 7600 GT mit 

256 MB VRAM +120 Euro * 
optional 256 MB VRAM +70 
Euro °Videospeicher geht vom 
Hauptspeicher ab ° nachrüstbar 
über USB-Stick ? Dual-Monitor- 
fähig, Adapter für DVI, VGA oder 
S-Video/FBAS separat erhältlich 
(je 20 Euro) 
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Test: UMTS-Handys am Mac 


Global 
verbunden 


Moderne Handys bieten mittlerweile de 
mehr als reine Telefonie. Integrierte K: 
Adressbuch, Terminplaner und Reader für gän 


schon mobile Büros - damit wären sie eigentl 


l 


” 


| 


ideale Partner für den Mac 
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INTERNET PER HANDY 


Das digitale Zeitalter macht auch vor der 
klassischen Kommunikation nicht Halt. Mit 
der schnellen Übertragungstechnik UMTS 
werden Handys zu mobilen High-Speed- 
Internet-Zugangsstationen für den Mac 

- und das fast überall. Doch keine Technik 
ohne Tücken, es gilt, die ein oder andere 
Klippe zu umschiffen. 


Auf einen Blick 


Testsieger Motorola RAZR V3x, Nokia E7O 


Testergebnis trotz modernster Technik 
und Funktionsvielfalt: die Kommunikation zwi- 
schen Handy und Mac bleibt schwierig, ohne 
Zusatzsoftware oft sogar unmöglich. Besonders 
verwunderlich sind die Probleme, die bei der 
Kommunikation per Bluetooth nach wie vor 
auftreten und die vor allem in der mangelhaften 
Unterstützung der Mobiltelefone durch Apples 
Mac-0S X begründet ist. 


Testfeld 
Bengq-Siemens EF81 
LG Electronics U8500 
Motorola RAZR V3x 


Samsung SGH-Z400 
Samsung SGH-Z560V 
Sony-Ericsson K610i 


Nokia E61 Sony-Ericsson M600i 
Nokia E70 Vodafone VPA Compact Ill 
Nokia N73 


So gut wie alle UMTS-Handys lassen sich 
auch als Modem für die schnelle Mobil- 
funk-Datentechnik benutzen. Damit wäre 
- das entsprechende Kleingeld für die an- 
fallenden Gebühren vorausgesetzt - das 
viel propagierte Überall-Surfen endlich 
Realität im Alltag. 

So weit die Theorie. In der Praxis 
merkt der Mac-Anwender schnell, dass 
der Handy-Hase deutlich in Richtung 
Windows läuft. Das fängt schon damit 
an, dass kein einziger Hersteller aus dem 
Testfeld Software für den Mac beilegt. 
Entsprechend ist der Mac-Nutzer auf die 
Unterstützung des Mobiltelefons direkt 
durch Apple oder durch zusätzliche Soft- 
ware von Drittanbietern angewiesen. 
Oder besser gesagt: auf mehrere unter- 
schiedliche Softwarepakete. Das gilt für 
spezielle Produkte der Netzbetreiber wie 
den VPA compact Ill von Vodafone ge- 
nauso wie für die Testsieger Motorola 
RAZR V3x und Nokia E70. 


Breites Testfeld 


Die beiden genannten Handys von Mo- 
torola und Nokia zeigen schon, wie breit 
das Spektrum des Testfelds ist. Mittler- 
weile verfügen so gut wie alle UMTS-Pro- 
dukte über die geforderten Funktionen 
und nach wie vor spielt neben den Fea- 
tures und dem Preis nicht zuletzt auch der 
persönliche Geschmack beim Kauf eine 
entscheidende Rolle. Daher entschließen 
wir uns zu einem neuen Ansatz bei der 


Produktauswahl: wir fordern diejenigen 
Geräte an, die entweder aktuell am häu- 
figsten verkauft werden oder von denen 
der Hersteller annimmt, dass es sich um 
seine zukünftigen Top-Seller handelt. Auf 
die zusätzliche Anforderung „möglichst 
hohe Mac-Kompatibilität" reagieren die 
meisten Anbieter mit Schulterzucken, wir 
spielen also mal wieder Betatester für die 
Mac-Plattform. 

Das Ergebnis ist eine breite Palette 
an Mobiltelefonen, wobei Nokia passend 
zur Marktposition mit den drei Produkten 
E61, E70 und N73 am häufigsten im Test- 
feld vertreten ist. Je zwei Produkte senden 
Samsung mit dem SGH-Z560V und dem 
SGH-ZA00 sowie Sony-Ericsson mit dem 
K610i und dem M600i. Motorola schickt 
das aktuelle RAZR V3x ins Rennen, von 
Beng-Siemens nimmt das EF81 teil. LG 
Electronics stellt das brandneue U8500 
zur Verfügung und Vodafone schickt zu- 
sätzlich zur angeforderten SIM-Karte den 
VPA Compact Ill. 


Verbindungswege 


Der erste wichtige Aspekt, den es im Test 
zu klären gilt, ist die Möglichkeit zum 
Datenaustausch zwischen dem Mac und 
den Mobiltelefonen. Alle Produkte sind 
mit dem Kurzstreckenfunk Bluetooth aus- 
gestattet. Da der letzte Test dieser Ver- 
bindungsvariante zwischen Handy und 
Mac in Ausgabe 5/2004 nicht gerade 
berauschend ausfiel, war die Spannung 


groß, wie es nun zwei Jahre später aus- 
sieht. Erfreuliches Ergebnis: Alle Geräte 
werden vom Mac erkannt und zumindest 
problemlos in die Bluetooth-Verwaltung 
aufgenommen. Unterschiede zeigen sich 
allerdings bei den unterstützten Funkti- 
onen, auf die wir später noch im Detail 
eingehen. 

Als Alternative zur drahtlosen Kom- 
munikation lassen sich alle Handys auch 
mittels beigelegtem USB-Kabel an den 
Mac anschließen. Allerdings verwenden 
hierbei nur das U8500, der VPA Compact 
Ill und das RAZR V3x einen standardi- 
sierten Mini-USB-Port am Gerät, während 
alle anderen Anbieter proprietäre An- 
schlüsse nutzen. Das mag auf den ersten 
Blick nicht weiter schlimm erscheinen. In 
der Praxis bedeutet dies jedoch, dass ein 
zusätzliches Kabel mit auf Reisen zu neh- 
men ist. Außerdem erschweren die Her- 
steller-spezifischen Kabel eine schnelle 
Beschaffung vor Ort, sollte man das gute 
Stück vergessen oder verloren haben. 

Zudem fällt auf, dass nur die wenigs- 
ten Handys darauf ausgelegt sind, die 
USB-Schnittstelle zum Datenaustausch 
mit dem Mac zu nutzen. Lediglich die 
Nokia-Modelle E61, E70 und N73 so- 
wie das RAZR V3x von Motorola war- 
ten mit dieser Funktion auf. Immerhin 
sind alle Produkte in der Lage, über die 
USB-Schnittstelle Strom zu beziehen und 
ihren Akku auf diesem Weg nicht nur zu 
entlasten sondern auch zu laden. Das ist 
speziell beim gleichzeitigen Einsatz einer 
UMTS-Datenverbindung und Bluetooth 
als Schnittstelle zum Mac von Bedeutung, 
da dieser Modus die Akkus der Geräte ex- 
trem schnell aussaugt. 


UMTS auf Umwegen 


Nachdem die grundsätzliche Anbindung 
der Handys an den Mac geklärt ist, folgt 
der erste Test: der Betrieb der Geräte als 
UMTS-Modem. Hier muss sich vor allem 
Apple Kritik gefallen lassen: Von Seiten 
des Mac wird zur Anbindung von Handy- 
Modems ausschließlich Bluetooth unter- 
stützt. Nun ist leider der in Mac-OS X inte- 
grierte Bluetooth-Stack trotz aller Verbes- 
serungen alles andere als ausgereift, was 
immer wieder zu Problemen führt. So las- 
sen sich beispielsweise Geräte problemlos 
aus den Bluetooth-Systemeinstellungen 
entfernen. Tatsächlich gelöscht werden 
sie aber erst beim nächsten Neustart. 


Zumindest beim Hantieren mit mehreren 
Handys kommt echtes Windows-Feeling 
auf, wenn man vermeiden will, dass die 
Mac-Anwendungen wegen falscher Indi- 
zes im internen Stack auf nicht mehr vor- 
handene Einstellungen zugreifen. 

Für den Normalanwender wesent- 
lich schlimmer ist jedoch die Konfigura- 
tion der Handys als UMTS-Modem via 
Bluetooth an sich: wird eine im Handy 
vorhandene Modem-Funktion erkannt, 
versucht Mac-OS X das vom jeweiligen 
Gerät unterstützte Protokoll zu erkennen 
und setzt dann spezielle Modem-Scripts 
ein, um eine Verbindung aufzubauen. 
Leider sind die von Apple bereitgestellten 
Scripts nur unzureichend oder gar nicht 
auf UMTS vorbereitet, so dass in der Re- 
gel keine Verbindung zustande kommt. 
Eine weitere Hürde stellt das von den 
Apple-Scripts geforderte Eingeben der 
Verbindungsparameter dar. Diese sind 
nur den wenigsten Anwendern bekannt 
und müssen im Einzelfall vom jeweiligen 
Provider abgefragt werden. Schlussend- 
lich unterstützt Apple bei weitem nicht 
alle Handys. So finden sich in Mac-OS X 
lediglich für die Produkte von Motorola, 
Nokia und Sony-Ericsson vorgefertigte 
Modem-Scripts, die aber allesamt nicht 
für UMTS gedacht sind. 

Abhilfe lässt sich sowohl für dieses 
Problem als auch für die von Haus aus 
nicht unterstützten Handys mithilfe des 
Internets schaffen. Ross Barkmann stellt 
auf seiner Webseite www.taniwha.org. 
uk nicht nur Scripts für die gängigsten 
Handy-Marken zur Verfügung. Zusätzlich 
finden sich hier auch die notwendigen 
Zugangsinformationen zu den UMTS- 
Diensten der meisten internationalen 
Mobilnetzbetreiber. Mit Hilfe der dortigen 
Informationen lässt sich der Großteil der 
Geräte aus dem Testfeld per Bluetooth 
als UMTS-Modems am Mac betreiben. 
Weiterhin nicht unterstützt finden sich LG 
U8500, Beng-Siemens EF81 und die bei- 
den Samsung-Geräte. 


Kommerzielle Software 


Dass es auch deutlich einfacher geht, be- 
weist der deutsche Softwareanbieter No- 
vamedia. Sein Produkt Launch2Net ver- 
spricht, die Installation eines UMTS-Han- 
dys als Modem deutlich zu vereinfachen. 
Nach dem Start ermittelt Launch2Net 
die aktuelle Rechnerkonfiguration, sucht 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Die beiden Testsieger stellen derzeit sicher die beste 
Wahl für zwei völlig unterschiedliche Zielgruppen dar. 
Das E70 von Nokia adressiert eher den Business-An- 
wender, das Motorola RAZR V3x ist hingegen eher ein 
Handy für die breite Masse. Wer nach einem Handy 
sucht, das zumindest gelegentlich den mobilen 
Rechner überflüssig macht, der wird beim Nokia E70 
fündig. Soll es eher ein kompaktes Gerät sein, das 
hauptsächlich zur Telefonie und zum Nachschlagen 
von Adressen und Terminen zum Einsatz kommt, 
dann ist das Motorola RAZR V3x die derzeit beste 


Wahl. 


Da nicht zu erwarten ist, dass sich an der generel- 
len Situation - der schlechten Unterstützung von 
Handys durch Apple und der mindestens ebenso 
schlechten Unterstützung des Mac durch die Handy- 
Hersteller - in der nächsten Zeit etwas ändert, bleibt 
als echte Empfehlung nur, den Mac am besten zum 
Handy-Kauf mitzunehmen. Nur so lässt sich gesi- 
chert feststellen, ob das Objekt der Begierde auch im 
Zusammenspiel mit Mac (und gegebenenfalls Zusatz- 
software) die gestellten Anforderungen erfüllt. 


nach einem verfügbaren Handy-Modem, 
ermittelt nach Möglichkeit selbstständig 
den genutzten Mobilfunk-Provider und 
stellt anschließend automatisch die Ver- 
bindungsparameter ein. Besonders posi- 
tiv: neben der Verbindung per Bluetooth 
ist Launch2Net auch in der Lage, einige 
Produkte via USB anzusprechen. Das 
macht das bei Bluetooth notwendige, 
aufwendige Pairing überflüssig und er- 
laubt zudem deutlich höhere Datenraten 
zwischen Handy und Mac. Mithilfe von 
Launch2Net können wir im Test nahezu 
alle Handys als UMTS-Modem verwen- 
den. Lediglich die Samsung-Produkte so- 
wie das M600i von Sony-Ericsson und der 
VPA Compact III werden von Launch2Net 
nicht unterstützt. Bei letzterem besteht 
allerdings Hoffnung, da Novamedia mit 
Hochdruck an der Integration von Handys 
arbeitet, die mit Windows Mobile als Be- 
triebssystem ausgestattet sind. 

Jedoch hat auch der Einsatz von 
Launch2Net seine Tücken. Das stellen 
wir fest, als das laut Information von 
Novamedia unterstützte Beng-Siemens 
EF81 den Dienst verweigert. Als Ursache 
stellt sich eine aktualisierte Firmware im 
Testgerät heraus, die einen erfolgreichen 
Verbindungsaufbau verhindert. Ähnliches 
passiert mit dem Nokia E61 - dieses wird 
nur per USB, nicht aber via Bluetooth zum 
UMTS-Modem. 


FIRMWARE-FRAGE 


Wenn es mit dem Verbin- 
dungsaufbau nicht so recht 
klappen will, ist oft eine 
veraltete Firmware schuld. 
Gelegentlich liegt es aber 
auch an einer zu neuen 
Firmware. Ein genereller 
Rat ist daher, kein Handy zu 
wählen, das gerade neu auf 
dem Markt erschienen ist 
und Vorsicht beim Update 
der Firmware walten zu 
lassen. 
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Macwelt 11/2006 


UMTS-Handys Ausstattung und Bewertung 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNG 
Connectivity (50%) 
Ausstattung (25%) 
Bedienung (15%) 
Preis / Leistung (10%) 

CONNECTIVITY 
iSync direkt / Plug-in 
Missing-Sync 
Mac-Telefonie 
BluePhone Elite 


Launch2net Bluetooth / USB 


Modem-Script 
USB-Typ 
Strom via USB 


TECHNISCHE ANGABEN 


Speicherkarte 

Kapazität 

Kameraauflösung 

Touchscreen 

QWERTZ-Tastatur 

Klick-Wheel 
OFFICE-FUNKTIONEN 

Word 

Excel 

PDF 


KOMFORT 
Mac-Fernsteuerung 
Displays 
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€ (D) 320, € (A) 332, 
CHF 439 


Ausgereiftes Handy 
für Vieltelefonierer. 
Vorzüge: direkte 
Unterstützung 
durch iSync, pro- 
blemlos als UMTS- 
Modem. Nachteile: 
keine vollwertige 
Tastatur 


1,8 gut 


sehr gut 
befriedigend 
befriedigend 
sehr gut 


jal- 
nein 

ja 

jaja 

ja 
Mini-USB 


ja 


Micro SD 
64 MB 

2 Megapixel 
nein 

nein 


nein 


€ (D) 530, € (A) 
549, CHF 726 


Profi-Telefon für 
den Business- 
Einsatz. Vorzüge: 
UMTS-Modem per 
Bluetooth und USB, 
QWERTZ-Tastatur. 
Nachteile: PIM-Sync 
nur per Plug-in 


2,0 gut 


gut 
gut 
gut 
gut 


nein / ja 
nein 

nein 

nein 
jaja 

ja 
proprietär 


ja 


Mini SD 

64 MB 

2 Megapixel 
nein 


ja 


€ (D) 350, € (A) 
363, CHF 480 


Robustes UMTS- 
Handy für reine Te- 
lefonierer. Vorzüge: 
reibungslose Arbeit 
als UMTS-Modem. 
Nachteil: keine 
Synchronisierung 
der PIM-Informa- 
tionen 


2,4 gut 


gut 
befriedigend 
befriedigend 
gut 


nein / nein 
nein 

nein ? 

ja 

ja/nein 
nein 
Mini-USB 


ja 


Mini SD 

256 MB 

1,3 Megapixel 
nein 

nein 


nein 


€ (D) 540, € (A) 
559, CHF 740 


High-End-Telefon 
mit hochwertiger 
Kamera. Vorzüge: 
UMTS-Modem, 
vollwertige Aus- 
stattung. Nachteile: 
PIM-Sync nur per 
Plug-in, keine voll- 
wertige Tastatur 


2,4 gut 


gut 
befriedigend 
gut 
befriedigend 


nein / ja 
nein 

nein 

nein 

ja! ja 

ja 
proprietär 


ja 


Mini SD 

64 MB 

3,2 Megapixel 
nein 

nein 


nein 


€ (D) 300, € (A) 311, 
CHF 41 


Günstiges All- 
round-Handy. 
Vorzüge: UMTS- 
Modem per USB 
und Bluetooth. 
Nachteile: PIM-Sync 
nur mit externem 
Plug-in, keine 
vollwertige Tastatur 


2,7 befriedigend 


gut 
ausreichend 
befriedigend 
gut 


nein / ja 
nein 

nein ? 

ja 

ja / nein 
ja 
proprietär 


ja 


2 Megapixel 
nein 
nein 


rel 
g 


# 


€ (D) 370, € (A) 383, 
CHF 507 


Mobiles Büro für 
die Westentasche. 
Vorzüge: Vollwer- 
tige Tastatur, kom- 
pletter PIM-Sync. 
Nachteile: Nicht 
als UMTS-Modem 
einsetzbar 


2,9 befriedigend 


ausreichend 
gut 

gut 

sehr gut 


nein / nein 
ja 

nein 

nein 

nein / nein 
ja 
Mini-USB 


ja 


2 Megapixel 


€ (D) 450, € (A) 
466, CHF 617 


Profi-Business- 
Handy. Vorzüge: 
QWERTZ-Tastatur 
für Einhand-Be- 
dienung, UMTS- 
Modem. Nachteile: 
PIM-Sync nur per 
Plug-in 


3,0 befriedigend 


befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 


nein / ja 
nein 

nein 

nein 

nein / ja 
ja 
proprietär 


ja 


Mini SD 
64 MB 


nein 
ja 


nein 


8. EF81 


Beng-Siemens 


€ (D) 460, € (A) 476, 
CHF 630 


Robustes UMTS- 


Handy. Vorzüge: Hohe 
Verarbeitungsqualität, 


UMTS-Modem. Nach- 
teile: PIM-Sync nur 
per Plug-in, UMTS- 
Modem nur per USB 


3,0 befriedigend 


befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 
befriedigend 


nein / nein 
nein 

nein ? 

ja‘ 

ja / nein 
nein 
proprietär 


ja 


Micro SD 
128 MB 

2 Megapixel 
nein 

nein 


nein 


9. M600i 


Sony-Ericsson 


€ (D) 445, € (A) 
461, CHF 610 


Nettes Design- 
Handy. Vorzüge: 
Touchscreen, Wipp- 
tastatur. Nachteile: 
UMTS-Modem nur 
über Script, kein 
PIM-Sync mit dem 
Mac 


3,3 befriedigend 


ausreichend 
befriedigend 
gut 
gut 


nein / nein 
nein 

nein ? 

ja' 

nein / nein 
ja 
proprietär 


ja 


Micro SD 
64 MB 


10. SGH- 
2560V 


Samsung 


€ (D) 450, € (A) 
466, CHF 617 


Standard-UMTS- 


Handy mit Kamera. 


Vorzüge: robustes 
Design. Nachteile: 
am Mac nur sehr 
eingeschränkt ver- 
wendbar 


3,9 ausreichend 


ausreichend 
ausreichend 
befriedigend 


ausreichend 


nein / nein 
nein 

nein ? 

ja 

nein / nein 
nein 
proprietär 


ja 


Micro SD 
64 MB 


nein 


11. SGH- 
Z400 


Samsung 


€ (D) 300, € (A) 31, 
CHF 41 


Slider-Handy für 
UMTS-Einsteiger. 
Vorzüge: klein und 
kompakt, UMTS- 
Modem per Script. 
Nachteile: keine 
Speicherkarte, kein 
PIM-Sync 


4,0 ausreichend 


ausreichend 
ausreichend 
ausreichend 


ausreichend 


nein / nein 
nein 

nein ? 

ja 

nein / nein 
nein 
proprietär 


ja 


2 Megapixel 
nein 
nein 


nein 


UMTS-Mobiltelefone TEST 8 


SO TESTET MACWELT 


TESTUMGEBUNG wir testen die einzelnen Handys in drei verschie- 
denen Disziplinen: Synchronisation mit dem Mac, Verwendbarkeit in 
Zusammenarbeit mit dem Adressbuch und Einsatz als UMTS-Modem. 
Dabei untersuchen wir, ob die Geräte direkt, mithilfe von Zusatzsoft- 
ware oder gar nicht zur Kommunikation mit dem Mac zu bewegen 
sind. 


TESTAUSSTATTUNG aıs Testrechner kommt ein 2,0 GHz schnelles 
Macbook unter Mac-0S X 10.4.7 zum Einsatz, auf dem zusätzlich zu den 
von Apple gelieferten Anwendungen die Produkte Launch2Net und das 
iSync-Plug-in von Novamedia, Bluephone Elite von Reelintelligence 
und Missing Sync für Windows Mobile von Mark/Space installiert sind. 


ISync-Enttäuschung 


Nun ist es zwar ganz nett, per UMTS ins 
Netz zu gehen. Doch eigentlich möchte 
man die kleinen Alleskönner ja noch we- 
sentlich effektiver einsetzen. Zum Beispiel, 
indem man die Daten aus Adressbuch 
und Kalender auf das Handy überspielt. 
Oder die schnell auf dem Handy erfass- 
ten Notizen auf den Mac überträgt. Doch 
gerade in diesem Bereich sieht es bei al- 
len Kandidaten düster aus. Lediglich das 
RAZR V3x wird automatisch erkannt und 
als iSync-Gerät eingetragen. 

Über das iSync-Plug-in von Novame- 
dia lassen sich immerhin die Nokia-Pro- 
dukte E61, E70 und N73 mit dem Mac 
abgleichen und auch das Sony-Ericsson 
K610i lässt sich mit seiner Hilfe zur Koo- 
peration bewegen. Der Rest des Testfelds 
bleibt außen vor - mit Ausnahme des nd 
VPA Compact Ill. Dieser wird dank sei- AUF CD 
nes Betriebssystems von Missing Sync for Arge esse enenele 
Windows Mobile unterstützt, was einen viele Modem-Scripts, mit 
reibungslosen Datenabgleich zwischen denen Sie aktuelle oder 
Handy und Mac ermöglicht. ältere Handys mit dem Mac 

Besitzer des M600i sowie der Modelle Verbinden können. 
SGH-Z560V und SGH-Z400 von Samsung 
wie auch Nutzer des EF81 von Beng-Sie- 
mens und des U8500 von LG müssen da- 
her auf einen Abgleich der Informationen 
zwischen Mac und Mobiltelefon zumin- 
dest vorerst verzichten. Für das EF81 und 
das M600i weist Novamedia darauf hin, 
dass diese aufgrund von Firmware-Inkom- 
patibilitäten nicht zur Zusammenarbeit 
mit iSync zu bewegen sind. Schöne neue 
Welt kann man da nur sagen. 


Anmerkung: ' Wählen geht, Auflegen nicht, eingehende Rufe werden nicht angezeigt, ? 
Doppelbelegung mit Wipptasten, ? Telefon wird erkannt, kann aber nicht verwendet wer- 
den, * verspult sich gelegentlich, ® über Quickoffice (www.quickoffice.com) 

Info: Benq www.beng-siemens.com LG http://de.lge.com Motorola www.motorola.de Nokia 
www.nokia.de Samsung http://wireless.samsung.de Sony-Ericsson www.sony 

ericsson.com Vodafone www.vodafone.de 
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u TEST uMTS-Mobiltelefone 


Info Katastrophe Bluetooth 


Eigentlich ist Bluetooth ja eine feine Sache. Man nimmt zwei 
zu verbindende Geräte, sagt ihnen, dass sie sich miteinander 
verbinden sollen, gibt einmalig eine PIN ein - fertig. Den 
Rest wie unterstützte Funktionen, Übertragungsmodi und 

so weiter machen die Produkte dann unter sich aus. Auf 
dem Mac funktioniert das allerdings nur reibungslos, wenn 
kein häufiger Wechsel der Bluetooth-Geräte stattfindet. Ein 
Beispiel: Verbinden Sie zuerst ihr Handy mit dem Mac und 
bauen dann über dessen Modem-Funktion eine Internet- 
Verbindung auf, funktioniert das wunderbar. Kommen Sie 
aber nun auf die Idee, beispielsweise auch Ihre Bluetooth- 
fähige GPS-Maus mit dem Mac zu verbinden, klappt der In- 
ternet-Zugang nicht mehr. 


Apple schlampt bei Bluetooth per grunc: 
Der interne Bluetooth-Stack möchte stets das zuletzt gepairte 
Gerät ansprechen. Ergo müssen sowohl Handy als auch GPS- 


Maus wieder aus der Bluetooth-Systemsteuerung entfernt 
und in umgekehrter Reihenfolge wieder gepairt werden. Zur 
Sicherheit ist dann noch ein Neustart fällig, damit Mac-0$ 

X die Änderungen richtig übernimmt. Sie sollten nun al- 
lerdings vermeiden, beispielsweise Ihr Bluetooth-Headset 
nachträglich mit dem Mac zu verbinden. Denn dann geht das 
Spiel von vorne los. Wenig erfreulich ist auch, dass sich das 
Adressbuch anscheinend merkt, welche Geräte bereits mit 
dem Mac verbunden waren. Vermutlich liegt hier auch eine 
der Ursachen für das Versagen der Testkandidaten bei der 
Wahl einer Telefonnummer aus dem Adressbuch heraus. Es 
bleibt zu hoffen, dass Apple neben der Arbeit an den neuen 
Features von Mac-0S X 10.5 („Leopard“) auch dem Bluetooth- 
Stack von Mac-0S X ein wenig Modellpflege angedeihen lässt. 


SIM-ROULETTE 


Weitgehend unbekannt 
ist die Tatsache, dass auch 
die SIM-Karte im Handy 
Software enthält. Auch 
diese kann die Ursache 
dafür sein, dass der Weg 
ins Internet verwehrt ist. 
Im Zweifel hilft da nur der 
- leider kostenpflichtige 
- Tausch der SIM-Karte 
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durch den Provider. 


Telefonieren geht auch noch 


Neben dem Einsatz als Modem sowie 
als Speicher für PIM-Daten lässt sich ein 
Handy noch für eine weitere Aufgabe 
verwenden, die angesichts der Phalanx 
von Features fast in Vergessenheit ge- 
rät: zum Telefonieren. Dies wird von Sei- 
ten des Mac sogar unterstützt: Über das 
Bluetooth-Icon in der Menüleiste des 
Adressbuchfensters lässt sich eine Verbin- 
dung zum Mobiltelefon herstellen. Ist dies 
geschehen, ist die Wahl einer Telefonnum- 
mer direkt aus dem Adressbuch heraus 
möglich. Oder besser: sollte möglich sein. 
Im aktuellen Test gelingt es uns bei kei- 
nem einzigen Handy, diese Funktion er- 
folgreich zu testen. Die Gründe dafür sind 
unterschiedlich. Von vornherein scheiden 
die Geräte aus, bei denen während des 


ee0 Bluetooth €« Geht nicht 
[=>] [Alte einblenden Q } zur Wahl Trotz 
| Einstellungen |"Geräte-] Sharing } vieler erkannter 
Bluetooth-Dienste 
Bluetooth Geräte: erscheint dem 
Motorola Phone JR ‚Aus Favoriten löschen 


Mac das RAZR 


Löschen... . he 
= m V3x nicht als für 
: nn die Wahl aus dem 
Adresse des Geräts: 00-12-37-b1-Sd-f7 N ———— Adressbuch heraus 
Gerätetyp: Telefon Anschlüsse bearbeiten... N 
Dienste für das Gerät: , Audio/Video Remote mans oeneen geeignet. 


Control Target, Dial-up networking Gateway, 
Voice Gateway, Hands-Free voice gateway, 
OBEX Object Push, OBEX File Transfer, Image 
Push, Audio Source 


Verbunden: Ja 
Konfiguriert: Ja 
Favorit: Ja 
Verbindung aktiv: Nein 
Serieller Anschluss: Ja 


Neues Gerät konfigurieren... ) 


® 


Bluetooth-Pairings die Wählfunktion nicht 
erkannt wird. Dazu gehören alle Produkte 
von Nokia, der VPA Compact Ill und das 
Motorola RAZR V3x. Doch selbst bei den 
Handys, die die benötigte Funktion unter- 
stützen, lässt sich keine erfolgreiche An- 
wahl eines Gesprächspartners erreichen. 
Die genauen Gründe dafür bleiben auch 
nach längerer Recherche unentdeckt 
- vermutlich handelt es sich aber um 
weitere Probleme im Bluetooth-Stack von 
Mac-OS X. 


Adressbuch-Telefonie 


Eine Alternative zur integrierten Funk- 
tion bietet sich in Form der Software 
Blue Phone Elite an. Mit Ausnahme der 
Nokia-Telefone lassen sich mithilfe dieser 
20 Dollar kostenden Anwendung Telefon- 
verbindungen mit dem Handy herstellen. 
Und nicht nur das. Zusätzlich signalisiert 
die Software eingehende Anrufe in Form 


© 


Geräte-Syme 


e[B 


a |Merrole 


Motorola Phone 


Letzte Synehwönisierung Sonntag. 3. Septemser 2006 21.4182 


BA Synchronisierung mit „Motorola Phone* aktivieren 
M Kontakte 


Synehronisieren: | Alle Kontakte [2] 


M Kalender 
@ Alle 


O Nur diese: Ya 


‚Auf Telefon erstelite Ereignisse ablegen in: [Privat IM] 
Weitere Optionen. 


TE EREEREEEEEEESEREEEREEREE 


+ Ausnahmefall Das Moto- 
rola RAZR V3x ist das einzige 
Handy, das von iSync direkt 
unterstützt wird. 


eines halbtransparenten Pop-ups und 
erlaubt auch das Verwalten gesendeter 
und empfangener SMS-Nachrichten. Das 
klappt mit zwei Ausnahme bei allen un- 
terstützten Handys ausgezeichnet. Einzig 
das EF81 hängt sich beim Test gelegent- 
lich auf und das M600i verweigert das 
Auflegen nach dem Ende einer Verbin- 
dung. Beim EF81 löst ein Upgrade auf 
die neuste Firmware das Problem, für das 
M600i findet sich keine Lösung. 


Fazit 


Trotz der beiden „klaren Sieger ist das Ge- 
samtergebnis des Tests erschreckend. Die 
wenigsten der aktuellen Handys lassen 
sich wirklich komplett gewinnbringend 
mit dem Mac einsetzen. Je nachdem, wel- 
che Prioritäten man setzt, findet sich aber 
immerhin das ein oder andere Gerät, das 
den Großteil der Ansprüche erfüllt. sr 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Verbindung mit einem Bluetooth Gerät herstellen 
Wählen Sie ein Bluetooth Gerät und klicken Sie in 

„Verbinden“ 

Um Geräte in Reichweite Ihres Computers zu finden, 

klicken Sie in „Erneut suchen”. Falls Ihr Ceräs nicht erkannt 
wird, überprüfen Sie, ob «3 „erkennbar“ Ist. und suchen 


Anzeigen: [Alle Geräte [r2) 


Gerätekategorie: | Alle Kategorien [22] 
Gerät 
M600i 
€60 
Nokla N73 
K600I.ru 
SCH-2400 
SCH-Z560V 
K610i 
PocketPC 
E61 
Er81 
LG 08500 
(Erneut suchen ) (Abbrechen ) Verbinden) 


* Elefantengedächtnis Obwohl nur ein 
Handy mit dem Mac verbunden ist, merkt 
sich das Adressbuch alle jemals gepairten 
Geräte. Stellt sich nur die Frage, wozu? 


H PUBLISH Acrobat 


STANDARD PDF 


An PDF und Acrobat kommt 
keiner vorbei, auch wenn 
Microsoft für sein nächstes 
Office an einer Alternative 
arbeitet. Der Umgang mit 
digitalen Dokumenten 
bestimmt mittlerweile 
unseren Alltag und Adobe 
versucht, dem mit einer 
Fülle neuer Funktionen 
Rechnung zu tragen. 
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Adobe Acrobat 8 Beta 


Universalgenie 


Losgelöst von Adobes Programmgruppe Creative 
Suite präsentiert der Hersteller mit Acrobat 8 seine 
erste auf Power-PC und Intel-Prozessoren gleicher- 
maßen angepasste Universalversion 


Das Paket umfasst das um zahlreiche Ver- 
besserungen erweiterte Acrobat 8 Profes- 
sional zum Erstellen, Prüfen und Bearbei- 
ten von PDF-Dokumenten sowie Acrobat 
8 Distiller zum Umwandeln von Post- 
script-Dateien in PDF. Zusätzlich wurde 
der gratis erhältliche Acrobat Reader um 
einige Zusatzfunktionen bereichert, die 
das Zusammenspiel der Acrobat-Familie 
im Bereich PDF-Formulare verbessern. 


Standardisierte Dokumente 


Adobe wird nicht müde, die besonderen 
Vorzüge geordneten Dokumentenma- 
nagements und -austausches hervorzu- 


heben. Besonders Teams in Unternehmen 
oder Arbeitsgruppen, deren Mitglieder an 
unterschiedlichen Standorten verteilt sind, 
sollen vom Einsatz der Software profitie- 
ren. Mit der Acrobat-Connect-Technologie 
(siehe auch Publish News Seite 8) können 
mehrere Anwender gleichzeitig an einem 
Dokument arbeiten. Architekten und In- 
genieure profitieren von der Einbindung 
ihrer Planzeichnungen und dreidimensio- 
nalen Daten - sofern sie unter Windows 
arbeiten. Mac-Anwender können solche 
Dokumente nur ansehen. 

Für Dienstleister in der Druckvorstufe 
ist die Verarbeitung des PDF-Formates 


e0® = U Macwelt Acrobat 8 Testbericht.pdf EEE oO 
Pr Create PDF = & Combine Files = & Export v & - u Secure» sion» |S] Forms » SP Review & Comment = 
Os BuSZ 2 Ser IR) BO x = rind r 
B N 
u . 

aa 
E 


nie 


Farben und Lacke 


a 
Info Auf einen Blick 


Standardisierte Dokumente S. 60 


PDF-Erstellung und 5. 61 
Umwandlung 

Steckbrief S. 61 
Teamwork S. 61 
Windows bevorzugt S. 62 
Druckvorstufe S. 62 
Mehr Tempo 5. 63 


und der Spielarten PDF/X und PDF/A 
zum Quasi-Standard erwachsen. Es wird 
immer seltener, dass ein Unternehmen 
native Programmdaten aus Indesign 
oder Xpress verarbeitet. Denn PDF bindet 
Texte, Vektorgrafiken und Bilder so ein, 
dass die Probleme bei der Dokumenten- 
ausgabe im Prepress-Bereich deutlich 
verringert, wenn nicht sogar weitgehend 
eliminiert werden. 


PDFs als Austauschformat 


Aber nicht nur das leistet PDF. Die Ein- 
stellmöglichkeiten bei der Verschlankung 
der Dateigröße und Einbettung von 
Sonderzeichen sorgt auch bei schmalen 
Datenleitungen für einen bequemen Aus- 
tausch mit der elektronischen Post unter 
Beibehaltung spezieller Dokumentenlay- 
outs. Empfänger von PDF-Dokumenten 
können mit der Professional-Version No- 
tizen, Anmerkungen oder Markierungen 
in Dokumente einbringen und wieder an 
den Absender zur Revision und Bearbei- 
tung retournieren. Zunehmend mausert 
sich das PDF-Format zum Container für 
interaktive Inhalte. So lassen sich in PDF- 
Dokumente auch Musik und Filme einbet- 
ten, die per Mausklick abgespielt werden, 
und sogar Flash-Animationen. 


€ Vertraut Mit überarbeiteter Benut- 
zeroberfläche, die sich stark an der 
Vorgängerversion orientiert, finden sich 
Neueinsteiger und erfahrene Anwender 
gleichermaßen zurecht und werden mit 
zügigem Bildaufbau auch bei hochauf- 
lösenden Dokumenten belohnt. 


Sortieren, Zusammenfassen und Orga- 
nisieren sind die Stichworte, die die Ver- 
besserungen des Arbeitsflusses angehen. 
Verfeinerte Kontroll- und Nachbearbei- 
tungs-Werkzeuge sorgen für verbesserte 
Dokumentenausgabe. 


PDF-Erstellung und 
Umwandlung 


Mit der neuen Version schreibt Adobe das 
Thema Datenschutz und Geheimhaltung 
groß: Mit speziellen Werkzeugen lassen 
sich Dokumentbestandteile wie Texte, 
Bilder und Metadaten spurenlos aus PDF- 
Dokumenten entfernen. 

Nach gelungener Installation und 
Programmstart blickt der Anwender auf 
eine komplett renovierte Oberfläche. Zur 
Begrüßung erwartet ihn ein aus anderen 
Programmen bekanntes Konzept: Ein op- 
tional abschaltbarer Dialog erfragt, was 
denn der Anwender tun möchte. Zur Aus- 
wahl stehen die PDF-Erstellung, das Zu- 
sammenfügen von PDF-Dokumenten, so- 
wie der Export von PDF-Daten in andere 
Formate. Für die Teamarbeit kann eine 
Konferenz mit anderen Acrobat-Anwen- 
dern gestartet werden. Dokumente lassen 
sich schützen oder signieren, betrachten 
und kommentieren, darüber hinaus lassen 
sich Formulare erstellen. 

Mussten bis dato spezielle Programme 
eingesetzt werden, um komplexe PDF- 
Dokumente aus verschiedenen Quellfor- 
maten zusammenzubasteln, so verspricht 
Acrobat 8 diesen Service aus einer Hand. 
Künftig kann der Anwender Präsenta- 
tionen, Tabellen, Internet-Seiten, CAD- 
Zeichnungen und Flash-Animationen mit 
wenigen Mausklicks zusammenfügen. 
Selbst komplette Ordner voller Dateien 
kann man im Stapel zu PDF-Dokumenten 
zusammenfassen. Dabei importiert Acro- 
bat 8 eine Fülle von Formaten wie TIFF, 
EPS, BMP, GIF, JPEG, Indesign, PICT und 
Postscript. Auf diesem Wege kann man 
rasch Dateipakete für den Versand zu- 
sammenbauen. Neben drei groben Quali- 
tätseinstellungen für die Dokumentgröße, 
kann man sich in den Programmvorein- 
stellungen austoben und für jeden Datei- 
typ individuelle Konvertieroptionen defi- 
nieren. Das Tool „Adobe Scan” konvertiert 
eingelesene Seiten mit automatischer 
Texterkennung (OCR) und bettet Texte 
in PDFs ein. Webseiten wandelt Acrobat 
8 durch Eingabe der URL in PDF Doku- 


mente. Das Programm startet selbststän- 
dig den Download und setzt die Elemente 
je nach Schnelligkeit der Verbindung zu- 
sammen. Ausgerechnet ein Testlauf mit 
der voreingestellten URL „www.adobe. 
com" bringt jedoch keine brauchbaren 
Resultate - Acrobat würfelt die Seitenele- 
mente bunt durcheinander. 

Neu ist auch die Erstellung von so 
genannten PDF-Paketen. Ein PDF-Paket 
ist eine Gruppierung von Einzeldokumen- 
ten, die aus technischen oder inhaltlichen 
Gründen nicht zu einem einzigen Doku- 
ment zusammengefasst werden sollen. 

Interessant ist auch die Möglichkeit, 
Kopf- und Fußzeilen von zu importie- 
renden Dokumenten zu manipulieren 
oder zu entfernen. Ebenso kann man PDF- 
Seiten Wasserzeichen hinzufügen und sie 
so schützen. 

In Acrobat erstellte PDF-Dateien kon- 
vertiert die Software in diverse Formate 
und exportiert sie. Dazu gehören die Aus- 
gabe als Word-Dokumente, der Export in 
HTML- und XML-Dateien sowie zu JPG, 
JPG 2000, TIFF und PNG. PDF wandelt 
Acrobat auch zu Postscript und EPS. 


Teamwork 


Von den neuen Funktionen von Acro- 
bat 8 sollen besonders Arbeitsgruppen 
profitieren. Adobe hat verschiedene 
Erleichterungen und verbesserte Sicher- 
heitseinstellungen eingebaut. So können 
Acrobat Anwender beispielsweise über 
einen „Acrobat Connect" genannten, kos- 
tenpflichtigen Service gemeinsam Doku- 
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Choose the type of combined PDF file to create: 


& Combine Files 


® Merge files into a single PDF 


7 un Merging fles combines them 
En into One sequentially 


numbered PDF file. 


Review Files 


Name Bookmark for Fe 
701 volva,pdt Ol Volvo 


Comersion 
Defauli 
Default 
Default 
Default 
Default 
Default 
Default 
Defaulı 
Derault 
Default 


warrnungs/Errors 


502 02 Mattekat 
=0 03 Babyfotos 
03 Trapi.pdt 03 Trabi 
705C.0074p D5C.0074 
05C.00M.0 D5C.0094 
9505C.0121p 05C.0121 
T0sc.0136.p DSC.0136 
05C.0180.0 D5C.0180 
305C_0196.p 05C_0198 


Ein Bookmark for File 


# Continue combining if an emor oceurs 


Help 


Assemble files into a PDF Package 


2 Packaging files wraps Ihe 
separate files into one PDF 
E 
Package 


r 


Acrobat PUBLISH U 


Acrobat 8 Beta 


INDUSTRIESTANDARD FÜR DIGITALEN DOKUMENTEN- 
AUSTAUSCH, BEI DEM TEXTE, BILDER UND TONE EIN- 
GEBUNDEN UND FUR DRUCKVORSTUFE, INTERNET 

ODER INTERAKTIVEN EINSATZ AUFBEREITET WERDEN 


Note: keine, da Betaversion 


Vorzüge bedarfsgerechte Verarbeitung digitaler Medieninhalte 


Nachteile durch neu hinzugekommenen PDF-Standard 1.7 zunehmende 


Diversifizierung des Standards 


Alternative keine 


Preis € (D/A) 650, CHF 910; Upgrade € (D/A) 220, CHF 310 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Power Mac G3 und 
Intel Core, ab Mac-OS X 10.4.3, ab 256 MB RAM, ab 495 MB freier 


Festplattenspeicher, DVD-Laufwerk 


Info Adobe, www.adobe.de/acrobat 


mente bearbeiten. Befindet man sich in 
einem PDF-Dokument, startet man ein- 
fach per Befehl die Verbindung mit einem 
gewünschten Partner. 

Um E-Mail-Anhänge zu verschlüsseln, 
gab es in der Vorversion eine „eEnvelope" 
genannte Funktion. Daraus ist jetzt „Se- 
curity Envelope" geworden. Damit lassen 
sich verschiedene Dateitypen in einen 
elektronischen Umschlag verpacken, die 
erst der Empfänger mit entsprechendem 
Schlüssel auspacken kann. 

PDF-Dokumente lassen sich mit einem 
Passwort verschlüsseln. Ein „Public Key" 
bezeichnetes Verfahren benötigt zum Ent- 
schlüsseln von PDF-Daten zwei Schlüssel, 
aus deren Kombination sich erst die Ent- 
schlüsselung auslösen lässt. 


€ Paket Mit wenigen Mausklicks können 
Einzeldateien und Inhalte ganzer Ordner in 


800 
Choose the files you want to combine: 


jr 


Ade ie... Add Folder 


% Combine Files 


PDF gewandelt werden. PDF-Dokumente 
können zusammengefasst oder in so ge- 
nannten „Packages" verpackt werden. 


Arrange the files in the order you want them to appear in the new PDF: 


Name Page Range 
01 Volvo.tif Au Pages 
02 Martekas.sif All Pages 
03 Babyforos.cif All Pages 


Conversion 
Default 
Default 
Default 


03 Trabi All Pages Default 
DSC.0074..f All Pages Default 
DSC.0094.. All Pages Default 
DSC.0121..0 A Pages Default 
DSC.0136.07 Au Pages Default 
DSC.0180.08 Al Pages Default 


Cance‘ MIC MIOR ME All Danar Mafaue 


Sae 

4,50 v8 
403,06 Ka 
2,36 v6 
439 v8 
171 v8 
14,79 ma 
2,79 v8 
65708 
2.46 v8 
20x um 


Specity a subset of a document 10 include 


Choose a file size and conversion setting: 
Smaller File Size ® Default File Size 

Lower Quality 

Optimizes PDF Files 


Heo) (Omiems 


Uses default conversion settings 


Larger File Size 
Better Quality 


Care) (Nom 
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Getting Started with Adobe Acrobat 8 Professional 


+ 


COMBINE FILES 


Combine m 
enge. srofentsonat Ioohung 
OR (ie 


Da net anew ar martıo [I 


GETTING STARTED WITH 
ADOBE ACROBAT 8 PROFESSIONAL 


oe fü it a 


7 


SIGN 


= 


ar POF füna to erhancn ie 
wrtegnty and autrertty ol 
Socmerta. 


* Hallo Anwender Ein übersichtliches Startfenster fragt die ge- 
wünschten Vorhaben ab und leitet den Anwender direkt zu den 
entsprechenden Funktionen. 


Mittels Verschlüssellungs-Richtlinien 
können Sicherheitseinstellungen entwe- 
der lokal auf einem Rechner für mehrere 
Dokumente gelten oder über einen Server 
verteilt werden. Adobe bietet für solche 
Zwecke einen „LiveCycle Polycy Server" 
genannten Dienst an. 

Um zu verhindern, dass Empfänger 
PDF-Dokumente nach Metadaten durch- 
forsten und möglicherweise an geheime 
Informationen gelangen, können solche 


ana = hp ww adobe.com- sc 


rem» Scommmener- gtwen- Gimmmmenge fs Ason- mltems 2 Annen a lanmee » 


en} I 41 12 Mo KR HH - Fg 


Solutions and produets Announcements 


wu | 


wanmıe: 


ee 


nn 


Daten mit einem Verfahren aufgespürt 
und eliminiert werden. 

Damit festgestellt werden kann, ob 
Dokumente wirklich vom genannten Ab- 
sender stammen und wer sie inzwischen 
gelesen hat, bietet Acrobat 8 eine Reihe 
an Prüfverfahren. So können elektro- 
nische Signaturen auf ihre Gültigkeit ge- 
prüft werden. Dokumente können geneh- 
migt und zugelassen werden. Dabei lässt 
sich dokumentieren, dass ein Anwender 


Acrobat 8 Windows bevorzugt 


Im Lieferumfang für Mac-Anwender finden sich 
Adobe Acrobat 8 Professional, der Acrobat Distiller 
sowie eine überarbeitete Version des Adobe Rea- 
der, der zum Ansehen von PDF-Dokumenten und 
für eine eingeschränkte Bearbeitung gratis erhält- 
lich ist. Lauffähig sind die Komponenten auf allen 
Power Macs G3, G4 und G5 und unterstützen nativ 
die neuen Intel-Prozessoren der aktuellen Macs. 


Acrobat 3D Leider gibt es nur für Windows- 
Anwender das Programm Adobe Acrobat 3D, mit 
dem es möglich sein soll, Autodesk Autocad-3D- 
Daten in PDF-Dokumente einzubetten und mit 
deutlich verkleinertem Dateivolumen verteilen zu 
können. Diese können vom Empfänger mit Na- 
vigationsfunktionen von allen Seiten betrachtet 
werden. Zumindest ist das Ansehen solcher Do- 
kumente mit Hilfe von OpenGL - der Technik, mit 
der Mac-0S X 3D-Daten darstellt - auch auf dem 
Mac möglich. Bisher für den Macintosh erhältlich 
und jetzt nur noch für Windows-Anwender, ist 
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die Acrobat-Standardversion, die einige exo- 
tische Funktionen betreffend Formularerstellung 
und Planzeichnungseinbindung ausspart und ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis darstellt. Win- 
dows-Anwender können aus den Diagramm- und 
Projektierungsprogrammen Visio und Project PDF 
erstellen. Ein vergleichbarer Ansatz für ähnliche 
Programme unter Mac-0S X fehlt. 


Keine Anbindung Ein anderer, neuer 
und sehr interessanter Aspekt, bei dem Windows- 
Anwender ebenfalls bevorzugt werden, ist das ma- 
nuelle oder automatische Umwandeln von E-Mails 
in PDF-Pakete. Acrobat unterstützt dabei Micro- 
soft-Outlook oder - unter Windows - IBM Lotus 
Notes. Apple-Mail Anwender bleiben außen vor. 
Warum sich die Versionen der beiden Plattformen 
so sehr unterscheiden, kann man nur mutmaßen. 
Ein kleiner Trost ist, dass die PDF-Unterstützung 
mit den Bordmitteln von Mac-05 X diese Benach- 
teiligung oft ausgleichen kann. 


« Nächster 
Versuch Die Um- 
wandlung von 
Internet-Seiten in 
PDF-Dokumente 
gelingt nicht be- 
friedigend. Hier 
spürt man noch 
den Betacharak- 
ter der Software. 


Purchase 


ein Dokument gesehen hat oder die Do- 
kumentinhalte akzeptiert. Dokumente 
können zertifiziert und Dokumentände- 
rungen können aufgespürt und nachver- 
folgt werden. 

Neben zahlreichen Möglichkeiten, Do- 
kumente zu prüfen und zu kommentieren, 
lassen sich Anmerkungen als „Shared Re- 
view" auf einem Server lagern. 


Formulare 


Auch im Bereich PDF-Formularwesen gibt 
es Neuigkeiten. Formulare sind PDF-Do- 
kumente, die ein Adressat ausfüllt und 
anschließend an den Absender retour- 
niert. Um Formularlayouts zu verfeinern, 
können bestehende Dateien wie bei- 
spielsweise Indesign-Dokumente in ein 
Formular konvertiert werden. 
Eingescannte Dokumente lassen sich 
mit automatischer Texterkennung in 
Formulare wandeln. Ein optionaler For- 
mularkreislauf übernimmt den Arbeits- 
ablauf von der Formularerstellung über 
die Verteilung per Mail mit passenden 
Sicherheitseinstellungen. Dabei verfolgt 
Acrobat, welche Formulare versendet und 
retourniert wurden. Die Informationen 
der zurückgesendeten Formulare werden 
eingesammelt und gegebenenfalls zur 
Weiterverwendung strukturiert. 


Druckvorstufe 


Die visuelle Kontrolle des Seitenaufbaus 
ist eine wichtige Art der Dokumentenprü- 
fung in der Druckvorstufe. Auf der Suche 
nach Fehlern blättert sich der Designer 


Welcome to Start Meeting 


| Start Meeting with Acrobat Connect 
pe 


Sign up for a free trial 


Start Meeting today with a free trial of Acrobat Connect. 


Share presentations and collaborate with others 
online with your own personal meeting room. 


« Teamwork Acrobat 
Connect bietet Arbeits- 
gruppen die Möglich- 
keit, online gemeinsam 
Dokumente zu betrach- 
ten und zu bearbeiten, 
sofern man Mitglied bei 
dem Service ist. 


‚Anyone you invite can meet in your room without 


downloading or installing any software. 


Create Trial Account 


Use Acrobat Connect rich 
web communication 
system to share & review 
documents in real time 
with your colleagues, 
customers, and friends. 


Already have an account? 

Log in and start meeting. 
m 

See Demo 


Buy Now 


Reparatur > 
Die erweiterten 
Preflight-Profile 


nn können jetzt neben 
dem Erkennen von 
Fehlern im Bereich 
„PDF-Fixups" selbige 
gleich automatisch 
Scanner Please select a device G . 
5 = reparieren. 
So: (Temsee 
Ouspur Recognize Text - Settings 
vr. Primary OCR Language | German . 
AoDe _ 
Maka POF Ouıpur Sure | Searchable Image (Exact) Ei) 
fe “ Doansampie Images 
Oprim (Defauits Gr) ED 


a —— nn | 


gmion and Metadara 
Y Wake Searchabie (Run ocrı (Opuens)) 


Y Make Accessible Add Wetadata 


Help Restore Defaums Carce 


durch die gestalteten Seiten. Acrobat 
8 beschleunigt spürbar den Bildaufbau 
bei hochauflösenden PDF-Dokumenten. 
Damit geht die Betrachtung wesentlich 
zügiger von der Hand und spart Zeit. 
Wer für die Druckvorstufe Daten erstellen 
musste, konnte in der Vorversion 7 des 
Acrobat Professional Paketes, nach ver- 
schiedenen Standards erstellte PDFs mit- 
tels verschiedener Preflight-Profile prüfen 
und gegebenenfalls kleinere Reparaturen 
selbst vornehmen. Aufwendige Korrek- 
turen mussten im Ausgangsprogramm 
behoben und durch anschließende PDF- 
Erstellung erneut verifiziert werden. Der 
Prüf- und Reparatur-Werkzeugkasten von 
Acrobat Professional 8 ist erheblich er- 
weitert worden. Nicht nur, dass Preflights 
möglich sind - gefundene Probleme 
können in einem Arbeitsschritt sogleich 
behoben werden. Kleiner Tipp am Rande: 
Bestimmte Korrekturen sind nur per Undo 
rückgängig zu machen. Daher empfiehlt 
sich die Arbeit mit aktiven Korrekturfunk- 
tionen an einer Dokumentkopie. 

Ein anderer bedeutender Anwen- 
dungsbereich des Acrobat-Paketes ist die 
Umwandlung von Postscript oder EPS-Da- 
teien in Druckvorstufen-PDFs. 


€ OCR inklusive Mit Ado- 
be-Scan lassen sich Doku- 
mente mit dem Scanner 
einlesen und mit automa- 
tischer Texterkennung in 
PDF-Seiten integrieren. 


Besonders Postscript-Daten aus dem 
Satz- und Layoutprogramm Quark Xpress 
werden in vielen Unternehmen mittels 
Acrobat-Distiller in das PDF-Format ge- 
wandelt. Nun gibt Xpress seit der Version 
6.5 recht brauchbare PDFs aus, dennoch 
setzen viele Dienstleister spezielle Acro- 
bat-Plug-ins voraus, die man nicht in 


Distiller Mehr Tempo 


Um die Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit mit der Vorversion 7 zu 
vergleichen, wählen wir für beide 
Distiller-Varianten die identische 
Grundeinstellung „Prepress-Qua- 
lity" und lassen ein 242 MB großes 
Postscript-Dokument auf einem 
2,5 GHz schnellen Dualprozessor 
Power Mac G5 umwandeln. Dabei 
benötigt Distiller 7 laut Protokoll 
exakt 64 Sekunden und Distiller 8 
nur noch 53 Sekunden, also nur 
noch rund 83 Prozent der Vorver- 
sion. Möglicherweise bringt die 
finale Version noch ein paar Pro- 
zentpunkte mehr an Zeitersparnis. 


oO Preflight 


DProfiles 


Preflight profiles: 


Acrobat/PDF version compatibility 
PB ID Compatible with Acrobat 3 
PD  Compatible with Acrobat 4 
‘ompatible with Acrobat 5 
Compatible with Acrobat 6 
PL Compatible with Acrobat 7 
Digital printing 
PDF analysis 
PDF fixups 
|& Apply transfer curves 
onvert to CMYK only (Coated FOGRA27) 
'onvert to CMYK only Japan Coated) 
'onvert to CMYK only (SWOP) 
Convert to CMYK, keep spot colors (Coated FOGRA27) 
onvert to CMYK, keep spot colors Japan Coated) 
» Convert to CMYK, keep spot colors (SWOP) 
‚onvert to grayscale 


onvert to sRGB 
jatten annotations 
latten annotations and form fields 
9 Flatten form fields 
latten layers 
latten transparency (high resolution) 
» Flatten transparency (low resolution) 
latten transparency (medium resolution) 
Jake spot color names consistent 
Iove all annotations outside of page area 
emove 3D annotations 
emove all annotations 
emove embedded files 
jemove halftone information 
'emove objects outside trim area 
Er Remove private data of other applications 
PDF/A compliance 
PDF/X compliance 
Prepress 


Purpose of the selected Preflight profile: 


‚P Edit |Options 


A 


Verifies whether the current document is compatible with Acrobat 
3 and reports errors if features are used that are not supported in 


Acrobat 3. 


_ Preflight only pages 1 to 4 


E>=2 
Not a PDF/X file. 


ah 


Not a PDF/A file. 


Xpress einbinden kann. Beispielsweise 
setzt man bei „Computer-to-Plate"-Erstel- 
lung oft auf herstellereigene Distiller- 
Plug-ins. 


Fazit 


Adobe hat Acrobat mit hilfreichen Funk- 
tionen aufgebohrt und einen subjektiv 
spürbaren Geschwindigkeitsschub er- 
reicht. Dass die Verfügbarkeit der Pro- 
dukte erst mit November 2006 ange- 
geben ist, zeigt, dass der Hersteller bis 
dahin noch einiges verfeinern will. Es 
ist auch nicht unwahrscheinlich, dass so 
mancher Macintosh-Anwender den Pro- 
fesssional-Funktionsumfang nicht benö- 
tigt, ihn aber bezahlen muss, da die im 
Funktionsumfang reduzierte Standardver- 
sion von Acrobat 8 nur noch für Windows 
Anwender erhältlich ist. 

Bis zur finalen Version müssen die 
Softwareingenieure noch einiges überar- 
beiten: So etwa die PDF-Erstellung aus 
Webseiten. Anwender, die auf Arbeitsge- 
schwindigkeit und die native Unterstüt- 
zung von Intel-Prozessoren angewiesen 
sind, sollten bei Erscheinen der neuen 
Version zugreifen. Kostenbewusste An- 
wender, die warten können und ange- 
passte Komponenten der Creative Suite 
benötigen, sollten das nächste Update 
der Adobe Hauptprogramme abwarten, 
denn bei den Paketpreisen lässt sich be- 
stimmt sparen. Nikolaus Netzer 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 
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DAS IST NEU 


- verbesserte Bedienung 


- Einzeldateien können zu 
PDF-Paketen zusammen- 


- E-Mails von Outlook las- 
sen sich zu PDF-Paketen 


und Arbeitssgeschwin- 
digkeit 


gestellt werden 


umwandeln 


- PDF-Dokumente lassen 


sich für verschiedene 


Ausgabearten bearbeiten 


- verbesserte Dokument- 


- verbesserte Handhabung 


überprüfung und deren 
Dokumentation 


von PDF-Formularen 


- erzeugt Inhalte für 


- verbesserter Datenschutz 
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mobile Geräte 


mit PDF-Dokumenten 
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Aac von dieser Parution gesturter ur 
n Schritt startet man den Inzal-Mac nes 


internen Fes 
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eplarte 


TEAMWORK 


Die Verbesserung von Work- 
flows war ein zentrales Ent- 
wicklungsziel von Quark für 
Xpress 7. Dazu zählen Job 
Jackets und Tickets, die als 
Vorlagen für neue Projekte 
und Layouts dienen, sowie die 
Composition Zones, die ver- 
teiltes Arbeiten ermöglichen. 
Auch bei den mehrfach nutz- 
baren Elementen hat das Pro- 
gramm zugelegt. Zudem sollen 
überarbeitete Paletten und Dia- 
logfenster die tägliche Arbeit 
erleichtern und beschleunigen. 
Indesign bietet momentan 
nichts Vergleichbares zu Job 
Tickets und Composition Zones. 


Macwelt 11/2006 


Bedienung und Workflow in Xpress 7 


Mit Tickets 
auf die Reise 


Mit Job Tickets will Xpress 7 für konsistente Layouts 
sorgen, und Composition Zones ermöglichen das ge- 
meinsame Arbeiten an einem Layout. Die Umsetzung 
erweist sich aber teilweise als komplex 


Mit Job Jackets und Tickets lassen sich 
sowohl Vorgaben wie Ausgabeeinstellun- 
gen, Prüfregeln und Layouteinstellungen 
als auch Ressourcen wie Farben, Stilvor- 
lagen und S&B-Einstellungen im Vorfeld 
definieren und mit dem Befehl „Ablage > 
Neu > Projekt von Ticket" ein neues Lay- 
out erstellen. Die Einstellungen in den 
Job Tickets sorgen dafür, dass das neue 
Dokument exakt die Voreinstellungen ein- 
hält. Außerdem kann man während der 
Arbeit am Dokument die Einhaltung der 
Regeln und der Layoutvorgaben ständig 
überprüfen, und zwar entweder manuell 
oder automatisch beim Öffnen, Sichern, 
Schließen und bei der Ausgabe. 


Verwirrspiel 


Im Test lässt sich diese Funktion jedoch 
trotz eingehenden Handbuchstudiums 
nur schwer umsetzen, da Xpress oft nicht 
das tut, was es eigentlich soll. Nur durch 
Experimentieren kommen wir den Bedie- 
nungsfehlern auf die Spur. Eine der Ursa- 
chen für die Verwirrung ist die Unterschei- 
dung zwischen Einstellungen, die man nur 
auf der Ebene des Job Jackets vornimmt 
(Prüfregeln, Ausgabeeinstellungen, Kon- 
taktangaben und Layoutvorgaben gehö- 
ren dazu) und den so genannten Ressour- 
cen wie Stilvorlagen, Farben, Listen und 
S&B-Einstellungen, die man sowohl auf 
der Ebene des Job Jackets als auch der- 
jenigen des Job Tickets vornehmen kann. 
Definiert man sie im Job Jacket, sind sie 
nicht automatisch gleichzeitig Eigen- 
schaft eines dazugehörigen Tickets, son- 
dern man muss sie dem jeweiligen Ticket 


im Job Jackets Manager zuweisen. Sonst 
erscheinen sie nicht im neuen Dokument, 
das man auf der Basis des Tickets anlegt. 
Für Regeln, Farbmanagement- und Ausga- 
beeinstellungen, die man für das Job Ja- 
cket definieren muss, gilt das analog. Sie 
müssen dem Ticket zugewiesen werden, 
aus dem man eine neue Datei erstellen 
möchte, sonst sind sie nicht verfügbar. 
Zusätzlich verwirrend ist, dass sich die 
Ressourcen nicht direkt im Fenster des Job 
Jacket Managers definieren lassen, die 
dafür vorhandenen Symbole sind inaktiv. 
Vermutlich hat hier die Entwicklungszeit 
nicht mehr ausgereicht. Daher muss man 
Stilvorlagen, Farben, S&B-Einstellungen 
sowie Listen und Striche entweder aus 
einem anderen Dokument übernehmen 
oder aus den Programmvoreinstellungen 
- was auch auf die Farbmanagementein- 
stellungen und die Ausgabestile zutrifft. 


Zwei Ansichten 


Das Fenster des Job Jacket Managers ver- 
fügt über zwei unterschiedliche Ansichten, 
eine Grundeinstellung und einen erwei- 
terten Modus. Nur in letzterem lassen sich 
beispielsweise Regeln für Preflight sowie 
Farbeinstellungen, Ausgabestile oder Aus- 
gabespezifikationen (dazu gehören unter 
anderem Bildfarbraum, Bildauslösung, 
Ausgabemethode und Rasterfrequenz) 
festlegen. In der Grundeinstellung kann 
man Regeln und Ausgabespezifikationen 
nur zuweisen, nicht aber definieren, so 
dass man für die Definition auf jeden Fall 
in den unübersichtlicheren Expertenmo- 
dus wechseln muss. 


Info Xpress vs Indesign 


Um den Fähigkeiten beider Layoutprogramme gerecht zu 
werden, nehmen wir in den nächsten Ausgaben jeweils 
unterschiedliche Aspekte unter die Lupe und bilden aus den 
Einzelnoten das abschließende Testergebnis für Xpress 7. 


Neue Funktionen 


Kompatibilität, Import und Export 


Typografie, Design 
Farbmanagement und Farben 
Bedienung, Workflow 
Ausgabe in Print und Web 


Abschluss, finales Testergebnis 


Ebenfalls nicht einfach zu durch- 
schauen sind die Abhängigkeiten zwi- 
schen den verschiedenen Ticket-Einstel- 
lungen. So weist man Ausgabestile ein 
Mal auf der obersten Ebene dem Ticket zu, 
wählt sie aber nochmals als Unterpunkt 
einer Ausgabespezifikation aus. Diese ist 
dann wiederum Bestandteil eines Lay- 
outs. Letzteres ist dadurch bedingt, dass 
Xpress mehrere Layouts in einem Projekt 
verwalten kann, mit jeweils unterschied- 
lichen Einstellungen. Deshalb kann jedes 
Ticket mehrere Layoutvorgaben umfassen, 
alle vordefinierten Layouts werden dann 
beim Erstellen eines neuen Projekts auto- 
matisch erzeugt. 


Preflight mit Einschränkung 


Das gute an der ganzen Geschichte ist, 
dass man die Definition von Job Jackets 
und Job Tickets nur ein Mal vornehmen 
muss und sie dann für alle gleichartigen 
Projekte verwenden kann, da sich Job Ja- 
ckets mehrfach nutzen lassen. Dies stellt 
man entweder bei der Erstellung ein, oder 
kann es nachträglich über „Ablage > Kol- 
laborationseinstellungen" ändern. In bei- 
den Fällen wird eine XML-Datei mit allen 
Einstellungen gespeichert, die man dann 
weitergeben kann. So kann ein Auftrag- 
geber Job Jackets definieren und an den 
Layouter schicken, wobei aber nicht sämt- 
liche Parameter definiert sein müssen. 
Nur die jeweils für den Job wichtigen sind 
erforderlich. Es gibt auch die Möglichkeit, 
ein schon vorhandenes Dokument mit 
einem Job Jacket nachträglich über „Ab- 
lage > Job Jackets > Projekt verknüpfen" 
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Macwelt 8/2006 
Macwelt 9/2006 
Macwelt 10/2006 
Macwelt 11/2006 
Macwelt 12/2006 
Macwelt 1/2007 


zu verbinden und dadurch Einstellungen 
zu übernehmen. Layoutspezifizierungen 
wie Anzahl der Seiten, Seitengröße und 
Ränder werden in diesem Fall nicht be- 
rücksichtigt, also im schon vorhandenen 
Dokument nicht geändert. 

Denkbar sind auch Job Jackets, die 
nur bestimmte Funktionen erfüllen. So 
ist es möglich, ein Jacket nur mit Prüfre- 
geln und Ausgabespezifikationen für den 
Preflight zu definieren, ein Projekt mit 
diesem zu verknüpfen, die Einstellungen 
in das Job Ticket (Ablage > Job Jackets > 
Job-Ticket modifizieren) zu übernehmen 
und dann das Layout zu evaluieren. Einen 
eklatanten Nachteil hat die Preflight- 
Funktion von Xpress jedoch: Das Fenster 
mit den Prüfergebnissen ist modal, so 
dass man nicht zu den gefundenen Feh- 
lern springen und diese dann sofort im 
Dokument korrigieren kann. Bevor man 


Neues Projekt von Ticket 


(& Macwelt 
Ü Leeres Ticket 


u OT Standard Job-Ticket 
Bl Standard Job-Ticket 1:Projekt1 
BD Voreinstellunge 

Standard Job-Ticket 2:Projekt5 

ED Testprojekt 

d Ticket 1:Bild und Text 

Si: Text 

(& Neues Job-Jacket 
Ü Leeres Ticket 
E Standard Job-Ticket 


Durchsuchen... ) 


Auswahl: Macwelt 


& Job-Jacket 


(Abbrechen) Kaswähien) 
mehrfach nutzen rail 


* Fahrschein Alle im Job Ticket defi- 
nierten Einstellungen werden automa- 
tisch ins Dokument übernommen. 


Quark Xpress 7 


im Layout weiterarbeiten kann, muss man 
das Fenster zuerst schließen. Und dann 
wieder öffnen, um die nächste Problem- 
stelle zu aktivieren. 


Composition Zones 


Hinter dieser ebenfalls in Xpress 7 neu 
hinzugekommenen Funktion verbirgt sich 
die Möglichkeit, mehrere Rahmen, einen 
Seitenbereich oder auch ein ganzes Lay- 
out zur gemeinsamen Nutzung freizuge- 
ben. Dies kann man zum einen nur in- 
nerhalb eines Projekts machen und dann 
diese Bereiche mehrfach in den Layouts 
platzieren. Der Vorteil ist, dass man eine 
Composition Zone nur ein Mal bearbeiten 
muss, sie aktualisiert sich dann automa- 
tisch auf allen Seiten, auf denen Sie plat- 
ziert wurde. Im Vergleich zu den sonstigen 
mehrfach genutzten Inhalten wie Texte, 
Bilder und Rahmen kann eine Composi- 
tion Zone mehrere Objekte umfassen. 
Zum anderen lässt sich eine Composi- 
tion Zone als eigenes Xpress-Layout spei- 
chern und kann dann von einem anderen 
Layouter bearbeitet werden, genauso 
wie ein eigenständiges Dokument. Man 
legt die gespeicherte Composition Zone 
entweder im Netz für alle zugänglich 
ab, oder verschickt sie über das Internet 
an entfernte Arbeitsplätze. Um das Ur- 
sprungslayout zu aktualisieren, legt man 
die bearbeitete Composition Zone an 
den ursprünglichen Speicherort zurück. 
Die Aktualisierung findet entweder zu 
den in den Kollaborationseinstellungen 
festgelegten Intervallen oder Zeitpunkten 
statt, oder man aktualisiert die Zone wie 
ein platziertes Bild über das Dialogfenster 
„Verwendung“. Eine freigegebene Compo- 


Layout-Evaluierung 


Layout:Kapitel 02 


+ 


v Stilvorlagen 
( Kein Stil 

(| Anleser 

(| Aufzählung 

T Bu 

([*BU Titel 

(| Fließtext mit 
(| Fließtext ohne 


AB2 


Auszeichnung 
Befehle 

BU Pfeile 
Kursiv 

Normal 
Normaler Text 
Punkte 


PPPbPilsIsI 


« 
g 
5 
E) 
. 


sSeTe] 


Tonwert: [100x| (9) Deckkraft: T100x| (5) 


EB 100/70/0/0 
E Cyan 

E Selb 

EE Magenta 

ER Passkreuze 
I Schwarz 
Weiß 


vw Mehrfach genutzte Inhalte s 
Eee 


vlnfo 


Synchronisierung: Inhalt 
> 


* Kombination Paletten 
lassen sich zu Sets kom- 
binieren und gemeinsam 
ein- und ausblenden. 


€ Kontrolle Die 
im Job Ticket defi- 


3 Regelbeschreibung Falle nierten Regeln sind 
m Layouteinstellungen Verarbeitet : . Ir a 

A| Medienart die Basis für die 

m Galileo Fehlgeschlagen | " 

m Graustufe 4 

A Graustufen Zr Layoutevaluierung. 
[a Nicht druckend v 

Craann 


(Regel bearbeiten 


Anweisungen 


Fall zeigen: [144] 4 | » mn] 


Text korrigieren 


Details 


Richtlinie: Verboten 
Letzte Evaluierung:10.09.2006 16:46 Uhr 
Projekt zuletzt gesichert: 10.09.2006 16:44 Uhr 
Projekt modifiziert seit Sichern: Ja 

ar abe 
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Falsch zugewiesen > 

Ist eine Vorgabe nur 

im Jacket und nicht im | 
Ticket definiert, wird 
sie für ein neues Pro- 
jekt nicht übernommen. 


EINTRÄGE LÖSCHEN 


Um in den Dialogfenstern 
„PPD-Manager”" und 
„Profil-Manager” alle 
Einträge auf einen Schlag 
zu aktivieren oder zu de- 
aktivieren, markiert man 
mit Befehlstaste-A alle 
Elemente und klickt an- 
schließend mit gedrückter 
Befehlstaste auf eines der 
Ankreuzkästchen. 


Job Jackets Manager 


© 
Name Ressourcen: Standard Job-Ticket 

@& 02 Der digitale Schreibtisch Jo... Quelleneinstellungen (1) 

(& Testjacke Regelgruppen (1) 
| B Standard Job-Ticket Regeln (4) 
| Standard Job-Ticket 1:Proje... 
| ‘& Projekt4* Striche & Streifen (11) 
| Zeichenstilvorlagen (9) 
| E C2 
| erele 
| s&B Status 

Standard In Ticket 

| Raue Kante InJob-Jacket * 
| 
ı 


I — 
| Grundeinstellungen ) 
| 


Autom. Silbentrennung aktiviert; Kleinstes Wort: 5; Minimum vor:2; 
| Minimum nach: 2; Auch bei Großschreibung; Trennungen in Folge: 
Unbegrenzt; Silbentrennzone: 0 mm; Mindestabstand: 85%; Optimal: 

h i ‚de na: In: 


(Abbrechen ) 


sition Zone oder ein zur gemeinsamen Be- 
nutzung freigegebenes Layout lässt sich 
über „Ablage > Kollaborationseinstellun- 
gen > Verknüpfte Layouts" nochmals in 
einem anderen Layout platzieren. 

Im Dokument selbst lässt sich eine 
platzierte Composition Zone nicht direkt 
bearbeiten, sondern immer nur in einem 
separaten Fenster. Sie verhält sich wie 
ein platziertes Bild. Leider kann man 
aber nicht wie bei Bildern die Qualität 
der Voransicht erhöhen, so dass eine 
platzierte Composition Zone bei einer 
vergrößerten Darstellung eine schlechte 
Bildschirmansicht bietet. Nur im Bearbei- 
tungsfenster ist sie in normaler Qualität 
zu sehen. Ebenfalls nicht möglich ist das 
Zurückwandeln einer Composition Zone 
in ihre Ursprungselemente, selbst wenn 
man sie desynchronisiert hat. Die einzige 
Option besteht darin, sie in ein platziertes 
EPS umzuwandeln. 


Xpress 7: Bedienung 
und Workflow 


ERWEITERTE WORKFLOW-OPTIONEN MIT 
TEILWEISE ZU KOMPLEXER BEDIENUNG 


Note: 2,6 befriedigend 


Vorzüge dank Job Tickets einfache Konfiguration neuer Pro- 
jekte möglich, mehrfach verwendbare Objekte und Layouts, 
paralleles Arbeiten an einem Layout, andockbare Paletten 


Nachteile Einrichten von Job Tickets und Jackets unlogisch 
und nicht erklärt, modales Preflight-Fenster, Composition 
Zones lassen sich nicht wieder zurückwandeln, keine Paletten- 


verwaltung 


Technische Angaben 


Systemanforderungen: Mac-OS X 10.4 


Info Quark, http://euro.quark.com/de 
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Parallel zur Einführung der Composi- 
tion Zones hat Quark die anderen mehr- 
fach nutzbaren Elemente erweitert. Außer 
Text lassen sich nun auch Bilder sowie 
Text- und Bildrahmen inklusive Inhalt 
mehrfach in einem Layout oder Projekt 
platzieren und miteinander synchroni- 
sieren. Dabei besteht die Wahl, nur den 
Inhalt oder auch die Rahmenattribute zu 
vereinheitlichen. Indesign verwendet für 
diese Aufgabe Objektstilvorlagen. 


Mehr Komfort 


Wie Indesign bietet Xpress nun eine Op- 
tion, Paletten zu einer Gruppe zusammen- 
zufassen und dann gemeinsam zu öffnen 
oder zu schließen. Es lassen sich mehrere 
Kombinationen anlegen und schnell per 
Tastenkürzel öffnen, ein Doppelklick auf 
die gemeinsame Titelleiste blendet alle 
Paletten aus. Gespart hat Quark jedoch 
bei der Palettenverwaltung. Um einen 
Set wieder loszuwerden, muss man ihn 
aus dem Ordner mit den Xpress-Vorgaben 
im eigenen Benutzerverzeichnis löschen. 
Mit Karteikartenreitern arbeitet Xpress 
nicht, vermutlich aus patentrechtlichen 
Gründen, so dass man nicht schnell per 
Mausklick zwischen den verschiedenen 
Elementen eines Palettensets wechseln 
kann. Es sind immer alle Elemente zu se- 
hen, sofern man nicht einzelne auf den 
Palettentitel verkleinert. Dadurch wird der 
verfügbare Platz nicht ganz so effizient 
genutzt wie bei einem Karteireitersystem. 

Auch die ehrwürdige Maßpalette ist 
flexibler geworden. So kann man nun 
zwischen mehreren Belegungen wech- 
seln und über die Palette sämtliche Ein- 
stellungen vornehmen, für die bisher nur 
das Fenster „Modifizieren" zuständig war. 
Ein Vorteil dieses Vorgehens ist unter an- 
derem, dass man nicht mehr mit einem 
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?t Zusammenarbeit Eine Composition 
Zone lässt sich extern speichern, von 
anderen Layoutern bearbeiten und im 
Originallayout aktualisieren. 


modalen Fenster arbeitet, sondern direkt 
im Layout die Änderungen vornimmt, was 
fühlbar schneller geht. Auch die Ausrich- 
tenfunktion ist nun in der Maßpalette 
untergebracht und verwendet wie Inde- 
sign kleine Symbole, was die Bedienung 
einfacher macht. Dazugekommen ist au- 
ßerdem die Möglichkeit, Objekte an den 
Seitenrändern auszurichten und nicht nur 
an anderen Objekten. 

Bei etlichen Dialogfenstern hat Quark 
ebenfalls Hand angelegt. Dadurch sind 
unter anderem der Druckdialog, die PDF- 
Einstellungen sowie das Fenster „Verwen- 
dung" übersichtlicher. Letzteres lässt sich 
nun endlich auch skalieren, um mehr In- 
halt anzuzeigen. Bei anderen Fenstern wie 
der PPD- und der Profilverwaltung wäre 
dies auch angebracht, um mehr von den 
meist langen Listen sehen zu können. 


Fazit 


Mit den Job Tickets ist Xpress 7 auf dem 
richtigen Weg, um den Produktionswork- 
flow zu vereinheitlichen und fehlerfreier 
zu machen. Leider erweist sich die Um- 
setzung aber als recht kompliziert und 
erfordert einen hohen Lernaufwand. 
Daher besteht die Gefahr, dass viele 
Anwender einen Bogen um diese Funk- 
tion machen werden. Einfach zu hand- 
haben sind dagegen die Composition 
Zones, die verteiltes Arbeiten an einem 
Layout ermöglichen. Als zusätzliche 
Verbesserung wäre es wünschenswert, 
dass man die Elemente einer Composi- 
tion Zone wieder zurückwandeln kann. 
Thomas Armbrüster/mbi 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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FARBMANAGEMENT 


Ein Foto sollte auf dem 
Display möglichst neutral 
erscheinen und auch im 
Ausdruck die gewünsch- 
ten Farben zeigen. Dazu 
bedarf es des richtigen 
Umgangs mit den Farb- 
einstellungen des Geräts 
- Farbmanagement ge- 
nannt. Wir zeigen hier 
für semiprofessionelle 
Anwender und engagierte 
Fotoamateure, was es zu 
beachten gibt. 
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Know-how: Farbmanagement für Digitalfotografen 


Farben nach Maß 


Licht ist das wichtigste Stilmittel des Fotografen, seien es kühler Klinik-Look bei 
Neonschein oder warme, gefällige Portraits unter Nachmittagssonne. Doch nur 
hier ist erwünscht, dass Farben unter unterschiedlichen Lichtbedingungen unter- 


schiedlich aussehen 


Licht ist nicht die einzige Variable in 
der Kette von Aufnahme, Prüfung und 
Ausgabe eines Fotos. Denn die für die 
genannten Schritte verwendeten Geräte 
unterliegen teils starken Schwankungen 
in der Farbdarstellung. Ist ein Monitor 
falsch oder gar nicht profiliert, stellt er die 
Fotos nicht korrekt dar. Wenn man sich 
auf diese Darstellung verlässt, korrigiert 
man die Fotos falsch und druckt sie in der 
Vermutung aus, dass die Farben nun stim- 
men. Ist auch der Drucker nicht optimal 
eingestellt, wird man mit dem Ergebnis 
nicht zufrieden sein. Bevor man an der 
Qualität der Kameraausrüstung und/ 
oder des Druckers zweifelt, sollte man die 
Farben so gut es geht kontrollieren, sprich 
ein Farbmanagement installieren. 


Für den professionellen Einsatz ist 
durchgehendes Farbmanagement uner- 
lässlich, schon um hohe Kosten für Rekla- 
mationen bei farbfalschen Aufnahmen zu 
vermeiden. Professionelle Farbmanage- 
mentlösungen kosten jenseits der tausend 
Euro - zu teuer für engagierte Amateure 
oder gelegentliche Profifotografen. Für 
gute und nahezu farbverbindliche Ergeb- 
nisse braucht es indes keine teure Farb- 
managementsysteme. Mit den Bordmit- 
teln des Mac-OS erreicht man selbst für 
gehobene Bedürfnisse gute Resultate. 


Raum für Farbe 

Für anspruchsvolle Fotografen ist der Ar- 
beitsfarbraum wichtig. Er beschreibt den 
Umfang der Farbschattierungen sowie 
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« Fehlfarben Was hier 
plakativ gezeigt wird, ent- 
spricht dem Alltag: Die un- 
korrigierte rechte Bildschirm- 
hälfte beeindruckt durch 
satte Farben und starken 
Kontrast - farbverbindlich 
wie die linke Hälfte ist diese 
Ansicht nicht. 


Helligkeitswerte. Diesen Farbraum kann 
man sich mit dem Colorsync Dienstpro- 
gramm, zu finden im Ordner „Programme 
> Dienstprogramme", ganz plastisch als 
dreidimensionales Modell ansehen und 
drehen. Hier lassen sich auch verschie- 
dene Farbräume miteinander vergleichen. 


sRGB 

Für Consumer-Kameras ist der sRGB-Farb- 
raum Standard. Zwar bietet er einen ver- 
gleichsweise geringen Farbumfang, dafür 
haben sich die Hersteller von Geräten wie 
Kameras, Scanner und Drucker auf ihn als 
gemeinsame Grundlage geeinigt. Dieser 
Farbraum soll für Anwendungen, die kein 
Farbmanagement verwenden, eine mög- 
lichst gute Farbverbindlichkeit bieten und 


den sRGB-Farbraum annähernd wiederge- 
ben - so gut es die jeweilige Hardware 
vermag. In der Praxis ist der Einsatz des 
sRGB-Farbraums am unkompliziertesten, 
denn die Consumer-Geräte sind bereits 
auf diesen Farbraum abgestimmt. Wäh- 
rend dies für alltägliche Zwecke reicht, 
fällt der geringe Farbumfang auf hoch- 
wertigen Fotoausdrucken jedoch auf. 


Adobe RGB 

Besser geeignet ist deshalb der Farbraum 
Adobe RGB, der sich bei hochwertigen 
Kameras, beispielsweise allen DSLR-Ka- 
meras, einstellen lässt. Dieser Farbraum 
deckt den des sRGB ab. Da Adobe RGB 
wie sRGB den Gammawert 2,2 (Weiß- 
punkt D65, 6500 Kelvin) verwendet, lässt 
er sich gut in die Kette der Consumer- 
Geräte einbinden. Trotzdem sollte man 
für eine korrekte Darstellung der Farben 
das jeweilige Bildbearbeitungsprogramm 
auch das Adobe-RGB-Profil nutzen. 

TIPP Bei Programmen, die keine Farb- 
profile anhängen, sollte man sehr genau 
darauf achten, dass der Arbeitsfarbraum 
der Kamerasoftware mit dem des Bildbe- 
arbeitungsprogrammes identisch ist. Farb- 
raumwechsel sollte man so weit es geht 
vermeiden, da durch mehrfaches Konver- 
tieren die Qualität leiden kann. 

TIPP Die meisten Fotolabore, die Digi- 
talfotos auf Fotopapier ausbelichten, 
ignorieren angehängte ICC-Profile. Die 
Labore gehen davon aus, dass die Fotos 
den im Consumer-Bereich üblichen sRGB- 
Farbraum verwenden. Deshalb bringt für 
diesen Einsatz der Adobe-RGB-Farbraum 
selten Vorteile. 

TIPP Raw-Fotos verwenden keinen Farb- 
raum, da erst am Computer aus den 
Rohdaten der Kamera das Bild errechnet 
wird. Hier sollte der Raw-Konverter den 
Adobe-RGB-Farbraum verwenden. 

TIPP Bilder mit eingebetteten Adobe- 
RGB-Farbprofilen haben oft die Endung 
.JPE, weshalb iPhoto sie nicht erkennt. 
Erst wenn man die Endung auf .JPG än- 
dert, klappt der Import von iPhoto. 


eciRGB 

Für die Druckvorstufe ist der Farbraum 
eciRGB gedacht, der einen Gamawert von 
1,8 (Weißpunkt D50, 5000 Kelvin) ver- 
wendet. Auf diesem Wert beruhen auch 
die professionellen Farbmanagementsys- 
teme der Druckvorstufe. Von der Inter- 
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net-Seite www.eci-org lässt sich eciRGB 
kostenlos laden. Doch diesen Farbraum 
sollte man nur mit Systemen verwenden, 
die durchgängig ein entsprechendes Farb- 
management unterstützen. Sonst werden 
die Farben nicht korrekt dargestellt. 


Tipps zur richtigen Kamera- 
einstellung 


Das farbverbindliche Profilieren einer Di- 
gitalkamera macht dann Sinn, wenn sie 
unter kontrollierten, gleich bleibenden 
Lichtbedingungen zum Einsatz kommt 
- sprich: in einem Fotostudio mit künst- 
licher Lichtquelle. Interessant ist so eine 
Konstellation nur für Berufsfotografen, 
bei denen der Farbton der Motive genau 
stimmen muss. Deshalb gehen wir hier 
nicht näher auf diesen Umstand ein, denn 
wir wollen uns hier auf die „normalen" 
Fotosituationen im Freien sowie im krea- 
tiven Bereich konzentrieren. Hier kommt 
es zwar auch auf die korrekte Farbdar- 
stellung an, allerdings unterliegt sie dem 
eigenen, subjektiven Geschmack. 

TIPP Wer mit hohem Anspruch an die 
Ausgabequalität fotografiert, sollte das 
Raw-Format statt des meist voreingestell- 
ten Formats JPEG verwenden. Die Vorteile 
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© Einführung 

© Konfiguration 

© Monitor-Gamma 
© Gamma-Korrektur 
© Farbtemperatur 

© Administrator 

© Name 

© Zusammenfassung 


_Kalibrierungs-Assistent 


Monitor-eigene Wiedergabekurve 


Dies ist der 1. von 5 Schritten zur Bestimmung der Luminanz- 
Wiedergabekurven des Monitors. 

Bewegen Sie den linken Regler, bis die Helligkeit des grauen Symbols 
in der Mitte und der Hintergrund so gut wie möglich übereinstimmen. 
Bewegen Sie den rechten Regler, bis das Symbol im Vergleich zum 
Hintergrund neutral erscheint. Es empfiehlt sich, dabei die Augen halb 
zu schließen und den Abstand zum Monitor zu vergrößern. 


Klicken Sie nach diesem Arbeitsschritt in „Fortfahren“. 


Zurück ) ( Fortfahren ) 


? Kostenlos Im Betriebssystem integriert ist bereits eine Farbkalibra- 
tion des Monitors. Satt eines Messinstruments dient das eigene Auge 
zum Bestimmen der Einstellungen - dies ist zwar nicht sehr genau, 
reicht aber für viele Zwecke aus. 


von Raw sind die Möglichkeit, ohne Än- 
derungen an der Originalaufnahme Kor- 
rekturen vorzunehmen, sowie eine höhere 
Farbtiefe im Vergleich zu JPEG. Pro Farb- 
kanal bietet Raw 12 Bit, das summiert 
sich auf insgesamt 4096 Tonwerte - JPEG 
bringt es gerade mal auf 256 Tonwerte, 
hier sind Tonwertabrisse bei Farbkorrek- 


turen an der Tagesordnung. 


Info Arbeitsgruppe Photogamut 


Der kaum verbreitete Farbraum PhotogamutRGB versucht, die gängigen 
Ausgabeverfahren abzudecken und so weit wie möglich den sRGB-Farb- 
raum abzubilden, um bei Anwendungen ohne Farbmanagement die Farb- 
verfälschungen gering zu halten. PhotogamutRGB deckt weit besser den 
Farbbereich ab, den ein guter Fotodrucker bietet, als es sRGB oder Adobe 
RGB vermag. Von der Webseite www.photogamut.org lässt sich der Farb- 
raum kostenlos laden und mit Anwendungen wie Photoshop verwenden, 
die ein Farbmanagement unterstützen. Achtung: Mit diesem Profil wächst 
die Datengröße eines Fotos um etwa 150 Kilobyte an. 


€ Druckecht Das 
kaum bekannte 
PhotogamutRGB 
eignet sich gut als 
Arbeitsfarbraum 
für Fotoanwen- 
dungen. Abgebil- 
det ist der Farb- 
raum des Epson 
R800 als weiße 
Gitterstruktur im 
Vergleich zu Photo- 
gamutRGB. 
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& I 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf www.macwelt.de 
finden Sie weiterfüh- 
rende Informationen 
rund um das Thema 
Farbmanagement. 
Webcode 340026 


Als Ergänzung zu diesem 
Beitrag findet sich auf 
der aktuellen Heft-CD 

eine umfangreiche 

Sammlung aktueller und 

nützlicher Tools für Digi- 

talfotografen. 


Je nach Lichtverhältnis bestimmt die 
Kamera den weißesten Punkt eines Mo- 
tivs per automatischem Weißabgleich. 
Je nach Kameramodell klappt dies auch 
mit zufriedenstellenden Ergebnissen. Hier 
wählt die Kamera die voreingestellten 
Weißpunkte für verschiedene Aufnahme- 
verhältnisse beispielsweise bei Wolken, 
Kunstlicht oder Sonnenschein. Schwie- 
riger wird es für den automatischen Weiß- 
abgleich, wenn mehrere unterschiedliche 
Lichtquellen im Spiel sind. Hier sollte 
man unbedingt den Weißpunkt manuell 
bestimmen. Dazu setzt man die Kamera- 
einstellung „P" oder wählt eine andere 
manuelle Einstellung. 

TIPP Die Einstellung für den Weißab- 
gleich sollte bei einer Kamera gut er- 
reichbar sein. Besonders bei gemischten 
Lichtverhältnissen muss man die Kamera 
schnell korrekt auf die jeweilige Aufnah- 
mesituation einstellen können, ohne eine 


gewünschte Szene zu verpassen. 

TIPP Vorsorglich sollte man ein weißes 
Stück Papier zum Fotografieren mitneh- 
men. Damit lässt sich schnell der richtige 
Weißpunkt für die jeweilige Aufnahme- 
situation finden, auch wenn das Motiv 
keine weiße Fläche für die Messung des 
Weißabgleichs bietet. 


Monitorprofilierung 


Die wohl wichtigste Maßnahme für eine 
farbverbindliche Bildbearbeitung ist eine 
farbtreue Darstellung am Monitor, da 
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Adobe RGB > 

In weißer Gitter- 
struktur sieht man 
den Farbraum von 
Adobe RGB, die 
farbige Darstellung 
ist im Vergleich der 
Farbraum von sRGB. 
Das Bild spricht für 
sich: Adobe RGB ist 
wegen seines größe- 
ren Farbumfangs der 
bevorzugte Arbeits- 
farbraum anspruchs- 
voller Fotografen. 


man Farbkorrekturen am Display vor- 
nimmt und das Ergebnis hauptsächlich 
anhand der Darstellung auf dem Monitor 
beurteilt. 

Für viele Zwecke reicht bereits die ins 
Mac-OS integrierte Möglichkeit zur Ka- 
librierung des Monitors. Dazu ruft man 
„Systemeinstellungen > Monitore" auf 
und klickt auf den Reiter „Farben“. Unter 
„Kalibrieren" lässt sich die Darstellung 
des Monitors visuell verbessern. Wir emp- 
fehlen, den Experten-Modus zu aktivieren 
und dann durch die Kalibrationseinstel- 
lungen zu gehen. 

Wem diese Einstellung zu ungenau ist, 
dem bieten sich zwei günstige Messgeräte 
an: Huey, das Pantone in Kooperation mit 
Gretag Macbeth entwickelt hat (siehe Test 
in Macwelt 4/06, Seite 41) sowie Spyder 
2 Express von Color Vision. Besonders 


Übersicht Profilierlösungen für Amateure und Semiprofessionelle 


Produkt Blue Eye 2 
Hersteller La Cie 
Preis € (D) 30, 
€ (A) 238, CHF 315 
Profilierung für CRT und LCD- 
Monitore 
Beschreibung Hochwertiges 
Monitorprofilier- 
gerät 


für den mobilen Einsatz ist das Pantone 
Huey geeignet, da das stiftgroße Mess- 
instrument anders als Spyder 2 Express 
nach vorgegebenen Intervallen auch das 
Umgebungslicht misst und den Monitor 
neu darauf einstellt. Doch ein Garant für 
eine korrekte Farbdarstellung unterwegs 
ist dies nicht. Hier muss der Fotograf die 
Auswirkungen der Lichtbedingungen aus 
Erfahrung selber einschätzen können. 

TIPP Für eine möglichst korrekte Farbdar- 
stellung ist die Umgebung wichtig. So 
verschlechtern herkömmliche Leuchtmit- 
tel oder gemischte Lichtverhältnisse aus 
Tages- und Kunstlicht die Farbtreue der 
Monitordarstellung. Empfehlenswert ist, 
einen Arbeitsplatz in einem Zimmer mit 
weißen oder grauen Wänden einzurich- 
ten. Tageslicht kann man beispielsweise 
mit Alujalousien aussperren, da Alu farb- 


Eye-One Display 2 Huey 


Gretag Macbeth 


€ (D) 320, € (A) 322, 
CHF 439 


CRT und LCD-Monitore 


Hochwertiges Moni- 
torprofiliergerät. Für 


professionelle Ansprü- 


che, mit umfangreichen 


Einstellmöglichkeiten 


Pantone 


€ (D) 100, € (A) 104, 
CHF37 


CRT und LCD- 
Monitore 


Simples Monitor- 
profiliergerät, das in 
vorgegebenen Inter- 
vallen den Monitor 
entsprechend des 
Umgebungslichts 
neu justiert 


Printfab Home 
Zedonet 


€ (D) 50, € (A) 32, 
CHF 69 


Drucker 


Druckertreiber- 
Sammlung mit 


Silver Haze Pro 
Quato 

€ (D) 300, € (A) 311, 
CHF 411 


CRT und LCD- 
Monitore 


Monitorprofilier- 
gerät und Software 


RIP-Funktion. Drei 
weitere Versionen 
mit höherem Funk- 


iColor Display 2. 
Für professionelle 
Ansprüche, mit 


tionsumfang erhält- 
lich. Mess-Service 
für 20 € pro Profil, 
Einbindung eigener 
Profile möglich 


umfangreichen Ein- 
stellmöglichkeiten 


Spyder 2 Express 
Color Vision 

€ (D) 85, € (A) 88, 

CHF 117 

CRT und LCD-Monitore 


Monitorprofiliergerät 
mit einfacher Menü- 
führung 


Info: Color Vision www.colorvision.ch/de Gretag Macbeth www.gretagmacbeth.de La Cie www.lacie.de Pantone www.pantone.de Quato www.quato.de Zedonet www.zedonet.de 
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Spyder 2 Suite 
Color Vision 


€ (D) 160, € (A) 
166, CHF 220 


CRT und LCD-Moni- 
tore und Drucker 


Profiliert neben 
CRT- und LCD- 
Monitoren auch 
Drucker 


€ Druckfarben 
Hochwertige Fo- 
todrucker können 
Farben darstellen, 
die außerhalb 

des Adobe-RGB- 
Farbraums liegen. 
Hier eindrucksvoll 
dargestellt ist der 
Farbraum des Epson 
Stylus Photo R8OO 
im Vergleich zum 
Farbraum von Adobe 
RGB (weiße Gitter- 
struktur). 


neutral ist. Auch sollte die künstliche Be- 
euchtung richtig gewählt sein: Empfeh- 
enswert sind Leuchtstoffröhren mit einer 
Lichttemperatur entsprechend Tageslicht. 
Bei Osram wählt man dazu die Röhre Lu- 
milux de Luxe T8 mit der Lichtfarbe 954. 


Farbig statt bunt drucken 


Wer durchgängig Druckerpapier und 
Tinten vom jeweiligen Druckerhersteller 
verwendet, kommt ohne weitere Farbma- 
nagementmaßnahmen aus. Doch statt 
der voreingestellten Farbkorrektur des 
jeweiligen Druckertreibers empfehlen wir, 
die Colorsync-Profile zu verwenden. Denn 
die vorgewählte Drucker-eigene Farbkor- 
rektur basiert weniger auf einer technisch 
genauen Wiedergabe der Farben sondern 
orientiert sich vielmehr an allgemeinen 
Geschmäckern. Viele Druckertreiber bie- 
ten je Region andere Farbgebungen, 
beispielsweise kräftige Farben mit hohem 
Kontrast für die amerikanischen Anweder 
und relativ neutrale Farben für den eu- 
ropäischen Geschmack. Canon-Drucker 
stellen beispielsweise Gesichter nach 
europäischem Geschmack meist zu rotsti- 
chig dar. Der Grund für diese Maßnahme: 
Technisch korrekt wiedergegebene Farben 
wirken blasser und matter als die aufge- 
peppten Farbprofile der Druckertreiber 
und entsprechen so mehr dem Geschmack 
des Kunden. 

Dennoch ist eine möglichst farbtreue 
Wiedergabe von Fotos auf Papier für an- 
spruchsvolle Fotografen die bessere Wahl. 
Sie liefert die beste Kontrolle für die ge- 
wünschte Wiedergabe der Farben. Alle 
Druckerhersteller liefern auch Colorsync- 
Profile, die auf die hauseigenen Tinten 
und Fotopapiere abgestimmt sind und in 
aller Regel Farben korrekt wiedergeben. 


Nur wenige Anbieter von Fotopapie- 
ren bieten eigene Profile für ihre Fotopa- 
piere an, so beispielsweise Tetenal. Will 
man Fotopapiere und/oder Tinten ohne 
mitgelieferte Profile verwenden, die nicht 
vom jeweiligen Druckerhersteller sind, 
dann muss man für eine korrekte Farb- 
darstellung die gewünschte Kombination 
aus Tinte und Papier zunächst profilieren. 
Für Fotoamateure bezahlbar ist zu diesem 
Zweck Spyder 2 Suite von Color Vision. 
Mit diesem Set kann man sowohl Moni- 
tore wie auch Drucker profilieren. 

Da man nur selten Drucker profilieren 
muss, lohnt es sich, das Gerät mit Foto- 
freunden zu teilen. Wem dies immer noch 
zu teuer ist, der kann diese Aufgabe von 
einem Dienstleister übernehmen lassen. 
So bietet beispielsweise Zedonet für die 
Besitzer von Printfab neben vielen mit- 
gelieferten Profilen an, ein individuelles 
Druckerprofil für 20 Euro zu erstellen. 
Auch Dienstleister, die sich auf Farbma- 
nagement spezialisiert haben, bieten 
einen solchen Service. Das lohnt indes 
nur, wenn man oft ein anderes Fotopapier 
und/oder Tinten als vom Druckerherstel- 
ler verwendet. Denn für seine eigenen 
Produkte liefern die Druckerhersteller 
bereits Colorsync-Profile, die auch an- 
spruchsvollen Anforderungen genügen. 


Fazit 


Im Alltag ist Farbmanagement nur von 
geringer Bedeutung. Doch wer einen 
vierstelligen Betrag in eine Kameraaus- 
rüstung gesteckt hat, sollte auch noch 
Kosten und Mühe investieren, die Farb- 
darstellung bei Kamera, Monitor und Dru- 
cker in den Griff zu bekommen. 

Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de 
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Masken mithilfe von Kanälen erstellen 


Schwierige Auswahl 


Wenn Sie jemals ein Objekt in einem Foto betrachtet haben und dachten, „Wie 
zum Teufel kann ich nur dieses Objekt auswählen?” sind Sie hier richtig 


Im Laufe Ihrer Photoshop-Karriere werden 
Sie sicherlich auf Dutzende Situationen 
stoßen, in denen das Isolieren eines Ob- 
jekts nahezu unmöglich erscheint (wenn 
Sie beispielsweise im Wind wehende 
Haare oder die weichen Blütenblätter 
einer Blume auswählen müssen). Aber 
irgendjemand hat genau das schon ge- 
schafft. Irgendjemand weiß, wie man 


 — 
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+ Simple Mask (source).ing @ 100% (RGB/8) 
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schwierige Auswahlen erstellt, und ich 
werde es Ihnen verraten: (1) Sie nutzen 
Kanäle und (2) Sie werden bald dieser 
irgendjemand sein. 

Der Trick ist, einen der Farbkanäle im Bild 
als Ausgangspunkt für eine schwarze 
Maske zu nutzen. Das Schlüsselwort hier 
ist „Ausgangspunkt“. Wenn Sie einen der 
Farbkanäle nutzen können, ist die Aus- 


wahl nur noch halb so schwer (zum Glück 
besitzen die meisten Fotos einen solchen 
Kanal). Warum wir als Erstes eine Maske 
erstellen? Aus zwei Gründen: (1) Sie wol- 
len nur einen Teil des Bilds bearbeiten 
und (2) Sie wollen ein Objekt aus einem 
Foto entfernen und mit einem anderen 
Foto kombinieren. Scott Kelby 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


I En Ein Bild öffnen 


Wir beginnen mit einer ganz einfachen Maske, damit Sie 


erst einmal ein Gefühl für das Maskieren und für den Um- 


gang mit den Werkzeugen bekommen. Anschließend gehen 


wir noch einen Schritt weiter, okay? Gut. Wir beginnen mit 
einer Blume vor einem hellen Hintergrund (sieht aus wie 
ein Friseursalon oder so etwas). Wir werden zunächst he- 
rausfinden, welcher Kanal den besten Kontrast zwischen 
Blume und Hintergrund bietet. Mit einer Kopie dieses Ka- 
nals erstellen wir dann eine Maske, um die Blume vor einen 


anderen Hintergrund setzen zu können. 


Blauen Kanal wählen 


Klicken Sie auf den blauen Kanal. Okay, wir haben einen Ge- 


Kanal mit stärkstem Kontrast suchen 


Denken Sie daran, dass wir den Kanal mit dem besten Kontrast (dem größten 
Unterschied) zwischen Blume und Hintergrund suchen. Wenn Sie einen Blick in 
die Kanäle-Palette werfen, sehen Sie, dass es ganz leicht werden wird. Klicken 
Sie auf den roten Kanal, er sieht ziemlich hell aus (es reicht schon, wenn Sie 
sich die Miniatur in der Kanäle-Palette ansehen - sie ist so hell, dass wir den 


winner. Dieser Kanal ist noch dunkler und bietet einen besse- 
ren Kontrast als der grüne Kanal (der blaue Kanal eignet sich 
meistens am besten, weil es in der Regel der dunkelste der drei 
Kanäle ist. Es sei denn, Sie wollen den Himmel oder den Mond 


Kanal gar nicht 
erst zu aktivieren 
brauchen). Klicken 
Sie auf den grünen 
Kanal (wie hier zu 
sehen). Achten Sie 
auf den Kontrast 

- das könnte schon 
eine gute Maske 
werden, aber wir 
haben ja noch ei- 
nen Kanal. 


ty 
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auswählen). Da wir den richtigen Kanal gefunden haben (den 
Kontrastkanal), wollen wir die Blume nun komplett schwarz 
einfärben, der Hin- 


> Simple Mask (sourca),jpg @ 100% (Blau/8) 


tergrund soll weiß 
werden. Wenn wir 
diese Arbeiten im 
blauen Kanal vor- 
nehmen würden, 
zerstören wir das 
Farbbild. Deshalb ... 


Blauen Kanal duplizieren 


Erstellen Sie einfach ein Duplikat des blauen Kanals, indem 
Sie ihn unten in der Kanäle-Palette auf das Icon „Neuen 
Kanal erstellen" ziehen. Den duplizierten Kanal erkennen 
Sie am Wort „Kopie“ (wie in der Abbildung zu sehen). Mit 
diesem können Sie also beruhigt arbeiten - das Originalbild 
wird nicht verändert, sondern bleibt wie es ist, schließlich 
arbeiten Sie auf einer Kanalkopie. 


EI Pbiekt schwarz färben 


Wir müssen die Blume jetzt also schwarz einfärben. Sie ist 
zwar schon schwarz, aber einige Details in der Blüte sind 
immer noch zu erkennen. Dunkeln wir die Blume also ab, 
bis sie vollständig schwarz ist. Dafür fügen wir eine Gra- 
dationskurven- oder Tonwertkorrektur-Einstellungsebene 
hinzu (was Ihnen besser gefällt). Weil es sich um eine sehr 
einfache Maske handelt, nutze ich hier die Tonwertkor- 
rektur. Drücken Sie also Befehl-L. Ziehen Sie den Schwarz- 
punktregler (oben links) nach rechts, bis die Blume schwarz 
ist (wie hier zu sehen). Der Stiel ist noch etwas grau, aber 
das haben wir gleich. Klicken Sie noch nicht auf „ok". 


Tonwertkorrektur 
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Lose Auswahl erstellen 


Natürlich ist die Aufgabe noch nicht vollständig erledigt, wir sind dem Ziel jedoch 
schon näher gekommen. Im Hintergrund sind noch einige Stühle und graue Schat- 
ten zu erkennen. Für eine perfekte Maske brauchen wir eine tiefschwarze Blume vor 


einem weißen Hin- 


tergrund. Wir müssen un 
also den restlichen 
Hintergrund entfernen. 
Hier eine Zeit sparende 
Methode: Aktivieren Sie * 
das Lasso (Taste,,L") und 
erstellen Sie eine lose 
Auswahl um die Blume 
(siehe Abbildung). 
Kommen Sie nicht zu 
nahe an die Kanten. 
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ÜJ Kontrast verstärken 


Die Blume ist schwarz, ja? Kanalmasken müssen vollstän- 
dig schwarz und weiß sein (später werden Sie sehen, dass 
manchmal auch etwas Grau nötig ist, aber nicht bei dieser 
Maske). Lassen Sie uns nun den Rest des Bilds bearbeiten 
- der Hintergrund muss weiß werden. Aktivieren Sie die 
weiße Pipette (ganz rechts) und klicken Sie einmal in den 
Hintergrund. Er wird als Weißpunkt festgelegt, wird also 
auch weiß (wie Sie in der Abbildung direkt links neben der 
Blume sehen können). Klicken Sie nun auf „ok“. 


Tonwertkorrektur 


Blau Kopie 9] 


ÜBER DEN AUTOR 


<< 
Photosh 


Scott Kelby ist Heraus- 
geber des Photoshop 
User Magazine, Prä- 
sident der National 
Association of Pho- 
a) toshop Professionals 
und mehr. In seinen 
Live-Seminaren unter- 
richtet er tausende pro 
Jahr, er weiß, welche 
Techniken am meisten 
gefragt sind. Aktuell 
ist bei Addison-Wesley der Titel 
„Photoshop Farbkanäle” erschienen. 
ISBN 3-8273-2399-1 
Preis € (D) 39,95, € (A) 41,10 
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8 Hintergrund entfernen 


Drücken Sie Befehl-Umschalt-I, um die Auswahl umzukehren 
und alles außer der Blume auszuwählen. Die Blume ist jetzt 
geschützt, der gesamte Hintergrund ist ausgewählt. Drücken Sie 
die Taste „D”, um Schwarz und Weiß als Vorder- und Hinter- 
grundfarbe einzustellen. Drücken Sie anschließend einfach die 
Löschtaste, der Hintergrund wird mit Weiß gefüllt (wie hier zu 
sehen). Heben Sie die Auswahl mit Befehl-D auf. Wir kommen 
unserem Ziel immer näher. Allerdings sehen Sie sicherlich noch 
den grauen Bereich direkt um die Blume, oder? Auch der muss 
noch verschwinden. 
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EJ srau wegmalen 


Glücklicherweise gibt es einige Tricks, um diese Bereiche zu 
entfernen, ohne ein akkurater Maler zu sein. Aktivieren Sie den 
Pinsel (Taste „B“), drücken Sie die Taste „X", um Weiß als Vor- 
dergrundfarbe einzustellen, und ändern Sie in der Optionsleiste 
den Modus des Pinsels in „Überlagern“. So können Sie bis an 
die Kanten der Blume malen und die grauen Bereiche weiß ein- 
färben. Sie können über die Blume malen, ohne sie wegzuma- 
len, müssen also nicht so genau sein. 
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EI] Maske bereinigen 


Hier sehen Sie den Pinsel (im Modus „Überlagern") in Aktion. Die 
graue Farbe verschwindet, die schwarze Blume bleibt intakt. Das 
wird als „Bereinigen der Maske" bezeichnet und Sie werden das 
sicherlich noch öfter machen. Diese Maske ist sehr einfach, da 
gibt es nicht viel zu bereinigen, aber Sie werden noch auf andere 
Masken stoßen, bei denen das Bereinigen etwas länger dauert. 


e9® 


Simple Mask (source).jpg @ 147% (Blau Kopie/&) 


EI schwarze Pipette aktivieren 


Ich weiß nicht, ob Sie das in der Abbildung erkennen können, 
aber der Stiel ist noch nicht komplett schwarz. (Er ist noch etwas 
grau. Eine Maske kann auch graue Bereiche beinhalten, aller- 
dings werden dort die Kanten zu weich, was in diesem Fall nicht 
erwünscht ist.) Öffnen Sie deshalb erneut die Tonwertkorrek- 
tur-Dialogbox und klicken Sie mit der schwarzen Pipette (links) 
einmal in den hellsten Bereich des Stiels, um ihn schwarz einzu- 
färben (wie in der Abbildung zu sehen). Klicken Sie auf „ok“. Sie 
haben jetzt eine wunderschöne Maske - eine schwarze Form vor 
einem schönen weißen Hintergrund. 


Tonwertkorrektur 


Maske umkehren, Auswahl laden 


Der Grund für die Erstellung dieser Maske ist, dass wir eine 
perfekte Auswahl der Blume haben wollen, um sie aus diesem 
Hintergrund auszuschneiden und in einen anderen einzufügen. 
Wenn Sie einen Kanal als Auswahl laden, bei dem sich eine 
schwarze Form auf weißem Grund befindet, besteht das Problem 
darin, dass wir genau das Gegenteil von dem bekommen, was wir 
wollen - es wird alles ausgewählt außer der Blume. Wir müssen 
den Kanal also zunächst mit Befehl-| umkehren. So erhalten Sie 
eine weiße Blume vor einem schwarzen Hintergrund (wie in der 
Abbildung zu sehen). Klicken Sie nun auf den Button „Kanal als 
Auswahl laden". 


Simple Mask (source).jpg @ 100% (Blau Kopie/8) 


RGB-Kanal aktivieren 


Es wird eine Auswahl von der Blume erstellt (in der Abbildung 
zum vorherigen Schritt können Sie die Auswahl sehen). Drücken 
Sie nun Befehl-*, um das Farbbild wieder einzublenden (die Aus- 
wahl bleibt erhalten). Kopieren Sie nur die Blume mit Befehl-J in 
eine neue Ebene. Die Blume erscheint nun in Ebene 1. 
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Hintergrundebene löschen 


Ziehen Sie die Hintergrundebene in der Ebenen-Palette auf den 
Papierkorb. Sie sehen, was die Maske bewirkt hat - eine per- 
fekte Auswahl der Blume, die sich jetzt vor einem transparenten 
Hintergrund befindet. Öffnen Sie anschließend ein Foto, das Sie 
als neuen Hintergrund verwenden wollen. Sie haben zwei Mög- 
lichkeiten: (1) Sie können das Verschieben-Werkzeug aktivieren 
(Taste „V“) und die Blume auf den neuen Hintergrund ziehen 
oder (2) Sie ziehen den neuen Hintergrund in das Dokument mit 
der Blume und verschieben die Ebene in der Ebenen-Palette 
nach ganz unten. 


neo Simple Mask (source).ipg bei 100% (Ebene 1, RGB/8”) 


Neues Hintergrundfoto öffnen 


Ich ziehe das Hintergrundbild in das Dokument mit der Blume 
und verschiebe die Ebene in der Ebenen-Palette. Warum ich 
mich für diesen Weg entschieden habe? Weil sich im Dokument 
der Blume immer noch die Maske befindet und mir noch 20 
Protokollschritte zum Widerrufen zur Verfügung stehen. Wenn 
die Maske noch etwas besser bereinigt werden muss, können Sie 
den Kanal neu laden oder auch Schritte rückgängig machen. Mit 
der anderen Methode wäre die Maske verloren gegangen. Okay, 
Sie haben nun Ihre erste Maske mithilfe eines Kanals erstellt. 
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= PRAXIS Backup-Methoden 


MÄSSIG, ABER 
REGELMÄSSIG 


Ein tägliches Vollbackup 
ist für den Durchschnitts- 
anwender genau so 
übertrieben, wie der 
komplette Verzicht auf 
Backups leichtsinnig ist. 
Die beste Methode ist ein 
regelmäßiges Backup auf 
eine externe Festplatte, für 
Heimanwender sind aber 
auch Backups auf einen 
USB-Speicherstick oder die 
Datensicherung auf eine 
Netzwerkfestplatte eine 
gute Alternative. 
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Die besten Methoden für die Datensicherung 


Alternativen zu 
Time Machine 


Vertrauen ist gut, Datensicherung ist besser. Laut Apple erstellen aber nur vier 
Prozent der Mac-Anwender regelmäßig ein Backup. Wir zeigen einen Überblick 
empfehlenswerter Backup-Methoden 


Alle halten es für wichtig, kaum einer 
macht es: Eine regelmäßige Sicherungsko- 
pie seiner Daten, auch Backup genannt. 
Wie ein Mantra wiederholen Fachleute 
und Computermagazine die Aufforderung 
„Machen Sie ein regelmäßiges Backup!", 
aber nach einigen Datensicherungsakti- 
onen mit dem teuren Backup-Programm 
wird einem die Datensicherung schnell 
lästig. Es soll sogar Macwelt-Mitarbei- 
ter geben, die auf ein Backup komplett 
verzichten. Kein Wunder, dass Apple mit 
Time Machine ein Backup-Programm in 
Mac-OS X 10.5 integrieren wird, das voll- 
automatisch arbeitet. 


Für eine Firma oder einen Selbststän- 
digen ist ein regelmäßiges Datenbackup 
obligatorisch, allein schon aus rechtlichen 
Gründen. Erwarten doch Bank und Fi- 
nanzamt eine lückenlose Aufzeichnung 
der Geschäftsvorgänge. Privatleute ha- 
ben keine Pflicht zu solchen Sicherungen, 
können aber ebenfalls durch Datenver- 
lust empfindlich geschädigt werden. So 
hört man überraschend häufig von zer- 
knirschten Vätern, die die ersten Schritte 
ihres Kindes per Digitalkamera festgehal- 
ten hatten, ihre Fotos aber durch einen 
Festplattendefekt oder eine unbedachte 
Löschaktion verloren haben. Für über- 


triebene Panikmache besteht aber kein 
Anlass. Niemand muss täglich langwierig 
seine Festplatte duplizieren. 

Was sind die beiden häufigsten Grün- 
de für Datenverlust? Laut Datenrettungs- 
diensten das versehentliche Löschen 
durch den Benutzer und eine defekte Fest- 
platte. Aber auch ein Blitzschlag oder ein 
Fall vom Schreibtisch kann die Hardware 
beschädigen und totalen Datenverlust 
verursachen. Glücklicherweise gibt es für 
den Mac so gut wie keine schädlichen Vi- 
ren: Windows-Anwender sind noch mehr 
von Datenverlusten geplagt, da es sehr 
viele Viren gibt, die komplette Festplatten 
löschen oder unbrauchbar machen. 


Das Mini-Backup - USB-Stick 
und CD 


Grundsätzlich sollte man Daten auf ein 
anderes Medium sichern. Das kleinste und 
leiseste Speichermedium ist der USB-Stick. 
Heute kosten selbst 2-GB-Modelle kein 
Vermögen mehr und eignen sich gut für 
das schnelle Sichern wichtiger Daten. Das 
Modell Firestix von Buffalo beispielsweise 
kostet 50 Euro und ist so schnell wie 
eine externe USB-Festplatte. Die geringe 
Größe ist aber auch ein Nachteil: Geht der 
USB-Stick verloren, hat der in vielen Fäl- 
len nicht ehrliche Finder oft sehr sensible 
Daten in Händen. Trägt man seinen Stick 
oft bei sich, sollte man die Daten deshalb 
in einem per Kennwort gesicherten Disk- 
Image speichern. Dazu legt man mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm auf dem 
Stick ein Disk-Image in der gewünschten 
Größe an und wählt bei der Option „Ver- 
schlüsselung > AES-128" aus. 
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Sicherheitsoptionen Löschen 


Das billigste Backup-Medium ist die 
CD. Brennt man einmal pro Woche die 
wichtigsten Daten auf einen CD-Rohling, 
kostet dies nur zehn Euro pro Jahr. Hat 
man einen Brennordner mit Verweisen 
auf die wichtigsten Daten oder besser: auf 
deren übergeordnete Ordner angelegt, ist 
das Starten des Backups eine Sache von 
Sekunden. Viele Backup-Programme un- 
terstützen das Sichern auf CD und DVD, 
mit Deja Vu gehört ein gutes Backup- 
Programm zum Lieferumfang von Toast 
Titanium. Toast kann Daten auf mehrere 
Medien verteilen, iTunes kann zumindest 
Playlisten auf mehrere Medien brennen. 


Eine Ersatzplatte - Raid 1 


Will man sich vor Festplattenschäden 
schützen und besitzt einen Mac mit zwei 
internen Festplatten, kann man diese 
für Backups verwenden oder mit Apples 
Festplatten-Dienstprogramm ein Raid 1 
anlegen. Zwei Festplatten werden dabei 
zu einem Medium zusammengefasst und 
spiegeln die Daten. Im Prinzip hat man 
damit ein Echtzeit-Backup: Jede auf Fest- 
platte A liegende Datei wird automatisch 
auch auf der Festplatte B angelegt oder 
gelöscht. Fällt eine der Festplatten durch 
einen Defekt aus, hat man auf der zwei- 
ten Festplatte noch alle Daten vorliegen. 

Schwächen hat dieses System aller- 
dings auch: Gibt es nach einem System- 
Update Probleme mit Mac-OS X oder hat 
man eine Datei gelöscht, kann das Raid 
nicht weiterhelfen. Man muss außerdem 
eine zweite Festplatte mit gleicher oder 
größerer Kapazität einbauen und das Er- 
stellen eines Software-Raids setzt einigen 


Konfigurationsaufwand voraus. Auch bei 
einem Totalverlust, etwa durch Diebstahl, 
hilft ein Raid wenig. 


Backup im Web 


Wichtige Daten kann man per Internet 
sichern. Um mit Googles E-Mail-Dienst 
Google Mail mithalten zu können, bieten 
Freemail-Provider wie GMX oder Web.de 
bereits einige GB an freiem Speicherplatz. 
Einfach aber teuer ist das Webbackup 
für .Mac-Kunden. Als Abonnent erhält 
man das simpel bedienbare und funk- 
tionsreiche Programm Apple Backup, 
das neben der Datensicherung auf Fest- 
platte und CD das Backup per Internet 
beherrscht. Problemlos sichert man damit 
Anmeldedaten aus dem Schlüsselbund, 
iCal-Kalender oder Safari-Bookmarks auf 
der Homepage. Europäische Anwender 
sind aber gegenüber US-Amerikanern 
im Nachteil. Während in den USA dank 
Kabelmodem auch größere Daten schnell 
hochgeladen werden können, sind in 
Deutschland Breitbandsurfer mit DSL- 
Anschlüssen ausgestattet. Will man 50 
MB Daten sichern, dauert dies mit DSL 
1000 von T-Com ganze 25 Minuten - das 
Speichern auf eine Firewire-Festplatte 
dagegen nur wenige Sekunden. Für das 
schnelle Sichern einer Word-Datei ist ein 
E-Mail-Postfach oder ein FTP-Server dage- 
gen unschlagbar. 


Komplettkopie - bootfähig, 
aber zeitaufwendig 
Das sicherste Backup ist eine Archivierung 


des kompletten Systems. Dazu kopiert 
man den kompletten Inhalt des Rechners 


BUFFALO 


*+ Schnell Speicherstifte sind das ideale 
Medium für schnelle Backups. Einige Mo- 
delle sind fast so schnell wie Festplatten. 


auf eine zweite Festplatte oder mehrere f 
Speichermedien. Nutzt man dazu ein mo- I 
dernes Kopierprogramm wie Super Duper, AUF CD 


ist diese Rechnerkopie sehr einfach zu er- 
stellen und bootfähig. Die Nachteile sind 
eine sehr lange Kopierzeit und ein hoher 
Speicherbedarf. Auch bei der Verwendung 
einer schnellen Firewire-Festplatte dauert 
das Klonen eines Mac Mini oder Macbook 
mehrere Stunden. Zudem ist der Speicher- 
bedarf hoch, da man bei einem Komplett- 
backup ja nicht nur alle Nutzerdaten, son- 
dern auch alle Systemdaten mit kopiert. 
Ideal ist das bootfähige Backup für 
berufliche Anwender mit Termindruck, 
da es bei einem kompletten Rechneraus- 
fall die Rettung bedeuten kann. Man hat 
die Möglichkeit, ein System innerhalb 
kürzester Zeit auf eine neue Festplatte 


Die hier besprochenen 
Programme sowie zusätz- 
liche Backup-Tools finden 
Sie mit Ausnahme von Re- 
trospect auf der Heft-CD. 


0e0e® Ohne Titel 


Planvorlage auswählen 
Sie können alle Vorlagen entsprechend Ihren Wünschen anpassen. Oder wählen Sie 
„Anpassen“. 


Benutzerordner 
Ihren Benutzerordner täglich auf Ihrer Festplatte und monatlich auf 
CD oder DVD sichern 


Persönliche Daten und Einstellungen 

Ihre Adressbuch-Kontakte, Notizzettel-Memos, iCal Kalender, Safari 
Einstellungen und Schlüsselbund-Einstellungen täglich auf Ihrer 
iDisk sichern 


iLife 
Die iLife Daten in Ihrem Benutzerordner wöchentlich auf CD oder 
DVD sichern 


Gekaufte Musik und Videos 
Die Dateien in Ihrem Benutzerordner, die Sie im iTunes Music Store 
gekauft haben, monatlich auf CD oder DVD sichern 


Anpassen 
Eigene Dateien, Zielorte und Zeitpläne auswählen 


Abbrechen ) , 
- 122 


Plan auswählen 


* Teuer Apple Backup ist funktionsreich und leicht bedien- 
bar. Ein .Mac-Abo kostet aber 99 Euro pro Jahr. 
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Datenabgleich > 

Will man die Daten zwi- 
schen Laptop und Desk- 
top abgleichen, eignet 
sich das Tool Chronosync 
besonders gut. 


Sichern 


( Anpassen | [ 


Backup-Methoden 


N 


Sichern 


© 


Linkes Ziel 
Konfiguration „Users/stephan/ 


R u Documents" auf „Macintosh 
\ kn 15 | HD! 


Modus: 


Vergleich 


ne (Auswählen... 


Backup Software 


„>>> Ed sg 


2006-08-20-MeineDatensichı 


Beenden 


oder einen neuen Rechner zu überspielen 
und kann sofort weiterarbeiten. Da aber 
kaum jemand seinen Rechner jeden Tag 
komplett klonen will, kommt man um 
zusätzliche Teilbackups aktueller Daten 
nicht herum. 


Der Königsweg - externe 
Festplatte 


Relativ teuer aber eindeutig das beste 
Backup-System ist eine gute externe Fest- 
platte mit einem aktuellen Backup-Pro- 
gramm. Es gibt eine Unzahl an Backup- 
Programmen für den Mac, in Heft 7/06 


Br WEL 


Info Backup-Strategien 


Hier geben wir Tipps, wie Sie für Ihre Bedürfnisse die passende 


Backup-Methode finden 


WENN... 


> Sie ab und an Ihre privaten 
Daten sicher möchten... 


> Sie wichtige berufliche Daten 
sichern müssen... 


> Sie in einem Netz mehrere 
Macs absichern müssen... 


82 


DANN... 


> sind eine externe Festplatte und ein 
einfaches Backup-Tool die bequemste 
Lösung 


> isteine regelmäßige Sicherung auf CD 
oder DVD die beste Lösung 


> empfiehlt sich eine professionelle, ser- 
verbasierte Lösung 


Vergleichen Synchronisieren Zeitplanung... 


———— u 
Backup nach rechts ‚ @) 


O Löschungen synchronisieren 


# Ohne Titel oO 


Protokoll 


ke) 


Rechtes Ziel 


„Users/stephan/ 
Documents" auf „Samsung” 


PN 
SI 


—— 
(Optionen... ) 


me (Auswählen...) 


Letzte Synchronisierung: 18.08.06 16:51:58 


€ Eindeutig Lacies Pro- 
gramm One Click ist sehr 
einfach zu bedienen, bietet 
aber auch nur einen sehr 
eingeschränkten Funktions- 
umfang. 


haben wir fünf verschiedene Programme 
ausführlich getestet. Testsieger wurde das 
bewährte Backup-Programm Retrospect 
von EMC, dicht gefolgt von Data Backup 
von Prosoft. Nachteil von Retrospect 
ist die relativ komplizierte Bedienung, 
die auch erfahrene Anwender zum Be- 
nutzerhandbuch greifen lässt. Im Paket 
mit einigen externen Festplatten gibt es 
Retrospect allerdings auch als anfänger- 
taugliche Backup-Lösung. Maxtor, Iomega 
und Western Digital bieten einige ihrer 
externen Festplatten (beispielsweise Wes- 
tern Digital MyBook Pro) zusammen mit 
der funktionsreduzierten Programmver- 
sion Retrospect Express im Paket an. Sehr 
praktisch ist eine Funktion der Festplatten 
von Maxtor: Drückt man einen Knopf auf 
dem Festplattengehäuse, startet auf dem 
Mac die Software Retrospect und beginnt 
einen Backup-Vorgang. Für die Installa- 
tion und Konfiguration von Retrospect 
sollte man sich aber etwas Zeit nehmen. 
Wichtig ist auch ein Update auf Version 
6.1: Die mit einigen Festplatten mitgelie- 
ferte Version 6.0 ist nicht mit Mac-OS X 
10.4 kompatibel. 

Weit einfacher als Retrospect ist die 
Bedienung des Backup-Programms One 
Click von Lacie. Die Freeware liegt neu- 
eren Lacie-Festplatten bei, man kann sie 
aber auch mit anderen Festplatten oder 


einem iPod benutzen. Die Bedienung 
ist besonders einfach: Eine externe Fest- 
platte oder ein iPod wird automatisch 
als Backup-Ziel ausgewählt und der kom- 
plette Benutzerordner auf das Speicher- 
laufwerk kopiert. Alternativ wählt man 
einzelne Ordner aus, die das Programm 
dann in einen mit Datum versehenen 
Ordner kopiert. Da bei dieser Methode 
die Festplatte schnell randvoll ist, schlägt 
das Programm bei Platzmangel ältere 
Backups zum Löschen vor. Als echtes 
Backup-Programm kann man diese Soft- 
ware aber eigentlich nicht bezeichnen. 
Es gibt keinen Versionsvergleich, keine 
Aktualisierung des Datenbestandes und 
bei Datenverlust muss man seine Daten 
manuell wiederherstellen. Trotzdem hat 
dieses Programm seine Berechtigung: Es 
ist auch für Computer-Einsteiger leicht zu 
handhaben und eine Fehlbedienung ist 
nahezu ausgeschlossen. 


Synchronisierung statt 
Backup 


Arbeitet man gleichzeitig an einem trag- 
baren Mac und einen Desktop-Rechner, 
können erfahrene Anwender ihre Daten 
auch synchronisieren. Programme wie 
Chronosync, Synk oder Folders Synchroni- 
zer suchen auf dem installierten Rechner 
nach neuen Dokumenten und kopieren 
sie automatisch auf einen zweiten Rech- 
ner. Die Daten befinden sich dann auf 
beiden Rechnern und man hat einen 
guten Schutz vor Datenverlust. Sehr gut 
eignet sich dafür das deutschsprachige 
Programm Chronosync, das sich sowohl 
für Einsteiger als auch Profis eignet. 
Chronosync beherrscht sowohl den unidi- 
rektionalen als auch den bidirektionalen 
Abgleich und unterstützt den Abgleich 
per Netz. Beim unidirektionalen Abgleich 
kopiert es nur neue Dateien auf den Ziel- 
rechner, bei der zweiten Variante löscht es 
nicht mehr auf dem Quellrechner vorhan- 
dene Daten. Gestartet wird das Backup 
zeitgesteuert oder manuell. Leider ist das 
Synchronisieren zweier Macs nicht ohne 
Fallstricke: Das Synchronisieren funkti- 
oniert nur, wenn man nach jeder Arbeit 
an einem der beiden Rechner die beiden 
Rechner synchronisiert. Sonst kann es 
etwa passieren, dass man auf Mac A eine 
Excel-Datei bearbeitet, auf Rechner B eine 


ältere Version dieser Datei bearbeitet und 
beim Synchronisieren alle auf Mac A ge- 


leistete Arbeit verliert. Das Synchronisie- 
ren zweier Rechner empfiehlt sich deshalb 
nur für erfahrene Anwender. 

Nutzerdaten kann man auch mit dem 
Dienstprogramm Migrations-Assistent 
kopieren. Apples Programm überträgt 
den Benutzerordner inklusive iTunes-Bi- 
bliothek, Dokumenten und Programmen 
zuverlässig, man muss die Rechner aller- 
dings per Firewire-Kabel verbinden und 
den Rechner, der die Daten liefern soll, in 
den Festplattenmodus versetzen. Bereits 
vorhandene Daten werden dabei nicht 
gelöscht. Diese Übertragung ist allerdings 
zeitaufwendig und setzt viel Speicherplatz 
auf dem Zielrechner voraus. 


Backups über das Netz 


Für das Netz zu Hause und im Kleinbüro 
eignen sich neben Firewire-Festplatten 
auch Netzwerkfestplatten. Diese auch 
als NAS (Network Attached Storage) 
bezeichneten Systeme sind im Prinzip 
externe Festplatten mit Netzschnittstelle 
und einem eigenen, oftmals auf Linux ba- 
sierenden Betriebssystem. NAS ist als Be- 
zeichnung für diese preiswerten Produkte 
eigentlich nicht ganz korrekt. „Echte“ 
NAS-Systeme wie etwa Disk-Systeme von 
Tandberg kosten etwa das Zehnfache und 
richten sich an Firmenanwender. Empfeh- 
lenswert ist die Link Station von Buffalo, 
die im Macwelt-Test mit der Note 2,4 
eine gute Bewertung bekam. Vorteile: In 


Startvolume 


Gi [ ‚Alle einblenden 
59 2 


Mac OS X, 10.4.7 
auf: Macintosh HD 


Netzwerk-Start 


Sie haben „Mac OS X, 10.4.7" auf dem 
Volume „Macintosh HD" ausgewählt. 


Backup-Methoden 


BE. 


Info Backup-Methoden 


Komplettbackup/Klon/Image 

Beim Komplettbackup speichert man alle Fest- 
plattendaten inklusive Systemdateien auf ein 
Speichermedium. Sind 57,3 GB an Dateien auf 
der Festplatte, werden 57,3 GB an Dateien auf 
das Medium übertragen. Dies dauert aber sehr 
lange und verbraucht sehr viel Speicherplatz. 
Um ein bootfähiges Medium zu erhalten, be- 


sie mit diesen neuen Daten umgehen. Beim 
differenziellen Backup speichert das Programm 
alle Daten, die sich seit dem letzten Komplett- 
backup geändert haben. Besonders geringe 
Datenmengen speichert das inkrementelle 
Backup: Hier akualisiert das Programm nur 
diejenigen Daten, die seit dem letzten Backup 
geändert wurden oder neu hinzu kamen. Die 


nötigt man zudem ein Spezialprogramm wie 


Super Duper. 


Differenzielles und inkrementelles Backup 
Bei jedem Backup die komplette Festplatte zu 
sichern dauert lange. Sind bei einem früheren 
Backup bereits einmal alle Daten übertra- 
gen, sichert ein gutes Backup-Programm nur 
diejenigen Daten, die seitdem neu angelegt 
wurden. Inkrementelles und differenzielles 
Backup unterscheiden sich in der Art, in der 


einem Netz kann man von jedem Rechner 
aus die Mini-Server als Netzvolume moun- 
ten und als Backup-Medium benutzen. 
Ein Nachteil ist die sehr schlechte Perfor- 
mance und eine laut vielen Nutzerberich- 
ten recht durchwachsene Zuverlässigkeit. 
Höhere Transferraten als zirka 7 MB/s 
sind bei aktuellen Modellen nicht zu er- 
warten und da als Dateiformat FAT32 
verwendet wird, eignen sich die Medien 


£ Abgleichen 
Q Will man zwei 
Rechner mit 
dem Migrations- 
Assistenten 
synchronisieren, 
versetzt man den 
Quellrechner in 
den Festplatten- 


( Neustart... ) 


Im FireWire Festplatten-Modus neu starten 


Wenn Sie diesen Computer im FireWire Festplatten-Modus neu 
starten, können Sie diesen übere/@ © N) 
anderen Computer verbinden und 


N 
d Klicken Sie in das Schloss 


(FireWire Festplatten-Modus... ) 


modus. 


Migrations-Assistent 


Einführung 


Mit dem Migrations-Assistenten können Sie Informationen 
von einem anderen Mac auf diesen Mac übertragen. Dazu 
gehören folgende Daten: 


« Benutzer 

« Programme 

« Netzwerk- und Computereinstellungen 
« Dateien 

« Volumes 


Die Informationen auf dem anderen Mac werden dabei nicht 
verändert. 


Um den Migrations-Assistenten nutzen zu können, müssen 
Sie sich als Administrator identifizieren. 


Zurück 


(_ Fortfahren 


Synchronisieren 


nicht für das Backup von Systemdateien 
oder Komplettbackups. Im Vergleich mit 
einem als Server genutzten Mac Mini oder 
Power Mac G4 verbrauchen die Netzwerk- 
festplatten dafür weniger Strom und Bü- 
roraum. Interessant für Heimanwender: 
Einige Modelle können auch als Medien- 
Server dienen und stellen Musik- oder Vi- 
deodateien in einem Netz bereit. 

Eine Agentur oder ein kleiner Betrieb 
sollte lieber zu einem echten Server grei- 
fen. Hier kommt die Einstiegsklasse der 
Xserve in Betracht oder auch einer der 
vielen Windows-Storage-Server auf Basis 
von Windows 2003. Für Support und In- 
tegration dieser Profilösungen sollte man 
besser auf die Dienste eines IT-Dienstleis- 
ters zurückgreifen. 


Fazit 


Es gibt mehrere Möglichkeiten für ein 
Backup und der Anwender kann aus die- 
ser Vielzahl an Möglichkeiten die für ihn 
passendste Methode wählen. Für Einstei- 
ger sind externe Festplatten am besten 
geeignet, Netzwerkspeicher oder das Syn- 
chronisieren mit anderen Rechnern sind 
eine Alternative für erfahrene Anwender. 
Wie häufig man seine Daten letztendlich 
auf Festplatte oder Netzvolume sichert, 
liegt allerdings weiterhin in der eigenen 
Verantwortung. Stephan Wiesend 

Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


Einzelbackups bauen also aufeinander auf. 


Beim Synchronisieren gleicht man mit einem 
Backup-Programm die Daten zwischen zwei 
Rechnern oder einem Rechner und einer ex- 
ternen Festplatte ab. Sinnvoll ist dies etwa, 
wenn man einen Desktop und einen Laptop 
benutzt. Der Abgleich von Dateien kann aber 
Probleme machen, wenn man Daten nicht 
nach jeder Sitzung synchronisiert. 


ALTERNATIVEN FÜR 
PROFIS 


Mac-05 X besitzt Unix- 
Backup-Tools. Vorinstal- 
liert ist das Komman- 
dozeilen-Tool rsync, das 
die Grundlage für einige 
Shareware-Backup-Pro- 
gramme bildet. Deja Vu 
setzt dagegen auf das 
Perl-Skript psync. Die 
Konfiguration dieser Tools 
ist kompliziert. Sucht man 
nach einer maßgeschnei- 
derten Lösung, kann man 
auf Automator zugreifen 
und automatisiert Backup- 
Ordner erstellen lassen. Es 
gibt bereits einige Auto- 
mator-Aktionen für diese 
Aufgabe. 
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u PRAXIS CD/DVD-Brennen 
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erständlichkeit brennt 
private und geschäftliche 
Langzeit-Backup auf CD und 
[ ie sich bei manchem Anwender 
bereits gezeigt hat, sind die praktischen 
Datenscheiben aber weit weniger halt- 
‚bar, als manche Hersteller behaupten. 
Statt den vom DVD-Hersteller Verbatim 
versprochenen hundert Jahren Lebenszeit 
sind einige DVDs oder CDs schon nach 
wenigen Jahren nicht mehr lesbar. Mit 
einigen Tipps kann man diese Probleme 
aber von vornherein reduzieren. 


sein, dass die dünnen Daten- 
scheiben nach einigen Jahren 
noch lesbar sind. Wir zeigen ein- 
fache und anspruchsvollere Tests 
für das Überprüfen eines Rohlings 
und geben Tipps für den richtigen 
Umgang mit CD und DVD. 


Besitzern eines aktuellen externen 
DVD-Brenners sind Probleme beim 
DVD-Brennen so gut wie unbekannt. Be- 
schränkt man sich auf 4-fache Brennge- 
schwindigkeit, können moderne Brenner 
auch billige Rohlinge vom Discounter zu- 
verlässig brennen. Über die Langzeitstabi- 
lität der gebrannten Rohlinge bleibt man 
aber im Ungewissen. 

Anders dagegen bei den extrem fla- 
chen Brennern in dem neuen Macbook 


Auf einen Blick 


Pro oder Macbook. In unserem Test mit 


Einfacher Trick = Verify seite 84 einem Macbook bricht beim Brennen von 
Tests für Fortgeschrittene Seite 85 DVD-Rs von Octron die Software reprodu- 
Lesbarkeitstests mit Risiken Seite 85 zierbar mit einem Datenfehler ab. In den 
Qualitätstest am Windows-PC Seite 86 tragbaren Macs stecken Laufwerke, die 
Die richtige Aufbewahrung seite 87 | sehr sensibel auf minderwertige Rohlinge 


reagieren. Ausgestattet sind Macbooks 
und die 15-Zoll-Version des Macbook Pro 
mit dem Brenner UJ-857 von Matsushita. 
Die im iMac und Mac Mini verbauten 
Brenner, die Modelle Pioneer KO5 und 
Matsushita UJ-846, sind zuverlässiger, 
aktuellen Desktop-Laufwerken aber qua- 
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litativ unterlegen. Will man mit diesen 
Brennern wichtige Daten sichern, sollte 
man seine Rohlinge besonders sorgfäl- 
tig auswählen und die Brennqualität im 
Auge behalten. Doch die Frage bleibt: 
Woher weiß man, ob ein Rohling gut ist? 
Für die Lösung dieser Aufgabe haben wir 
mehrere Testmethoden zu bieten. 


Einfacher Trick - Verify 


Jedes Brennprogramm kann nach er- 
folgreichem Brennvorgang das Medium 
überprüfen. Bei diesem so genannten 
Verify lesen Toast oder das Brennpro- 
gramm von Mac-OS X die Daten auf dem 
Rohling blockweise aus und vergleichen 
sie mit der Brennvorlage. Scheitert das 
Verify, ist die Sache klar: Auf der Scheibe 
sind einige Daten fehlerhaft und können 
vom Brenner nicht gelesen werden. Toast 
beherrscht zusätzlich die nachträgliche 
Überprüfung. Zuständig ist dafür der 
Menübefehl „Vergleichen“. Diese Me- 
thode ist sogar genauer, da beim Verify 
ganze Datenblöcke verglichen werden, 
beim „Vergleichen" dagegen die Dateien 
selbst. Beschädigte Dateien werden von 
Toast aufgelistet. Allerdings bedeutet 
ein fehlerfreies Verify nicht automatisch 
ein fehlerfreies Medium. Jeder gebrannte 
DVD-Rohling besitzt einige Brennfehler. 
Aktuelle Brenner besitzen aber eine gute 
Fehlerkorrektur und können damit trotz 
eines schlecht gebrannten Rohlings mit 
hoher Fehlerquote noch alle Daten lesen. 
Bei der Weitergabe der Medien kann das 
aber zu Problemen führen. Brennt man 


Tipp Sonderfall DVD-RAM 


Das Medienformat DVD-RAM wird von recht vielen aktuellen Brennern un- 
terstützt. Durch einen komplett anderen Aufbau ist dieses Medium theore- 
tisch weit zuverlässiger als DVD-RW oder DVD+RW und die Medien können 
häufiger beschrieben und wieder gelöscht werden. Unter Mac-05S X forma- 
tiert man eine DVD-RAM-Disk mit dem Festplatten-Dienstprogramm und 
kann die Disk dann wie eine externe Festplatte nutzen. Die beiden von 
uns verwendeten Notebook-Laufwerke haben allerdings einige Probleme 
mit DVD-RAMSs. So kann das UJ-857 im Macbook DVD-RAM-Medien lesen, 
erkennt aber von vier uns zur Verfügung stehenden DVD-RAM-Medien nur 
zwei. Ein in einen Mac Mini eingebauter Pioneer K-06 kann als DVD-RAM- 
Brenner ebenfalls nicht überzeugen, da er alle Medien ausliest aber einige 
Medien von Panasonic nicht beschreibt. Ärgerlich ist, dass sich unter Mac- 
05 X jede DVD-RAM nur mit 2-fachem Tempo beschreiben lässt. 5-faches 


Tempo ist nur unter Windows möglich. 


etwa eine Film-DVD für einen Bekannten, 
läuft der Film problemlos auf dem eige- 
nen Laufwerk, der DVD-Player des Emp- 
fängers kommt mit diesen Fehlern aber 
nicht zurecht und bricht nach drei Vier- 
teln des Films das Abspielen ab. 

Für Film-DVDs gibt es einen sehr ein- 
fachen Test: Kann man mit einem DVD- 
Player den Film problemlos mit maxima- 
ler Geschwindigkeit vorspulen, ist der Film 
voraussichtlich in Ordnung. Datenfehler 
machen sich durch ein kurzes Ruckeln 
während des Abspielens bemerkbar, ein 
kurzes Ruckeln in der Mitte des Films ist 
bei DVD-Kopien dagegen normal. 


Tests für Fortgeschrittene 


Für erfahrene Anwender gibt es weitere 
Testmöglichkeiten. Mit dem Analysepro- 
gramm Bigtop kann man während des 
Brennens sehen, wie der Brenner mit 
einem Rohling zurechtkommt. Wichtig 
zum Beispiel, wenn man als Sonderange- 
bot eine Spindel DVD-Rohlinge erworben 
hat und wissen will, mit welchem Brenn- 


tempo man diese Medien brennen kann. 
Sind die Developer Tools von Apple 
installiert, findet man Bigtop im Ordner 
„Performance Tools". Eine Version für In- 
tel-Macs ist über die Developerseite von 
Apple verfügbar. Das Programm ist eine 
Art Aktivitätsanzeige für Profis und zeich- 
net neben allen Systemaktivitäten auch 
Schreib-Lesevorgänge der Festplatte auf 


und visualisiert sie als Grafik. So analy- 
siert man auch einen Brennvorgang: Wäh- 
rend man eine DVD brennt, zeigt Bigtop 


die von der Festplatte auf den Rohling 
geschriebenen Daten als Kurve. Da sich 
die Brenngeschwindigkeit während des 
Brennens steigert, sollte man im Fenster 
im Idealfall eine stufenweise ansteigende 
Linie sehen. Ein negatives Zeichen sind 
sehr starke Ausschläge, die auf eine Stö- 
rung des Schreibvorgangs hinweisen. 
Während des Brennens steigert der 
Brenner das Tempo in mehreren Stufen. 
Bei minderwertigen Rohlingen passiert es 
manchmal, dass das Laufwerk das Tempo 
zu steigern versucht, daran aber scheitert. 
Über die Grafik kann man eine solche ge- 
scheiterte Beschleunigung gut erkennen. 
Ebenfalls kein gutes Zeichen ist ein lang- 
wieriger Verify-Vorgang. Dauert die Über- 
prüfung des gerade gebrannten Rohlings 
nämlich sehr lange oder gerät ins Stocken, 
hat der Brenner Probleme, die Daten auf 
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CD/DVD-Brennen 


dem Rohling auszulesen. Bei sehr wich- 
tigen Daten empfiehlt es sich dann, den 
Brennvorgang mit niedrigerer Brennge- 
schwindigkeit zu wiederholen - statt mit 
4-fachem Tempo etwa mit 2-fachem. 
Auch beim Test älterer Medien ist Big- 
top hilfreich. Um die Qualität einer alten 
DVD oder CD zu testen, kopiert man mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm eine 
DVD als Disk-Image auf die Festplatte. 
Gelingt dies, ist der erste Test bestanden. 
Die Grafik von Bigtop zeigt zusätzlich auf- 


fällige Verzögerungen beim Auslesen, die 
auf Datenfehler hinweisen. Interessant ist 
der Test beim ersten Einsatz einer neuen 
Rohlingsorte. Völliger Verlass ist auf diese 
Ergebnisse nicht, die Hinweise aber sind 
gut und leicht verständlich. 


Lesbarkeitstests mit Risiken 


Mit einem Lesetest kann man heraus- 
finden, wie gut die bevorzugte Rohling- 
marke zum eigenen Laufwerk passt. Mög- 
lich macht dies das Macwelt-Programm 
Howfast von Christian Möller. Das Bench- 
mark-Programm ist eigentlich für den Test 
von Festplatten und CD/DVD-Laufwer- 
ken gedacht, kann aber indirekt auch die 
Qualität eines bespielten Rohlings testen. 
Je besser die Qualität einer DVD ist, desto 
zuverlässiger kann nämlich ein Laufwerk 
das Medium auslesen. Howfast liegt ein 
stark komprimiertes DVD-Image bei, das 
man mit Toast oder dem Festplatten- 
Dienstprogramm auf den zu testenden 
Rohling brennt. Nun wählt man das ge- 
brannte DVD-Medium als Testvolume aus 
(nicht die Festplatte!) und kann anhand 
der gemessenen Werte die Geschwindig- 
keit verschiedener Rohlinge vergleichen. 


fenigeschlagen + 1 


EQUIPMENT 


Während des Tests nutzen 
wir das Superdrive UJ-857 
in einem Macbook, den 
Pioneer K06 in einem Mac 
Mini 1,25 GHz sowie den 
Brenner LG-4163 in einem 
Power Mac G5 und den PX- 
716 von Plextor. Für den 
Test verwenden wir DVD- 
Rohlinge und CD-Rohlinge 
der Marken Verbatim, Pa- 
nasonic, Sky, Octron, Ma- 
xell, Sony und Tevion. 


€ Fehlermeldung Bricht die 
Überprüfung des gerade 
gebrannten Mediums ab, 
meldet Toast den Ort des 
Datenfehlers. 
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(X: 28} 


Howfast Direct 1.169 


AlgemainZ Spezial " Ausgabe \ 
Tesı Volume: (HowFası Direct Tesı DVD 1) 
Blockgröße (mb): mm 4 


Tools. 


Dateigröße (MEN: 4469,02 


Zugriffspfad: HowFast Direct Test DVD-HowFäst 
speed test 


Zögerlich Beim Auslesen die- 
ser beiden DVDs zeigen sich 
deutliche Unterschiede - die 
erste wird problemlos gele- 
sen, die zweite zeigt kleine 
Verzögerungen. % 


Bei einem Notebook-Laufwerk muss man 
die Medien allerdings mehrmals einlesen, 
um einigermaßen verlässliche Werte zu er- 
halten. Bei guten Medien sind die Werte 
ähnlich, das Laufwerk läuft hier mit hoher 
Geschwindigkeit. Problematische Marken 
sind weniger zuverlässig: Für unseren Test 
wir mehrere Medien auf einem 
t Superdrive und nutzen 
ıfwerk auch für das Auslesen der 


ir Plex Tools Professic 


t Zu langsam Die DVD von Octron schafft im Howfast-Test nur 
eine Datenrate von 3,7 MB pro Sekunde - ein Zeichen für schlechte 
Qualität, weil die Fehlerkorrektur oft einschreitet und bremst. 


Medien. Während Howfast einer hoch- 
wertigen DVD-R von Panasonic bei jeder 
Messung eine mittlere Datenrate von 5,3 
MB pro Sekunde bescheinigt, variiert die 
Leserate beim Medium von Octron (her- 
gestellt von Ritek) erheblich. Einige Male 
schafft das Medium sogar eine Datenrate 
von 7 MB, im Schnitt bleibt die Lesege- 
schwindigkeit mit 3,7 MB aber deutlich 
unter der Performance des Panasonic- 
Mediums. Offensichtlich hat das Laufwerk 
einige Probleme mit dem Rohling. 

Für das Testen von CD-Rohlingen eig- 
net sich Howfast weniger. Die Ergebnisse 
der uns zur Verfügung stehenden Medien 
unterscheiden sich kaum und liegen nur 
wenige Prozent auseinander. 


Vorsicht mit Howfast 


Achtung: Howfast bietet ein Festplat- 
tentestprogramm, das ausschließlich für 
den Test leerer Festplatten gedacht ist. 
Wendet man den Test auf sein Startlauf- 


onal LE v3.07 


Options Hiep 
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werk an, wird der leere Festplattenplatz 
vollständig beschrieben. Stoppt man dies 
nicht, so zeigt das System, kurz bevor die 
Festplatte voll ist, einen Warnhinweis, um 
zu verhindern, dass die Festplatte durch 
die von Howfast angelegte Testdatei 
vollständig gefüllt wird. Aus Sicherheits- 
gründen finden Sie das Programm nur auf 
Macwelt Online unter Webcode 310784. 


Qualitätstest am 
Windows-PC 


Labortests sind teuer. Geeignete Geräte 
von Datarius oder Cats kosten um die 
30 000 Euro und sind nur für große Test- 
labore sinnvoll. Will man von einem Labor 
wie Audiodev die Qualität eines CD-Roh- 
lings testen lassen, muss man etwa 150 
Euro investieren - pro Rohling. Es gibt 
aber eine billige Alternative. Einige Stan- 
dard-DVD-Brenner können die Datenfeh- 
ler auf einer DVD oder CD erkennen und 
auswerten. Die dazu nötige Software gibt 
es zwar nur für Windows und Linux, wir 
haben uns eines dieser Geräte aber trotz- 
dem näher angesehen. Unsere Wahl fällt 
auf den Brenner PX716 von Plextor, der 
mit der Software Plextools verschiedene 
Arten von Datenfehlern erkennen kann. 
Neben Werten für PI/PO, eine bestimmte 
Art von Dateifehlern, misst das Laufwerk 
auch die Fehlerarten Beta und Jitter. Bei 
CDs sucht es nach C1/C2-Fehlern. Auf 
eine nähere Erklärung dieser Fehlerar- 
ten müssen wir hier aus Platzgründen 
allerdings verzichten. Besonders schnelle 
Ergebnisse liefert der so genannte TA- 
Qualitätscheck, der schon nach wenigen 
Sekunden die Qualität eines DVD-Roh- 
lings bewertet. Für eine schnelle Überprü- 
fung mehrerer Rohlinge ist dieser Test ge- 
eignet, man kann sich aber nicht zu sehr 
auf ihn verlassen. Bei jedem Durchgang 
liefert uns dieser Schnelltest nämlich 
leicht abweichende Werte. Für die zuver- 
lässigeren Tests, etwa einen PI-Sum8-Test, 
muss man dagegen mit einer Stunde Test- 
zeit rechnen. Interessant finden wir die 
Möglichkeit, CDs zu überprüfen. Wollen 
wir doch wissen, ob unser Macbook CD- 
Rs in 24-fachem Tempo mit schlechterer 
Qualität brennt als in 8-fachen Tempo. 
Die Plextools stellen keine großen Un- 


« Windows-Tool Die Plextools sind nur 
unter Windows lauffähig, bieten aber 
eine Fülle an Analysemöglichkeiten und 
einen Schnelltest. 


terschiede fest und die Fehlerrate liegt 
bei dem schnell gebrannten Rohling nur 
zwanzig Prozent höher, qualitativ sind 
beide Rohlinge guter Durchschnitt. Der 
praktische Nutzen der Plextools ist daher 
nach unserer Einschätzung fraglich. Ein 
DVD-Brenner besitzt kein genormtes Lauf- 
werk und kann deshalb nur eine relative 
Qualität messen - er zeigt nicht alle Feh- 
ler auf dem Medium, sondern alle Fehler, 
die er sehen kann. 

Wie wir bei sommerlichen Tempera- 
turen feststellen, kann eine Überhitzung 
des Laufwerks ebenfalls zu großen Mess- 
ungenauigkeiten führen. Auch die lange 
Dauer der Testdurchläufe ist für den 
täglichen Einsatz ungünstig. Bei unseren 
Test-DVDs bestätigen die Plextools die 
Ergebnisse, die unsere Beobachtung der 
Brennvorgänge zeigt: Die getesteten Roh- 
linge der Marken Verbatim und Octron 
weisen mehr Fehler auf als die Rohlinge 
von Panasonic und Sony. 


Die richtige Aufbewahrung 


Der richtige Rohling und der richtige 
Brenner sind noch kein Garant für Daten- 
sicherheit. Laut Datenrettungsspezialisten 
werden viele Medien nicht nur durch 
Qualitätsmängel unbrauchbar, sondern 
auch durch unsachgemäße Handhabung. 
Besonders bei DVDs gibt es einige Be- 
sonderheiten zu beachten. Vom Council 
on Library and Information Resources, 
einer Organisation für Bibliotheken und 
Archive, gibt es zu diesem Thema eine 
umfassende Sammlung an Tipps für die 
richtige Aufbewahrung. Das englischspra- 
chige Handbuch mit dem Titel „NIST Spe- 
cial Publication 500-252" ist als PDF im 
Internet unter www.itl.nist.gov/div895/ 


carefordisc/CDandDVDCareandHand- 
lingGuide.pdf verfügbar und beschreibt 
auf fünfzig Seiten die richtige Lagerung 
von CDs und DVDs. 

So sollte man auf Schutz vor direkter 
Sonneneinstrahlung, Feuchtigkeit und 
hohen Temperaturen achten. Besonders 
gegenüber Sonnenlicht sind DVDs sehr 
empfindlich. Das Fensterbrett ist folglich 
der falsche Aufbewahrungsort für die 
Medien, das Armaturenbrett des Autos 
ebenso. Längere Zeit sollte man DVDs 
aufrecht stehend lagern und möglichst 
keine Etiketten verwenden. Etiketten kön- 
nen die Form und damit auch Lesbarkeit 
der Disk verändern und durch ihren Kleb- 
stoff die Oberfläche beschädigen. Um die 
Oberfläche nicht zu beschädigen, sollte 
man die bespielten Rohlinge nur mit CD- 
Stiften mit weicher Spitze und spezieller 
Tinte beschriften. Die Oberseite einer CD 
ist im Unterschied zur DVD noch emp- 
findlicher als die Unterseite - sie ist weit 
dünner. Sehr gute Stabilität gegenüber 
Kratzern haben bestimmte Rohlinge von 
TDK namens Scratchproof. Diese Medien 
kosten etwa zwei Euro, sind aber beson- 
ders stabil und schmutzabweisend und 
sind durch antistatische Eigenschaften 
weniger anfällig gegen Staub. 


Fazit 


DVD-Rohlinge sind ein Massenartikel und 
ihre Qualität ist oft unberechenbar. Durch 
einen der hier beschriebenen Tests verliert 
man einen Rohling, kann sich aber dafür 
später auf die Ergebnisse verlassen. Bei 
wichtigen Daten sollte man zusätzlich auf 
die richtige Aufbewahrung der wertvollen 
Datenscheiben achten. Stephan Wiesend 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


Unsicher > 

Wie Bigtop zeigt, 
gibt es beim Be- 
schreiben dieser 
DVD+RW einige 
Verzögerungen. 
Für Daten-Back- 
ups sollte man 
eine andere 
Marke wählen. 


CD/DVD-Brennen 


Tipp Datenrettung 


Kann eine eingelegte CD oder DVD nicht 
gemountet werden, liest oft ein anderes 
Laufwerk das Medium problemlos aus. 
Besonders Notebook-Laufwerke haben 
oft Probleme mit selbst gebrannten Me- 
dien und können sie gar nicht erst einle- 
sen. Erst wenn diese Versuche scheitern, 
sollte man damit beginnen, das Medium 
zu reinigen. 


Rei nigen Mit einem weichen Tuch 
lassen sich Schmutz und Staub ohne 
Kratzer entfernen, dabei sollte man aber 
immer von innen nach außen wischen. 
Da die Daten spiralförmig auf dem Me- 
dium angeordnet sind, besteht nämlich 
beim kreisförmigen Wischen erhöhte Ge- 
fahr, Daten zu beschädigen. 


Repa rieren sind auf der Daten- 
seite Kratzer zu sehen, empfiehlt sich 
das Auftragen einer speziellen Repara- 
turpaste. Laut Anwenderberichten sind 
Reparaturen mit diesen Spezialpasten 
recht oft erfolgreich. Es gibt sogar eigene 
„schleifgeräte", die eine verkratzte Ober- 
fläche polieren und DVDs wieder lesbar 
machen sollen. Sinn macht dies etwa bei 
DVD-ROMs, deren dicke Datenschicht oft 
problemlos poliert werden kann. 


Retten lassen Für sehr wichtige 
Daten empfiehlt sich nach unserer An- 
sicht aber der Weg zu einem professio- 
nellen Datenrettungsspezialisten. Es gibt 
recht viele Dienstleister, die sich auf die 
Reparatur zerkratzter CDs und DVDs spe- 
zialisiert haben. 
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* Logbuch Verwendet man den Finder oder das 
Festplatten-Dienstprogramm zum Brennen, kann 


man mit dem Dienstprogramm Konsole ein Proto- 


koll des Brennvorgangs aufrufen. 
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PRAXIS Spracherkennung 


Spracherkennung am Mac 


Do You =. 
speak English? " 


LEOPARD HÖRT ZU 


Eine der 10 Neuerungen, 
die Steve Jobs für Mac-0S 
X 10.5 gezeigt hat, ist eine 
wesentlich bessere Umset- 
zung von Text in gespro- 
chene Sprache. Ob es diese 
Funktion auch in Deutsch 
geben wird, ist nach der 
bisherigen Erfahrung eher 
unwahrscheinlich. 


Saar 7 I Arie Ur [) Speakabie ems 1 Appikauo...able Items (} Adobe Illustrator 
Tree ID Coborickers DD Oo Spa. indon 
N Dokumente 5 ce j E Gose this window 
& Downloads _ Copy this t... eipboard 
D Fine 5 erregen he D Define ak... command 
au 14 Documenanon DR babe aookcaton Programm- 
Bu re Te spezifisches 
iM Schreibtisch 5 Ba aBe0 j T make new item Speakable 
en [I Ceissene Mail Objekte» renensereedugg Item zum 
3 winston? 5 pre T minimize ...ds window Beenden 
) Minimize „..ck window 
5 He Pina-ins 5, Minimize tnis window 
I) Move page down 
ee 5 Move page to bottom Ordner für 
Da Areas rogramm 
Du Globale I Move page un progra . 
EB Mierssott Speakable | |Z Grnasocmen spezifische 
14 mones Bonn Befehle 
[9 Preterenceranes Items Be mn 
[B Preferences - Open Spe...ds window 
[2 Primers D Open Spe...ck window 
) Open the ...ems folder 
5 vn D Open the .. references 
ED Safe Prefaranoes D Paste the clipboard here 
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Global oder programm- teen I aunzosnas om 
ve I Quit this application 
spezifisch > ee I save nis gocument 
_ Show me what to say 
Im Ordner „Speakable pen TE Start screen saver 
. . - ) Teil ku 
Items” gibt es einen Un- (5 este IS Tu on push a aık 
r r 
terordner für programm- Fi *E Se 
Bann nennen, Bm J 
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spezifische Befehle. 


Befehlssteuerung per Sprache oder Geschäftsbriefe direkt ins Textdokument dik- 
tieren - bereits seit mehreren Jahren versprechen neue Technologien im Bereich 
der Spracherkennung umfassende Arbeitserleichterungen. Im Alltag erweist sich 
das bestehende Instrumentarium jedoch als verbesserungswürdig 


Die Fähigkeit, von Mac-OS X 10.5, Text 
in gesprochene Sprache umzusetzen, hat 
die Entwickler auf der WWDC begeistert. 
Auch hier hat Apple gezeigt, dass es dem 
Rivalen Microsoft ein Stück voraus ist, 
denn nach der jüngsten Präsentation 
der, im neuen Betriebssystem Vista inte- 
grierten Spracherkennung stellte sich die 
Frage, in wieweit ein sinnvoller Einsatz 
von Sprache am Computer überhaupt 
möglich ist. Zwei Einschränkungen gibt 
es jedoch: Zum einen wird Mac-OS X 10.5 
erst Anfang nächsten Jahres erscheinen 
und es ist unwahrscheinlich, dass die Um- 
setzung in gesprochenen Text lokalisiert 
wird. Grund genug, sich die aktuell ver- 


fügbaren Möglichkeiten zur Spracherken- 
nung anzusehen. 

Zunächst gilt es zwischen der Steu- 
erung von Aktionen und dem Überneh- 
men von Freitext zu unterscheiden. Erstes 
ermöglicht über einen festgelegten ge- 
sprochenen Befehl etwa ein Programm 
zu starten, darin zu navigieren oder auch 
den Papierkorb zu entleeren. Hierzu bietet 
das Mac-OS vorgefertigte Befehle. 

Bei der Spracherkennung hingegen 
wandelt eine Software das gesprochene 
Diktat im Hintergrund in einen geschrie- 
benen Text. Ein solches Programm greift 
auf das bekannte Vokabular zu und ori- 
entiert sich an der Aussprache des Benut- 


zers. Sind die Bedingungen nicht ideal, 
kann es leicht zu Verständnisfehlern und 
unsinnigen Formulierungen kommen. So 
versteht etwa Microsoft Vista statt „dear 
mom" „dear aunt“, aus dem Befehl „fix 
aunt" wird „let's set". 


Steuerung per 
Sprache 


Sprechbare Befehle, von Apple „Spea- 
kable Items" genannt, lassen sich in den 
Systemeinstellungen unter „Sprache > 
Spracherkennung" aktivieren. Alle Befehle 
befinden sich in dem Ordner „Speakable 
Items”, der über die Schaltfläche „Spea- 


kable Items-Ordner öffnen" unter „Sprach- 
erkennung > Befehle" zu öffnen ist. 

Globale Befehle befinden sich direkt 
im Ordner „Speakable Items”; sie können 
von jedem Programm angesteuert wer- 
den, das über den entsprechenden Befehl 
verfügt. So erlauben sie es etwa, in einem 
Microsoft-Word-Dokument per Sprach- 
eingabe zu navigieren, neue Dokumente 
anzulegen oder ein geöffnetes Schreiben 
zu minimieren. 

Programmspezifische Objekte befin- 
den sich in einem eigenen Ordner, der 
weitere Ordner für jedes geöffnete Pro- 
gramm vorhält. Soll ein Befehl nur für 
eine Anwendung gelten, befindet sich 
das Speakable Item im dem entsprechend 
benannten Unterordner. 


Aktiv auf Kommando 


Sind die Speakable Items aktiviert, er- 
scheint ein rundes Eingabefenster zur 
Steuerung. Das Fenster zeigt die Tasten- 
kombination, die zur Eingabe gedrückt 
werden muss. Voreingestellt ist die Es- 
cape-Taste. Beim Sprechen ist der Ein- 
gangspegel des Mikrofons zu sehen, der 
im grünen Bereich liegen sollte. 

Mit einem Klick auf „Tasten ändern" 
unter „Sprache > Spracherkennung > Ein- 
stellungen“ kann man die Taste für die 
Eingabe individuell festlegen. Alternativ 
zur Taste ist ein Schlüsselwort zu defi- 
nieren. Hier ist es ratsam, die Einstellung 
„Nur optional vor den Befehlen benötigt" 
zu verwenden; das Schlüsselwort muss 
so nicht zwingend gesprochen werden. 
Zwar fällt mit dieser Methode der lästige 
Tastendruck weg, die Sprachbefehle funk- 
tionieren über eine Tastenkombination 
jedoch zuverlässiger. Bei vielen Nebenge- 
räuschen erkennt der Rechner das gespro- 
chene Schlüsselwort häufig nicht. In der 


e0n 
Ge) Alle einblenden 


Sprache 


| Spracherkennung 


Speakable Items: @)Ein Aus 
Einstellungen _ Befehle} 
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Sprachausgabe } 
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Mikrofon: | Internal microphone 


Tastenkombination: Esc 


Schlüsselwort wird: Vor jedem Befehl bendtiat 
Schlüsselwort: Computer 


Bel Erkennung: |) Bestätigung des Befehls sprechen 


Ton abspielen: | Wnit 


* Richtig aussteuern Hat der Computer den ge- 
sprochenen Befehl verstanden, blinkt er kurz auf. 


Regel funktioniert die Befehlseingabe gut 
über das eingebaute Mikrofon. Verwendet 
man ein externes Mikrofon oder ein Head- 
set, erscheint dieses im Klappmenü der 
„Spracherkennung" unter „Mikrofon" in 
den „Einstellungen“. Ein angeschlossenes 
Mikrofon erkennt der Mac sofort und ak- 
tiviert es. Um die Spracherkennung opti- 
mal zu nutzen, muss das Mikrofon (auch 
das interne) kalibriert sein. Im Dialog 
„Kalibrierung des Mikrofons" kann man 
anhand gesprochener Beispielbefehle die 
Regler so aussteuern, dass sie sich bei der 
Eingabe vorwiegend im grünen Bereich 
bewegen. 


Keine Lokalisierung 


Nicht alle Speakable Items müssen ak- 
tiviert sein. Unter „Sprache > Spracher- 
kennung > Befehle" lassen sich auch ein- 
zelne Befehlsgruppen aktivieren. Neben 
den globalen Speakable Items und den 
programmspezifischen Objekten gibt es 
Befehle zum Wechsel zwischen den Pro- 
grammen. Die Einstellungen „Fenster im 
Vordergrund" sowie „Menüleiste" beinhal- 
ten allgemeine Befehle, die sich auf das 


(Tasten ändern... ) 


Methode: (®) Sprache nur erkennen, solange Tasten gedrückt sind 
O Kontinuierliche Spracherkennung mit Schlüsselwort 


Kalibrierung des Mikrofons 


Spracherkennung 


PRAXIS I 


Hide this application 
Smisch 10 Finder 


aktive Fenster oder die Menüleiste be- 
ziehen, etwa „Close window", „Minimize 
window" oder „Apple menu". Leider sind 
diese Speakable Items nicht ins Deutsche 
lokalisiert, sodass diese Befehle nicht zur 
Verfügung stehen. 

Ist das Adressbuch aktiviert, stehen 
die Namen der im Adressbuch verzeich- 
neten Personen unter anderem im Mail- 
Programm zur Verfügung. So zeigt zum 
Beispiel der Befehl „Mail this to ‚Name 
des Empfängers’" eine neue, bereits adres- 
sierte Nachricht an. Leider startet hier 
nicht automatisch das Mail-Programm; 
der Anwender muss seinem Computer 
zunächst „Open mail" oder „Get my mail" 
befehlen. Das Kommando bedeutet daher 
nicht wirklich eine Arbeitserleichterung, 
zumal ein Sprachbefehl nur bei einer sehr 
deutlichen Aussprache bereits beim ers- 
ten Anlauf ausgeführt wird. 

TIPP Aufgrund eines bei Apple bereits 
bekannten Fehlers bei der Verwendung 
des Adressbuches in den Speakable Items 
kann es zum Absturz eines Hintergrund- 
prozesses im System kommen. Falls das 
runde Steuerungsfenster erscheint und 


Beim Kalibrieren wird das Erkennen von gesprochenen Befehlen 
verbessert. Passen Sie zuerst den Regler so an, dass er in der Mitte des 
‚grünen Bereichs bleibt, während Sie sprechen, Sprechen Sie dann die 
aufgelisteten Sätze, Wenn ein Befehl erkannt wird, blinkt er auf, 
Wiederholen Sie diese zwei Schritte und erhöhen bzw. verringern Sie die 
Regleraussteuerung, bis die aufgelisteten Sätze erkannt werden, 


What Tirme Is IK? 

Quit this application 

Open a docemant IE TI TTITT 
Show me what to say ——— 
Make this page speakable Cering a) uch 
Move page down 


(Abbrechen ) 


EINGABE 


Das Eingabefenster 
zeigt die Tastenkombi- 
nation, die zur Eingabe 
gedrückt wird (oben). 
Beim Sprechen sollte 
der Eingangspegel im 
grünen Bereich sein 
(unten). 
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Spracherkennung 


VIA VOICE 


Im Jahr 2000 erhielt Via 
Voice für den Mac noch 
den Apple Design Award 
als beste Neuerscheinung, 
heute ist die Software 
vom deutschen Markt 
verschwunden. Als preis- 
günstige Alternative zu 
iListen läuft Via Voice in 
der deutschen Version 
zwar noch auf Mac-0S 9, 
Version 3.0 für Mac-05 X 
ist jedoch nur noch auf 
Englisch zu haben. 


oo Sprache 
= >] [Alm einblenden ] & 
(Spracherkennung | Sorachuusgabe 
Speskabie hems: @ Em |) Aus 
we 
Mikrofon: [_ internal mironhone FE) 


Kalibrieren. 


Tastenkombination: Esc Tasten ändern. ) 


Methode: | Sprache nur erkennen, solange Tasten gedrückt sind 
@ Kontisierliche Spracherkennung mit Schlüsselwort 


Schlüsselwort wird: | Niar optional vor den Befehlen benötigt. ) 
Schlüsselwort: [Hey 


Bei Irkemnung: Bestätigung das Befehls sprechen 


Ton abspielen: _ nn WM ® 


kurz darauf wieder verschwindet, sollte 
das Adressbuch als Befehlsart deaktiviert 
und der Rechner neu gestartet werden. 
Alle aktiven Befehle zeigt die Palette 
„Speech Commands”, die man über das 
Kontextmenü des runden Steuerungsfens- 
ters einblenden kann. Im oberen Bereich 


stehen die erkannten Sprachbefehle. 


Sprachbefehle erstellen 


Sprachbefehle basieren unter anderem 
auf kompilierten Apple-Scripts. Somit 
kann man ein beliebiges Script in den 


Tipp Erkennungsrate steigern 


Nach dem Einrichten der Spracherkennungssoftware gibt es 
einige Möglichkeiten die Erkennungsrate kontinuierlich zu 
steigern. Hierzu gehören: 


1. Trainingstexte einlesen um eine gute Er- 
kennungsrate zu erzielen, sollte man möglichst viele der zur 
Verfügung stehenden Trainingstexte lesen. In unserem Test 
erkennt iListen nach dem ersten Trainingstext bei einem ein- 
fachen Diktat knapp 80 Prozent des Textes. Nach dem Einlesen 
der Hälfte der Übungsdateien steigt die Erkennungsrate auf 
gute 90 Prozent, deutlich über 95 Prozent vom selben Text 
schreibt iListen nach dem kompletten Training richtig. 


2. Fehler korrigieren Wörter oder Wortgruppen, die 
nicht in den Trainingstexten vorkommen, übernimmt iListen 
manchmal nicht korrekt. Indem man diese im Korrekturfens- 
ter verbessert, lehrt man die Software zum einen unbekannte 
Wörter, zum anderen wird das Sprachprofil weiter verfeinert. 


3. Satzmuster erkennen über „sprache > Mein 
Satzmuster" lässt sich eine Liste von eigenen Textdateien 

zur Analyse des individuellen Satzmusters zusammenstellen. 
iListen erkennt jedoch nur Standardtextformate, Word-Doku- 
mente muss man zuvor umwandeln. Eine Liste zeigt die Wörter 
in den Dokumenten, die in der mitgelieferten Datenbank noch 
nicht gespeichert sind. Der iListen-Wortschatz lässt sich wahl- 
weise um alle im Text vorhandenen Wörter oder nur um eine 
Auswahl der unbekannten Begriffe erweitern. 
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iListen 1.6.8 


[6} ‚ Sprachbefehle 


" NoRE 


U: Katharina 
O1 Diktat 


« Hey Computer! Statt 
Tastendruck kann vor der 
Befehlseingabe auch ein 
Schlüsselwort gesprochen 
werden. 


Ordner „Speech Commands" ziehen. Der 
Name des Scripts ist zugleich auch der 
Sprachbefehl. 

Eine weitere Möglichkeit besteht 
darin, beliebige Tastaturbefehle als „Spea- 
kable Item“ zu definieren. Mit dem glo- 
balen Sprachbefehl „Define a keyboard 
command" erscheint ein Dialog, in den 
man die gewünschte Tastenkombination 
eingibt. Im Fenster „Tastaturaktionen de- 
finieren" gibt man den gesprochenen Be- 
griff ein und wählt, ob der Befehl nur für 
das aktive Programm gelten oder als glo- 
baler Befehl zur Verfügung stehen soll. 
TIPP In der deutschen Version lässt sich 
das Fenster „Tastaturaktionen definieren" 
nicht schließen. Lediglich durch Aus- und 
wieder Einschalten der Speakable Items 
verschwindet der Dialog. Der neu defi- 
nierte Befehl ist jedoch gespeichert und 
verfügbar. 


Freie Texteingabe 


Um gesprochenen Text in ein Schriftstück 
zu wandeln, wird das analoge Signal über 
die Soundkarte digitalisiert. Das Pro- 
gramm vergleicht dann das gesprochene 
Wort mit den, in einer Datenbank gespei- 
cherten Wörtern und Satzmustern. Derzeit 
gibt es für Mac-Anwender auf dem deut- 
schen Markt nur iListen von Mac Speech. 
Lokalisierung und Vertrieb von iListen 
leistet Application Systems Heidelberg 
(www.application-systems.de/ilisten). 


Umständlicher Einstieg 


Installation sowie Registrierung von iLis- 
ten erweisen sich als unnötig umständ- 
lich. So wird der Anwender genötigt, um- 
fangreiche Eingabemasken auszufüllen. Er 
muss zum Beispiel die Modellbezeichnung 
des im Lieferumfang enthaltenen Head- 
sets eingeben. Während des Registriervor- 
gangs reagiert iListen auf keinen Befehl; 
man kann es noch nicht einmal beenden 


Blende Objekte ein, die 
folgendes enthalten: 


S 


b Ch Diktat Text-Makros 
7 Ü Diktatbefehle 
® Abbrechen 
[9 Absatz 
® Alles markieren 
® Bearbeiten widerrufen 


® Bearbeiten wiederherstellen 
® Buchstabe löschen 

® Datei drucken 

® Dateineu 

® Datei öffnen 

® Datei schließen 

® Datei speichern 

® Datum einfügen 

® Diktat widerrufen 

® Diktat wiederherstellen 
® Dokument drucken 

[9 Dokument schließen 

® Drei Wörter vor 

® Drei Wörter zurück 

® Ein Wort vor 

® Ein Wort zurueck 

® Einmalig kein Leerzeichen 


® Einmaliger Befehl 

® Fünf Wörter vor 

® Fünf Wörter zurück 

© Gehe zum Textanfang 

® Gehe zum Textende 

© Gesamtes Diktat einfügen 

© Großbuchstaben aus 

(9) Großbuchstaben ein 

® Keine Leerzeichen ausschalten 


® Keine Leerzeichen einschalten 


+ Befehlseingabe Links das Feedback-Fens- 
ter, rechts die Sprachbefehle zur Navigation. 


falls das gesonderte Registrierprogramm 
wie in unseren Tests abstürzt. 

Nach der Registrierung muss man zu- 
nächst ein neues Profil anlegen. Hierzu 
startet automatisch der Profil-Assistent. 
Das Programm arbeitet sprecherabhän- 
gig; das heißt, jedes Benutzerprofil spei- 
chert das individuelle Sprechmuster des 
jeweiligen Anwenders zusammen mit 
Angaben über die Hintergrundgeräusch- 
kulisse und das verwendete Mikrofon. Es 
ist möglich, verschiedene Profile zu spei- 
chern, sodass mehrere Personen mit der 
Software arbeiten können. 

Zum Diktieren empfiehlt sich das mit- 
gelieferte USB-Headset von Plantronics. 
Die Eingabe ist zwar auch mit dem inter- 
nen Mikrofon möglich, jedoch sinkt die 
Erkennungsrate des eingelesenen Textes. 
Im Gegensatz zu einem hochwertigen 
Mikrofon ist das in den Mac eingebaute 
nicht gerichtet und filtert Hintergrundge- 
räusche nicht ausreichend heraus. 

TIPP Das Mikrofon muss vor dem Erstel- 
len des Benutzerprofils in iListen in den 
„Systemeinstellungen" unter „Ton > Ein- 
gabe" aktiviert werden. Die „Eingangs- 
lautstärke" wird über den „Eingangspegel" 
per Spracheingabe individuell eingestellt. 
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corder Mit dem 
DSS-Player werden 
Soundfiles verwal- 
tet und konvertiert. 
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TIPP Ist das im Profil angegebene Mikro- 
fon nicht angeschlossen, warnt iListen 
beim Programmstart. Jedes neue Einga- 
begerät muss vom Anwender zunächst 
unter „Sprache > Mein Mikrofon einrich- 
ten" justiert werden. 

Ist das Mikrofon eingerichtet, startet 
der „Meine Stimme-Assistent". Anhand 
eines kurzen, vom Anwender vorgele- 
senen Textes analysiert das Programm die 
Sprechweise und passt sie an das gespei- 
cherte Sprachmodell an. Dieser Vorgang 
benötigt etwa das gleiche an Rechenzeit 
wie das Einlesen. Danach steht iListen 
zum Diktat bereit. Die Software überträgt 
den gesprochenen Text in ein geöffnetes 
Textdokument. Hierbei arbeitet es mit 
den meisten Programmen zur Texterfas- 
sung. Neben Microsoft Word sind dies 
unter anderem Textedit, Apple Works 
oder auch Apple Mail. Beim Aufnehmen 
eines neuen Textes sollten auch alle Be- 
fehle per Sprache eingegeben werden. 


IListen 


LERNFÄHIGE SOFTWARE ZUR 
SPRACHERKENNUNG 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge hohe Erkennungsrate nach 
Training, ständige Nachbesserung durch 
Korrekturfunktion und Analyse eigener 
Textdateien, hochwertiges Headset im 
Lieferumfang 


Nachteile mühsame Installation, lange 
Trainingsphase 


Alternative Via Voice 
Preis € (D) 250, € (A) 259, CHF 343 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 10.1.5 oder neuer 


Info Application Systems, 
www.application-systems.de 


Für Formatierungen und die Navigation 
im Text stehen eigene Sprachbefehle zur 
Verfügung. Leider unterstützt iListen nur 
die alte deutsche Rechtschreibung. Der 
verfasste Text muss somit auch bei einer 
hohen Erkennungsrate nachträglich über- 
arbeitet werden. 


Transkription 


Auch eine Tondatei eignet sich als Vor- 
lage. So zeichnet man, unabhängig vom 
Rechner, den Text zunächst mit einem 
digitalen Diktiergerät auf. Wir verwenden 
in unserem Test das DS 3300 von Olym- 
pus. Über den USB-Anschluss gelangt die 
DSS-Tondatei auf den Rechner. Der im 
Lieferumfang des Diktiergeräts enthal- 
tene DSS-Player startet automatisch nach 
dem Anschluss des Gerätes. Der DSS- 
Player verwaltet zunächst die Dateien 
und konvertiert sie dann in das Format 
AIFF, das iListen erkennt. Mit der Trans- 
kriptionsfunktion überträgt iListen das 
aufgenommene Diktat in ein geöffnetes 
Textdokument. 

Die Erkennungsrate bei der Übertra- 
gung der Tondatei ist abhängig von der 
Aufnahmequalität. In der Regel zeigen 
die im Diktiergerät eingebauten Mikro- 
fone eine deutlich geringere Aufnahme- 
qualität als ein hochwertiges Headset. Es 
ist somit sehr wichtig, direkt in das Mikro- 
fon zu sprechen; Richtungsabweisungen 
ziehen einen deutlichen Verlust der Auf- 
nahmequalität nach sich. Auch sollte 
man vor der Aufnahme die Mikrofonemp- 
findlichkeit überprüfen. Mit der voreinge- 
stellten Empfindlichkeit „DICT" für Diktat 
erreichen wir im Test eine Erkennungsrate 
von unter 70 Prozent. Deutlich besser fällt 
das Ergebnis mit der Einstellung „CONF" 
(Hochempfindliche Einstellung) auf. Hier 
steigert sich die Erkennungsrate auf etwa 
85 Prozent des eingegebenen Textes. 


Spracherkennung 


| 2. En 7 


Tr) 


Info Entwicklung der Spracherkennung 


Die Forschung an Systemen zur Spracherkennung begann bereits 
zu Beginn der 60er Jahre. Die Verarbeitungsleistung der Computer 
reichte jedoch für ein alltagstaugliches System damals noch nicht 
aus; bei 100 erkannten Wörtern war Schluss. In den 80er Jahren 
wurde dann der Sprachmustervergleich entwickelt, der bis heute 
noch die Grundlage der Spracherkennungssoftware liefert. Hier- 
bei werden ähnlich klingende Wörter, so genannte Homonyme, 
in den verschiedenen Wortkombinationen verglichen und deren 
Häufigkeit überprüft. So konnte entschieden werden, welches 


Wort in das gegebene Satzgefüge passt. 


Das erste Spracherkennungssystem lief im Jahr 1984 auf einem 
Großrechner von IBM. Es erkannte etwa 5000 englische Wörter, 
benötigte jedoch eine immense Rechenzeit. 1986 präsentierte IBM 
das System Tangora 4, das echtzeitfähig war, bis zu 30 000 Wörter 
erkannte und auf einem normalen PC lief. Eine deutsche Version 


wurde 1991 auf der CeBIT präsentiert. 


Fazit 


Die Aussagen der Hersteller erweisen sich 
noch als übertrieben. Wer seinen Rechner 
mit Sprache steuern möchte, muss dies 
auf Englisch tun und kann nur auf einen 
vorgegebenen Satz an Befehlen zugreifen. 
Wer Sprache in Text umsetzen möchte, 
muss in zusätzliche Hard- und Software 
investieren und einiges an Vorarbeit leis- 
ten. Bleibt abzuwarten, was das nächste 
Mac-OS an Verbesserungen bringt. 
Katharina Sckommodau/mbi 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Olympus DS-3300 


MAC-KOMPATIBLES DIGITALES 
DIKTIERGERAT 
Note: 1,9 gut 


Vorzüge Software DSS Player enthalten, gute Mög- 

lichkeiten zum Archivieren und Sortieren der einzel- 
nen Soundfiles, problemloses Aufbereiten der Daten 
für iListen 


Nachteile hoher Lernaufwand aufgrund der Funkti- 
onsvielfalt, Aufnahmequalität geringer als mit einem 
hochwertigen Headset 


Alternative Olympus DS-2300 
Preis € (D) 460, € (A) 476, CHF 630 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac- 
0S 9 oder 10.1 


Info Olympus, www.olympus.de, 
www.diktiertechnik.de 
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Geburtstag ermitteln 


Die genaue Produktionswoche eines Macbook feststellen 

„) Das genaue Alter seines Macbook kann man im Fenster „Über diesen Mac" er- 
fahren, wenn man es per Apple-Menü aufruft. Klickt man einmal auf den Text, 
der die aktuelle Version des Betriebssystems anzeigt, zeigt der Rechner den so genann- 
ten Build der Software, ein zweiter Klick führt zur Seriennummer des Rechners. Beim 
Macbook stehen die vierte und die fünfte Ziffer für die Produktionswoche, beim Mac- 


book Pro sind es die zweite und dritte Ziffer. sw 


UDF-MEDIEN 


Es gibt verschiedene 
Versionen des Da- 
teiformates UDF. So 
verwenden DVD-RAM-Re- 
corder das Format UDF 2.0, 
Video-DVDs die Version 
UDF 1.0, während das For- 
mat UDF 1.5 bei CDs vor- 
kommt, die man mit In-CD 
erstellt hat. Identifizieren 
kann diese Disks die aktu- 
elle Version des Tools UDF 
Media Reader. Während 
es die Inhalte von CDs im 
Format UDF 1.5 auslesen 
und auf Festplatte kopie- 
ren kann, gelingt ihm bei 
anderen UDF-Medien nur 
die Identifizierung. sw 
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Symbol wieder 
herstellen 


Direkten Internet-Verweis zu Mac-OS X 
wieder ins Dock setzen 

„) Ab Werk fügt Apple einen direkten 
Internet-Verweis auf die Seiten zu 
Mac-OS X in das Dock ein. Wer ihn löscht 
und später wieder herstellen will, hat zwei 
Möglichkeiten: 
Lösung 1: Rufe Safari auf. Surfe zu 
http://www.apple.com/de/macosx/. 
Ziehe (mit der Maus) das kleine Apfel- 
Logo aus der Adresszeile von Safari he- 
raus und bewege es in das Dock und lasse 
es dort los. Ergebnis: Links (oder oberhalb 
vom Trennstrich) steht wieder das Symbol 
für den Verweis. 
Lösung 2: Lösche im Benutzerordner die 
Datei „com.apple.dock.plist“. Ergebnis: 
Das Symbol erscheint rechts (oder unter- 
halb vom Trennstrich). wm 


Text-Clips 


Texte mit Drag-and-drop kopieren und 
als Text-Clip verwenden 

„) Die so genannten Text-Clips 
sind eine sehr praktische Art, um 
Textbausteine zu verwenden. Man zieht 
einen Textteil per Drag-and-drop auf 
den Schreibtisch und kann ihn bequem 
weiterverwenden. Auch Textstile bleiben 


erhalten. Neu ist in Mac-OS X 10.4 die 
Möglichkeit, Teile eines Text-Clips zu ver- 
wenden. Dazu kopiert man im offenen 
Text-Clip einfach den gewünschten Teil 
und sichert ihn in die Zwischenablage. 
Der ausgewählte Text wird allerdings 
nicht durch das Auswählen markiert. Das 
ist natürlich etwas ungewohnt, aber es 
funktioniert trotzdem problemlos. sw 


Ohren auf 


Wenn der Mac auf die Sprachsteuerung 


nicht hören will 

Wenn die sprachgesteuerte Be- 
® fehlseingabe schlecht oder gar 
nicht funktioniert, hilft folgende Vorge- 
hensweise: Zunächst muss in den „System- 
einstellungen" unter „Sprache > Spracher- 
kennung" die Option „Speakable Items" 
aktiviert sein. Bereits beim Öffnen des 


Dialogs „Sprache" erscheinen nützliche 
Tipps. Neben dem eingebauten Mikrofon 
kann auch ein anderes Eingabemedium 
verwendet werden, etwa ein Headset. 
Das externe Mikrofon sollte zunächst in 
den „Einstellungen“ unter „Kalibrieren" 
angepasst werden. Eine Anleitung zum 
Einstellen liefert der Dialog. Wichtig ist es, 
die aufgelisteten Befehle zur Kalibrierung 
in der gleichen Lautstärke und Geschwin- 
digkeit zu lesen, mit der später die Be- 
fehlseingabe erfolgt. Katharina Sckommodau 


HARDWARE 


Notauswurf 


Alternativlösungen, wenn der Rechner 
eine CD oder DVD nicht rausrückt 


Seit Jahren verwendet Apple in 
7) vielen Modellen so genannte 


Programmvorschau Sendungen in Eye TV finden 


Das Programmfenster (EPG) mit der elektronischen Programmzeit- 
schrift stellt in Eye TV die Sendungen der empfangenen Kanäle dar. 


Rechts oben bietet Eye TV 2 über das Suchfenster den schnellen Zugriff auf 


die Sendetermine. Wer 
Programm eine Liste mit si 


ral 


zum Beispiel „James Bond" eingibt, bekommt vom 
ichen Spielfilmen des smarten Agenten darge- 
stellt. Die Suchfunktion forstet unte 


derem in Filmtiteln, Schauspielerna- 


men und Namen des Filmcharakters. 


Mit speziellen Suchoperationen lässt sich aber auch nach anderen Merkmalen 


wie etwa Dolby-Surround, 16:9 und anderen Formaten suchen. Sämtlichen 
Suchbefehlen ist ein Ausrufezeichen vorangestellt. Wir haben die uns be- 


Slot-in-Laufwerke. Eine Schwäche dieser 
Modelle ist das mögliche Steckenbleiben 
einer CD oder DVD. Bleibt eine Scheibe 
nämlich hängen, etwa wegen eines losen 
Klebeetiketts, bekommt man diese oft nur 
schwer wieder heraus. Bei einigen Mo- 
dellen kann man mit einer Büroklammer 
eine Notauswurftaste drücken - ein Loch 
in der Frontseite des Laufwerks - und die 
Medien manuell auswerfen. 

Leider besitzen einige neuere Modelle, 
etwa das Macbook und das Macbook Pro 
keinen Notauswurf mehr. Bleibt ein Me- 
dium stecken, muss man versuchen, es per 
Mausbefehl auszuwerfen. Hält man näm- 
lich beim Start des Rechners die Maus- 
taste oder das Trackpad gedrückt, wirft 
der Mac ein eingelegtes Medium automa- 
tisch aus. Achtung: Hängt die verwendete 
Maus an einem USB-Hub, funktioniert 
dieser Befehl nicht. Schlägt diese Alter- 
native mehrmals fehl, sollte man einen 
autorisierten Service-Partner beauftragen. 
Bei eigenen Reparaturversuchen, etwa mit 
Kreditkarte oder Schraubenzieher riskiert 
man nämlich seine Garantie. sw 


ITUNES 


iTunes und Midi 


In iTunes 7 Midi-Dateien wieder konver- 
tieren und auf CD brennen 
Das Midi-Protokoll stellt keine 
Klänge dar, sondern besteht aus 
Befehlen zur Ansteuerung von digitalen 
Instrumenten oder einer Soundkarte. Folg- 
lich lassen sich so genannte Midi-Dateien 
eigentlich nicht ohne weiteres am Compu- 
ter abspielen. Am Mac ist auch das kein 


Problem, Quicktime unterstützt das For- 
mat und die Dateien lassen sich im Quick- 
time Player und sogar in iTunes als Song 
wiedergeben. 

Bis zur Version 6.0.2 bot iTunes auch noch 
eine praktische Option für den Fall, dass 
man Midi-Dateien als Audiofiles auf CD 
brennen und sie etwa einem Kollegen 
zum Anhören am CD-Player zukommen 
lassen wollte. iTunes 6.0.3 bringt jedoch 
eine Fehlermeldung, wenn man im Menü 
„Erweitert“ die Konvertierung anwählt 
oder versucht, eine Wiedergabeliste mit 
Midi-Dateien als Audio-CD zu brennen. 
Apple war das Problem bekannt, mit 
iTunes 7 hat man es behoben. Zwar lassen 
sich aus Wiedergabelisten mit Midi-Da- 
teien immer noch auf direktem Weg keine 
Audio-CDs brennen, die Konvertierung der 
Midi-Files ist aber wieder möglich. Dazu 
aktiviert man die Midi-Dateien in iTunes 
und wählt dann den Befehl „Auswahl 
konvertieren in MP3" im Menü „Erwei- 
tert". Das Zielformat für die Konvertierung 
(im Beispiel MP3) ist übrigens wie bisher 
über die „Einstellungen" unter „Erweitert“ 
(Reiter „Importieren") vorzunehmen. Nach 
der Konvertierung der Midi-Files lassen sie 
sich dann auf eine Audio-CD brennen. vr 


Fehler beim Laden 


Fehlermeldung beim Übertragen von 
gekaufter Musik 
Taucht bei der Übertragung von 
Songs, die im iITMS gekauft wur- 
den, der Fehler -5000 beziehungsweise 
-35 auf, findet iTunes den Ordner „iTunes 
Music" nicht oder verfügt nicht über die 
Rechte, im Ordner zu schreiben. Prüfen Sie 


kannten Befehle für Sie zusammengestellt, Eye TV stellt jeweils die 
Fundstellen der kommenden 14 Tage dar. vr 


116:9 Format 16:9 

!film Spielfilme 

Ihdtv HDTV-Fernsehen 
!Kinder Kinder/Jugendliche 
!live Livesendungen 
!multilingual Mehrsprachig 
!sp Sportsendungen 


Istereo Stereosound 
!surround Surround-Sound 
!sw Schwarz-Weiß 

!tt Teletext Untertitel 
!visually Für Sehbehinderte 
!w Wiederholungen 


iTunes Ablage 3earbeten Steuerung Darstellung Store [ERRITEE Fenster 9 Hilfe 
eoe 


Aldumcover laden 
CD-Trel abfragen 


Rtlichek zusammenisgen 
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* Umweg Über den Befehl „Auswahl konvertieren“ lassen sich die 
Midi-Files zunächst umwandeln, dann auf CD brennen. 


zunächst in den Voreinstellungen unter 
„Erweitert > Allgemein", ob das Verzeich- 
nis korrekt bei „Speicherort des iTunes 
Musik-Ordners" angegeben ist. Nutzen Sie 
ein Alias, das auf einen anderen Lagerort 
verweist, prüfen Sie dessen Funktion und 
legen Sie es gegebenenfalls neu an. 

Die Rechte des Ordners „iTunes Music" 
prüfen Sie in den „Informationen". Kli- 
cken Sie auf das Dreieck vor „Eigentümer 
& Zugriffsrechte" und anschließend auf 
„Details“. Die Rechte für den Eigentü- 
mer müssen auf „Lesen & Schreiben", für 
„Gruppe" und „Andere" auf „Nur Lesen" 
eingestellt sein. vr 


Podcasts und Musik 
schneiden 


Fehlermeldung beim Übertragen von 
gekaufter Musik 


Ob nun ein einstündiger Podcast 


oft benötigt man nur einen kürzeren Aus- 
schnitt der Audiodatei in iTunes 7. Statt 
diese nun in einem externen Programm 


oder ein langer Konzertmitschnitt, 


zu schneiden und dann wieder in iTunes 
zu importieren, kann der Schnitt gleich in 
iTunes erfolgen. Zunächst sind der Start- 
und Endzeitpunkt des Ausschnitts zu be- 
stimmen. Dazu spielen Sie die Audiodatei 
ab und notieren die beiden Zeiten. 

Aktivieren Sie jetzt den Podcast oder Song 
in iTunes und wählen „Informationen" im 
Menü Ablage. Klicken Sie im Dialogfens- 
ter den Reiter „Optionen“, tragen Sie unter 
„Starten bei" beziehungsweise „Stoppen 


GRUPPEN 


® Wer E-Mail gruppiert 
(Darstellung > Nach 
E-Mail-Verlauf sortieren), 
muss sich gedulden, wenn 
er alle E-Mails in einem 
langen Verlauf öffnen will. 
Es dauert beispielsweise 
fast eine Minute, bis die 
54 Fenster auf einem iMac 
G5 geöffnet sind. Danach 
aber arbeitet Mail wie 
gewohnt und man kann 
sich durch die E-Mail-Flut 
arbeiten. Dies funktioniert 
jedoch nur mit Mac-0S X 
10.4. wm 


Achtung 
T EEE 


mw <=) 
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NEUE TIPPS & 
TRICKS 


Egal ob Switcher, Einstei- 
ger oder Nerd, im neuen 
Sonderheft der Macwelt 
mit 500 neuen genialen 
Tipps und Tools wird je- 
der fündig. Themen sind 
System-Installation und 
Troubleshooting, Sicher- 
heit, Netzwerk, Spotlight, 
Brennen, die Dienstpro- 
gramme des Mac-0S, App- 
les aktuellste Versionen 
der iLife-Applikationen 
iPhoto, iTunes und Co, 
Internet, Office und vieles 
mehr. Ein Schwerpunkt gilt 
dem iPod. 

Das Sonderheft ist für 9,95 
inklusive CD an ausge- 
wählten Verkaufsstellen 
erhältlich oder online 
unter www.macwelt. 
de/shop. 


TIPPS & TRICKS 


iPhoto-Import > 

Im Editormodus lassen sich 
Bilder auf der Digitalkamera 
bereits vor dem Import anzei- 
gen und auswählen. 
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bei" den ermittelten Start- und Endpunkt 
des Ausschnitts ein und bestätigen Sie 
mit der OK-Taste. Der Song/Audio-Pod- 
cast ist weiterhin aktiviert, im Menü „Er- 
weitert" wählen Sie jetzt die Option „Aus- 
wahl konvertieren in MP3". Je nach Ihrer 
Voreinstellung wird hier MP3, AAC oder 
das von Ihnen gewählte Konvertierformat 
angezeigt. iTunes legt den Ausschnitt in 
einer neuen Datei an, die denselben Na- 
men trägt wie das Original. Sie können 
das Orginal jetzt löschen oder - falls be- 
nötigt - weitere Sequenzen kopieren. Falls 
Sie die komplette Datei behalten wollen, 
deaktivieren Sie die Option für Start- und 
Stoppzeit wieder. vr 


iPHOTO 


Import in iPhoto 


Vor dem Import von der Kamera die 
besten Bilder auswählen 

Einen Nachteil hat die Standard- 
kJ importfunktion von iPhoto 6: Ein- 
zelne Bilder lassen sich normalerweise 
nicht im Vorfeld auswählen, man muss 
den gesamten Inhalt der Speicherkarte 
in die iPhoto-Bibliothek übernehmen. Ge- 
rade bei prall gefüllten Gigabyte-Speicher- 
karten ist das ein lästiges Geduldsspiel. 
Bis Version 6.0.4 von iPhoto gibt es nur 
den Umweg über das Programm Digitale 
Bilder, in dem sich eine Vorauswahl tref- 
fen lässt. Seit der genannten Version von 
iPhoto geht es noch einfacher. 
Verbinden Sie Ihre Digitalkamera wie ge- 
wohnt mit dem Mac. Startet iPhoto nicht 
automatisch, helfen Sie mit einem Dop- 
pelklick auf die Anwendung nach. iPhoto 


wechselt zum Importfenster und teilt mit, 
wie viele Bilder zum Import bereitstehen. 
Betätigen Sie jetzt den Zeilenschalter (Re- 
turntaste) zweimal hintereinander. iPhoto 
öffnet ein Editorfenster und stellt darin 
die Bilder auf der Speicherkarte Ihrer Di- 
gitalkamera dar. Diese lassen sich zwar 
nicht auf der Karte verändern, ein aus- 
gewähltes Bild können Sie aber einfach 
mit der Maus in die Bibliothek von iPhoto 
ziehen. Gehen Sie mithilfe der Pfeiltasten 
sämtliche Bilder der Speicherkarte durch, 
und kopieren Sie lediglich die in iPhoto, 
die es „wert sind". vr 


Funktionsreich 


Versteckte Schnellkorrektur in iPhoto 
zur Bildbearbeitung nutzen 

Seit iPhoto 6 bietet Apples Foto- 
kJ verwalter eine funktionsreiche 
Bildbearbeitung. Hat man nicht ein ex- 
ternes Programm ausgewählt, öffnet 
sich bei einem Doppelklick auf ein Bild 
der Editiermodus. Mächtige Bildbearbei- 
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€ Schnellkorrek- 
tur Hinter der 
Funktion „Anpas- 
sen" von iPhoto 
verbirgt sich eine 
Schnellkorrektur, 
die Einstellungen 
von Temperatur 
und Farbe opti- 
miert. 


tungsfunktionen stehen über die Option 
„Anpassen" zur Verfügung. Ein weiterer 
Doppelklick beendet den Modus wieder. 
Ist die Funktion „Anpassen" aktiviert, 
gibt es auch eine Schnellkorrektur. Klickt 
man nämlich mit gedrückter Befehlstaste 
in eine Stelle des Bildes, passt das Pro- 
gramm automatisch die Farbe des Bildes 
an. Das funktioniert ähnlich wie der von 
Photoshop bekannte Weißabgleich mit 
den Farbwählern für Weiß, Grau und 
Schwarz. Allerdings beherrscht iPhoto im 
Prinzip nur den Grauabgleich. Damit die- 
se automatische Farbkorrektur sinnvolle 
Ergebnisse liefert, muss man eine neutral 
graue Stelle finden. Beeinflusst werden 
durch diese Funktion die Einstellungen 
von Temperatur und Färbung. sw 


Reihenfolge 


Gescannten Bildern ein Erstellungsda- 


tum zuweisen 

Bilder einer Digitalkamera enthal- 
® ten in den Metadaten der Bildda- 
tei unter anderem Informationen, wann 
das Bild aufgenommen wurde. Anhand 
dieser Datumskennzeichnung sortiert 
iPhoto die Bilder chronologisch in der Bi- 
bliothek, auch intelligente Alben können 
das Datum der Erstellung nutzen. 
Wer alte Bilder scannt, um sie dann in 
iPhoto zu integrieren, hat Pech. Da die 
Metadaten nicht vorhanden sind, ordnet 
iPhoto solche Bilder nach dem Erstell- 
datum der Datei als neues Bild ein. Mit 
dem Applescript-Droplet Changedate 
(Webcode 339998) lässt sich dies einfach 
ändern. vr 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi 
Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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/.. \ FRAGE: Ich habe das Update auf Mac-OS X 10.4.7 auf 
meinem Power Mac installiert, nun funktioniert mein 
rucker nicht mehr. 

ORT: Je nachdem, wie der Drucker angeschlossen ist, gibt 
es ein paar Tricks, ihn wieder zum Laufen zu bringen. 

1. Bei einem per USB direkt an den Rechner angeschlossenen 
Drucker schaltet man ihn aus, löst das Kabel vom Rechner, steckt 
es anschließend wieder an und schaltet den Drucker ein. Bei 
“einem netzwerkfähigen Gerät trennt man nach dem Ausschalten 
des Druckers das Ethernet-Kabel vom Rechner beziehungsweise 
vom Hub oder Switch, verbindet es wieder und schaltet den Dru- 
cker ein. 

2. Hilft dies nicht, startet man das Druckerdienstprogramm, 
löscht den Eintrag in der Druckerliste und fügt den Drucker an- 
schließend wieder hinzu. 

3. Hilft auch das nicht, setzt man im Druckerdienstprogramm das 
Drucksystem über das Menü „Drucker-Dienstprogramm" zurück. 
Dabei werden alle eingerichteten Drucker und alle noch vorhan- 


INTELLIGENT ÖFFNEN 


Tipps & Tricks Hotline 


 Druckerprobleme beheben 


Nach einem System-Update funktioniert der Drucker nicht mehr 


denen Druckaufträge gelöscht. Dann richtet man den Drucker 
wieder ein. 

4. Ist der Drucker an eine Airport-Station oder einen Router an- 
geschlossen, schaltet man den Drucker aus, löst die Verbindung, 
wartet einige Minuten, schließt den Drucker wieder an, schaltet 
ihn ein und startet abschließend die Station beziehungsweise 
den Router neu. Eventuell muss man noch im Druckerdienstpro- 
gramm den Drucker löschen und dann neu hinzufügen. 

5. Ist der Drucker über einen USB-Hub angeschlossen, verbindet 
man ihn testweise direkt mit dem Rechner. Funktioniert er dort, 
gibt es wahrscheinlich ein Problem mit dem Hub und/oder sei- 
ner Stromversorgung. 

6. Auch die Neuinstallation des Druckertreibers kann in einigen 
Fällen helfen. Verwendet man diejenigen des Mac-OS, legt man 
die Installations-DVD ein, klickt dort doppelt auf „Optional In- 
stalls" und kann dann die Druckertreiber neu installieren. Sonst 
nimmt man den mit dem Gerät mitgelieferten Treiber bezie- 
hungsweise holt sich einen aktuellen aus dem Internet. th 


ten. Die dafür verwendete Systemfunk- 


FRAGE: Ich habe . 
mir einen intelli- 
genten Ordner angelegt, 
der alle aktuell geöffneten 
Dokumente auflistet, um 
schnell auf diese zugreifen 
zu können. In Word 2004 
und in Photoshop ist der 
Ordner im Öffnendialog 
jedoch inaktiv. 
ANTWORT: Der Zugriff auf 
intelligente Ordner im 
Öffnendialog ist nur mit 
manchen Programmen 
möglich. So funktioniert 
dies unter anderem mit 
Textedit, der Vorschau 
oder Nisus Writer Express. 
Word, Photoshop, Indesign 
oder auch Ragtime Privat 
können dies dagegen 
nicht. th 
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SYSTEM 


Tonlos 


Browser spielen Flash- und Quicktime- 
Videos ohne Ton ab 
FRAGE: Seit kurzem kann ich 
mit meinem Macbook Videos auf 
Webseiten nur noch ohne Ton abspielen, 
egal, ob ich Safari oder Firefox benütze. 
Die Lautsprecher funktionieren aber, denn 
die Warntöne des Systems sind weiterhin 
zu hören. 
ANTWORT: Schuld ist wahrscheinlich eine 
inkorrekte Einstellung im Programm „Au- 
dio-MIDI-Konfiguration". Diese wird von 
manchen Audioprogrammen aktiviert und 
verändert. Man öffnet das Programm - zu 
finden im Ordner „Programme/Dienst- 
programme" -, klickt auf „Audio-Geräte" 
und stellt bei „Eigenschaften für" das 
Aufklappmenü auf „Ausgang (integriert) 
ein. Anschließend wählt man rechts unten 
im Fenster bei „Format" die Einstellung 
„44100,0 Hz" und beendet das Pro- 
gramm. th 


Falsches Programm 


Im Kontextmenü einer Datei erscheinen 
im Finder mehrere Einträge desselben 
Programms 
FRAGE: Nach dem Doppelklick 
auf eine Datei versucht Finder, 
diese mit dem falschen Programm zu öff- 
nen. Deshalb habe ich im Kontextmenü 
der Datei den Punkt „Öffnen mit" aufge- 
rufen. Dort erscheinen jedoch manche 
Anwendungen gleich mehrfach. 
ANTWORT: Die Zuordnung von Dateien 
zu Programmen ist durcheinander gera- 


tion sind die „Launch Services", die wie 
viele Anwendungen ihre Einstellungen in 
Cache-Dateien speichern, um auf diese 
schnell zugreifen zu können. Löscht man 
diese, sollte wieder alles funktionieren. 
Zuerst beendet man alle noch laufenden 
Programme und öffnet dann den Ordner 
„Library > Caches". Die dort abgelegten 
Dateien „com.apple.LaunchServices-0140. 
csstore" und „com.apple.LaunchServices- 
O1lAxxx.csstore" (xxx steht für die ID des 
jeweiligen Benutzers, im Normalfall 501) 
entsorgt man in den Papierkorb, startet 


‚808 Audio-MIDI-Konfiguration € Tonlos Ist eine 
h (EAudio-Geräte | MIDI-Geräte ) 
erben: falsche Frequenz 
Systemeinstellung rn . 
Standard-Input: [4 Eingang (integriert) NM] Standard-Output:| & Ausgang (integriert) für den Audioaus- 
System-Output: [4 Ausgang (integriert) gang eingestellt, 


Eigenschaften für: | & Ausgang (integriert? 1) - 
Quelle für Clock: Suandard * 
Audio-Input 


Matter- Sr 


|Lautsgrecher konfigurieren | 


Audio-Output 


Quell: | Line-Out ” I 


Formar: [44100,012 WI (2Kansı- 2008 WM) 
Eingabe wird nicht unterstützt \ a l 
Ka Lautsthr 49000,0 M2 Wer dB Aus 


“wo 188200,0 Hz 
1 mm 36000,0 Hz 
ı ——— and 


spielt ein Browser 
Videos nur ohne 
Ton ab. 
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den Rechner neu und leert nach der Neu- 
anmeldung am Rechner den Papierkorb. 
Häufig zeigen nun die Dateisymbole nur 
ein allgemeines oder ein falsches Icon, 
was sich in der Regel durch ein nochma- 
liges Ab- und Anmelden am Rechner be- 
heben lässt. Funktioniert dies nicht, löscht 
man aus dem Verzeichnis „Library/Pre- 
ferences" im eigenen Benutzerordner die 
Datei „com.apple.LaunchServices.plist" 
und meldet sich nochmals neu an. th 


ITUNES 


Nicht erkannt 


iTunes meldet nach dem Einlegen einer 
Audio-CD, dass das CD-Format nicht er- 
kannt wird 
FRAGE: Wenn ich eine Audio-CD 
einlege, erhalte ich in iTunes die 
Meldung, dass das Format der CD nicht 
erkannt wird. 
ANTWORT: Das Problem kann durch eine 
defekte Vorgabedatei verursacht werden. 
Am schnellsten lässt sich das Problem da- 
durch einkreisen, indem man einen neuen 
Benutzer anlegt und dort die CD auspro- 
biert. Funktioniert die CD mit diesem Be- 
nutzer, löscht man die Dateien „CD Info. 
cidb“ und „CDDB Preferences" aus dem 
Verzeichnis „Library/ Preferences" im Be- 
nutzerordner des ursprünglich verwende- 
ten Benutzers.. th 


MAIL 


Postversand nicht 
möglich 
Nach dem Neueinrichten eines E-Mail- 
Accounts funktioniert der Postversand 
nicht mehr 

FRAGE: Ich habe in Mail einen 
& Account gelöscht und anschlie- 
Bend neu eingerichtet, da ich eine falsche 
Eingabe beim Einrichten des Servers für 
die ausgehende Post gemacht hatte. Nun 
funktioniert zwar der Postempfang, beim 
Versenden bekomme ich aber immer die 
Meldung, dass die E-Mail über den einge- 
stellten SMTP-Server nicht versendet wer- 
den kann, obwohl ich die Angaben jetzt 
richtig vorgenommen habe. 
ANTWORT: In Mail klickt man in den Vor- 


gaben auf „Accounts", wählt den betref- 
fenden Account links in der Liste aus und 
klickt auf „Account-Informationen". Nun 
wählt man im Aufklappmenü bei „SMTP- 
Server" den Punkt „Server-Liste bearbei- 
ten" aus, löscht sämtliche Einträge in der 
Liste, die den Namen des betreffenden 
SMTP-Servers beinhalten, und schließt das 
Fenster mit einem Klick auf „Fertig". An- 
schließend definiert man für den Account 
über den Button „Server-Einstellungen" 
den SMTP-Server nochmals neu. th 


Anhänge nicht 
laden 


Mail so konfigurieren, dass E-Mail-An- 
hänge nicht automatisch auf den Rech- 
ner geladen werden 

FRAGE: Ich möchte Mail so ein- 

stellen, dass die Anhänge der 
Nachrichten nicht automatisch auf mei- 
nen Rechner geladen werden. 
ANTWORT: Die Einstellungen unterschei- 
den sich, je nachdem, ob man IMAP oder 
POP verwendet. Bei einem IMAP-Konto 
wählt man in den Vorgaben von Mail 
unter „Accounts > Erweitert” im Aufklapp- 
menü bei „Kopien der E-Mails behalten..." 
den Eintrag „Alle E-Mails ohne ihre An- 
hänge" aus. Dann lädt Mail vom Server 
nur die eigentliche Nachricht auf den 
Rechner, die Anhänge verbleiben auf dem 
IMAP-Server. Nur wenn man den Anhang 
öffnet oder sichert, legt Mail eine Kopie 
auf dem Rechner ab. Bei einem POP-Konto 
lässt sich unter „Accounts > Erweitert" 
festlegen, dass Nachrichten, die größer 
sind als im Eingabefeld bei „Empfang von 
E-Mails größer als... KB bestätigen" ange- 
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FRAGE: Viele Anwenderberichte im Internet 

loben, dass der Mac Pro besonders leise ist 
und die Lüfter kaum zu hören seien. Bei meinem 
Exemplar sind die Lüfter aber deutlich zu hören. 
ANTWORT: Der Mac Pro ist tatsächlich sehr leise, so 
dass es sich eventuell um einen Fehler im Power 
Management Controller (SMC) handelt. Dieser lässt 
sich aber zurücksetzen, wozu man den Mac Pro 
ausschaltet, sämtliche Kabelverbindungen inklu- 
sive Stromzuführung, Monitor, Tastatur und Maus 


nn 
Hardware Lauter Lüfter 


Die E-Mail kann nicht über den Server 
„smtp.mac.com" gesendet werden. 


Netzwerkeinstellungen ändern. 


E-Mail von: Thomas Armbrüster 


Verwenden Sie das Einblendmenü unten, um es mit einen anderen 
Server für ausgehende E-Mails zu versuchen. Alle E-Mails werden 
über diesen Server versandt, bis Sie Mail beenden oder Ihre 


€ Kein Versand 
Ein inkorrekter 
Eintrag in der 
SMTP-Server- 
liste kann den 
Postversand 


E-Mail senden über: | mailto.t-online.de 


DB) verhindern. 


® (. E-Mail bearbeiten ) 


( Ausgewählten Server verwenden ) 


(Später erneut versuchen) 


geben, nur nach Bestätigung übertragen 
werden. Um die Nachrichten mit Anhang 
auf dem POP-Server zu löschen, ohne sie 
übertragen zu haben, markiert man das 
POP-Konto im Fenster von Mail, ruft mit 
Befehlstaste-I das Fenster „Account-In- 
formationen" auf, markiert die Mails und 
klickt auf „Vom Server löschen". th 


PAGES 


Themenwahl 


Beim Öffnen eines neuen Dokuments 
zwischen voreingestelltem Thema und 
der Themenauswahl wählen 
FRAGE: Ich habe in den Vorgaben 
von Pages eingestellt, dass beim 
Anlegen eines neuen Dokuments immer 
ein bestimmtes Thema verwendet werden 
soll. Manchmal benötige ich jedoch eine 
andere Vorlage und muss dann immer zu- 
erst die Vorgaben ändern. Geht das nicht 
einfacher? 
ANTWORT: Es geht. Man muss nur beim 
Aufrufen von „Ablage > Neu" die Wahl- 
taste gedrückt halten, dann öffnet sich 
das Fenster mit den Vorlagen. Leider funk- 
tioniert es nicht mit der Tastenkombina- 
tion Befehl-Wahl-N. th 


IMAGE ERSTELLEN 


a) FRAGE: Ich erstelle 
häufig von Ordnern 


ein Disk-Image, um Daten 
zu archivieren. Mit dem 
Festplatten-Dienstpro- 
gramm und dem Befehl 
„Neu > Image von Ordner” 
ist dies aber recht um- 
ständlich. 


ANTWORT: Legt man sich 
das Festplatten-Dienst- 
programm in das Dock 
und zieht einen Ordner 
auf dieses Symbol, startet 
das Programm automa- 
tisch mit dem Dialog- 
fenster „Neues Image von 
Ordner”. Man muss dann 
nur noch das Image be- 
nennen sowie das Format 
und den Speicherort fest- 
legen. th 


allen neuen Intel-Macs. 


löst und mindestens 15 Sekunden wartet. Dann 
schließt man Stromkabel, Monitor, Tastatur und 
Maus wieder an und startet den Rechner neu. 
Dieses Vorgehen funktioniert übrigens analog mit 


Alternativ öffnet man den Mac Pro nach dem Aus- 
schalten und drückt mit einem nicht metallischen, 
nicht leitenden spitzen Gegenstand den mit 

„SMC_RST" gekennzeichneten Schalter. Er ist rechts 
unterhalb der LED-Diagnoseleuchten zu finden. th 
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XPRESS 


Langsame Arbeit 
nach Update 


Nach dem Update auf Mac-OS X 10.4.7 
wird Xpress 7 bei der Arbeit immer 
langsamer 

FRAGE: Seitdem ich Mac-OS X auf 
Version 10.4.7 aktualisiert habe, 
wird Xpress 7 nach einiger Zeit immer 
langsamer. 
ANTWORT: Ursache für das Problem 
sind häufig defekte Cache-Dateien der 


PN 
> 


r, Schriften. Löscht man sie und startet den 
we Rechner neu, sollte Xpress wieder mit sei- 
ner normalen Geschwindigkeit arbeiten. 

AUF CD 3 


Zum Löschen gibt es unterschiedliche Me- 
thoden. Entweder verschiebt man den Ord- 
ner „com.apple.ATS" aus dem Verzeichnis 
„Library/Caches" in den Papierkorb und 
startet den Rechner neu, oder man macht 
einen sicheren Systemstart mit gedrückter 
Umschalttaste und startet anschließend 
nochmals neu. Beim sicheren System- 
start legt das Mac-OS automatisch neue 
Schriftcaches an und überprüft gleichzei- 
tig das Festplattenverzeichnis, weshalb 
der Start länger dauert als gewöhnlich. 
Die dritte Option ist der Einsatz eines 
System-Utilities wie Tiger Cache Cleaner, 
Tinker Tool System oder Yasu, die den 
Schriftcache ebenfalls löschen können, 
oder man nimmt das Sharewareprogramm 
Font Finagler (auf der Leser-CD), das auf 


Auf der Leser-CD 
finden Sie das Share- 
wareprogramm Font 
Finagler, mit dem 
sich die Schriften- 
Caches löschen 
lassen. 


11/2006 


Font Cache Cleaner 


D 


‚Font Cache Cleaner | 


E77 


Admin-Free Font Cache Cleaner 


Font Cache File 
_) gdfams.db 
__) annex_aux 
__) annex.db 
_) System.fcache 
_) Classic.fcache 
_) System.fcache 
_) fonts.db 
) FondResourceCache 
) filetoken.db 
) filetoken.db 
) qdfams.db 
) annex.db 
" annex_aux 


Size" DateModfied 0 


8KB August 14, 2006, 08:12 vorm. | 
r 
r 


August 14, 2006, 08:13 vorm. 
August 14, 2006, 08:13 vorm. 
August 14, 2006, 08:14 vorm. 
‚August 14, 2006, 08:14 vorm. 
September 4, 2006, 01:58 nachm. 
Today, 07:49 AM 

Today, 07:50 AM 

Today, 07:50 AM 

Today, 08:36 AM 

Today, 08:36 AM 


Cleans remaining: EEE] 10 
© Authorization will be required. 
©) Restart will be required. 


Fonts active: 85 fonts 
Fonts cached: 91 fonts 


August 14, 2006, 08:12 vorm. 

August 14, 2006, 08:12 vorm. 
Inspect Font Cache Files 
Clean Font Cache Files 


*+ Beschleunigung Wird Xpress 7 nach einiger Zeit deutlich langsamer, hilft 
häufig das Löschen der Schriftcache-Dateien. 


das Löschen des Schriftcaches spezialisiert 
ist. Nach dem Löschen des Caches muss 
man alle im Programm „Schriftsammlung" 
normalerweise deaktivierten Fonts erneut 
ausschalten, da diese Einstellungen verlo- 
ren gehen. th 


INDESIGN 


Unterschiedliche 
Farbwerte 


Pantone-Farben haben in Indesign CS 2 
andere Lab-Werte als in Photoshop CS 2 
FRAGE: Ich verwende in Photo- 
shop und in Indesign hin und 
wieder dieselben Pantone-Farben aus den 


mitgelieferten Farbbibliotheken. Die ange- 
zeigten Lab- und CMYK-Entsprechungen 
sind in beiden Programmen jedoch jeweils 
unterschiedlich. 

ANTWORT: Um die Werte in beiden Pro- 
grammen zu vereinheitlichen, öffnet man 
in Indesign CS 2 zuerst die Palette „Farb- 
felder" und dann über das Palettenmenü 
den Druckfarbenmanager. In seinem Fens- 
ter markiert man die Option „Standard- 
Lab-Werte für Volltonfarben verwenden", 
schließt das Fenster wieder und legt dann 
die Farbfelder mit den Pantone-Farben 
neu an. Dann verwendet Indesign CS 2 
dieselben Lab- und CMYK-Entsprechungen 
wie Photoshop CS 2. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten 


Lautstärkeregelung 
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ec can Ei EA EI EEE ER EB ER DE ER on 
ot LT IT - 
Taste 


Wahltaste Leertaste 


€-Taste 
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@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 


PD & Shareware 


Finder Pop rc 2.0 


Multifunktions-Kontextmenü mit Kultstatus 


Finder Pop war unter Mac-OS 8 und Mac-OS 9 eines der beliebtesten Hilfsprogramme. War das 
Tool doch ein guter Ersatz für die damals noch verpönte rechte Maustaste. Aber auch unter Mac- 
OS X ist die neue Version von Finder Pop eine echte Bereicherung für den Mac. Klickt man auf ein Doku- 
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[=>] [Alte einblenden 


FinderPop 


PD & Shareware PRAXIS E 


FinderPo 


of Monday 7 August 2006 Off 
“A pint of plain is your only man" 


© 1997-2006 Turlough O'Connor 
A PintWare”* Production! 


FinderPop 2.0.0rc1 


Items | Exclude 


——fAppearance-| Options 


About | Etc. 


j 


=“ FinderPop active in all applications, not just the Finder 
\Wnen enabled, other apps will have FinderPop active next time they launch. 


Online FinderPop Items in main Contextual Menu 


=“ Use Custom Icons in FinderPop submenus 
Generic Icons are faster but less pretty, 


Ü Press ‘Shift’ to ge: 
More convenient than the 
€“ Use System-localii 
E9., "Utilities" would app 


FinderPop Menu Fo: 9 Aktivitäts-Anzeige 
% Finder 
Microsoft Word 


Safarı 


Sort Items in FP 


Quick Usage Guide: Pressing 
Pressing # and \. together wil 
Pressing A, # and \ together‘ 


‚Only when Finder is frontmost - FinderPop Items will always appear as a submenu in other apps. 


IF FinderPop Items 
I Desktop 

u Procasses 
1 Last: Microsoft Internet Self-Repair 


Neuer Ordner 
Neuer Brenn-Ordner 
Informationen 


Schreibtischhintergrund ändern.. 
Darstellungsoptionen einblenden 


Automator 
Ordneraktionen aktivieren 
Ordneraktionen konfigurieren.. 


BAAıı FP features in other apps 


ment oder eine Bilddatei auf dem Schreibtisch und hält dabei die Maustaste gedrückt, öffnet sich automatisch das Kontextmenü des Finders und zeigt 
auch eigene Zusatzmenüs von Finder Pop. Eine Bilddatei kann man dann etwa mit einem vorgegebenen Programm öffnen, in einen Ordner kopieren oder 
über die Option „Processes" ein offenes Programm als Ziel auswählen. Hat man einen Ordner ausgewählt, sieht man als Kontextmenü eine Liste des Ord- 
nerinhalts. Um sich mit den recht komplexen Unterfunktionen zurechtzufinden, kommt man aber nicht um einen Blick in die Bedienungsanleitung herum. 
Bisher unterstützt die Software leider keine Intel-Macs. sw 
Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Autor Turly Preis US$ 8 


SYSTEM 


Xscreensaver 5.0 


Paket mit über 200 Open-Source- 
Bildschirmschonern 

Animierte Haie, mathematische 
8 Funktionen, organische Stadtarchi- 
tektur und Fotoanimationen - insgesamt 
202 Bildschirmschoner der unterschied- 
lichsten Art beinhaltet die Sammlung 
Xscreensaver in der Version 5.0. Bisher 
waren diese Monitorverschönerungen 
nur für X11-Systeme wie Linux und Unix 
verfügbar, jetzt sind sie auch für den Mac 
zu haben. Das Paket bietet freie Bild- 
schirmschoner verschiedener Autoren, 
die zwischen 1982 und 2005 entwickelt 
wurden. So unterschiedlich wie die krea- 
tive Umsetzung ist aber auch die Qualität 


der einzelnen Bildschirmschoner, deren 
Spektrum von einfachen Grafiken bis zu 
aufwendigen Animationen reicht. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Autor Jamie Zawinski Preis Freeware 


Mondo Mouse 1.0.2 


Mit dem Mauszeiger Fenster bewegen 
und vergrößern 


—) Der Mauszeiger beherrscht nach 
der Installation von Mondo Mouse 
einige neue Funktionen. Allein durch das 
Bewegen des Cursors kann man ein Fens- 
ter vergrößern, das Programm wechseln, 
Informationen über eine Datei aufrufen 
oder ein Fenster bewegen. Aktiv werden 
diese Zusatzfunktionen nach Betätigen 
einer frei wählbaren Tastenkombination. 


een Schreibtisch & Bildschirmschoner 
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Die Feineinstellungen dieser Funktionen 
nimmt man über eine Systemeinstellung 
vor, über die man das kleine Programm 
bei Nichtgefallen auch wieder deinstallie- 
ren kann. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Atomic Bird Preis US$ 15 


INTERNET 


Glow Worm FW 
Lite 1.0.7 


Wachhund für Internet-Zugriffe 
von Programmen 
Ähnlich wie Little Snitch überwacht 
Glow Worm die Internetaktivitäten 
des Rechners und meldet ungewöhnliches 
Verhalten mit einem Pop-up-Fenster: 
Etwa wenn ein Programm heimlich mit 
einem Server im Internet kommuniziert. 
Meistens sucht ein Programm dann zwar 
nur nach einer neuen Programmversion, 
manchmal verrät es aber auch Informa- 
tionen über seinen Benutzer. Mit Regeln 
kann Glow Worm einzelnen Programmen 
den Zugriff erlauben oder auch verbie- 
ten. Für das Ausprobieren der Software 
ist eine Registrierung notwendig, einen 
Freischaltcode erhält man per E-Mail zu- 
geschickt. Das neue Programm macht auf 
uns einen guten Eindruck, eine komplette 
Deinstallation ist allerdings nicht ganz 
einfach, da das Programm eine Kernel 
Extension installiert. Diese kann nur mit 


GOOGLE NOTIFIER 


1.9.63 

Den Besitzer eines 
e” Google-Mail-Ac- 
counts informiert der 
Google Notifier über neue 
Nachrichten und zeigt 

bei Nutzung eines Google 
Kalenders kommende Er- 
eignisse. Das von Google 
bereitgestellte Programm 
installiert zwei Mini-Sym- 
bole in der Menüleiste 
und informiert bei aktiver 
Internet-Verbindung über 
neue Nachrichten und ak- 
tuelle Termine. sw 
Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.3, Universal Binary Her- 
steller Google Preis Freeware 


> 
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Macwelt 


Spiel des Monats Quinn 3.3.4 


aber fast unmöglich zu ge- 
winnen. Sogar für den neuen 
Nintendo DS gibt es eine ak- 


tualisierte Version des auf fünf 


simplen Formen basierenden 


Puzzle-Spiels. Eine besonders 


schön gemachte Mac-Version 
ist die Tetris-Variante Quinn 
von Simon Härtel, die man 


auch zu zweit spielen kann. Mit 
dabei ist ein Serverprogramm, 


mit dem man Tetris über ein 
Netz spielen kann. sw 
Systemanforderungen Mac- 


05 X 10.4, Universal Binary Autor Si- 
mon Härtel Preis Freeware 


MAIL TEMPLATE 1.6 
Mail Template ist ® 
eine Erweiterung 
für eine schnellere Be- 

antwortung von E-Mails. 

Gedacht ist das Tool etwa 

für Supportanfragen und 

integriert sich dazu in 

Apple Mail und Microsoft 

Entourage. Man kann 

es aber auch über jedes 
andere Programm aufru- 
fen: Wählt man in einem 

Word-Dokument eine E- 

Mail-Adresse aus, ist per 

Kontextmenü eine Vorlage 
auswählbar. sw 
Systemanforderungen Mac-OS X 


10.4, Universal Binary Hersteller 
Mactank Preis US$ 15 
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Eines der ältesten Computerspiele überhaupt ist das Ge- 
schicklichkeitsspiel Tetris, das Mitte der Achtziger Jahre in 
Russland entwickelt wurde. Es gibt viele Gründe für den andau- 
ernden Erfolg des Spiels, so ist es äußerst einfach zu erlernen, 


e (18) ‚Quinn 


etwas Fachkenntnis wieder aus dem Sys- 
tem entfernen. Aktuell ist das Programm 
in der Betaphase, die finale Version soll 
als Shareware vertrieben werden. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Glow Worm Preis Beta 


Mulberry 4.0.5 


Kostenloser professioneller E-Mail-Cli- 
ent für IMAP-Nutzer 
& Seit zehn Jahren gibt es den E- 
Mail-Client Mulberry, der nach 
der Insolvenz des bisherigen Besitzers 
Isamet jetzt als Freeware erhältlich ist. Vor 
allem an E-Mail-Nutzer mit IMAP-Account 
richtet sich das funktionsreiche Profi-E- 
Mail-Programm, das der Entwickler Cyrus 
Daboo in seiner Freizeit weiter pflegen 
will. Mulberry ist sehr komplex, beherrscht 
dafür aber auch mehr IMAP-Optionen als 
jedes andere E-Mail-Programm für den 
Mac. Im Unterschied zu einem POP-Client 
bleiben bei IMAP alle E-Mails auf dem 
Server. Man kann dadurch von mehreren 
Rechnern auf das gleiche E-Mail-Archiv 
zugreifen und hat mehr Verwaltungs- 
möglichkeiten als bei einem POP-Server. 
Ein Kalender und ein Adressbuch sind 
ebenfalls in Mulberry integriert. Eine 


11/2006 


deutschsprachige Rechtschreibprüfung ist 
vorinstalliert, die Oberfläche ist allerdings 
englischsprachig. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 Her- 
steller Cyrus Software Preis Freeware 


After Surf 1.4 


Löscht Cookies, History und andere In- 
ternet-Spuren 

=) Bei jedem Internet-Besuch spei- 
chert ein Browser eine Liste der 
besuchten Seiten in der so genannten His- 
tory, bei Safari Verlauf genannt. Zusätz- 
lich sammelt ein Browser auch Cookies 
verschiedenster Webseiten und merkt sich 
sensible Anmeldedaten. After Surf löscht 
diese verräterischen Spuren auf einen 
Rutsch und unterstützt Safari, Shiira, Ca- 
mino und Firefox. Beseitigt werden wahl- 
weise Cookies, Aufzeichnungen besuchter 
Seiten, Browser- und Download-Caches so- 
wie Favicons, Eingaben in Formulare und 
Internet-Suchanfragen. Zusätzlich kann 
das Programm das versteckte Debug- 
Menü von Safari mit seinen nützlichen Zu- 
satzfunktionen aktivieren und die Anzeige 
von PDFs im Browserfenster verhindern. 
Ein aufgerufenes PDF wird dann automa- 
tisch heruntergeladen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Jaan Patterson Preis 
Freeware 


OFFICE 


Eventmaker 0.4 


Termine aus E-Mails direkt als Grund- 
lage für iCal-Event übernehmen 

Mittlerweile erhält man die meis- 
ten Besprechungseinladungen per 
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Mail, so dass man einen Termin aus einer 
Mail in den iCal-Kalender eintragen will. 
Der Eventmaker kann in diesen Fällen die 
Termineingabe vereinfachen. Ruft man 
das Skript auf, öffnet das Tool eine Ein- 
gabemaske für einen neuen iCal-Termin. 
Der Betreff einer gerade ausgewählten 
E-Mail wird dann als Titel übernommen, 
Zeit und Dauer eines Termins wählt man 
über einen Mini-Kalender aus. Automa- 
tisch übernimmt der Eventmaker den Text 
der E-Mail als Notiz. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Solewood Preis Freeware 


Snippet Monkey 1.0 


Schneller schreiben mit vorgefertigten 
Textbausteinen 

Textbausteine gelten im Briefver- 
® kehr als unfein, bei sehr hohem 
E-Mail-Aufkommen kommt man um diese 
nützlichen Schreibhilfen aber nicht herum. 
Ist das Programm Snippet Monkey instal- 
liert und ein Textbaustein für ein Kürzel 
wie „mfg" angelegt, muss man später nur 
„mfg" eingeben und das Programm setzt 
den gewünschten Text in die gewünschte 
Langfassung „Mit freundlichen Grüßen" 
um. Eine preiswerte Alternative zu den be- 
kannten Konkurrenzprodukten Textexpan- 
der und Typinator ist die neue Software 
Snippet Monkey von Gideon Software. 
Das momentan zum Einführungspreis 
von zehn US-Dollar erhältliche Programm 
verwaltet auch Bilddateien (etwa für Un- 
terschriften) und Datumsangaben. Ein- 
schränkungen gibt es bei der Zusammen- 
arbeit mit Word. So kann Word beispiels- 
weise keine Grafiken übernehmen. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Gideon Softworks Preis 
US$ 10 


€ Schrittmesser 

5 "  Meander kann 
Beste ce sc die genaue Länge 
einer Strecke 
bestimmen - man 
benötigt allerdings 
den genauen 
Maßstab einer 
Karte. 
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SPIELE 
Facade 1.1 


Im Rollenspiel oder als Theaterstück 
Ehezwist am Computer trainieren 

Auf den ersten Blick erinnert Fa- 
m cade an die Sims, das Rollenspiel 
hat aber auch Ähnlichkeit mit einem The- 
aterstück. Der Spieler besucht das Ehe- 
paar Will und Grace, das sich gerade im 
Ehezwist befindet und gerät im weiteren 
Verlauf zwischen die Fronten eines Strei- 
tes. Die Aktionen des Spielers sind dabei 
entscheidend für den weiteren Verlauf 
des Ehekrachs. Windows-Versionen des 
englischsprachigen Spiels waren bereits 
vor einiger Zeit erschienen und hatten 
durch das ungewöhnliche Spielsystem 
einiges Aufsehen in der Presse erregt. 
Gute Englischkenntnisse sind für das von 
zwei renommierten Spieleentwicklern 
programmierte Spiel die Voraussetzung. 
Eigene Sätze gibt man mit der Tastatur 
ein, die beiden Akteure sind zu hören. 
Die Systemanforderungen des Spiels sind 
allerdings sehr hoch und das Spiel ist mit 
einer Download-Größe von 132 MB nur 
für Surfer mit entsprechend breitbandiger 
Internet-Verbindung geeignet. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Power PC G5, Universal Binary Hersteller Pro- 
cedural Arts Preis Freeware 


MULTIMEDIA 
Djay 1.1.1 


Musikplayer für Disc Jockeys mit vielen 
Effekten und einem Equalizer 
Musikplayer gibt es neben iTunes 
nur sehr wenige, dafür eine recht 
stattliche Anzahl von DJ-Tools. Die neue 
Software Djay bietet den üblichen zwei- 


geteilten Aufbau, greift auf iTunes zu und 
zeigt Song-Cover an. Unterstützt werden 
Time-Stretching, Pitch-Shift, Aufnahme 
und die Echtzeitübertragung eines Mixes 
per Bonjour. Besitzer einer Multichannel- 
Audiokarte oder von zwei Audiokarten 
können Songs auch vor dem Abspielen 
vorhören. Audio-Units können als Effekte 
genutzt werden, ein Equalizer ist einge- 
baut. Das Programm ist englischsprachig, 
stammt aber aus München. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Algoriddim Preis Freeware 


Picture Pop Pro 
Beta 2.0p3 


Bilder und Videos on the fly per Kon- 
textmenü betrachten 
£ Das Miniprogramm Picture Pop 
Pro ist ein schneller Bildbetrachter 
und Video-Player. Per Kontextmenü öffnet 
man damit einzelne oder mehrere Bilder 
und hat auch einige Bearbeitungsfunkti- 
onen zur Verfügung. Die Bedienung ver- 
langt aber etwas Einarbeitung, da man 
die Funktionen zum großen Teil über Tas- 
tenkombinationen aufrufen muss. Nach 
Drücken der Taste „I" werden beispiels- 
weise Exif-Informationen eingeblendet 
und mit „T" die Bildbearbeitungs-Tools des 
Programms. Hilfreich ist Picture Pop beim 
Sortieren neu aufgenommener Fotos: Man 
kann Bilder in vorgegebene Ordner ver- 
schieben und Etiketten vergeben. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Setnan Preis Beta 


HILFSPROGRAMME 
Meander 1.2 


Wegbeschreibung erstellen und Länge 
einer Route messen 
® Ein ROENBaner wie Gage Maps 
=) oder Route 66 gibt bei jeder Route 
auch die Entfernung an. Hat man nur 
eine eingescannte Karte zur Hand, oder 
muss die vom Routenplaner vorgegebene 
Strecke verlassen, kann Meander bei der 
Entfernungsmessung helfen. Damit die 
Routenerfassung funktioniert, muss das 
Programm im Modus „Scale" zuerst den 
Maßstab einer Karte erfassen. Am besten 
eignet sich dazu die so genannte Maß- 
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Freeware des Monats Podtube 1.0 


M Add to iTunes } 
Flash-Videoformat verwendet, das Quicktime ie 
nicht abspielen kann, ist das aber nicht so 
einfach. Man muss das Video nämlich nicht | Ready 


nur herunterladen, sondern auch in ein Quick- 


Die Videos auf der Webseite You Tube 
sind zu recht sehr beliebt und in einigen 
Fällen auch echte Kunstwerke. Manches Video 
möchte man daher gerne auf seinem Rechner 
oder Video-iPod speichern. Da You Tube ein 


@ON PodTube 
| 
PodTube will get 


the frontmost 
YouTube video 
opened in Safari. | 


ae. 


 Encode for iPod 


time-Format konvertieren. Sehr gut eignet sich für diese Aufgabe 
die französische Freeware Pod Tube. Mit einem Klick lädt sie ein in 
Safari aufgerufenes You-Tube-Video herunter und konvertiert es 
in ein von iTunes abspielbares Format. Auf Wunsch importiert das 


Tool das Video sogar in iTunes. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller djodjodesign 


Preis Freeware 


stabsleiste, die auf jeder besseren Karte 
zu finden ist. Mit dem Anklicken von An- 
fangs- und Endpunkt der Leiste erhält das 
Programm die benötigte Größenvorgabe. 
Im Modus „Acetate” bestimmt man nun 
per Mausklick die einzelnen Stationen 
einer Route und erhält von Meander die 
genaue Entfernung berechnet. Sinnvoll ist 
die Shareware auch für die Erstellung von 
Wegbeschreibungen - sie kann eine mar- 
kierte Route als JPEG exportieren und eig- 
net sich gut für kurze Wegbeschreibungen 
zu einem Geschäft oder einem Fest. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2, Uni- 
versal Binary Hersteller Acutus Trading Preis 
US$ 20 

Redaktion: Stephan Wiesend 

Feedback: stephanwiesend@gmx.de 
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Die hier besprochene Free- 
und Shareware finden Sie 
mit Ausnahme der Spiele 
Quinn und Fagade auf der 
Heft-CD. Letztere erhalten 
Sie wie immer über un- 
sere Internet-Seite www. 
macwelt.de 

Webcode 320554 und 
339406 


*+ Schnellzugriff Besonders schnell startet der Bildbetrachter Picture Pop 


- er wird über das Kontextmenü aktiviert. 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE IN RIJEKA 


Der Verfasser dieser 
Kolumne macht gelegent- 
lich Urlaub. Weil er sein 
Ziel in dieser Zeit meist 
mit Fahrrad oder Motor- 
rad anpeilt, reist er mit 
leichtem Gepäck und ver- 
schwendet generell wenig 
Gedanken an die Firma 
mit dem Apfel-Logo und 
deren Produkte. In diesem 
Jahr zum Beispiel über 
viele Landstraßen Öster- 
reichs und Sloweniens bis 
nach Kroatien. Denn dort 
versammelten sich fast 80 
Motorradfahrer, um auf 
einer abgesperrten Piste 
ihr Können zu verbessern. 
Wer wenig von Motorrä- 
dern hält, könnte sagen: 
3 Tage lang im Kreis fah- 
ren. Doch korrekt heißt 
das „Training“ und in den 
Pausen unterhält man 
sich über das gemein- 
same und die anderen 
Hobbies. Dann freut man 
sich nachhaltig, wenn 
sich herausstellt, dass 
hier auf einer Bierbank 

in Rijeka - 600 Kilometer 
von München entfernt 

- ein Redakteur und ein 
Abonnent der Zeitschrift 
Macwelt sitzen. In diesem 
Sinne: Hallo Jörg, schöne 
Grüße aus München. 
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LESERBRIEFE uaceit 112005 


Leserbriefe 


Kein .Mac 


Voller Hoffnung machte ich mich an Ihr 
schön gemachtes Sonderheft „Perfekt im 
Web", kaufte nach ausgiebigem Studium 
die Software Rapid Weaver und dazu den 
Account bei .Mac. Leider komme ich über 
abgebrochene Versuche nicht hinaus, 
Rapid Weaver stürzt entweder ab, oder 
es ist kein Upload zur iDisk möglich („un- 
bekannter Fehler"). Das deutschsprachige 
Forum des Software-Herstellers mag 
meine diesbezüglichen Fragen nicht, man 
befasst sich dort mit „...schwierigeren Fra- 
gen", der Hersteller selbst antwortet nicht. 
Dazu meine schlichte Frage: Wie kann ich 
den teuren und jetzt auch nutzlosen .Mac- 
Account wieder kündigen, ich finde auf 
der Apple-Seite nur die Optionen „mehr 
Kaufen" und „Erweitern". Auch hier kein 
Support, nach ausgiebigem Ausfüllen von 
Online-Support-Formularen gibt es die 
lakonische Meldung: „...kann Ihnen nicht 
persönlich geantwortet werden, ... sind 
jedoch bemüht, die Apple-Software zur 
besten der Welt weiterzuentwickeln..." 


Jo Schlenker, via E-Mail 


Macwelt: Wenn Sie bei Ihren Abrech- 
nungsdaten (Credit Card Info) den But- 
ton „Auto-Renew" ausschalten, läuft Ihr 
Account einfach nach dem bezahlten Zeit- 
raum ab, ohne dass Sie zusätzlich etwas 
tun müssen. 


Hilferuf 


Dies ist ein Hilferuf eines Xpress-Users. 
Was halten Sie von einer echten Bericht- 
erstattung über Xpress (kein durch Quark 
beeinflusstes PR-Geschreibe). Dort kä- 
men horrende Zustände ans Tageslicht: 
Dauernde Abstürze, da Text Objekte 
nicht mehr „umfließen" kann (Achtung: 
Xpress ist ein Layout-Programm) - wird 
es dennoch versucht, spielt Xpress end- 
los lang mit dem Spinning Beach-Ball. 
Kein reales WYSIWYG mehr (Xpress kann 
die Monitorauflösung nicht auslesen, 
das heißt 100% Darstellungsgröße am 


LCD-Monitor entsprechen ca. 70% der 
gedruckten Größe). Keine Ausgabe unter 
7.01 (Xpress kommt mit kaum einem Dru- 
ckertreiber mehr klar - also kein vernünf- 
tiger PDF-Workflow über Acrobat Distiller 
für X3-PDFs), Transparenzen kollidieren 
in unerträglicher Weise mit EPSen und 
Überfüllungen etc. Leider ist Quark auch 
in keiner Weise offener im Umgang mit 
Kunden geworden (wie oft auch in Ihrer 
Zeitschrift zu lesen war - auch das eher 
ein PR-Streich von Quark), ein Update erst 
in ca. 3 Monaten angekündigt (Ende des 
Jahres). Ich hätte mir eine offenere, kri- 
tischere Berichterstattung gewünscht. 


Jens Lattke 


Kein Englisch 


Warum wird von einem Programm (Can- 
vas 8), das der Macwelt 4/2006 eine 
ganze Seite wert ist, nur die englische 
Version angeboten (natürlich in deutsch 
erklärt)? Wovon man allerdings erst etwas 
nach der Installation merkt! Die nachfol- 
gende Version Canvas X gibt es auch in 
Deutsch, was soll das? Ich bin des Eng- 
lischen leider nicht so mächtig, dass ich 
dieses Programm gebrauchen kann. Lo- 
gische Konsequenz: Programm löschen! 


Udo Schorn 


Macwelt: Von Canvas 8 gibt es leider nur 
diese US-Version, die der Hersteller un- 
seren Lesern gratis zur Verfügung gestellt 
hat. Sollten wir einmal die Möglichkeit 
haben, eine deutsche Canvas-Version als 
Vollversion auf die Heft-CD zu bekommen, 
werden wir dies gerne tun. 


Besser einstellen 


Das Heft ist noch o.k., sollte aber mehr 
der Tatsache Rechnung tragen, dass es 
niemals so aktuell sein kann, wie das 
Web. Also mehr Tiefgang, Details, guten 
Hintergrund. Die Website ist indiskutabel 
schlecht: Technisch schlecht, optisch völ- 
lig überladen, obwohl kaum Information 


da ist (kann man das per Modem/ISDN 
eigentlich noch benutzen?), werbeüber- 
frachtet, der RSS-Feed ist Müll, jede viel- 
leicht doch brauchbare Information ist 
dem Premium-Zugang vorbehalten - kurz: 
Das Web-Angebot könnte eigentlich ein- 
gestellt werden, es würde nichts fehlen. 


Jens Brüggemann, Langenhagen 


Eigenbau 


Mit großem Interesse habe ich Ihren Fest- 
plattentest gelesen. Für mich stellt sich 
allerdings die Frage, ob man dem Leser 
als Alternative zu einer sehr schnellen, 
großen oder teuren Platte, nicht auch die 
Möglichkeit aufzeigen sollte, wie er mit 
einer S-ATA-Karte, die über mehrere Ports 
verfügt, Ergebnisse erzielen kann, die in 
allen Bereichen auch die schnellste Platte 
hinter sich lassen, wenn man sie als Array 
schaltet. Gerade im Bereich des Video- 
schnitts lassen sich auf diese Weise nicht 
nur Größe, sondern auch die benötigte 
Geschwindigkeit erreichen. 


Bernhard Keim, via E-Mail. 


Missverständlich 


Auf dem Titel der Ausgabe 10/2006 
wird angekündigt: „Genial: Widgets ein- 
fach selber bauen". Das ist toll - nur kann 
ich selbst nach intensivem Durchblättern 
der Zeitung und Durchforsten der Heft- 
CD kein Programm oder Anleitung dazu 
finden. Habe ich etwas übersehen? 


Günther Langehans, Dortmund 


Macwelt: Die Aussage bezieht sich auf 
das Titelthema Mac-OS X 10.5 und auf 
das dort mitgelieferte Tool Webclips. Mit 
diesem lassen sich mit wenigen Maus- 
klicks Widgets erstellen. Mac-OS X 10.5 er- 
scheint allerdings erst im Frühjahr 2007. 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 


= M ICH EL Macwelt 11/2006 


„ZUM BEISPIEL 


SIND DIE COMPU- 
TERSPIEL-WELTEN 
JETZT ECHTE 3D- 


WELTEN, ALSO 
NICHT MIT AN- 


SICHTEN, SONDERN 
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MIT OBJEKTEN 
BEVÖLKERT.“ 


„Ich vermehre mich nur durch Ovunkula- 
tion." Einfach so, als Tatsachenbehaup- 
tung! Der Michel, den ich kannte, der ver- 
mehrte sich allenfalls um die Gürtellinie 
rum mit dem, was der feinere Franzose 
früher Embonpoint genannt hätte. Sah 
ich ihn also vorerst mal verständnislos an. 
Was ihn zuerst mal davon abbrachte, auf 
allen Knöpfen von allen Macs im Laden 
rumzudrücken. „Veronkelung! Ich kriege 
keine Kinder, ich kriege nur Neffen und 
Nichten, wie die Bewohner von Enten- 
hausen. In der gesamten Familie Duck, 
auch im weiteren Kreis, gibt es keine 
Söhne und Töchter, sondern nur Nichten 
und Neffen. Wissenschaftler haben das 
bei der Lektüre der Lebensdokumente der 
Ducks - von Uneingeweihten auch häufig 
„Mickey-Maus-Hefte" genannt - heraus- 
gefunden. Dort ist das gewissermaßen 
das universelle Fortpflanzungsprinzip." 


Alles in 3D bitte 


Na ja, warum nicht. Verenkelung würde 
ja auch noch gehen, aber im Vergleich 
zu Veronkelung noch schwieriger. Fakt 
war: Michel, selbst kinderlos, hatte einen 
Neffen, der Neffe liebte Macs, und Mi- 
chel war gefordert, ein Geschenk für ihn 
zu besorgen. So viel wusste ich nun. Und 
ich wollte helfen: „Womit spielt er denn 
sonst so am liebsten?" Michel drehte sich 
wieder um. „Spielen? Hast du 'n Knall? 
Der Neffe ist neunzehn und macht Ersatz- 
dienst." - „Sorry, aber unter Neffen habe 
ich mir immer Kinder vorstellt, klein und 


alterslos, wie Tick, Trick und Track." Michel 
blickte versonnen in das Regal mit dem 
iPod-Zubehör, und noch darüber hinaus: 
„Technisch könnte ich schon Großonkel 


sein..." Jetzt fehlte nur noch „Wie die Zeit 
vergeht" oder eine vergleichbare Triviali- 
tät, also besser das Thema wechseln. 

„Ich hab neulich mal was über 3D-Mo- 
nitore und 3D-Brillen gelesen - funktio- 
niert davon eigentlich schon irgendwas?" 
Michel holte seinen langen Blick ein und 
fokussierte auf mich: „Spannend ist das 
natürlich besonders für Computerspiele, 
und seit den Zeiten der zweifarbigen Bril- 
len oder des Stereoguckens durchs Bild 
hat sich einiges geändert. Zum Beispiel 
sind die Computerspiel-Welten jetzt echte 
3D-Welten, also nicht mit Ansichten, son- 
dern mit Objekten bevölkert. Du weißt, 
dass man für die stereoskopische Illusion 
zwei gegeneinander verschobene Bilder 
gleichzeitig auf dem Monitor benötigt. 

Der Trick geht wie folgt: Du trägst 
eine Brille, in der in kurzen Zeitabständen 
das linke und das rechte Glas opak, also 
undurchsichtig gemacht wird. Im gleichen 
Rhythmus zeigt der Monitor zwei unter- 
schiedliche, weil leicht gegeneinander ver- 
schobene Bilder an. Das System profitiert 
von der Trägheit der Wahrnehmung, oder, 
korrekter gesagt, von der Langsamkeit des 
Bewusstseins bei der Wahrnehmung des 
vom Auge Wahrgenommenen. Im Prinzip 
betrügt jeder Filmprojektor ähnlich - mit 
24 Einzelfotos pro Sekunde." 

Wir standen jetzt vor den externen 
Festplatten, und Michel hielt inne: „Hey, 
Festplatte, extern mit Firewire und ohne 
Netz, das isses!" Und erläuternd zu mir: 
„Tausende von MP3s, Filme und andere 
coole Mediendateien brauchen Platz, 
und er hat ja nur das kleine 12-Zoll- 
Powerbook." Er griff nach einem hübschen 
Modell mit handschmeichelndem Leder- 


Kill Bill und 
Rest-Cocktails 


„Ovunkulation? Was ist Ovunkulation?" -— Michel hatte 
gerade einen für mich insgesamt schwer verständlichen 
Satz gebildet 


futteral. „Genau! Die! Genau die!" Bevor 
er jetzt irgend etwas Unüberlegtes tat, 
wollte ich - nun doch neugierig gewor- 
den - das Ende der Geschichte: „Also gibt 
es jetzt funktionierende 3D-Systeme?" 
Michel, die Platte in der Hand und den 
hektischen Blick auf der Suche nach Ver- 
kaufspersonal, antwortete noch einmal: 
„Im Prinzip ja. Nachdem zuerst die Spiele 
selbst den Bildversatz rechnen mussten 
und im nächsten Versuch eine Art Sys- 
temerweiterung, ist das Problem jetzt da 
gelandet, wo es hingehört: bei den Grafik- 
karten. Es gibt eine Menge Brillenmodelle 
und viele Grafikkarten, die solche Brillen 
unterstützen. Und: Ja, es funktioniert. 
Aber bevor ich jetzt versuche, die für die 
Beschreibung passende Lyrik zu erfinden: 
Schau's dir halt selbst mal an." 


Oder gar allegorisch? 


Und schon segelte ein alerter junger Ver- 
käufer - die Hände angehoben mit ele- 
gantem Hüfschwung - um den Tisch, an 
dem wir standen: „So der Herr, dann soll's 
also die Festplatte sein..." 

Beim Rausgehen fiel Michel noch 
der letzte gute Grund für das Geschenk 
ein: „Festplatte passt auch metaphorisch 
- oder symbolisch? Oder gar allegorisch? 
Denn: Einen Teil seines Speichers habe 
auch ich geholfen zu bespielen. Vor zwei 
Jahren - er war 16 - waren wir erst in Kill 
Bill ab 18, danach in meiner Lieblingsbar. 
Dort gab uns der Keeper immer das, was 
nach dem Mixen von Cocktails überblieb. 
Ich weiß nicht, ob mein Neffe schon mal 
einen Film ab 18 gesehen hatte, aber so 
stramm war er garantiert nie zuvor wie 
nach diesem Cocktail-Abend." © 
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TIRPSATRCKS 


500° 


Je TRICKS 


+ 500 neueTipps 
Die besten Tricks und Tools 
zu Mac-0SX und Trou- 
bleshooting, Sicherheit, 
Netzwerk, Brennen, den 
Dienstprogrammen, iPho- 
to, iTunes, Internet, Office, 
iPod u.v.m. Mit CD. 


TEST 
Internet-Browser im Vergleich 


Safari ist bei Mac-OS X immer dabei. In unserem Testparcours muss sich zeigen, 
ob nicht ein anderer Browser wie Firefox oder Opera die bessere Wahl ist. Internet 
Explorer spielt keine Rolle mehr - Microsoft hat schon vor langer Zeit angekün- 
digt, dass es keine Weiterentwicklung mehr geben wird. 


PUBLISH 
Tipps und Tricks für Ausgeber 


Wer eine Idee in ein Layout umsetzt, beschäftigt sich meist erst am Ende mit der 
Ausgabe dieses Layouts auf Papier oder dessen Umsetzung in eine HTML-Seite. 
Wir zeigen - am Beispiel von Adobe Indesign und Quark Xpress - welche Technik 
die Programme für die Ausgabe verwenden und wie man diese Technik für eine 
reibungslose Ausgabe im Layout nutzen sollte. 


PRAXIS 
Serie Bilder präsentieren, Teil 1 


Hat man Bilder sortiert, gruppiert und - mit Schlagworten versehen - archiviert, 
könnte man sie einem größeren Publikum präsentieren. Wir teilen das Thema 
und beginnen im ersten Teil mit der Präsentation vom eigenen oder fremden 
Mac; notfalls darf es aber auch ein PC mit Windows sein. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 


+ iPodSonderheft 
100 geniale Tipps für die 
Nutzung des iPod als 
Adressbuch, Kalender, 
Backup-Medium u.v.m. 
Und: Alles zu Hard- und 
Software, Musik & Video 
u.a. Mit Top-Tools auf CD. 


* Macwelt Online 
Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenma- 
gazin, neue Downloads 
und Tipps. Plus: wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


